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Geſchichte des. Ruſſiſchen Feldzugs 


im Jahr 1773. 
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| 8 )Jie Kriegsbegeben heiten zwiſchen den Ruß 
ER ‚fischen und Tuͤrkiſchen Heeren find int 


ı5ıften Theile diefer Nachrichten bis zu Ende deg 


Junius 1773. erzählet worden, folglicy nur noch 
von dem Befchluß dieſes Feldzugs Nachricht zu 


geben übrig, 


Der Feldmarſchall, Graf von Komansow 


feßte ſich nach dem Ruͤckzuge über die Donau auf 
einer Anhöhe zu Beilich in 2 Treffen, nahm fein 


ftalt nur 4 Meilen von der Donau entferne, 


‚ Das Türfifche Heer verfolgte ihn nicht, und bey⸗ 


de Theile blieben.erliche Monate in einer gewiffen 
Unchätigkeit, die man neuerlich angefangenen 
Friedensunterhandlungen zuſchrieb. Zur Bades 
ckung von Girſow hatte der Feldmarſchall den 
Generalmajor, Alexander Baſilowitz von Suwas 


row zuruͤck gelaſſen. Es hatte derſelbe drey Re⸗ 


gimenter bey ſich, und war, da er jenfeits der 
Donau ſtand, den Anfällen der Türken am meie 
ften ausgefeget, dreymal ward er angegriffen, trieb 
aber die Türfen, welche das erftemal mit 3000, 


und Das zweytemal mit eo Mann. Anfälle chas 


= Kaupfgvartier zu Jalonicza, und war folchergee 


\ 
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BEER SRH NE 
ten, herzhaft zuruͤck. Das dritte mal erfolgte den 
ı4ten September ein ftärferer Angriff, nachdem 
furz vorher der Feldmarfchall, den General.sieus 
tenant, Freyherrn Garl von Ungern mit; einem 
‚Corps nach Babadagh gufendet harte, theils um 
den Öeneral Suwarow zu uuterflüßen , theils des 
Gegentheils Aufmerkſamkeit nach Babadagh hin⸗ 
zuziehen. Zwey Paſcha, namlich Ejerfes und 
Arnaut Pafcha wendeten ſich mit zwey Corps ger 
gen Babadagh, um den Öeneral Ungern zu bes 
fchäftigen, Doiafer Pafcha aber griff mit 10,000 
Mann, die ſchweres Gefüge bey ſich hatten, 
und mehrentheils aus Fußvolk beftunden, den 
Poften Hirfoma an. Die Stellung der Ruſſen 
war diefe, Hirfoma, morin der Dbrift des Wis 
burgifchen Kegiments, Dumafcherd, comman⸗ 
dire, war mit einigen Feſtungswerken von Erde 
verfehen worden, vor dem Schloſſe lagen zwey 
Medouten, und bey der Mündung des Baruy— 
j Flußchens, ſtand auf einem hohen Berge der 
Obriſt Bachmetow mit dem erſten Moskowſchen 
Regimente Fußvolk in einem Retranchement. 
Der Angriff war ſehr heftig, allein der tapfere 
Widerſtand der Ruſſen noͤthigte die Tuͤrken zum 
Ruͤckzuge, welche auf 30 Werſte verfolget wur, - 

den. pr den Ruffifchen Berichten haben die 
Türken bey der Nedoute und dem Retranchement 
300, und bey der Flucht 1800 Tode verlohren, 
an Gefangenen 200 Mann, und die Beute hat 
auffer vielem Gepaͤcke, Schanzzeug und Lebens⸗ 
mitteln, in 6 Stuͤcken und Moͤrſer, auch allem 
Zubehoͤr 
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Zubehör beftanden, dagegen di die Kuffen an Toden 
nur 11 Mann verlohren haben wollen. 


Am ı6ten September hatte auch der Generale 
$ieutenant, Nicolaus Iwanowitſch von Soltikow 
eine Action. Dieſer war den ı sten Sept. über 
den Fluß Kalntacuy gegangen, und hatte fich Bey 
Brose gefeßet. Am ıöten fchickte er feine leich⸗ 
te Voͤlker gegen dus bey Turna ftehende Türfifche 
Sager. Cjerkadzy Arnaut Mehemer , Pafcha von 
zwey Noßfchmeifen zu Widdin, nebft noch zwey 

„andern Pafıha fegte fih an die Spige einer an⸗ 
ſehnlichen Menge von Spahis, und jagte die Kos 
fafen bis an Baronesze zurück, mo der Generals ' 
$ieutenane, Michael Foͤdorowitſch Kamenskoi ſich 
mit einem Detaſchement geſetzt hatt.. Der Ges 
neral Soltifow eilte, um feinem Öegentheil in den 
Ruͤcken zu kommen; allein ehe er gegen Boros 
neszt fam, fand er bereits auf der Seite von Fla- 
mund her den Eerasfier von Widdin, Achmer, 
Paſcha von drey Noßfchweifen, der nebit dem 
Serasfier vonMicopolis, und noch einem Pafcha 
sooo Türfifche Reuter befehligte, vor fich auf: 
marſchirt. Eriieß fogleich Durch den Obriſten, Prin. | 
zen Demetrius Gantemer, an der Spiße eines 

ufaren-Regiments und einiger ſchwerer Reuterey 
den ihm am nächften ftehenden Pafcha angreifen, 
der auch denfelben über den Haufen warf, und bis. 
in die Gegend von Flamund verfolgte. Der Gene 
ral Kamenskoi griff die andern beyden Pafcha an, 

brachte fü e zum Weichen, und trieb fie dem Ge 
E - Mu 3 | nel 
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LT 1 — 
neral Suwarow zu, der ein großes Megeln uns 
ter ihnen anrichtete, auch einen Theil nady Olta, 
den andern aber nad) Turna zu in die Flucht trieb. 
Diefen legtern begegnete der von den Gärten vor 





Flamund zuruͤckkommende Obrift, Prinz Cante: 


mir, der von neuen in fie einhieb, Alles diefeg 
fiel auf einer unabfehlichen Ebene vor. Der Tür 
kiſche Verluft ward Ruffifcher Seits auf 1504 
Mann gefchäßer, 3 Fahnen, und viele Pferde ers 
beutet, an Gefangenen aber nur ein Serasfier, 
von Widdin, Mazın Paſcha genannt, 9 Bay 


ractars,. 2 Dda Paſcha, ı Zman, ı Derwiſch, 


nebft 40 Gemeinen zu Gefangenen gemachet. 
‚Da der Zeidmarfchall, Graf von Romanzow den 
Entſchluß gefaffet, noch vor Endigung des Felde 
zugs ‚einige Unternehmungen auszuführen 2 fo 
ſchickte er zu Endedes Octobers den General-Heus 


tenant, George Wolodimoromirfch, Fürften Doe 


gorufom, mit einem Corps über die Donau, 
und befahl fomohl ihm, als dem bey Babadaqh 
ftehenden General⸗Lieutenant, Freyherrn von Uns 
gern,. die bey Caͤraſſu ftehende Türkifche Voͤlker 
mit vereinigten, Kräften anzugreifen, zu gleicher, 
Zeit aber erhielten die General Sieutenants, Graf 
Soltikow, und Gregorius Alerandrowitfch Pos 
temfin den Auftrag, auf Ruftfchuc und Siliftria 
einen Angriff zu thun. Der General Ungern vers 
einigte fich den 27. Det. zu Kamurat mit dem Ges 
neral Dolgoruckow, und beyde bradjen den 28ſten 
nad) dem Türkifchen $ager, fo acht Werfte von 
Karafu, bey dem Dorfe Karatay ftand, af 
“ e 


a" RE 
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Die Tuͤrken hielten nicht Stand, ſondern bega. 
ben ſich auf dem Wege nach Baſardshick auf die 
Flucht, allein alle leichte Ruſſiſche Voͤlker nebſt 
den Carabiniers;Regimentern holten fie 5 Werſte 
von Karaſſu ein, und richteten eine große Nieder⸗ 
lage;unter ihnen an... Gin Theil des Fußvolks, 
welches von der Reuterey verlaffen war, warf fich 
in das nicht weit von. der Sandftraffe entfernte 


Dorf Mamurfuy, und vertheidigte ſich in-den Das 


ſelbſt befindlichen. zerfallenen Mauern fo lange, 
gegen die Ruſſiſche Reuterey, bis das Jaͤger⸗Ba⸗ 


taillon unter den Majors Blum und Grof von 


Manteufel anfam , da es ſich zu Kriegsgefangenen 
ergab. Mach den Ruſſiſchen Berichten find bey 


* 


dieſer Action 1500 Tuͤrken getoͤdtet, Omer Paſcha 


von 3 Roßſchweifen, noch 3 Paſcha, und 772 
-Mann gefangen, das ganze Lager, 11 Stuͤcke, 


18 Fahnen, 3 Roßſchweife, nebft einer großen 


Menge Pad: und Munitiong » Wagen erbeutet 


worden. Das Türfifche Corps zu Karaffu fol 


unter Anführung des: Serasfiers Dagiftanli, Par 


ſcha von 3 Roßſchweifen aus 20,000 Mann bes - 
ftanden, die Ruſſen aber nur 9 Tode, und 60 


Verwundete befommen haben, 


Nach dieſem Vorfall befahl der Feldmarſchall | 


dem General-fieutenant von Ungern die Unter» 
nehmungen in dem Innern des Landes meiter fort: 
zufegen, Diefer folgte dem flüchtigen Gegentheil 
bis Baſardshick nach, und kam in ter Gegend 
diefer Stade den zten November an, - Seine 

| Uug leichte 


/ 


1 
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leichte: Bölfer liefen fich daſelbſt mic dem Tſcher⸗ 


fes Paſcha, der 3000 Mann anfuͤhrte, in einem - 


Schaͤrmuͤtzel ein, der aber auf Annäherung zweyer 


Carabinier-Regimenter die Flucht. ergriff, und, 


den ihn verfolgenden leichten Völkern 4 Stüde, 
ı Sahne, und einige Öefangene überließ. Hier 


auf beſetzte der General-Keutenant von Ungern die 
Stadt Baſardshick, woſelbſt 18 Stuͤcke, ı Mir 


ſer, nebſt vieler Gerſte und Heu gefunden wur—⸗ 
den. Der General-⸗Lieutenant Potemkin fieng 
den 4ten November an, Siliſtria zu beſchießen 
Die Tuͤrken famen'in ı so Boͤthen aus der Stadt 
undder Inſel Kegay, ftiegen.aus 6. der größeften 
Fahrzeuge ans Land, und griffen die Bartgrie mit 


großer Hise an. Der Brigadier und Ritter des 


Georgen Ordens, Paul Potemkin, welcher mit 
zwey Bataillons die Batterie.deckte, griff die ang 
Land getretene mit aufgeftecften Bajonets Derges 


ſtalt an, daß feiner mit dem $eben davon kam. 


Die Ruſſiſchen Stuͤcke ſchoſſen eine Tuͤrkiſche 


Kantſchebaſſe in Grund, und zwey andere,fanfen, 


weil zuviel hineingeſprungen waren, um ſich zu 
retten. Die Ruſſiſche Bomben richteten in Si— 
liſtria eine große Verwuͤſtung an, es brannte ver⸗ 
ſchiedene mal, allein die Beſatzung wehrte ſich 
tapfer, und loͤſchte jedesmai den Brand. 


Von dieſer Zeit an ’fehrte das Kriegsafüd j 


den Ruffen den Ruͤcken zu. Sie mußten die Be— 
fagerung von Siliftria, nebſt der Unternehmung 
gegen Barna enfacen, und ‚mit Berluft über 
‚die 
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die Donau zurückgehen. Ich will bendenfeitige 
Berichte von diefen Vorfaͤllen, welche den Feld⸗ 
zug endigten, beybringen. Der Tuͤrkiſche lautet 
alſo: | 











Der Feldmarfchall Romanzow hat feinen 
Entwurf, mit dem ganzen Heer über die Donau zu 
geben, nicht ausführen koͤnnen. Er hatte den 
Generals von Ungern und Dolgorucfom eine fehr 
beträchtliche Verſtaͤrkung unter dem General. sieu- 
tenant Ölebom zugelendet, der General Ungern 
wagte mit der größeften Unerſchrockenheit verfchies 
dene Stürme auf Varna, allein die durch einige 
von Oczakow zurücigefommene Seevölfer verftärk- 
te Beſatzung fchlug fie allemal ab, die Feinde ver. 
lohren über booo Mann, viel Gefchüge und Kriegs: 
vorrath, und mußren ſich mit Verluſt ihres ganz 
zen Gepaͤckes zurückziehen... Die Generals Po. 
temfin, Soltikow und Suwarow, vereinigten 
ihre Mache, um Siliſtria wegzunehmen, allein 
fie fonnten ihre Abſicht, diefen wichtigen Platz zu 
erobern‘, die Aufmerkſamkeit des Großveziers nach 
diefer Seite zu ziehen, und ihn zu nöthigen,, die 
Küfte des ſchwarzen Meeres von Völkern zu ent—⸗ 
bloͤßen nicht erreichen. Ihr Feuer war ſehr leb⸗ 
haft, allein die tapfere Beſatzung, welche durch wie: 
derholte Ausfaͤlle ihre Arbeit vernichtete, und viele der 
Belagerer toͤdtete, wehrte ſich ſechs Wochen, und 
gab dem Seraskier Haſſan Paſcha Zeit, an der 
Spitze einer zahlreichen Reuterey zum Entſatz 
herbey zu eilen. Dieſer unerſchrockene Krieger 
Be; Uu s - hob 
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bob alle nach dem Ruſſiſchen Lager vor Eiliftria 


‚gehende Eonvoyen auf, zerftreuete deren Dede - 
ung, und fiel endlich mit folcher Wuth auf die 


Ruſſiſche Reuterey, daß er fie in Unordnung 


brachte. und dadurch die Aufhebung der Belager 
rung bewirkte. Diefer Angriff gefchabe den 6ten 


December bey Czernawada. Die Ruffifchen Ges 
nerals fahen ihre Arriere-Garde mit der Türkis 
fchen Reuterey vermiſcht, und ließen alfo einen 


Theil ihrer Portöns in Grund bohren, auf mel 


chen die Arrier-Barde über die Donau gehen folls 


‚te. Die Belagerer verlohren über 4000 Mann, 
der Mangel an $ebensmitteln, da ihnen aller Bors - 


rath, fo fie felbft gefammlet, oder von den Türs 


ken erobert, weggenommen war, nöthigte fie zum 


Ruͤckzuge, und Im Anfange des Decembers war 
fein Ruffe mehr jenfeit der Donau zu fehen. 
Die Ehre diefes fo glorreich geendigten Feldzugs 
ift. dem Haffan Pafcha zuzufchreiben. Er ift in 
Perfien gebohren, und ward in’ feiner Jugend 
zum Sclaven gemacht, .cls die Türfen einige 


Perfifche Provinzen eroberten, an einen Einmoh« 
ner von. Nodofte verkauſt, welchem. er bis zu era 


machfenden Jahren diente, da er durch Hülfe. ei. 
nes Griechen entwifchte. Er gieng darauf nad) 
Smwmyrna, und von da mit einigen Meugeworbes 


nen, welche der Dey von Algier jaͤhrlich in der 


Levante werben läffet, nad) Algier. . Hier ward 
er wider bie Vösferfchaften im Innern des Landes 
gebraucht, und diente mit ſolcher Tapferkeit, daß 


er die Stelle eines Statthalsers von.Eonftantina 


erhie ſt. 


— 


* 


* 
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‚erhielt. Vom Neid verſolgt, der ihn um geben 


und Vermögen bringen mollte, flüchtete er mit 
einem Theil feiner erworbenen "Glüctsgüter nach 
Spanien, wo ihn der König mit befonderer Ach« 
tung aufnehmen ließ. Won da gieng er durch 
Sranfreich nahMeapel, wo er fich nach Conftan« 


- tinopel einfchiffen ließ. Hier mußte er eine Zeita. 


lang gefangen sen, allein der Ruf von feiner 
Gefchiklichkeit drang in das Serail. Der Groß» 
Sultan gab ihm die Anführung einer Catavelle 
oder Türfifhen Kriegs: Schiffe. Won diefem 
Tage an vermehrte er feinen Ruhm, und that 


‚ fi) in dem Gefechte von Tfehesme, $emnos und 
Metelino ausnehmend hervor. Dadurch erwarh 


Ruſſiſche Waffen im Jahr 171 Durch die Lan. 2 


er fih die Würde eines Capitain Paſcha oder 
Groß Admirals. Er mar es, der die fiegreiche 


dung auf gemnos ‚ wohin die Unvorfichtigfeie - 
des Vice - Admirals Elphinſton, ihn dem Grafen 
Orlow unvermuthet „haste auf den Hals fom« 
men laffen, gemiffermäßen fihon in ihrem Lauf 


gehindert. hatte, 


Hingegen lautet der Kuffifche Bericht 


. alfo: 


- 


Mach ber feindlichen Niederlage bey Karaſſu 
zogen unfere Voͤlker gegen Baſardshick, und 
fehlugen das ihnen Unterwegens begegnende Des 
tafchement des Ezerfes.Pafcha in die Flucht, töd« 


teten davon 40 Mann, machten 22 Gefangene, 


eroberten 4 Stüdfe und 4 Fahnen, bemächtigten 
fd auch ſogleich der Stadt, in — ie 13 
| Stüde 
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Stuͤcke und 1 Mörfer fanden, , Da zu gleicher 
Zeit der General Ungern vernommen hatte, daß 
die feindlichen Völker zu Varna fehr ſchwach ma. 

ren: fo, fchicfte er einen Theil feines Corps ab, 
um ſich dieſes Plages zu bemächtigen , er fand 
dieStadt ziemlic) befeftiger,und auffer der Beſatzung 
batte fin) eine Menge von Leuten aus den umlie- 
genden Gegenden verfamnilet, und die Waffen 
ergriffen, es erfchien auch eine zahlreiche Flotte, 

unſere Wölfer bezeigten diefer Umftände unerach— 
fet viele Unerfchrocdenheit, indem fie ſich fogar 
dem Stadfgraben näherten, und einige feindliche 
Batterien ber Verfchanzung zum Stillfehweigen 
brachten. Da fie aber nicht mit der nöthigen 
Munition verfehen waren, indem fie nur einen ge- . 
finde Streid) ausführen wollten: fo hielt ge- 
achter General nicht für ratbfam, das Lnmöglis 
che zu wagen, fondern zog fich in guter Ordnung 
zuruͤck, wobey der Feind, der feinen Zurüczug 
wahrnahm, aus feinen Verfchanzungen herauszus 
gehen fich nicht wagete. Dieſer Vorfall Foftere 
uns 27 Tode und 500 Verwundete, fechs tief in 
dem jMoraft ftefende Stücke mufte man aus 
Mangel der Pferde: dem Feinde überlaffen. *) 
| Diefer 


*) Einem nachher befanntgemachten Ruflifchen Bes 
s richte zu Folge bat die am 10. Nov, gewagte 
Unternehmung auf Varna zır Tode und 730° 
Verwundete gekoftet, und find dabey der Gene 
ral⸗Major Raiſer, der Obriſtlieutenant von Vils 

ledoid, der Premier» Major Glebow, > 

| econd» 
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Diefer kleine Verluſt würde uns doch nicht haben 
hindern Fönnen, unfere Unternehmungen fortzus 


fegen; wenn nicht das dren Wochen hinter einans 
der gedauerte Regenwetter, welches rſchwem⸗ 


mungen verurſachet, unſere Gemeinſchaft mit 


dem andern Ufer der Donau, fo wie die mit dem 
Innern des Landes gänzlic) unterbrochen hätte, 
welches uns wegen der Jebensmittel fürMann und.» 
Pferd in fehr große Verlegenheit ſetzte. In ‘Ber 
£rachtung dieſes Unfalls entſchloſſen ſich alle unfere 
Corps über die Donau zurück zu gehen, und der. 
General von Ungern, zerftörete, indem er laͤngſt 
dem fchwarzen Meere marfchirte, auf feinem Wer 
ge Balezick, Eovanne und Maugola, mit allen 
Ben Wohnungen, ttanfportirte zu 1000 
Epriftlihen Familien und Türfen, welche ung 
nachfolgen wollten, nad) dem linken Ufer der Dos \ 
nau, und machte große Beute an Vieh, Der 
Hpriftlieutenant und Ritter des Georgen:Ordens, 
von Nofen, welcher den 31.Dck, von dem Corps 
des General-tieutenants, Fürften Dolgorufom, 
mie den leichten Völkern abgefenbet worden, fhlug 
unter Weges von Czumba bey Caßlog ein großes 
feindliches, Detafchement, unter dem Commando 
der Pafıha, Iſmael und Dagiftanti; der erfte | 
"ward gefangen, ftarb aber an einer empfangenen 
Wunde ‚ man machte nody 43 andere Gefanges 


ne, 





Second⸗ Majors Oſerow und von Danten 
fel verwundert ‚worden. | | 


632 1. Geſchichte des Ruf. Seldsuge 


———— — —ñe —ñ — — — —ñ—ñ — 
"ne, und eroberte zwey Fahnen, ein Schild, und 


einen Commando-Stab. Inzwiſchen, da die 
Eorps der. Generals von Ungern und Dolgoruckow 
in dem Iynern des Landes agirten, befchäfftigee 
ber General, Graf Soltifow, den Feind bey 
Ruſſig, und der General:tieutenant Potemfin 


bey Siliſtria, um jene Unternehmung zu erleich- | 


tern. Den 24. Det. errichtete der General Po- 
temfin eine Batterie Siliftria gegenüber. : Die 
Tuͤrken famen in 130 Fahrzeugen über die Dos 
nau, ſich diefer Bakterie zu bemächtigen, - allein 
der Brigadier und Ritter Potemkin, welcher fie 
mit 2 Batdillons verteidigte, empfteng fie mit 
aufgepflanzten Bajonets, und ſaͤbelte den gröffes 
ften Theil davon nieder, oder erfäufte iyn. Der 
Sagai, der diefes Corps anführte, ward von 
unſern Soldaten, die ihn aus dem Waffer zogen, _ 
gerettet. Seit dieſem glücklichen Erfolg unter 
Tieß der General Potemfin das Bombarbement 
von Siliftria nicht, unterdeffen blieben unfere 

Völker auf der andern Seite der Donau, um die 
Befagung beffer einzufchließgen, um fie zu verhins - 
dern ‚ daß fie eine Diverfion machen Fonnte, wel⸗ 
ches ihnen vollfommen glüdte. Der Graf Sol 
tikow jagte feiner Seits, nachdem er den gten 
November mit einem Theil feines Corps bey dem 
Dorfe Mazutin, nicht weit von Ruſchluck, über 


Die Donau. zurückgegangen war, den Feind aus  . 


ſeiner Verfehanzung, welche er bey diefem Dorfe 
ine hatte. Den ıofen November vereinigte fich 
Der Ali Arnaut, Pafcha von Roßſchweiſen, * 

| ee 
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bey der Stadt Kaduckui poſtirt war, mit den 
Völkern, welche fich zu Nasgrad befanden; und 
3500 Mann zu Pferde, und 1200 Mann zu 
Fuße betrugen. Er griff unfern Poften zu Eger 
novade an, wo ber Obriſt und Nirter des Georges 
Irdens, Fürft Cantemir, befebligte, allein er 
verlohr 600 Mann in diefer Action; wir machten 
unferer Seits 17 Gefangene, und hatten nicht 


‚mehr als 25 Verwundete. Den ı zten deſſelben 


Monats that der Feind einen wiederholten Angriff 
auf eben dieſen Poſten mit 3000 Mann Reuterey 
und Fußvolk, welche Geſchuͤtze bey ſich hatten. 
Das Gefecht war lebhaft, die Tuͤrken wurden 
nochmals zuruͤckgetrieben und verjagt, es blieben 
420 von ihnen auf dem Platze, ohne diejenigen, 
welche im Nachhauen von der Reuterey niederges 
fäbelt wurden, Man machte nur 7 Gefangene, 


und eroberte ein Stuͤck. Unſerer Seits find 21 


Mann getoͤdtet, 5 Unterofficiers und 228 Mann 
aber verwundet worden. Mach allen dieſen Uns 
ternehmungen, melche dem Feinde durch den Ver« 
luft feiner beften Völker, und durch die Zerftö« 
rung aller feiner Wohnungen und Vorrathshaͤuſer 
ſehr empfindlich geweſen, find wir gluͤcklich über 
die Donau zurück, und in die Winterquartiere 
gegangen, um gegenmärtig ber Ruhe zu genießen. 


Bon dem , was in ber Erimmifchen Tartarey 


und zur See vorgefallen, ſoll kauſciz Nachricht 
gegeben werden. 


II. Lebens⸗ 
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Lebensbefchreibung. des jüngft ver- 
| ftordenen Groß: Sultans, 


SPyp.tapbe der Dritte, mit dem Beynamen, 


der Aubmwürdige, mar feiner von. 


den Friegerifchen Sultans, welche in den vorigen 
Jahrhunderten an der Spiße der Türfifchen Hee- 
re felbft fich gezeiget, und große Unternehmungen 
ausgefuͤhret, unterdeffen hat fic) feine Regierung 
‚ durch fo viele Merkwürdigkeiten ausgezeichnet, 
daß ich der Erzählung feiner Lebensumftände eis 
nen eigenen Artikel widmen muß. 
Muſtapha der Dritte ward den 20. December 
1715. gebohren, ‚fein Water war der Groß - Sul. 
tan Achmet der 3te, *) ‚welcher 1730, bey einer 
Empörung - abgefeget ward, und 1736. den 
23, Junius verſtarb. Wer feine Mutter. gewe⸗ 
fen, laͤſſet ſich nicht mit Gewißheit ſagen. Bey 
den Tuͤrken iſt es eine lange hergebrachte Gewohn⸗ 
heit, daß, da das. Sergil mit einer Menge von 
Frauenzimmer, deren Stand eben fo verfchieden 
als ihr Vaterland ift, angefüllet wird, die Ges 
ſchlechts⸗Regiſter nur mit den Vätern, nicht aber 
a J — mit 
*) Die Lebeunsbeſchreibung deſſelben iſt im Geneal. 
Archiparius auf das Jahr 1736. Theil XXV. 
©. 331. bis 368. befindlich. Ä 
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mit den Müttern ſich befchäftigen, daher ein ge- 
wiffer Schriftfteller bereits die Anmerfung gemas 


chet hat, daß ein türfifcher Kaifer, weil feine  - 


Herkunſt nur vom Vater her, ermeißlich fen, 
niemals bey veränderten. Glauben in Teutſchland 
Domberr werden fönne, mo man fechzehn väter» 
liche und mütterliche Ahnen erweifen müffe. Won - 
feiner Erziehung laͤſſet ſich eben fo wenig gewiſſes 
ſagen, weil er nach der Entthronung feines Bas 
ters in dem Serail eingefperret worden, und niche 
eher, als bis er 1757. den Thron beftiegen, aus 
feiner Einfamfeit hervorgegangen ift, 


Da es in den vorigen Zeiten eine Gewohnheit 
gerworden, daß die Sultans die Söhne ihrer 
Vorfahren gewaitfamer Weife aus dem Wege 
räumen ließen: fo glaubte man um fo mehr, daß 
der an Adymet des Zten Stelle auf den Thron er 
hobene Mahomer der ste‘diefen Gebrauch beob⸗ 
achten würde, weil er befürchten mußte, daß die 
Söhne des abgefegten Kaifers Belegenheit fuchen 
würden, fich eine Parthey zu machen, und bey 
erſter Gelegenheit das Wiedervergeltungs - Neche 
auszuüben, allein er begnügee fid) fomwohl den abs - 
gefegten Kaifer, als. deffen Söhne in genauer 
Verwahrung halten, zu laffen, und fein Nachfole 
ger Oßmann der Dritte, folgete - feinem 
Beyſpiel. | 
Muftapha erlebte, in die Mauren des weil 
läuftigen Serail - eingefchloffen, den Todesfall 
feines Vaters und ber demfelben folgenden Sul⸗ 
Fortgeſ. & 5: Nachr. 154.5. Er ang, 


⸗ 
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tans, Mahomed des Fuͤnſten *) und Osmann des 


Dritten.) 0 
Diefe feine beyden Vorfahren in der Negie: 
zung bes ‚meitläuftigen Osmannfchen Reichs wa- 


ren Söhne des 1703. abgefegten Sultans Mi» 


ſtapha des Zweyten und folglich mit, ihm Ges 
fchwifter Kinder, da befanntermaßen Muftapha 
der Zweyte, Achmet des Dritten älterer Bruder | 
war. Mit feiner Tpronbefsigung gieng es fehr 


\ ruhig zu. Sobald Osmann der Dritte nad)- 


einer Negierung von 3 Jahren, den 29. October 
1757. die Augen gefchloffen, verfügten fich der 
Groß: Vezier, der Muftiund die übrigen hohen 
Reichs-Bediente nach) dem Serail, und befon- 
ders nach der Kammer, wo ber Rock des Pros 


pheten Mahomed verwahret wird. Der Kislar 


Aga, mußte den Sultan Muſtapha aus den 
Zimmern holen, in welchen er feit 1 730. eingefper« 
vet war, und nach obgedachter Kammer bringen, 
Hier Fniete er vor dieſem Türfifchen heiligen Ueber⸗ 
bleibfel nieder, und rieb ſich dem Gebrauch nad) 
damit die Stirne. Sodenn fiel der Groß » Beier 
vor ihm nieder, Teiftete ihm dieerfteHuldigung, in . 


dem er mit des Sultans Fuß ſich die Stirne rieb, der 


Muſti 


Er ſtarb 1754. den 13. Dec. Seine Lebens⸗ 
Umſtaͤnde ſind in den neuen Geneal. Hiſt. Nachr. 








“Band VI. S. 199.ff. erzaͤhlt worden. 


6”) Er farb 1757. den 29 Dt. und kann mal 
beffen Rebensbeichreibung im IXten Bande eben 
diefer Nachrichten Seite 455. ffu nachleſen. 


- “ 
4 > 
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Mufti kuͤßte ihm die Hand, und die übrigen den 
Saum feines Rockes. Er warb fodenn auf den. 
Thron geſetzt, und feine Erhebung durch das 
Donnern des Gefchüges vom Serail befannt ge» - 
machet. Da die erften Befehle des 'neuen Sul. 
fans auf die Beerdigung feines Vorfahren, und 
Die Beftätigung‘ der bisherigen Bedienten gerich« 
tet zu fenn pflegen: fo befolgee er beydes, und 
den 3:Mov. ward ihm in der Mofchee: von Eſſub 
(Hiobs-Moſchee), das Schwerdt umgegürter, 
welche SeyerlichFeit bey den Türfen in die Stelle 
der Krönung tritt, : Er richtete feine vornehmfte 
Aufmerffamkeit auf die Erhaltung der Innern 
Ruhe und Beobachtung ber Policey-Geſetze. 
Gleich im erften Sabre feiner Regierung verbot 
er das Tobacfrauchen auf den Straßen von Con- 
ſtantinopel, gab für die Armenier, Griechen und 
Juden eine neue Kleider Ordnung heraus, und  - 
ſieß Becker, welche das Brod nicht nad) dem vor⸗ 
gefchriebenen Gewichte gebaden haften, aufhaͤn. 
gen.“ Sein größtes Vertrauen fegte er auf den _ 
SGroß⸗Vezier, Raghib Mehemet Pafcha, tel« 
“hen er nicht allein in feiner bereits unter dem 
verftorbenen Sultan befleideten Würde beftärigte, 
fondern.ipm auch 1758. feine Schweiter, Fatima, 
‚zur Ehe gab, und alle Nachrichten verfichern, 
daß diefer erfte Staats. Bebiente ein fehr wuͤrdi⸗ 
ger Mann geweſen. 
Den Beynahmen eines Ruhmwuͤrdigen, 
hat er ſeinem Eifer fuͤr die Sicherheit des Grabes 
des Propheten Mahomed zu Mecca und dem 
Er | BALEAr Gluͤck 


* 
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Gluͤck feiner Waffen zu danken. Die raͤuberi— 
ſchen Araber hätten im December 1757. die jaͤhr. 


lich von Conftantinopel nad) Mecca gehende Ca» 
rabane angefallen, und geplündert, fie drobeten I 


fo gar der Stadt Mecca. felbft, jedoch Die gegen 


ſie ausgefendete Tirkifche Voͤlker fehlagen fie in 


zwey Treffen, und Das Volk zu Conftantinopel, 


welches über die Nachricht, daB Mecca geretter, 


und die Caravane gluͤcklich bey dem heiligen Gras 
be angelangt fey, in eine Begeiſterung gerieth,⸗, 


rief auf allen Straßen, es lebe der große und 
ruhmwuͤrdige Raiſer der Muſelmaͤnner. 


Mit den Tartarn waͤre es 1758. beynahe 
zum Bruch gekommen. Er hatte den Tartar— 
Chan, über den er misvergnüge mar, abgefeger, 
und nach Hallipoli verwiefen. Der an deffen 


‚. Stelle ernennte ward von den Tartarn, melche 


fich felbft einen Nachfolger des abgeſetzten gewaͤh⸗ 
(et hatten, nicht erkannt. Der Sultan ließ ſchon 


ein Heer anruͤcken, um feinen Befehlen Gehor-⸗ 


fam zu verfchaffen, allein die Tartarn baten um 
Gnade, und erhielten die Veftätigung bes von 
ihnen erwählten Ehans. Er war aud) fo gluͤck⸗ 
lich, den Aufruhr, welcher 1758. wegen der 
außerordentlihen Theurung an manchen Orten 


ſeines Reichs entftund, zu ftillen, und den Scha« 


den, welchen die häufigen unter feiner Regierung 


zu Conſtantinopel eneftandenen Feuersbrünfte nebft 


den Erdbeben 'verurfachten, bald zu erfegen, und - 


unternahm ein Werk, welches Kaifer Trajan bereits - 


aus 


f 


* 
* 
J 


on. 
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ausführen wollen, nämlich dem See Aſcanius 
bey Micaea, * einen Kanal mit dem Meere 
eine Gemeinſchaft zu verſchaffen, mit gluͤcklichen 


Erfolg, und 3 Millionen. Diafters Koften. 


1760. beftrafte er nicht allein einige mit gemaf- 
neter Hand ihr Mißvergnuͤgen aͤußernde Pafchen, 
fondern binderte auch den Ausbruch einer zum 
Bortbeit feines im Serail eingefchloffenen Bru« 
ders Bajazerh gemachte Verſchwoͤrung * Be⸗ 
ſtrafung der Raͤdelsfuͤhrer. 

Mit dem Koͤnige von Preußen ſchloß er zwar 
1761 einen Freundſchafts und Handlungs-Ver— 
trag, empfing durch einen nach Conſtantinopel 
geſandten preußiſchen Botſchafter anſehnliche Ge— 
ſchenke, war aber auf keine Art zu bewegen, ſich 


“in den zwiſchen den verbundenen Maͤchten und 


Preußen 1756. entftandenen Krieg zu mifchen, 
fondern beobachtete vielmehr die ftrengite Par- 


| eheylofigkeit. 


1763. ſchickte er den befannten Achmet Effen- 
di als Großborfchafter an den preußifchen Hof, 


welcher bis ins folgende Syahr zu Berlin blieb, 


mit anfehnlichen Geſchenken für den türfifchen 
Hof zurück kam, und durd) feine Abfendung die 
Aufmerffamfeit von ganz Europa’ rege machte, 
deffen Erfcheinung aber Egine andere Abficht hatte, 


als die Abfendung des Preußifchen Gefandten, 
‚nach Conftantinopel zu erwiedern. 


In die Irrungen, welche 1764. wegen ber 
Doptnifhen Königswahl entftunden, mollte er 
Er 3 ſich 


zw 
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ſich anfänglich gar nicht mifchen, er erfännte 
vielmehr 1766. den neuen König Stanislaus 
Auguft für das rechtmäßig ermwählte Oberhaupt, 
Allein 1768. brachten es die drey Häupter der 
Eonföneration von Baar dahin, daß der Sultan 
ber ruſſiſchen Kaiferin den Krieg erflärte, und 
derſelben beide Gefandten, Obreskow und Lewa⸗ 
ſchew zu Eonjtantinopel in die fieben Thürme ein« 
fperren ließ, Der, Vorwand diefen Krieg anzu: _ 
fangen, ward von folgenden Arfachen hergenom« 
men; ı) bätte Rußland Feltungen an den 
Graͤnzen angelegt; 2) ber Nepublif Pohlen 
einen König aufgedrungen; 3) Pohlen mit Voͤl⸗ 
fern angefüllet, die Kedlichgefi innen mit Feuer 
und Schwerdt verfolgef; 4) durch neue Reichs⸗ 
/ſatzungen die Pohlniſche Freyheit über den Haufe 
fen zu werfen gefuchet; _ 5) den Gränzort Balta 
überfallen , und über 1000 Türfen darinn getöd« 
tet. Man hat auf alle diefe Befchuldigungen Rufe 
fifcher Seits gehörig geantwortet, allein ich über- 
gebe diefes um fo mehr, nebft der; Erzählung der 
einzelnen Begebenheiten des Krieges, da aus 
den neueften Theilen diefer fortgefegten neuen Ge, 
nealogiſch Hiſtoriſchen Nachrichten, den Leſern 
die Kriegsgeſchichte in friſchen Andenken iſt. Das 
‚ Kriegs: Gluͤck wendete ihm groͤßtentheils durch 
alle Feldzüge den Rüden zu. Die Feftungen 
Bender und Choczim, die Moldau, die Walla⸗ 
chen ,. die Crimmiſche Tartarey giengen verlohren, 
die Ruſſiſche Flotte beunruhigte die Tuͤrkiſchen 
Infen im Ban, fhlug bie. dr 
riegs⸗ 
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Kriegsſchiffe in verfehiedenen See-Schlachten, 
und das Ruffilche Heer fam 1773. bis Siliſtria. 
Der Aufftand der Montenegriner.und des Ali⸗Bey 
"in Egypten , vermehrten das Mißvergnügen des 
Volks, und. die Unruhe des Sultans, der zwar 
den Groß, Vezier Mehemed Ennim Pafcha und 
den Fürften der Moldau, Calimachus Lighoti, 
ben man den ſchlechten Ausgang des eriten Feld⸗ 
zuge Schuld gab, 1769. hinrichten ließ, aber 
die Mißvergnügten der Hauptftadt Conftantinopel 
niemals. völlig beruhigen Eonnte, zumahl dig 
Theurunq, welche durdy die Ruſſiſchen Schiffe, 
fo die Zufuhre nach Conftantinopel bemmeten, 
verurfachet ward, und. die öftern Seuersbrünfte - 
ſolche beftändig unterhielten, Kinige Monate 
vor feinem Abfterben hatte er Das Vergnügen von 
dem mißlungenen Angriff der Ruſſen auf Varna 
und Silijtria und ihrem völligen Ruͤckzug über 
die Donau LieMashriche zu erhalten. Sein Ge- 
fundheirs» Zuftand aber ward immer fchlechter. 
Der Ramazarı, oder dag Türkifhe Faſtnachten 
fieng fich den ı 5. Dec. 1773. an, man glaubte 
ben Groß: Sultan nach der großen Mofchee des 
Sultans Achmet reuten zu ſehen, „allein die Ge: 
| pe feiner Waden und ganzen Körpers. ers 
laubten ihm nicht, zu Pferde zu fleigen. Das 
Volk, weldyes wußte, daß er feit 3 Mona: 
ten von der Wafferfucht angegriffen worden, hat— 
te um fo mehr dem allgemeinen Gerücht gefrauet, 
daß er durd) die Bemühung eines Europaͤiſchen 
Arztes, Gobis, voͤllig bergeftellet fey; da er 
n oc Er4 noch 





/ 


642 » II. Lebensbefchreibung des jüngft - 
noch am 10. Dec. in diefer Mofchee feine Andacht 
‚verrichtet, und man Feine befondere Schwächlich« 
keit an ihm bemerfet hatte, ward darüber unrus , 
big, er mußte alfo, fo ſchwach er. auch war, den _ 
szten Dec. 1773. fich dem Volke zeigen, und zu 
Dferde fich nach jener Moſchee begeben. “Allein - 
feit dieſem Tage ward es immer fchlimmer mit. 
ihm, befonders war er den 24. und 25. Dec, in 
ſchlechten Umftänden. Da die von dem Doctor 
Gobis vorgefchriebere Mittel feine Linderung der 
Schmerzen verurfachten: fo ward ein berühmter 
Juͤdiſcher Arze, Namens Treves, berbengerufen, 
um einer von den am 25.. Dec. verfammleten 
Aerzten gehaltenen Berathſchlagung beyzumohnen, _ 
da denn der Schluß dahin ausfiel, ein von Dies 
ſem Juden angerarhenes: Mittel zu gebrauchen, 
welches auch die Würfung that, daß der Kranke 
viel Waffer von fic) gab, allein dieſe Befferung 
war von feinem Beftand; feit dem zten Jenner 
3774.’ ward er täglich fehrächer, und. den 2 ıften 
eben des Monats gab er feinen Geift auf. 


Einige Nachrickten verfichern, daß er wenig 
Zage vor feinem Abfterben den Sultan Abpul 
Hamet, zu fich berufen , undin der Ruͤckſicht, daß 
unfer einer minderjährigen Regierung! das Türfie 
fche Reich. bey den Eriegerifchen Umftänden , in wel⸗ 
chen es fic) befand, durd) die Eiferfucht der Großen 
zerrüttet werden möchte, dieſen feinen Bruder zum 
Nachfolger ernennet, und ihm feinen einzigen ı 3 jaͤh⸗ 
tigen Sohn, Selim, empfoblen, € 

— Er 
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Er mar von fehr guten Eigenſchaften, groß⸗ 
muͤthig in feinen Geſinnungen, Flug und vorſich⸗ 
tig in feinen Entſchließungen, freundlich, fried⸗ 
fertig, gerecht, und mit einem Worte, ein guter 
Fürft, Als er zur Negierung kam, verfprac) 


. man ihm wegen feines fehwächlidyen Körpers und 


der Engbrüftigfeit, die man an ihm \verfpürte, 
fein langes Leben, er hat aber doch unter mehrern ” 
harten Anfällen, die feinem $eben droheten, fech» 


zehn Jahr regieret. Sein größtes Vergnügen 


war, Schäge zu fammlen, und als er wegen des 

entftandenen Krieges folche gebrauchen mußte, 
fagte er: nun foll man fehen, zu weldyem Ende 
ich Schäße zu fammien bemüher gemefen bin, und 


ER, poll er feinem Machfolger unerachtet des fo grofs 


I) 


fe Ausgaben erfordernden Krieges, dennoch einen 
Schatz von 60 Millionen Piafter Hinterlaffen ha⸗ 
ben. Bis zum Antritt feiner Regierung; waren 
feine Verpachtungen im; Gebraud) geweſen, er 
gab zuerft einen ausfchließenden Frehheits Brief - 

zu dem Verkauf des Schnupftobacks, melden 
fein Nachfolger aufhob. Er hatte, um die damit: 


verknuͤpfte anfehnliche Einfünfte der Schagfams» 


mer zuzueignen, fic) die Würde eines Haremain 
ober Auffehers der vornehmften Mofcheen vorbe« 


halten, und aus Sparfamfeit war er gar fein 


$iebhaber vom Bauen, fo, daß er auch viele Kais 
ferliche Luſthaͤuſer verfallen ließ. Eiu berühmter 


Schriftſteller, der Preußifche Cammerherr und 
‚jegige Gefandte am Kaiferl. Hofe, Freyherr von 


Wiedefel, fage ſogar on Remarques d’un 
— | F-5 


Voya- 


\ 
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Voyageur moderne au Levant, *) daß er bey 


feinem Regierungs- Antritt, alle feine Untertha 
. nen, welche feine Mufelmänner waren, ausrot 
ten wollen, daß zwey Mufti, welche es, wiederra⸗ 
then, abgeſehet worden, der dritte aber dem Sul 
an das Verbot des Alcorang vorgehalten, und 
ihn auf andere Gedanken gebracht. Don den 
Ehriften war er gar Fein Freund, er befahl den 
Namen Eonftantinye nicht mehr auf den Münzen 
zu gebrauchen, und an deſſen State die Türfifche 
Benennung Itambonl zu fegen. Er war gar 
nicht zum Kriege geneigt, weil folcher ihn hinder⸗ 
te, feine Schäße zu vermehren, er war daher ge⸗ 
neigt, den Frieden zu ſchließen, davon die zu 
Soffehann und Buchareſt veranlaffere Friedens« 
Verfammlungen-Zeugen find. Da aber der Dis 
van die Friedens» Bedingungen zu hart fand, 
mußte er fich zur Fortſetzung des Krieges entfchliefe 


fen, jedoch war. er niemals zu bewegen, fich felbft 


an die Spige feines Heeres zu ftellen. Er gieng 
oft unerkannt durch die Straßen, und beobad)- 
tete, wie feine Gefege befolget würden. Unter 


den Srauenzimmern erzogen, war er der Weide 


ergeben, und beſchaͤftigte fi fih mehr mit 
ben 


— 





*) Diefe Neife iff 1769. —— und die 
deutſche Ueberſetzung iſt unter der Anfſchrift: 


Bemerkungen auf einer Reife nach der Levan⸗ 


te 1774. zu Leipzig 1774- ing. in einer deutfchen 
Ueberſetzung, die Herr Dohm gemacht, er⸗ 
ſchienen. 
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ben Damen des Serails, als den Regierungs— 
Gefchäften, davon er die wichtigften den Mini- 

. fern und dem Divan zur Beforgung überließ. 
Gegen feine oberften Staatsbediente war er nach 
der Gewohnheit feiner Vorfahren fehr mißtrauifch, 
und der einzige 1763. verftorbene Großvezier 
Eonnte ſich rühmen, acht Jahr lang diefe Würde 
befeffen zu Haben. Go lange er in dem Harem 
bis zu feiner Thron: Befteigung eingefchloffen ge« 

weſen, bafte er ſich mit Drechfeln einen Zeitver⸗ 

. treib gemachet, und- darin eine große Fertigkeit 
erlanget. Als er zur Regierung fam, feßte er 
diefe Leibes⸗ Uebung fort, und drehete insbefondere 
Fünftliche Löffel, die er an feine Günftlinge ver 
ſchenkte. — J 

So viel man weiß, hat er folgende Kinder 
hinterlaſſen: 1) Sultan Selim, geb. 24. Der. 
1761. 2) Sultane Schach, geb. 19. April 
1761. Sie ward nad) Türfifcher Gewohnheit 

1764. den 23. April mie dem 1765. erdroffelten 
Großvezier, Muftapha Baffa, und 1768, den 
7. Jenner mit dem Nizangi Baſcha vermaͤhlt. 
3) Mihri Schach, geb. den 10. Dec. 1762, 
4) Begh Schach, geb. den 13. Jenner 1766. 

) Sultane Aiche, geb. den 14. Junius 1768, 
Sein den 19. Jenner 1767. gebohrner Sohn, Sul. 
tan Mehemed, und Die den 10. Jenner 1770. ge 

’ > bohrne Sultane Fatime, find vor ihm, erfterer 

‚ ben 11. Oct. 1772. und leßtere den 24. May 
1772; verftorben. oo. | 


Don 
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Bon feinem Begrabniß: wid es einigen Le⸗ 


fern vielleicht nicht unangenehm ſeyn, folgende 


Nachricht bier zu finden ; . 


| Die Türfen glaube; daß die Seele leide, ſo 
lange dver- Körper nicht begraben iſt, fie eilen aljo 

ſehr mit dem Begräbniß.. Selbft die Körper der 
Kaiſer find davon nicht ausgenommen, Sobald 
dahero Abdul Hamed, als der neue Broß-Sultan 
befannt gemachet worden, ward der Körper des 
VBerftorbenen mie wohlriechenden Waſſern und 


Seife gewaſchen, während dem die Prieſter Ge» | 


bete herfagten, und fhrven: Souhauna Allah, 
das ift, barmherziger Gott, erbarme dich uinfer; 
man verbrannte viel wohlriechende Sachen an dem 
Orte, wo-der-Körper lag, und wicelte denfelben 
in feine Leinewand ohne, Nath, damit er nach den 
Grundfäßen feines Ölaubens deſto bequemer wie. 
der Fommen Fönne, um fein Urtel zu empfangen, 
alle Weiber des’ Serails erfüllten hiebey die Luft 
mit ihren Klageliedern. Man legte ihn ſodenn 
auf eine Erhoͤhung, die mit einer praͤchtigen Ta— 
pete, ſo mit Perlen und‘ Edelgefteinen gezieret 
‚ war, bebedet ward, und ſchmuͤckte den Körper 

‚auch mit Blumen, welche die Jahreszeit anbor. 
Der Caimacan und die Großen des Hofes frugen 
wechfelsweife den Sarg bis an die vorlegte Pforte 
bes Serails, mo fie durch Die Baltagi, Diener 
bes Serails abgelöfet wurden. Der Sarg war 
- mit einem ſchwarzen roth eingefaßten Tuch bedeckt, 
| und auf ng lag ein weißer Turban. Alle 


* 


ala 


—* 


— 
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Große zu Pferde umgaben den Sarg, welchem 
der Kislar Aga am naͤchſten gieng. Der ganze 


Hof, alle Miniſter, und eine unendliche Menge 
Tuͤrkiſcher Prieſter, welche raͤucherten, und Tod» 


teniieder fangen, begleiteten die. Leiche nach der 


Mofchee, welche er felbft bauen laffen, und in 
welcher viele feiner Prinzen begraben liegen, 


Hier ward der Seichnam an feinem Eterbetage, 


Abends um 5 Uhr beygefeßet. Bey diefem Zuge 
waren alle Handpferde des Verſtorbenen befind« 
lich, die mit fchwarzen fammetenen auf die Erde 
reichenden Decken behänger, und denen die Sät. 
tel verkehrt aufgeleget waren. Als der feicheh« 
wagen an der Mofchee angelangt war, legte man 
den Körper ohne Feyerlichfeiten ins Grab, wäh. 
rend welcher Zeit der Mufti einige Sormuln aus 
den Alcoran las. Auf dem Grabe blieb ein 


Iman liegen, welcher dafelbft den ganzen Alcoran 


herlefen, und alle Freytage dafjelve mit reichen 
Tapeten bedecken muß, auf welche einige Zeichen 
der Kaiferl. Würde, befonders fein Turban, ge 
feßt werben. Sein Nachfolger hat auch Befehl 
gegeben, bey dem Grabe marmorne Säulen auf 
zurichten, welche deffen Thaten in goldenen Buch- 
ftaben für die Nachwelt eufbeaiten jollen. 


— — 


Hr. Die 
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| DEP ER: Se | 
Die Statuten des Königl. Pohlni⸗ 
fhen heiligen Stanislaus-Ordens. 


| % ift in dieſen Nachrichten bereits zu feiner 
Zeit gemeldet worden, daß des jegigen Koͤ⸗ 
nigs von Pohlen Majeftät im Fahr 1766. einen 
neuen von dem beiligen Stanislaus benennten 
Ritter⸗Orden geftifter. - Da mir nun die Staru. 
ten deffelben zu Händen gefommen, welche id) 
noch nirgends gedruckt gelefen; fo will ich ſolche 
den Leſern in einer getreuen Lieberfeßung der Pol⸗ 


F niſchen Urſchrift, in einem der naͤchſten Theile 


aber das Verjzeichniß der jetzigen Ritter dieſes Or⸗ 
dens vorlegen. 


Im Namen des Herrn, Amen! 
Zum ewigen Andenken! 


Wir Stanislaus Auguſt von Gottes Gnaben, J 


Koͤnig von Pohlen, Großherzog von Litthauen, 
Reuſſen, Preuſſen, Maſovien, Samogitien, 
Kyow, Volhynien, Podolien, Podlachien, Lief— 
land, Smolensko, Severien, Czernichovien ꝛc. 
thun Fund’ allen und jeden insbeſondere, daß, dba 
wir durch Gottes Vorſehung mit einmüthiger 
Stimme beyder Bölferfchaften nad) den Reichs⸗ 
geſetzen der Republik auf den Thron dieſes Kös 
nigreichs erhoben find, Wir es. vor — 
— a Ir un 
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und dem allgemeinen Wohl hoͤchſtzutraͤglich ge⸗ 
funden, zur Belohnung rechrfchaffener und um 
das Vaterland verbienter Männer und "rer Tus 
gend, die ung wohl befannt iſt, nach folgenden 
unveränderlich und unaufhörlich zu beobachtenden 
Vorſchriften den Orden des heiligen Stanislaus 
zu ftiften, auf daß .diefelben die gebührende Ach⸗ 
tung genießen, ihre Verdienfte mit einem öffents 
lichen Zeichen unfreg Königlichen Huld belohner, 
und alle zu einem rühmlichen Eifer nad) gute 
. Handlungen, und zu den wichtigften Unterneh: 
mungen für Uns und die Republif mögen ges 
reiget werden, wie auch zum Beweiß unferer uns 
aufhoͤrlichen Danfbarfeit gegen den heiligen Bis 
fchoff und Märtyrer Stanislaus,: unfers ganzen 
Königreichs Patrons, für feine fichtbar gemordes 
ne Gnade, . und FZürfprache bey Gott, und um 
feiner Hülfe für das Königreich und unfern Un⸗ 
terthanen defto gewiſſer zu werden, | 





1) Zuförderft foll der Orden alſo befchaffere 
feyn. An einem rothen mohrnen Bande mit 
‚weißen Enden wird über die. rechte Schulter nad) 
der linfen Hüfte ein roch emaillirtes achteckigtes 
Kreuß getragen werden, zwifchen deffen Spitzen 

vier ſchwarze Adler zu fehen, in der Mitte aber 
das Bildniß des heifigen Stanislaus. Auf der 
andern Seite wird unfer, als des Stifters diefes 
Ordens, Name ftehen. Der Stern diefes Ordens 

foll auf der linken Seite an das Kleid genaͤhet 

— ſeeyn, deſſen Mitte ein Zirkel einfchließen ug 
es | mit 
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mie der Anfchrift : Praemiando incitat. In der 
Mitte diefer Inſchrift wird ein grüner Lorbeer⸗ 
zweig den Anfangs: Buchftaben des Namens von 
dem Stifter umfchließen, welches alles Wir zu . 
mehrer Deutlichfeit und Richtigkeit hier haben 
abbilden laffen. on — 

2) Die Anzahl der Ritter ſoll nie uͤber hun - 
dert ſteigen, den Koͤnig, die Ritter des weißen 
Adler-Drdens, und die Ausländer nicht mitgerech⸗ 
net, welche Uns entweder befonders merth feyn, 

oder wenn fie in Kriegsdienften ftehen, wenige . 
ſtens General-Majors Rang haben müffen, 
3) Wir fehen daben befonders auf den Adel 
der Ritter ſowohl aus diefem Königreiche, als Auch 
aus Litthauen, daher Wir niemand diefen Orden , 
zu ereheilen Willens find, der nicht zuerft feine 
Ahnen durd) vier Wapen von väterlicher und eben 
fo viel von mürterlicher Seite vor einem unferer 
Kron oder des Großherzogthums Litthauen Sie. 
. gelbewahrer bewiefen, und der nicht durch den 
Siegelbewahrer , der die Documente felbft gefe- 
ben; Uns die Beweife vorzeigen laffen, auch nicht 
vorher um diefes zu thun, eine fehriftliche Erlaub⸗ 
niß von Uns erhalten hat, 
4) Die Großmeifterfchaft diefes Ordens bes 

halten Wir Uns vor, fo lange Uns Gott dag Le⸗ 
‚ben verleihen wird, nach Unferm Abfterben foll 
diefe Würde Unfern Durchlauchkigften Nachfol⸗ 
‚gern, den frey erwählten Königen von Pphlen, 
zugehoͤren. u | F 
4 | 5) Den 
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5) Den zu dieſem Orden gehoͤrigen Anzug, 
welchen Wir noch beſtimmen werden, wie auch 
andere vorzuͤgliche Zierrathen ſollen die Rit— 
ter an dem Gedaͤchtnißtage des heiligen Stanis⸗ 
laus, wie auch an den Tagen unſerer Geburt, 
Erwaͤhlung und Kroͤnung, wie auch Unſerer 
Druurchlauchtigſten Nachfolger zu tragen verbunden. - 
ſeyn, es fey nun an Unferer Seite, oder. an dem 
Orte, wo Wir Uns aufhalten werden. Wer 
dieſes unterlaffen wird, (es Fünnen Ihn aber alle 
Nitter daran erinnern,) foll_ einen Ducaten zur 
Strafe in die Hände des Almofenpflegers über: 
liefern. 


6) Einer von den weltlichen Praͤlaten, wel⸗ 
cher zugleich Ritter dieſes Ordens iſt, ſoll zugleich 
mit der. Würde eines Secretarii und Almofenpfles 
gers befleidee feyn. Seine VBerrichtungen wer⸗ 
den darinn beſtehen, daß er den Gottesdienſt in 
der Kirche vor der Verſammlung der Ritter ver« 
richten wird, daß er ein genaues Verzeichniß 
aller Ritter, wie fie den Orden befommen, halten, 
und fowohl über die Einnahme als Ausgabe des 
Geldes, welches die Ritter gezahlet, richtige Rech⸗ 
nung führen, und diefelbe alle Jahr vor zwey 
Ordens-⸗Rittern, welhe Wir dazu beftimmen 
worden, ablegen foll. 


7) Wenn einer von. den Rittern diefes Or⸗ 
dens mit. Tode abgehet: fo follen feine Erben und 
Anverwandte gehalten feyn, fein Abfterben dem 
Almofenpfleger zu melden, damit die Ordens. Bruͤ⸗ 

bortgeſ. 5.5 Nachr. 154. Th. Du der 
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der ſich feiner Seele baldige Erloͤſung koͤnnen an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen. Es ſollen auch ſeine gedachte 
Erben binnen drey Monaten das von ihm getra⸗ 
gene Ordenszeichen in Unfere Hände liefern, 


8) Die Rang · Ordnung ben Verſammlung der 
Ordens Ritter, (wenn etwa dergleichen ſollten ge⸗ 
— werden ) ober wenn fie nach dieſen Statuten 
ey dem öffentlichen Gottesdienſte fich einfinden 
werden, foll nach der Ordnung, inwelcherfie den 
Orden erhalten, beftimmer werden, ohne Rüd- 
fiche auf ihre Würden, im Senat bei) der Krone, 
oder in Litthauen. | — 
9) Wir beſtimmen zum feyerlichen Tage dies 
fes Ordens den achten May, als den Geburtstag - 
des heiligen Stanislaus, Bifhoffsund Märtyrers, 
bes Königreichs Pohlen Patrons, 


10) An biefem Geburtstage des heiligen - 
Stanislaus, wird einer von den Hochwuͤrdigen 
Bifchöffen, ber ein Ritter des Ordens ift, wäre 
aber feiner davon, vorhanden, der Hochwuͤrdige 
Biſchoff von Pofen, und wenn dieſer nicht gegen 
wärtig wäre, der erfte Bifchoff dem Range nad), : 
oder ein dnderer Praͤlat die heilige Meffe mit einer 
Collecte des heiligen Geiftes lefen, und Ddiefelbe 
mit einer Predigt Fa welche ſich auf diefes 
Feſt beziehen ſoll. Dieſes alles foll in der auf der 
Grafauifchen Votſtadt belegenen Kirche der Miſſio⸗ 
narien gefchehen, wobey der König unter einem 
befonders dazu verfertigeen Thronhimmel figen, 
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und alle zu der Zeit zu Warfchau fich befindende 
Ritter gegenwärtig feyn werden. Vor des Koͤ⸗ 
nigs Stuhl wird ein mit einer reichen Decke beleg« 
ter. Tifch ftehen, auf welchem fo viele Ordens. 
Zeichen liegen werden, alg neue Ritter aufgenom⸗ 
men werden ſollen. 


11) Bey dieſem Tiſche wird ber Almofen« 
pfleger und Secretairedes Ordens ſtehen, und.auf 
einem Gredenz-Zeller die Ordens Zeichen eineg nach 
dem andern dem Könige überreichen. 


12) Nach geendigter Meffe wird einer von 
ben Kron » Giegelverwahrern diejenigen, welche 
in den Orden aufgenommen werden follen, jum 
Empfang veffelben mit folgenden Worten in un— 

ſerer Mutter» Sprache auffordern. | 


Ihro Majeftät der König, unfer allergnäbige 


fter Herr, tragen ein Verlangen, ſowohl bereits 
erworbene Verdienfte zu belohnen, als auch aufzus 
muntern, kuͤnftig dergleichen zu erwerben, und 
fordern die N. N. welche es Ihnen gefällt, mit 
dem heiligen Stanislaus» Orden zu beehren, zu 


deſſen Empfang auf, nachdem fie aufdas heiligſte | 
angelobet, folgende Pflichten aufs genauefte zu 


erfülle i 


Worauf ber Ordens· Secretaire ſogleich folgen⸗ 


de Vorſchriſt ableſen wird. - 


Dy 2. 1) Sollen 
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ı) Sollen die Ritter Treue und Zuneigung. 
‚vor den König, und die Republik unverbrüchlich 
beybehalten. R | | 


2) Den Armen nach Möglichkeit helfen, und 
die Unrecht, leidende nach ihrem Wermögen un. 
cerftügen. Ä 


3) Sollen Sie bey ihrem Einfritt in den Hr- 

‚ben 25. und alle Jahr vier Ducaten dem in diefer 
‘Stadt belegenen Hofpital des Kindleins Jeſu ſchen⸗ 
fen. So ſoll auch ein jeder Ritter zwey Ducas 

‚ten zu Erhaltung der Kauzeley dem Almofenpfles 
ger geben. Diejenigen Ritter, welche Pohlniſcher 

Nation find, ſollen noch über dieſes zu Meffen, 
weiche zum Wohl und zur Geligfeit der Ordens. 


Bruͤder abgefungen werden follen, jährlidy einen 


Ducaten zahlen. Dieſe Meffen follen in der 
Octave nach dem Feſte aller Heiligen an einem 
‚ "Tage, welchen Wir dazu beftimmen wollen ge⸗ 
leſen werden. Be £ 


4).. Wenn einer von den Rittern mit Tode 
abgehen wird: fo foll ein jeder von feinen Mitbruͤ— 
‚bern nicht. allein vor feine Seele beten, fondern 
auch dreyßig Meffen vor ihn leſen laffen. 3% 
5) Es foll Eein Ritter diefes Ordens einen 
fremden Orden, ohne von-dem Könige Erlaubniß 
dazu zu. haben, annehmen oder. tragen. Bey 
Ausſchließung aus diefem Orden, und von nun 
‚an ſoll Fein Pohle einen Pohlniſchen Orden erhal. 
== ten, 


—— — 
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fen, der‘ einen fremden Orden ohne des Königs 
Vorwiſſen annimmt. 


Hierauf werden ſich die Ritter dem Königli 
chen Throne nähern, und wird der Almoſenpfle- 


ger einem jeden, nachdem er borbero folgende 
Worte gefprochen: ich verfpreche auf meine Ca— 
valier- Parole die vorgelefene Vorſchriften zu beob» 
achten, bey feinem Namen nennen und aufrufen, 
Darauf einer nach dem andern vor dem Könige auf 


dem linken Knie fich niederlaffen, und der König : 


einem jeden das Ordenszeichen umhaͤngen wird, 


‚nachdem er ihm vorher mit dem entblößten Degen | 
die Schulter berühret, und ihn auf die Backe ge 


kuͤſſet, worauf der Nitter des Königs Hand Füfs 


fen, und von dem Throne zurücktreten wird, Zu 


deffen Urfund ıc. 


KRRRKÜRKERÜK —— — 


IV. 


Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 


dige Todesfälle, 
II. Im November 1773. 


1 Ye Charlotte, Herzogin von Lothringen 


und Der, Ihro Kaiſ. Königl. Apoft. Maj. 
als weltlichen Aebtiſſin, Parronin und Beſchuͤtzerin, 
des adelichen Stifts vor Saint-Baudrou zu Mons 


Repraͤſentantin, Aebtiſſin zu Remiremont, Coad · 


Yy 3 jutorin 
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juforin der Keichsftifter von Thorenund Effen, des 
Stern Ereuz DrdensDame, farb den 7.Novem«: 
ber, Sie war die Ste. Tochter des regierenden 


Serie, Seopoi Joſeph Carl von Sorhringen, und .. 


liſabet Charlotten, gebohrnen Prinzeffin ven Or⸗ 
leans, die fie am 17. May ı714. zur Welt ges 
bohren. Nachdem fie in den nöthigen Sprachen 
und Wiffenfchaften unterwiefen worden, ermäßlte 
‚ fie den geiftlichen Stand, -ward 1738. zur Aeb⸗ 
tiſſin von Remiremont ernennet; und am ten 
May mit den gewöhnlichen Feyerlichkeiten in die» 
fer Würde eingeführet: Durd) den Vertrag, wel⸗ 


cher dem König Stanislaus den Befig des Her⸗ 
zogthums Lothringen verfchafte, ward ihr eine Ap⸗ 


> panage von 21,248 Livres ausgefeßt, melde fie 
bis zum Abfterben ihrer Mutter in orhringen 


verzehrte. Mac) dem am 24ften Dec. 1744. er⸗ 
folgten Todesfall ihrer Mutter verließ ſie Com- 
mercy in Lothringen, wo fie ſich bis dahin mil ders 
felben aufgehalten hatte, und begab fich nach 


Wien, wo fie das Vergnügen hate, ihres ältern 
Druders Erhebung zur Kaiferl. Würde. zu vers 
nehmen, wie fie denn auch deffen Krönung zu 


— 


Frankfurt am Mayn, in Geſellſchaſt der Kaiferin, 


beywohnte. Sie verließ ungern ihr Vaterland 
‚ $othringen , dem fie ungemein gewogen war, al— 
‚ fein da das Fürftenehum Commercy nach den Tode 
‚ Ihrer Mutter an den König Stanislaug zurück fiel: 

‚fo konnte dieſes nicht geändert. werden. Ihr Abs 


ſchied war fehr rührend, fie gab den Stifte. Damen : 
zu Remiremont- ein prächtiges Gaſtmahl, und- 


nahm 
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Steyermarf entgegen. In dieſer Begleitung 
langte fie den 27. März 1745. zu Wien an, wo 
fie nach ihres Bruders Erhebung zur Kaiferl. 
Würde den Titel als fönigl, Hoheit annahm , und 
den 14. Sept. 1745. in ven Stern. Ereuz. Orden 
aufgenommen ward, 1746. wardfie zwar zur Gou⸗ 
vernantin des Großherzogthums Florenz ernennet, 
fie hat aber von diefer Würde niemals Beſitz ges 
nommen. 1754. ward fie von der Kaiferin zur 
Aebtiſſin Repräfentantin des reichen weltlichen 
Stifts Saint-Baudrouzu Mons *) in den Nie⸗ 
derlanden ernennt. Cie reifete im Sept. 1754. 
von Wien über Prag nad) Brüffel, wo fie mit 


großen reuden- und Ehrenbegeugungen empfans ; 


gen ward, Den 18. Nov. eben diefes Jahres 
legte fie zu Mons, wo fie einen prächtigen Einzug 
hielt, in der Kirche ihres Capitels als Aebtiſſin 
den Eyd ab. Seit dieſer Zeit hat fie in dem ſchoͤ⸗ 
nen Pallaft zu Mons, der diefer Abtey gehöret, 
ihren beftändigen Aufenehalt genommen. Sie 
ward auch den » 4. Junius 1756. zur Coabjutorin 
des Reichsſtifts Thoren, und 1757. den 18, 
Jenner zur nämlichen Würde in dem. Reichsitift 

Eſſen erwaͤhlt. In den folgenden Jahren that 
| Ä Dy4 | fie 





) Bon diefer reichen Abtey iff der Souverain der 
Grafſchaft Hennegau Abt. | 
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fie noch einige Reifen nah Wien. Sie wohnte 
dafelbft 1760, der erften Wermählung des jegigen 
Kaifere, 1764. beffen zweiten Bermählung, und‘ 
1765. dem Beylager bes Großherzogs von Tofcana‘ 
zu Inſpruck bey. 1779. war fie zum letztenmale 
in Wien, gieng im September nad) Mons zus 
ruͤck, und feitdem hat fie ihr geliebtes Mong niche 
wieber verlaſſen, wo fie auch den 7. Nov. 1773. 
Abends um halb 10 Uhr ihr Leben befchloffen. 
Sie ließ durch ihren legten Willen dem Herzog: 
von Lothringen, ihrem Bruder, alle Baarfchaft 
und Juwelen, davon die. legtern allein eine Mil -- 
lion Livres Werth gefchäget wurden, ihren Bedien⸗ 
ten aber befahl fie, jedem fein Gehalt, auf feine 
ganze Sebengzeit auszuzaßlen. Die Verftorbene 
war eine fehr vollfommene Prinzeßin. Sie fprady 
Sranzöfifch, Deutfch, — und $ateinifeh mie 
Hleicher Fertigkeit. Sie begegnete den Niedrigen 
mit vieler Herablaflung , und hatte einen vortrefs 
lichen moralifdyen Charakter. In ihrer Jugend 
konnte ſie wegen ihrer weißen Haut, ſchwarzen 
Haare, und regelmaͤßigen Zuͤge auf das Lob der 
Schoͤnheit Anſpruͤche machen. Zu ihrem Vater: 
lande Lothringen hatte fie eine ganz ungemeine Lie⸗ 
be, wie ſie denn noch auf dem Todtenbette ihre 
getreuen Lothringer dem Herzog Carl, ihrem Bru⸗ 
der, zum Andenken empfahl. Ihr Leichnam 
ward in der Macht vom ııten zum 12ten De— 
cember nach Nancy in $othringen, und in das 
Begraͤbniß · Gewölbe der Capuziners Kirche beyge⸗ 
feget, wo die Afche der gorpeingifehen Herzoger — 
Car 
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2. Cart Emanuel Joſeph, Fuͤrſt von Gavre 
d' Ayſeaux, Kaiferl, Koͤnigl. wirkl. Cämmerer, 
General⸗Feldwachtmeiſter, Nirter des. goldnen 
Vließ · Ordens, Gouverneur und General. Capi⸗ 
tain der Provinz Namur, und Ober⸗Hofmar⸗ 
ſchall des Herzogs Carl von Lothringen, ſtarb den 
10. November zu Bruͤſſel, im 79ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er ſtammte aus einem der aͤlteſten 
und anſehnlichſten Haͤuſer in Brabant. Seine 
Eltern waren Roſa Franz von Gavre, Marquis 
von Ayſeaux, und Marie Catharine von Brias. 
Kaifer Carl erhob ihn 1736, mit feinen maͤnn⸗ 
und weiblichen Nachkommen in: des NeihsFürs- 
ftenftand, und 1759. den 29. Nov, befam er den 
goldnen Bließ-Orden. Seine Gemoflin, $ouife 
Henrierte, gebohrne Baroneffe von Wacho de - 
Srouvillei, ftarb den 26. Det. 1736. mit Hinter: 
laſſung von 4 Kindern, davon einer, Franz os 
feph, Kaiferl. Caͤmmerer, und einer Kaiferl. Ges 
neral.Feldwachtmeiſter iſt. Marie Albertini, ſeit 
1763. Witwe des Fuͤrſten Max. Emanuel von 
rnes, und Marie Theodore mit dem Grafen 
onoratus von Glimes vermaͤhlt iſt. 41 
3. Der eg Großbritannifche Generals’ 
Kieutenant und Chef des 1aten Regiments Dra- 
goner, Daniel Webb, ftarb im Movember zu 
Dublin in Irrland. Er bar’ als Obrifter 1757. 

- in Amerika muͤtzliche Dienfte geleiftee, ward ben : 
12, Sept. 1759. Generalmajor, und 1765. im 


— 


März mit dem Range vom 19. Jenner 1761. Ge⸗ 


nieral· lieutenant. 


\ 
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4. Der Königliche Großbritanniſche General. 
$ieutenant und Chef des 6ten Regiments zu Fuß; 


Johann Bore, ftarb den 12. Movember zu fon. 
don. Er war erft Obriftlieutenant des zten Re 


giments Fußgarde, ward den 23. Oct, 17594. 
Obriſter, und 1765. im März mit dem Range 


- vom 10. ul. ‘1762. Generalmajor, im — 
.2772. aber General-$ieutenant, 


5. Nicolaus Lilienanker, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Vice⸗Admiral, und Kikter des Schwerdt⸗ 
Ordens, ſtarb den 2. November zu Gothenburg. 


Er war ein gebohrner Schwede, buͤrgerlicher Here 


kunft, und hieß Lilia, ward aber wegen ſeiner 
Verdienſte unter dem Namen von bLilienanker ges 
adelt. 177. den 4. Junius ward er zum Vice» 
Admiral ernennt. Wie nahe der noch lebende 
Schwediſche Dbrift der Admiralität, und Ritter 
des Schwerdt⸗ Ordens, Matthäus Silienanfer, 
mit ihm verwandt ſey, ift mit unbefannt. “ 


6 Albertine, gebohrne Gräfin vı von Hohen | 
fohe-Sangenburg, Oemahlin des. Fürften Philipp 


Heinrich. von Hohenlohe⸗Ingelfingen, ftarb 
den 5.Movember. Sie war: eirie Tochter Albert 


Wolfgang, Grafen von Hohenlohe » Langenburg. 


warb den 19. Jenner 1.701. gebohren, und 1727. 


ben 4. März vermählt. Sie zeugte zwey Prin, 


zen, 1) Chriſtian Crato, welcher 1740. den 
1. Jenner gebohren worden, und den 13.. Jul, 


TAT: — 2) — Bellgong, gb: 


ar 
‚ 


— 


— Ü 2 .Ö. Ö Su —— — — 


merkwuͤrdige Todesfaͤlle. 661 


den 22. September 1743. welcher mit einer Grä« 
fin von HohenlohesSangenburg in einer fruchtbaren 
Eheverbindung lebet. I. 


+7 Marie Anne, Gemahlin Marinus Franz 
Marie Saraccioli, Fürften von Avellino, und 
Herzogs von Atripalda,  ftarb im Movember. 
Sie war eine Gräfin von Caraffa, aus dem Her 
zoglichen Haufe Matalone, und den sten Junius 
1712, im Neapolitanifchen gebohren, Sie ers 
- hielt den 12. Sept. 1758. den Kaiſerl. Stern“ 
Creuzʒ Orden, und hat 3 Söhne, nebft.5 Töchtern, 
hinterlaſſen. 


8. Adolf, Reichsgraf von Wagensperg, 
Ober⸗Erblandmarſchall des Herzogthums Kaͤrn⸗ 
then, Kaiſerl. Koͤnigl. wirklicher geheimer Rath, 
Praͤſident zu Trieſte, und Landshauptmann von 
Goͤrtz und Gradisca, ſtarb den 5. November. 
Er war 1724. den 8. December gebohren, und 

ein Sohn des 1725. im Febr. verftorbenen Kaiſ. 
Caͤmmerers und Obriſten Hannibal Balthafar, 
Grafen von Wagensperg, und. der 1761. den 7. 
Febr. verftorbenen Marie Rebecca, . gebohrnen: 
von Stubenberg. Den 8. März 1750. ward er 
Kaiferl. wirft, Caͤmmerer, und 1770. wirflicher 
geheimer Rath. _ Seine binterlaffene Witwe iſt 
Aloyſie Marie,. eine Tochter Ludwig, Grafen von 
Saurau, welche er. fih 1747. bengelegt,. und 
ihm folgende Kinder gebohren hat; 1) Alonfie, 
geb. 1750, den 7. Febr., die mit dem Kaiſerl. 
Kämmerer, Grafen Friedrich von, Lanthieti, = 
maͤhlt 


662 : IV. Einige jüngft geſchehene 
mäßle iſt. 2) Jehann, gebohren 1751. ben - 
19. May, er 
9: Gottlob George, Reichsfrenherr von Der: | 

thern, auf Oberhauß Wiehe und Loſſa, Chur— 
fürftl. Sächfilcher Rittmeiſter des Kuͤraſſier-Re— 
giments Ronnow, ſtarb den 18. November un- 
vermählt, Er war der ältefte noch lebende Sohn 
bes 1765. verflorbenen Freyherren, Adolf George 
von Werthern, auf Oberhauß Wiehe und Loſſa, 
und der 1735. den 26. März verſtorbenen Chris 
ſtine Beate Eleonore, gebohrnen von Wrangel, 

welche ihn 1730, den 19. Junius zur Welt ges: 
bohren, TE zu 
10. Hang Adolf von Schuͤtz, Königl. 
Preußifcher Obrifter, Commendant der Feftung: 
DBrieg, Ritter des Ordens pour le Merite, ſtarb 
den. 19. November zu Brieg, im soften Sabre, 
an.einer auszehrenden Krankheit. Er war aus 
einem alten Mecklenburgifchen Gefchlechte ent. 
ſproſſen, trat im ıgten Jahre in Preußifche Krie⸗ 
gesdienfte, unter dem jegigen Regimente Graf 
von Lottum Fußvolf, ward 1740, Faͤhnrich, 
1745. den 24. Dec, Premier» Sieutenane, und 

1758. Stabshaupfmann, erhielt: in eben dem: 
Jahre Bie erledigte $üderigifche Compagnie, ward‘ 

1760..den 28. März Obriftwachtmeifter, 1767. 
den 1. Sept, Dbriftlieutenane, und 1771. den 
g. Junius Obrifter. Den. 26. Dec. 1771. ward’ 
er zum. Commenbanten der Feftung Brieg ernen⸗ 
net, Er hatte den Seldzügen von 1740. bis 





1703, 
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| “wo rühmlichft beygewohnet, auch in dem letz⸗ 


tern Kriege zur Belohnung feiner Verdienſte den 
Orden pour le Merite erhalten. Er ward wegen 


des gütigen Betragens gegen feine Untergebenen 
fehr bedauert. 

11. Chriftion Ludwig Auguft von Bonin, 
Koͤnigl. Preußl. Obriſtlieutenant des plantenfchen 
Dragoner-Regiments, ſtarb den 1. Novemb. zu 
Inſterburg. Er war 1722 den 16. Octob. in 
Pommern gebohren, und ein Sohn Ulrich Bo— 
‚gislaf von Bonin, der 1752 als Gonverneur des 
Reichsgraͤfl. Auffifchen Hofes zu Ebersdorf ge 
ftorben,, und ihn mit der 1732. verftorbenen So— 
phie Augufte von -Geufau erzeuget, frafim 17ten 
Jahre in Kriegsdienfte, ward 1740. Fähnrich, 


4742. den ı9. März $ieutenant, 1758. Stabs⸗ 


hauptmann, und erhielt 1758, den 22. Novemb, 
die erledigte Schwadron des verftorbenen Haupt 


manns von Ilow, ward 1760. den 6, May 


1 


Obriſtwachtmeiſter, und 1772. den 27. May 


Dbriftlienrenant. Er hattein.allen Feldzügen von 
1742, bis 1760, Tapferfeit und Entfchloffenheit 

gezeiget, und den Schlachten von Chotufiz, Kefe 
felsdorf, Jaͤgerndorf, Zorndorf, Kay, Kun« 
nersdorf, und Landshut beygewohne. In der 


letztern ward. er nady tapferer Gegenwehr gefans 


gen, feine. hinterlaſſene Witwe ift Augufte Heds 


wig, eine Tochter Philipp Friederich von Bonin 


auf Carzin, und Souife Hedwig von Maffom , wel⸗ 
che fie den. 2. ul. 1746. zur Welt gebohren 
®& bat mit berfelben einen a. erzeuget, Bo 

- feinen 


N 
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{ feinen Brüdern lebt roch der ältere, Heinrich 
Earl Anton, Geuverneur des Reichsgräflichen 
Neußifchen Hofes zu Graig, und der jüngere, . 
Ehriftian Friedrich Heinrich, der als Kegierungss 


Nach bey der gemeinfchaftlichen Regierung u 


Gera ſtehet. Er ſtarb in der Nacht an einem 
plöglihen Schlagfluffe feiner Gemahlin an der 


12. Samuel Rofelius, Königl, Schwedi⸗ 
ſcher Vice⸗Praͤſident des Schwediſchen Hofge⸗ 
richts, auch Ritter des Nordſtern. Ordens, ſtarb 


im November zu Stockholm 87 Jahr alt, 


‚13: Peter Hieronymus Guglielmi, der Roͤ⸗ 
mifchen Kirche Cardinal. Prieſter, unter dem Ti 
tel der heiligen Drenfaltigkeit auf dem Monte 
Pincio, ftarb den 15. Nov. zu Rom, im 79ften 
Jahre feines Alters, Er war zu Jeſi den 4. Dec; 
2694. gebohren, und gelangte unter des Pabfts 
Benedict des XIV, Regierung im Sept, 1743. 
zur Stelle eines Beyſitzers bey dem heiligen Offis 
cio oder der Inquiſition zu Kom. 1753. im 
November ward er nicht allein Confultor des heil, 
Officii, fondern auch Secretarius der Congregas 
tion der Bifchöffe und Regularen. Pabſt Eles 
mens XII. ernennte ihn den 24. Sept. 1759. 
zum Cardinal,Priefter, gab ihm am Tage feiner 
Beförderung felbft das Biret, und den 27ften 
darauf, nachdem: er ihm gewöhnlicher Maßen 
den Mund gefchloffen, den Hut, den 19. Novems 
ber 17759. ward ihm ber Mund geoͤfnet, und | 

ou | er 


\ 


| 
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der obgedachte Titel beygelegt, auch zugleich ihm 


die Stelle eines Prefetti die Congregation von 

der Regular Difeiplin ertheilt. 1761. im Aug. 
gab ihm eben diefer Pabft die Abtey San Vito 
und Pancrazio in Colepefe. Bey dem 1769. gehal⸗ 
‘tenen Conclave war er einer von denen, Die. man 
zur Pabft- Wahl in Vorſchlag brachte. Er hin⸗ 
‘terließ den Ruhm eines rechefchaffenen und une 
eigennuͤtzigen Mannes. 


14. Carl Gilbert de May von Termont, Bir 


fchoff von Blois, ftarb im November an einer Uns 
verdaulichfeit, 61 Jahr alt. Er mar 1707 ges 
bohren, und ward den 30. Dec. 17553. zum Bis 
ſchoff diefes jährlich 24,000 Livres einbringenden 
Bißthums gewenhet. | 


15. Friedrich Carl, Freyherr Rarg von 
Bebenburg, auf Kirſchletten ꝛc. ꝛc. Ehur:Cöln- 
‚ und Bayerfcher wirflicher geheimer Rath, des 
heiligen Michael» Ordens Großereuz, ftarb den 
14. Nov. zu Regenfpurg. Er war ein Sohn des 
1747. verftorbenen Ehur. Trierfchen Reichtags⸗ 
Gefandten, George Carl, Freyherrn Karg von 
Bebenburg, und ift wegen vieler Reichsfürften 
und Stände feit 1736. Stimmvertreter gewefen, 
als wegen Chur⸗Cöln, Chur» Trier, Chur: Pfalz, 
Teutſchmeiſter, Straßburg, Augfpurg, Hildes- 
beim, Frepfingen und Megenfpurg, Trient, 


Briren, Bafel, Münfter, Oßnabruͤck, Luͤttich, 


Stablo und Malmedy, Eorvay, Hohenzollern, 
Baden und Fuͤrſtenberg. 1755, im März ward 
' | er 


— 
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er in den: Michael Drden aufgenommen. Hb 
der Chur» Baprifche Kämmerer, Carl $ubwig, 
Freyherr Karg von Bebenburg, fein Bruder oder 


Sohn fey, iſt mir nicht bekannt. 


168. Bernhard Ludwig, Marquis von Chau⸗ 
velin, Königl. Sranzöfifcher General » &ieutes 
naͤnt, Gouverneur von Hüningen, Ober» Kieis 
berverwahrer des Könige, Großereuz des $udwig« 
Drdens, ftarb den 23. November zu Verſailles 
im 62ften Sabre. Sein Bater Bernhard war 
König. Franzöfifcher Staats» Rath, und ftarb 
‘1756. im 83ſten Jahre, die Murter Carharine 
Martine aber fihon 1735. den 21. Julius. Er 
hieß anfänglich der Ritter von Chauvelin, mar 
zuerft Hauptmann des Regiments du Roi, bes 
Fam fi dann als Obrifter das Regiment Querci, ward 
den 2.May 1744. Brigadier, den 2, (Julius 1746. 
Marfchal de Camp. 1749. den 25. Aug. Ge 
neral« $ieutenant, 1749. Comthur, und 1756, 
. Großereuzg des Ludwig⸗Ordens, 1767. aber 
Gouverneur von Hüningen 1749. ſchickte ihn 
der König als gevollmädhtigeen Minifter nad) 
©enua, und 1754. nad) Turin. As er 1753. 
Genus verließ, nahm ihn diefer Freyſtaat, unter 
feine Edele durch Einfchreibung in das goldene 
Buch auf, und. 1760. gab ihm fein- König die 
Stelle als Ober: Kleiderverwahre. Im April 
1758. vermäßlte er ſich mit einer Fräulein Mas 
zade von Argeville, die er nebft einem 7 jährigen 
Sohn als Wiswe Hinterlaffen, und von dem Kine 


ein 


*& 
a 
v 
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tige ein auf das Gouvernement von Huͤningen 
angemiefenes Jahrgeld von 2000. Rthr. erhalten, 
17. Jacob Kildate, Herzog von Leinſter, 
Pair von Irrland, ftarb den 19. November zu 
Dublin im zaften Jahre, Er war den 29.May 
1722. gebohren, und ein Sohn Robert, Grafen 
von Kildare, und Marien Obryen, einer Toch⸗ 
ter des Grafen Wilhelm von Inchequin. 1743: 





den 20, Febr. folgte er feinen verftorbenen Vater 


als Mitglied’ des Irrlaͤndiſchen Parlements wegen 
der Burg Athy, und 1746, ward er ein Mite 
glied des Königl. geheimen Raths. 1746. den 
28. Febr. unter dem Mamen Viſcount $einfter 
von Taplow zum Pair von Großbrifannien, 1761. 
den 3. März zum Marquis von Irrland unter 
dein Namen, Marquis von Kildare und Graf - 
von Dffaley, den 16,Mov. 1766. aber zum Her» . 


zog von Seinfter ernennet. 1760. im März ward er 


zum General. Ingenieur von Irrland, und den 11. 
Mov. 1761. zum General.Major erklaͤrt. 1765. legte 


er aber die General·Ingenieur⸗Stelle nieder, und 


ward den 30. Det. 1770. General · Lieutenant. Et 
ward den 22. Nov. ohne Pracht in fein Erba 


begraͤbniß in der Chrift- Kirche zu Dublin bey⸗ 


geſetzt, und wegen feiner Einfiche in die Hausa 
altung, wegen bet Ordnung und Regelmäßig: 
eie, die in feinem ganzen Hauswefen herrfchete, 
und ‚wegen feiner patriotiſchen Gefinnungen ſehr 


geruͤhmet. * 


8. Friderike Louiſe, gebohrne Graͤfin von 


Moltke, Gemahlin Albert Friedrich von Le⸗ 
Hortgeſ. G. *. Nacht. 154. Th. Ba vetzow, 
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vetzowo, Koͤnigl. Daͤhniſchen Kammerherrn 
und Stifts. Amtmanns zu Bergen in Norwegen, 
farb im November zu Bergen, Sie war eine 





Tochter des Daͤhniſchen würflidyen geheimen 


Raths, Adam, Gottlob, Grafen von Moitke, 
und Chriſtinen Frideriken Gotſche, einer gebahr. 


nen von ‘Brüggemann, welche fie am 2% Ich 
1751. zur Welt gebobren. Sie war Hofdame 


ber. verwitweten Königin Juliane Marie, als fie 


denb. Febr, 1770: vermaͤhlt ward. Den 29. yore‘ 


ner 1768. befam ‚fie den. Orden de P’ Union 
parfaite, Er 

19. Hubert Ludwig Radieati,“ von Coeco⸗ 
nati, Bifchoff zu Pefaro, farb im November 
zu Peſaro. Er war den. 12. Junius 1697. zu 
Meatiglio im Biſthum Caſale gebohren, ward 
den 26. Jenner 1739. Biſchoff zu Peſaro, und 
den 4. März eben des Jahtes affiftirender Bis 
ſchoff des Padftlidyen Throne. ee er 


20. Anne $ouife Sophie, des H. R. KR; . 


Gräfin yon Dölis, ftarb den 2, Nov. zu Sonden, 
Eie war 1692. den 1. Jenner gebohren, und 
eine Tochter des. 1701. verftorbenen Herzoglich 
Braunſchweigiſchen ‚geheimen, Raths, Friedrich 
Achatz von Schulenburg, auf Hehlen ꝛc. und 
Marie Gertraut, Freyin von der Schulenburg 
aus dem Haufe Emden, vermaͤhlte ſich zuerſt mic 


bem verftorbenen Churbraunſchweigiſchen⸗General, 


bon dem Buſch, ward abar- van demſelben gefchies 


— den, von dem König Georg den Erfien von Oroß⸗ 


rn 4A 
+ “ # 


* 


| ‚merkwürdige Todesfälle. 669 
britannien zu feiner Favoritin erflärt,: und.den 10 


. Dec. 1722. von Kaifer Carl den VI. zur Graͤ⸗ 
fin von Döliß erhoben, | eG 

21. Ewald Friederich von Anclam, Königl. 
‚preußifcher Obrifterund Commandeur des Stechow⸗ 


ſchen Regiments zu Fuß, ftarb den 6. November 


zu Breßlau im zöften Jahre feines Alters,- Er 
war den 21. May 1715. auf feines Waters 
Guthe zu Pegenic in der Neumarf Brandenburg 
gebohren. Hennig Ewald von Anclam , gewes 
fener Churfächlifcher Lieutenant, und Catharine 
Margarethe von der. Goltz, aus dem Haufe 
Mittelfelde, waren feine Eltern. - Er fam im 
ıaten Jahre zuerſt unter die. Cadets zu Berlin, 
wo er fich mit vielem Fleiß auf die Kriegs Baus 
kunſt legte. - Nach’ Verlauf von 44 Jahren ward 
er 1733 FahnenjunferdesXegimentsBardeleben,zu 
Weſel, fo jeßo Stechow heiffet, bald: darauf , 
Faͤhnrich, 1739. Second. Lieutenant, 1745. den 
7. Jenner Premier· Lieutenant, 1755. den 29. Apr, 
Stabs-Hauptmann, und bekam 1757. den 
9. May die erledigte. Compagnie des in der - 
Schlacht bey Prag gebliebenen Hauptmanns von 
Rummel, 1759. den 2. Julius ward er Obriſt⸗ 
- wachrmeifter, 1765. den 29. Junius Obrift - Lieu⸗ 
tenant, 1770. den 31, May Obrifter, und 1770. 
im Auguft ‚Commandeur des Regiments, , Cr 
hat allen Felözügen von 1742. bis 1759, mit 
Ruhm beygewohnt, ward.1757. in der Schlacht 
bey Collin verwundet, 1759. bey Maren mie dem 
Regimente gefangen, Nach, Tyrol gebracht, und | 
ee — Dy 2 | erft 
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erſt 1763. nach. bergeftelletem Frieden aus der 
Kriegesgefangenfchaft entlaffen. Sein einziger 
noch lebender Bruder, Hanß Ernſt von Anclam, 

Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter des! Anhalt: Berne 
burgiſchen Regiments, iſt, da er unvermaͤhlt ge⸗ 
ſtorben, ſein Erbe geworden. 

22. Otto Friedrich von Tempski, Koͤnigl. 

Preußiſcher Obriſter und Commandeur des Ko-⸗ 
walskiſchen Garniſon⸗Regiments, ſtarb den 
19. November zu Schildberg bey Soldin in der 
Meumarf. Er war den 19. Nov. 1706 geboh» 
von, und der dritte Sohn erfter Ehe, Carl Jo— 
ſeph, Erbheren auf Ober -Schreibersdorf. bey 





“u 


Jauban, welcher 1739. geftorben, und der 1714. 


verſtorbenen Eliſabeth Erdmuth von Tſchirnhaus aus 
dem Haufe Haͤſelich in Schleſien. Er dienteanfänge 
lich dem Churhauſe Sachfen, und trat fodann in 
Wiürtembergifche Dienfte, in mwelchen er es big 
zur Hauptmanns-Stellebradjte. 1740. trat er in 
Preußiſche Dienfte, und mard Grenadier » Haupfs 
mann des Regiments Thymen, jego Arnſtedt. 
1758. den 28; Dec. ward er Obriftwachtmeifter 
des Füfelier -Regiments Möllendorf, und den. 
16. Junins 1765. Obriftlieutenant, 1770. den 
10. Junius ward er jum Obriften ernennt, und 
Alters halber bey das Regiment von Kowalski ges 
ſetzt. Er hatteden Feldzügen am Rhein, und in 
Preußiſchen Dienften allen Feldzügen von 1 742. bis 
1763. beſonders den Actionen von Domftädel, Hos - 
bengiersdorf, Regenwalde, Spie, Altenburg und 
Pegau, auch 1758. der Belagerung. von Drei 

| | ey⸗ 


\ 
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beygewohnt, - in dem Gefechte bey Domftädel 
ward er verwundet, und gefangen, aber bald 
wieder ausgemwechfelt. Er war zweymal vermaͤhlt. 
Seine erſte Gemahlin Helene Tugendreich von Kos 
tenburg, ausdem Haufe Notenburg, ftarb 1756. 
den 2. Oct. Won der aus diefer Ehe erzeugten 
Acht Söhnen und einer Tochter find nur noch Aus 
guft Wilhelm Friedrich , Second» tieutenant, 
Infanterie · Regiments Düringshofen, und Fries 
drich Leopold, Fähnrich des Füfelier- Regiments von 





Eichmann, am Leben, davon der erfte 1750. den 
‚32. März zu Glogau, und der letzte 1752. den 


9. März gebohren if. 1764. den 20, Junius 
vermählte er fich zum andern mahle mit Sophie 
Sriderife Caroline du Rofey, aus dem Haufe 
Schildberg, welche ihn überlebte, und folgende 
Kinder gebohren, +) Wilhelm” Friberife © So⸗ 
phie Juliane, den 30. März 1766. 2) Fride⸗ 


rika Dorothee Caroline, 1767. denzr. ul, 3) 


Karoline Erneftine $ouife, 1768. den 7. ul, 4) 
Henriette Eleonore Louiſe, den 15. März 1769. 
5) Eliſabeth Albertine Marie Philippine, den 1. 
März 1770, ftarb den zten Man 1770. 6) 
Otto Friedrich Wilhelm, den 22. Jul. 1772. flarb 
den ı2. Senner 1774. ' 7) Marie Albertine 
Emilie, ven 4.Det.1773. : Derverftorbene Dbri« 
fie hatte noch 2: ältere Brüder, nämlich ı) Earl 
Erdmann, der als Churfächfi fcher Hauptmann 
Regiments Weiffenfels 1745. in der Schlacht bey 
Hohenfriedberg geblieben , mit einer Marfchall von 


\ Vleerſtein ſich vermäßle ‚ und 2 Söhne mic ige 


333 erzen⸗ 


q * 
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erzeuget. Der 2te Johann Rudolf, heyrathete eine 
yon Boſe, und ſtarb 1745. als Churfuͤrſtl 
Saͤchſiſcher Appellations-Rarh ohne Kinder. 17 15. 
den 5. Nov. ſchritte des Obriften Vater zur zwey⸗ 
ten Ehe mit Eleonore Charlotte von. Tſchirnhauß, 
gaus dem Haufe Kieslingswalde, des gelehrten von 
Tſchirnhauß Tochter, welche 1753. ftarb, und 
8 Söhne, nämlich Chriftoph Friedrich, Königl, 
Preußifcher :Dber - Amts» KRegierungs » Kath, zu 
Brieg, und Ernſt Gottlob, der unter dem Kela 
lerfchen Fuͤſelier Regiment als- $ieutenant den Abs 
fhied aus Preußifchen Dienften genommen, und 
als Erbherr auf Rothlach und Uttich in Schlefien 
lebe, erzeuget hat. | | ee 


23. Friedrich Wilhelm von Seidlitz, Koͤnigl. 
Preußifcher General der Reuterey, Inſpector dev 
ſaͤmmtlichen in Schlefien liegenden Reuterey, Chef 
eines Kuͤraſſier⸗Regiments, Ritter des ſchwarzen 
Adler- Ordens, Erbherr auf Minkofski, ſtarb den 7. 
-  Movember zu Ohlan nach langwieriger Krankheit: 
Er ſtammte aus einem alten adelichen in Schlefien 
blühenden Gefchlechte, und ward den 3. Febr. 1721. 
gebohren. Sein Vater war Preußifcher Rittmeiſter 
des jetzigen Lölhöfelfchen Küraffier « Kegiments, und 
‚farb 1728. zu Freyenwalde. Dieſer fein Sohn er · 
wählte: 1735. den 4. May die Preußiſchen Kriegs⸗ 
dienſte, und ward den 3. Febr. 1740. Cornet des _ 
Regiments, bey welchem fein Vater :geftanden, | 
 17430den 22: Junius ernennte ihn der König 
sm Zeichen ſeiner allerhoͤchſten Zufrie —* 
en m 
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Rittmeiſter des. Magmer, jetzo Podgursfifchen 
Hufaren- Regiments, und gab ihm die durch 
Verabſchiedung des Nirtmeifters von Horodensfi 
erledigte Schwadron, 1745. den 28. Julius ward 


er Ipriftwachtmeifter, und 1752. den 23. Sept. 


Obriſtlieutenant, auch zu gleicher Zeit ben das 
Dragoner: Regiment von Würtemberg, jego Reis 


zenftein, von da aber im Syenner 1753. als Commans 


deur bey das Kuͤraſſier Regiment von Rochow ges 
feget. 1754. den 13. May ward er bey demfelben 
zum Hbriften ernennt, 1757. den 20. Jenner er» 
hielt er die Würde eines Generalmajors der Reu⸗ 
teren, und nach der für ihn fo golrreichen Schlacht 
bey Rosbach, ward er nicht allein den 9. Novem⸗ 
ber 1757. zum Oeneral-tieutenant ernennet, und 


erhielt den ſchwarzen Adler. Orden, fondern er 


ward auch den 20. Nov. 1757. zum Chef des 
durch Verabfchiedung feines: Chefs erledigten Mor 
chowſchen Küraffier-Negiments ernenmet. 1766. 
erhielt er Die Droftey Piotho, und die Amtshaupts 
mannfchaft fimberg. 1767. aber im Auguſt die 
Würde eines Generals der Reuterey. Soine Ge⸗ 
mahlin war ſeit den 18. April 1760. Suſanne 
Johanne Albertine, Tochter des 1754. verfiorbes 
nen Koͤnigl. Preuß. General-Lieutenants, Hans 
Chriſtoph Friedrih, Grafen von Hade, die ihm 
verfchiedene Kinder gebohren. in den Echlad)» 
. ten bey Nosbah, Zorndorf, Kunersdorf und 
Freyberg hat er vorzügliche Tapferfeit und Ein- 
ſicht bewieſen. In der von Kunersdorf ward ihm 


der Arm entzwey gefchoffen, wie er denn aud) in. 


4 


334 ‚ber 
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der von Rosbach leicht nermwundee ward, Sein 
Monarch hatte ihn jederzeit des größeften Ver⸗ 
trauens gemwürdiget, ein\tob, welches das größes 
fte Denfmal feiner Thaten iſt. Seine befannte 
Kriegswiſſenſchaft, fein unnachahmlicher Eifer 


für des Königs Dienft zeichneten ihn beſonders 


unfer der großen Anzahl vortreflicdyer Feldherren 
aus, und der König befahl, um fein Andenfen 
zu ehren, daß ſaͤmmtliche zu Berlin liegende Offis 
ciers der Garde. du Corps, der Gens d’ Armes, 
und Hufaren, nebft den, fo unter feiner Inſpe⸗ 


ction geftanden, ihn 14 Tage lang mit einem Flop 


umben Arm betrauren mußten, 


24. Souife Margarethe Pauline, Witwe deg 
1759. am 2. Jenner verftorbenen Franz. Mar: 
ſchall de Camp, Alerander Maximilian Balthas 
ſar, Grafen von Middelburg, Fürften von Ma» 
mines, ftarb den 10, Nov. zu Paris im 5 7ften 
Jahre ihres Alters. Sie war 1717. gebobren, 
und eine Tochter Bartholomäus, Margvis von 
Rochefaucaud. 1733, den 10. Aug. vermäblte 
fie fi mit dem Grafen von Middelburg, jün- 
gern Bruder des Fürften von Iſenghien, aus 


welcher Ehe zmey Töchter gezeuget worden, davon 


die ältefte mit dem Grafen tudwig von fauragunis 


vermäble *) iſt. 


l 


25. Marie 





*) Siehe neue Genealog. Hiſtor, Nacht. B. VII. 
8.73% i | 


— | 
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25. Marie von Kofario, Fernandez di Cor. 
duq und Moncada, Witwe Franz Ponce de Leon, 
Herzogs von Arcog, Dame du Palais der Prin: 
zeßin von Afturien, ftarb den 17. November zu 
Mabrie im gıften Jahre. Cie ward 1752, 
Hofdame der verftorbenen Königin, 1765, aber 
ward fie es bey der Prinzeßin von Afturien. Ihr 
Berluft ward wegen ihrer feltenen Tugenden und 
Freygebigkeit gegen Die Armen fehr bedauert, 


26. Ludwig Ernft von Aandan, Koͤnigl. 
Preußifcher geheimer und Landrath des Delsni. 
fchen Fuͤrſtenthums in Schlefien, Erbherr auf 

. Bogfhüg und Damnig, farb im November, 
Sein Vater, George Friedrich, melcher zuerit 
obgedachte Guͤter in Schlefien erfaufet, war: 
Preußifcher Obriftlieutenant der Garde du Corps: 
gewefen, und ftarb den 2, Det. 1741. Seine 
noch febende Mutter, Marie Catharine von Rib⸗ 
be, brachte ihn den 14. April 1709. in Berlin 
zur Welt. Er ftudirte von 1726. bis 1730. auf 
der Kitterfchule zu Brandenburg, und vor 1730. 
bis 1733. auf der Univerfitäe Halle, ward 1733. 
Canonicus des Stifts U. L. F., ımd 1744. dena. . 

Nov. Landrath des Dels- und Bernftädefchen Krei- 
fes. Aus feiner den 23. April 1749. mit Kuni- 
gunde Hreilie von Wilmersdorf, aus dem Haufe 
Dahlen im Teltowſchen Kreife der Mark Bran— 
denburg, getroffenen Ehenerbindung find 12 Kin. 
ber gezeuget worden, davon 1) Otto Ernft, geb. 
ben 18, Sehr. 1750. Preußifcherfieutenant, Kuͤraſ⸗ 

23.3 ſier⸗ 


676. IV. Zinige jüngft gefchehene 

fier- Regiments Podewills. 2) Kunigunde gouife, 
geb. den 18. Jul. 1754. 3) $eopold Heinrich, geb, 
den 30. Jul. 1756. 4) Erneftine Ottlilie, geb. den 
30. Junlus 1758. 5) George Ludwig, geb den 
21. Nov. 1763. die noch am teben find. Er hatte 
in Holland, Deutſchland, Italien, Daͤnnemark, 
Schweden und Hungarn zwey Jahre lang nüß« 
liche Keifen gethan, und ward wegen feiner vor⸗ 
zuͤglichen Eigenfchaften ſehr bedauert. *) 


12. Im December 1773. 

1. Friedrich Heinrih Emilius Carl, ältefter 
Prinz Auguſt Serdinand, Königliben Prinzen: 
von Preuſſen, farb zu Berlin den 8. December, 
im sten Jahre. Er war.den 21. Oct. 1769. ger’ 


bohren, und erhielt gleich nad) feiner Geburt den 


ſchwarzen Adler-Drden.: Den roten Dee, ward’ 
fein Leichnam in aller Stilte in die König, Gruft 
der Schloß- und Domfirche zu Berlin beygefegr, 


2. Chriftiane Charlotte Friderike, Witwe des, - 


verftorbenen Königl. Dänifchen geheimen Raths, 
Stolls 


Ehrijiian Günther, Reichsgrafen von Stollberg⸗ 


J 


n Ich babe diefe Nachrichten im Jahr 1767. vor - 


dem Verſtorbenen felöft erhalten. ‘ jn Genealo- 
giophili Genealogiſcher Nachleſe Theil I. Tabelle 


70. und Abraham Herrmann , Praxis Heraldice. 
myftica ( Öauzen 1726. 4.) Theil Lil. find von 


diefem alten Gefihlechte die Stammtafeln zu 
finden. | | N 


‘ 


2; 
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Stollberg, ſtarb den 20ſten December zu Ko⸗ 
penhagen. Sie war den 7. Sept. 1722. geboh⸗ 
ren, und eine Tochter, Carl Friedrich Gottlieb, 
Grafen von CaſtellRemlingen, vermaͤhlte ſich 
1745. den 26. May, und ward den 22, Junius 
1765. zur Witwe, nachdem fie währender Ehe‘ 
5 Töchter und 7 Söhne gebohren, davon 4 Töche 
ter und 4 Söhne bey ihrem Abfterben noch am 
$eben waren. Ihre ältefte Tochter, Henriette 
Friderike, iſt feit 1762. mit dem vielgeltendem 
Dänifchen Stats:Minifter, Andreas Peter, Gra⸗ 
fen: von Bernsdorf, vermaͤhlt. Den Orden de 
U’ Union parfaife. hatte die er 1757. den 
31. März erhalten. 


3. Ein. Graf de Gace von Wariguon, ſtarb 
den 18. December zu Neapel, in einem Alter von 
19. Jahren. Er hatte ſich erft im. April 1772. 

mit des Franzöfifchen aufferordentlichen Abgefande . 
ten zu Neapel, Franz Victor, Marquis von Dres 

teuil Tochter vermäblt, welche er.als Witwe ge⸗ 
fegnetes Leibes hinterließ. : Er war der einzige 
Sohn, Marie Granz Auguft von Matignon, Gras 
fen von Gace und Diane Jacobine Joſephe, : ges 
bobrnen Clermont d' Amboiſe. Sein Tod erfolge 
te bey dem Veberfpringen über einen Graben, da 
das Gewehr, welches er wegen der Jagdluſt trug, 

unverſehends loßgieng, der Schuß in die Bruſt 
fuhr und ihn augenblicklich toͤdtete. 


4. Marie Eve Sophie, gebohrne Gräfin von: 
Stahremberg, Gemaptin des tegierenden = 
F graſen 
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grafen, Conſtantin von Heſſen⸗Rheinfels, ſtarb 
ben 12. December zu Straßburg im 5 ıften Jah. 
re. Gie war eine Tochter, Conrad Sigmund, 
Reichsgrafen. von Stahremberg, und ftand bey 
dem verftorbenen Churfüriten, Klemens Auguft 
von Coͤln, ‚in befondern Gnaden, ber aud) - ihre: 
erſte Wermählung mit dem Fürften, Wilhelm 
Hyacinth von Naffau-Siegen, befördert, Rach⸗ 
Dem. fie mit, dvemfelben in einer unfruchtbaren Ehe: 
gelebt , vermäplte fie fich nach: deffen Tode 1745. 
den 15: Auguft mit dem regierenden Sandgrafen 
von Heſſen · Rheinfels. Rothenburg, dem fie 5 Prin⸗ 
zen und 6 Prinzeſſinnen gebohren. — 
5 . Earl, Freyherr von Ribbing, Koͤnigl. 


Schwediſcher Landshauptmann über Rhland und 


Tavaſthus, Generalmajor und Ritter des 
Schwerd. Ordens, ſtarb den ıften December zu 
Petersburg im 5 sften Jahre feines Alters. Er- 
war allem Vermuthen nach ein Bruder des 
Reichsraths, Friedrich, Freyherrn son Ribbing, 
- ftand von 1766, bis 1773. als Gefandter am 
Ruffifchen Hofe, ward 1773. zurückberufen, und 
zum Generalmajor, auch Landshauptmann ernen⸗ 
net. Seiner Krankheit wegen blieb er in Peters: 
burg zuruͤck. | z | 
6. Anne Marie, gebohrne Gräfin. von Leng⸗ 
heim, Witwe des Kaiſerl. wirkt. geheimen Raths, 
Johann Friedrich, Reichsgrafen von GSeilern, 
‚bes Stern · Creuz Ordens Dame, ſtarb den '24,. 
December zu Wien im gaften Jahre ihres ar 4 
Eee N ee 


\y 
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Sie war eine Tochter, Johann Andreas, Reiche. 
grafen von Lengheim, und ward 1714. im Det, 
vermähle. Sie bat ihrem Gemahl, welcher 
1751. ben 8. Junius zu Wien als geheimer 
Rath und Hof-Canzler *) geftorben,. 4. Söhne 


‚und 5 Töchter gebohren, - morunter der ältefte 
Sohn, Ehriftian Auguft, ‚welcher als Kaiſerl. 
‚wirflicher geheimer Rath und Statthalter in Nie⸗ 


ber » Defterreich noch lebe, vorzüglich zu mer⸗ 
Een ift. se FE 
7. Sranz Carl Ernft Heinrich, Freyherr von 


Waldeck, ‚ni Ehurfürftl. Bayeriſcher Caͤmme⸗ 
rer und Obriſtlieutenant des Regiments Hegnen⸗ 


berg zu Fuß, ward den 26. December zu Mün- 


‚ hen ermordet. Er war 1750. den 15. Detober 
‚geboren, und der zweyte Sohn erfter Ehe, Jo— 


ſeph Earl, der als Sachfen-Meinungifcher Forft 
meifter, .1746. zu $udwigsburg geftorben, und ihn 
mit’ einer Ritſchel von Hartenbach erzeuget. Er 
nahm die Römifch-Catholifche Religion an, und 
machte fein Glück in Chur. Bayerſchen Krieges 
dienften. 1769. ward er Cammerherr. Er hat 
mit Caroline Wilhelmine von Redwitz, auf Meh— 


langer, einige Rinder erzeuget. 


=) Siehe den aten Band der neuen Geneal. Hiffor, 
7 Nachrichten, S. 422: ff. — 9 ij * 
**) Beſiehe von dieſem alt adelichen Geſchlechte 
Longolius ſichere Nachrichten von Brandenburgs 
Culmbach, zter Theil, (Hof 1734.,8.) a ber 
216. bis a26ften Geite, und Longoliſche Beſchaͤf⸗ 
tigungen (Hof 1768. 8.) erſtes Stud ©. 124. 


8. Marie 


j . 


— 
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_ 8% Marie Louiſe, gebohrne Prinzeffin von 
Jablonowski, Witwe Carl Friedrich, Fürften 
son Talmont, ſtarb den 30. December zu Pas 
ris im 73ften Jahre. Sie war 1699. gebohren, 
und eine Tochter des verftorberien Wohwoden von 

Rußland, Johann Stanislaus, Grafen Jablo. 
‚nowsfi, folglich eine nahe Anverwandte des KR. 
nigs Stanislaus. Der Beſuch, welchen fie bey 
dieſem in Frankreich ablegte, gab Gelegenheit, 
daß fie ſich 1730, den 30. Det. mit dem Fuͤrſten 
von Talmont vermählte, der ſich 1749. aus Be 
truͤbniß über den Tod feines einzigen Sohnes in 
die Abtey von la Trappe begab, und dafelbft 
2759. den 20, Nov. ſtarrd. — 


9. Sigmund Friedrich, des heil. RR. Graf 
don Preifing, Churfürftl, Bayerfcher wirklicher j 
geheimer Rath, Ober⸗Jaͤgermeiſter, auch Gere, 
ral· Feldmarſchall⸗Lieutenant, ftarb ben 4. Decem⸗ : 
ber zu Münden im Baften Jahre. Er ftand 
von Jugend. auf in Chur-Bayerfchen Dienften, 
und ward ſchon 17719. Cammerherr. In dem 
letztern 1745. durch den Frieden von Füeffen ges 
endigten Kriege diente er als General. 1745; 
ernannte ihn der neue Churfürft zum Ober-Säger» 
meifter, und 1758, zum wirklichen geheimen Rath. 
Da er noch 1755. in dem Chur⸗Bayerſchen Hofe 
und Stats. Calender nur als Freyherr aufgeführer 
worden : fo muß er erft nach diefer Zeit in den 


Grafenftand erhoben feyn, . 
I e son te 10Mlrike 


EEE EEE — 
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10. Ulxike Eleonore, Gemohlin Wilhelm, 
Landgrafen von Heſſen⸗Philipsthal ſtarb den 
12 December. Sie war eine Tochter des ver— 
ſtorbenen Hollaͤndiſchen Generals, Wilhelm, Prin⸗ 
zen von Heſſen Philippsthal, und Charlotten Wil⸗ 
Helminen, Prinzeffin von Anhalt» Bernburg: - 
| Schaumburg welche fie 1732. den 27. April ges 
bohren. 1755. den 26. Junius ward ſie an den 
jetzigen General · Lieutenant in Dienſten der Gene⸗ 
calſtaaten der vereinigten Niederlande, Wilhelm, 
$andgrafen von Heffen-Philippsthal vermäbler, 
dem fie 6 Prinzen und 4 Prinzeflinnen gebohren, 
Davon noch) 4 Prinzen und 1 Ninzeſſin am te 
ben find. | | 


2. the Friedrich Magnue von Saul, Chu 
fuͤrſtl. Sächfifcher dLegations Rath und Minifter 
am Spanifihen Hofe ,; ftarb im December zu Ma⸗ 

drid, nachdem er kurz vorher die Römifh Catholi. 

ſche Religion angenommen. 


12 Moritz Friedrich von Holmer, Groß. 
Fürfit, Ruſſiſcher geheimer Karh , des Alerander- 
Annen · und Stanislaus · Orden Ritter, ftarb den 
.25. December zu Kiel, 70 Jahr alt. Er war 
zu der Zeit, alg der Großfürft von Rußland den 
Antheil von Holftein beſaß, erfter Minifter im 
Gonfeit, und bat feinem Landesherrn lange jahre 
eue Dienfte geleiſtet. Bis 1763. ftand er als 
8 und Geſandter zu Wien 1736. ward 
geheimer Rath, 1738. bekam er den Annen⸗ 
bi . Der * Biſchoͤfl. Eutiniſche dirigiren⸗ 
de 


/ 
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de Minifter- in den Graffchaften Ddenburg und 
Delmenhorſt ift vermuthlich fein Sohn, 


13. Johannvon Jennings, Könige. Schwer - 
' „dilcher Hofmarfhall, und Ritter des Nordſtern⸗ 
Ordens, ftarb zu: Stockholm in der Nacht vom - 
13. zum 14ten Decemb. im 63ften Sabre feines 
Alters, Er mar ein gebohrner- Engelländer, 
ward erft Kammerherr ver verwitweten Königin, 
hernach 1770. Hofmarſchall. 1768. den 16, Sen 
ner bekam er den Noröftern» Orden, Er 


14... Wilhelm von Hugues de Ia Mothe, 

Erzbiſchof von Vienne, ftarb im December zu 
Grenoble, 84: Jahr alt. Er ward 1690, auf 
dem Schloſſe: la Morde in dern Kirchſprengel von 
Gap gebohten, 1740, zum Bifchof von Mevers 
ernermet, und den 5, März 1741, dazu geweihet. 
1751. gelangte er zu der Erzbifchöflichen Würde 
von Vienne. | BR 


15. Ludwig Carl. Klaudius Andreas, Sf = 
don Sontenat, Koͤnigl. Franzöfifcher Gener 
Sieutenant, - und General. Inſpector des Corps 
Royal d’ Artillerie, ſtarb im Decemb, im 77ftei 
Jahre. Cr war einer der größten Meifter in der 
Artillerie. Wiffenfchaft, und legtenoch sulege 1757, 
An. der Schlacht bey Haſtenbeck, wo er das Frans 
zoͤſiſche Geſchuͤtz an fo wohl gemäßlte Pläße ftellete, 
daß e8 dem gegenfeitigen. immer überlegen blieb, 
davon einen Beweiß ab,. 1744: ben 3, May; 
ward er Drigadier , 1748. den 1. aa > 


en aa a ee 
merkwuͤrdige Todesfälle. 683 
ſchall de Camp, und 1759. ben 17. December 
General: $ieutenant: Er hat von jugend auf bey 
der Artillerie, und in allen Feldzuͤgen von 1733. 
an bis 1758. gedient, da er Alters halber aus 
| Deutſchland nach Frankreich zuruͤck gieng: | 
3. 16, Sofeph Thomas, Marquis von Espin⸗ 
chal, Koͤniglicher Franzoͤſiſcher General⸗ Lieute⸗ 
nant, und Gouverneur von Salces, ſtarb den 27. 
Decemb. zu Paris, 78. Jahr ale ‚. feine Eltern 
waren Franz, Baron von Espindyal, und Anna 
von Montmorin Saint Herem. Er hatte von 
25. Auguft 1732. an, bey den Koͤnigl. Hause 
Trouppen gedienet, und war bis zur Stelle eis 
nes Lieutenants bey. der Schottifchen Compagnie 
Garde du ‚Corps geftiegen, mozu er 1752. im 
Octob. gelangte, welche Bedienung: er Alter hal⸗ 
ber 1765, nieberlegte, und dagegen das Gouver⸗ 
nement von Salces: erhielt, 1745. ward er Bri⸗ 
gadier, 1748; den. io. May Marfchal de Camp, 
und 1762. den 25. Jul. General » Keutenant. 
Seine Gemahlin, Marie Anne Joſephe, gebohra 
ne von Chavagnac, ftarbden 6, Decemb. 1772 
im often Fahre ihres Alters, und bar er mie 
derſelben unter. andern einen Sohn Ludwig gezeus 
ger, welcher der Graf von Espinchal heißer, und 
feie' 1770. Marfchal de Camp, und.den 12, Aug: 
2723. gebohren iſt. 
47. Die Genehli des Königl, Schwediſchen — 
Geſandten bey den General⸗Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlande, ‚Karl Sodann, F Freyherrn von 
Creutz, ſtarb im Haag. bar 
bortgeſ. © au Nachr. 154. Aa 18, 
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18. Alexander Majoribanks, General⸗Lieute⸗ 
nant in Dienſten der General⸗Staaten der verei— 
‚nigten Niederlande, und Chef eines Schottiſchen 
Regiments zu Fuß „ſtarb den 13. Decemb. im 
Haag i in einen: hoben Alten, Er wär ein refor⸗ 
mirter Schotte, der feine meiſte Lebenszeit in Hol 
laͤndiſchen Kriegsbienften zugebracht, und in dem 
1748. geendigten Kriege nuͤtzliche Dienſte gelei⸗ 
ſtet. 1745. im Jul. bekam er das erledigte Re⸗ 
giment von Madai, 1747.iden 16. Nob.: ward 
er Generäl» Major, und — den 14. Mär 

General-Heufönanti 
"39% Nicolaus Moyfins rang von Rouault 
Vicomte von Rouault, ſtarb den. 13. Decemb. 
zu. Paris an den Folgen einer im Zweykampf em⸗ 
pfangenen Wunde. Er war ein Bruder des wenig 
Wochen vor ihm geſtorbenen Märquis von Gamas 
ches, da er feinen Gegner, mit dem er ſich bey 
dem Heräusgehen aus dem. Itallaͤniſchen Schau⸗ 
ſpiele geſchlagen, nut an dem Kreuz, als. einen 
NRitter des adwig. Ordens,/ dem Nahmen nach 
aber nicht gekannt, fo wärd, feine Unterſuchung 
angeſtellet, und feine Witwe brachte nur an, ex 
ken im Simwenfarmife mit einem Quidam geblieben. 
20. Jacob Vicomte Brimfton, Pair von 
| — ſtarb auf ſeinen Wütern in Herfordshirq 
den 25. Decemb. im 62ſten Jahre. Sein Bas 
ser Wilhelm ward det 3. Junius ‚1719; zum 
Vicomte Grimſton ernennt; und ftarb im. Ditob, 
576 5,7 Seine Mutter, mar Anne Cook aus Jöhdon, 


w ‚ion, ben 9, Detob. — U — Er ver⸗ 
—R maoͤhlte 
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maͤhlte ſich 1756. mit Marie, Tochter des CH 
quire Wilhelm Bucknall, welche ihm 8 Kinder 
gebohren, davon der aͤlteſte Sohn, Jacob Buck— 
nall, feine Würde geerbet. In dem letztern Para 
lament war et fuͤt die Burg Sanct Albans Parla⸗ 
ments Ölied, 
‚er. Garl Gonzaga, von Wielopolski 
Myszkowski, Ritter des weißen Adler: Ordens, 
Eron-Groß-Fähnrich von Pohlen, auch General 


von Kleinpohlen, ftarb im December auf feinen 


Gütern in der Wonmodfchaft Cracau. Sein Ba. 
ser, Johann, Graf von Wielopolski, ftarb 1735. 
im März ala Woywode von Cracau, und die 
Mutter, Anna, gebohrne Prinzefin Lubomiggfi, 
im Sept. 1739: Et mar anfaͤnglich Eronftall: 
meifter, und ward 1754: Eron Groß Fahnrich, 
und war einer Der Alteften Rittet des meißen Ad: 
ter. Ordens‘, indem et folchen bereits 1731. vom 
Könige Auguft dem 2ten erhalten. Seine Ge: 
mablin, Urſula, gebohtne Gräfin Potocki, Stern 
Ereuz.Drdens Dame, ftarb im Dee. 1746. der 
Eron⸗Stallmeiſter, Hierönymus, a 
polski, iſt fein Bruder, und der Graf Weſſel * 

fein Schwiegerfohn. = . r Rn 
32. Earl Wrich von Blow, Koͤnigl. Daͤ⸗ 
nifcher General. Major, und gewefener Comments 
Dane von Bornholm, ftarb im December zu Neſt⸗ 
wed bey. Kopenhagen. Er ftand bis 1759. als 
? m. ‚ „Ada I... Drift; 
9) Sieye BandIV. der neuen Geneal. Hiſt. Nachr, 
u S. 867. en; Tine me BEREL 
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Obriſtlieutenant der Leib · Garde zu dB, da en im 
Julius zum Commendanten von 
Obriſten-Character ernennt ward. 
| 23. Cart Siegmund von Krimtfch, Churs 
fuͤrſtl. Sächfifcher ‚geheimer Rath, Kammerherr, 
Director der Porzelain- Fabrike zu Meißen, des 
Sachſen- Weimariſchen Falken» Ordens Ritter, 
farb den 19. December zu Dreßden im 77ſten 
zu Er ffammte aus einem uralten adelichen 
Schlefifchen Gefchlechte, welches vom Kaifer 
Ferdinand dem aten die Neichsfrenberrliche, und 
vom Kaifer Leopold die Reichsgrafliche Würde er» . 
halten. Er. war erft. Kammerrath, ward 1742; 
im April Rammerhert, hernach geheimer Kam⸗ 
met: Rath, und endlich geheimer Rath. 1745. 
erhielt er den Falken Orden, .. 
24. Franz Ferdinand, Fürft Bubomirski,. 
Eron» Groß» Zähnrich von Pohlen, Ritter des 
weißen Adler» und Pfälzifhen Hubert» Ordens, 


ornholm mit - 


ftarb zu Warfchau in der Macht vom. 28. zum - ' 


29. December. _ Er. mar der. zweyte Sohn "des 
1727. verftorbenen Woywoden von Cracau, 
Georg Dominicus, Fürften $ubomirsfi, und ftorb 
unvermähle. 1741. den 2. Febr, befam er ben 
Hubert» und 1762. den weißen Adler» Orden. 
1761. warb er ron» Schwerdttraͤger, und im 
December 1773. Cron-Groß⸗Faͤhnrich. Ä 
25. Don Anton Alvarez von Toledo und 
Dfforio Perez de Juzman, Herzog von Fernan⸗ 
dina nnd Wiontalto, - Fürft von SPaterno, 
Marquis von Villafranca, Grand von — 
erſter 
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-erfter Claſſe, Großereuz des Carl-⸗Ordens, 
Koͤnigl. Spanifcher wirklicher Rammerherr, Mit- 
glied der Akademie der Wiffenfchaften zu Mas 
drit, ftarb den 4. Dee. zuMadrit, 57. Jahr alt. 

26. Ludwig Gabriel des Acres, Marquis de 
Aigle, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher General Lieutes 
nänt, und $ieutenant des Königs in der Norman⸗ 
die Baillage von Alengon, ftarb im December im 
jöften Sabre. Er hat der Krone Franfreid) 
Yon Jugend auf gedienet. 1726» ward er com» 
mandirender Obrifter des Infanterie: Regiments 
Enghien, welches er bis 1744. da er Marfchall . 
de Camp ward, blieb, 1740. den 1. Jenner 
Brigadier, "den 2. May 1744. Marfchall de 
Camp, den 10.May 1748. Öerieral. $ieutenant. 

Ob er mit feiner im April 1735. verftorbenen 
. Gemahlin, *) Marie Anne, gebobrner Petic de 
Villeneuf, Kinder erzeuger, Fann ich nicht ſagen. 
Er hat den Feldzügen in Italien und Deutfchland, 
der Belagerung von Maftricht und mehrern blutigen 
Begebenheiten bis 1748. rühmlichft beygewohnt. 
237. Johann "Albere Gripenberg, Königl. 
Schwediſcher Obriſtlieutenant und Ritter des 
Schwerd· Ordens, farb im December auf feis 
nem, Guthe Niemis in Finland, 83 Jahr 'alt, 
Er war einer von den äfteften Dfficiers des Koͤ— 
— kam 1707. in Dienſte, ward; 1748. 
Alters halber in Penfion geſetzt, und 1770. mit 
dern Schwerdt · Orden begnadiget. Er hatte 
en G“ri— 
9Siehe Gern. Archivanind, 
—10 S. 17 % " 
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unter Carl dem Xu. in Norwegen gedient, 08 
auch 1741. und. 1742, in Finland; . 
2.28. ‚Don Joſeph Martinez, Biſchoff zu 
Segovia in Spanien, ftarh im December, :.. 


Folgende Todesfälle gehören ins: Jahr 
1773. ich ann aber die eigentlichen ' 
odestage nicht anzeigen, © 
‚2. Marie Franciſke, Reichsgrafin von Eltz, 
Aebtiſſin von Bouſſiere, ſtarb 1773. Sie war 
Die 6te Tochter. des ‚im Jul. 1736, veritorbenen 
Kaiſerl. und Chur-Mapnzifchen ‚geheimen Raths, 
Carl Anton Ernft, Reichsgrafen von Ei, und 
Helene Catharine, Freyin Wambold von Umſtadt, 
Die fie den 6. ul. 1729, gehohren. 
2, Johanne Catherine, Witwe Otto Acha 
—5 Reichsgrafen von Hohenfeld, 
oblſpurg und. Schickenhofen, Stern Creuz. On 
dens Dame, ſtarb 1773. «Sie war eine Toch⸗ 
ter Ehrenreich von Lagelberg, ward 1705. den, 
16, März vermaͤhlt, und verlohr im Sept. 17484 
& en Gemahl durch den, Tod, welchem fie. vier 
Söhne.gebohren,. davon der aͤlteſte, Otto Frie⸗ 
drich, 1757. als: Haiſerl. Caͤmmerer geftorben, 
drey aber'nod) leben. I a aa 
3. Marie, Antonie, gebohrne Reichsgraͤfin 
Pobzbazfi, Gemahlin des Kaiſerl. Känigl, Caͤm⸗ 
erers, Otto, Freyherrn ‚von é orbengkie 
= ean.Speup Srdens, Dame, ‚flarb- 1773: : Sie 
— Tochter erſter Ehe, Ibamn rare 
—2* —— — 
Me Sa r7ORLGRERM, Und DONE Weka 


rr 


Gräfin 
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Bräfin von Köninsef-Aulendorf, welche fie den 
9. Febr. ı 732. gebohren, 1758. ward fie vermäple, 
4 Märimiliane, gebohrne Keichsgräfin.von 
Wallis, Gemahlin des Kaiferl. Koͤnigl. Caͤmme⸗ 
rers, Philipp, Reichsgraſen von Welsperg⸗ 
Raitenau, Stern Creuz Ordens Dame, ſtarb 
1773. Sie war eine Tochter des Kaiſerl. Gene— 
ral⸗Feldmarſchalls, Franz Wenzel, Reichsgrafen 
von Wallis, und Marie Roſe Benigna, Graͤ⸗ 
- fin von Thuͤrheim. Sie ift verfchiedene Jahre 
Sammer: Fraͤuleln der Kaiſerin⸗ Königin geivefen, 
and 1769, den 12. Jenner vermählt warden. =. 
5, Marie Anne Bali⸗Suarez, gebohrne 
Gräfin von Valvaſoni, Stern: Creuz: Ordens 
Dame, farb 1773: | — 
6. Franciſte Potentiane, Witwe des Kaiſer 
geheimen Raths, Jacob Joſeph, Reichsgrafen 
von Wolckenſtein, gebohrne Graͤfin Engl von 
Wagrain, Stern, Ereuz: Ordens Dame, ſtarb 


1773: Sie war eine Tochter des ı7ar. vera . 


ftorbenen Kaiferl, wirflichen: geheimen Raths, 
Franz George, Neichsgrafen Engl von und zu 
- Wagrain, und der 1728. verflörbenen Anne Mar 
garethe, Freyin Engl: zu. Starein, ‚melde fie 
#695. den 19. May gebohhren. 
- 2. Sriedrich Caſimir von Bruimkowo, Koͤnigl. 
Preußiſcher Dbrifter von dem: Fußvolk, flach 
1773. Er. war, ein Sohn des .verftorbenen. Ge⸗ 
nerai · Feldmarſchalls, Friedrich Wilhelm von 
Örumfow, und Sophie Chatlette de la Cheval- 
lexie, welche: ihn 1704. gebohren. Ep gieng 

1723, in Kriegsdienfte, befam bey dem Regi— 
| a... ment 
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mm si — 
ment. von Marwitz 1728. den 19. Febr, die erle⸗ 
digte Bornfche Compagnie, ward 1735. zum 
Obriſtlieutenant crnennet, 1750, aber auf fein 
Anfuchen, mit Obriften - Charakter verabfchieder, 
Erlhatte fi) 1734. mit Dorothee, des Reichs— 
grafen. Johann Georg von Flemming, Kö 
nigl. Pohln. Gen. Lieuten. Tochter vermähle, die 
aber. 1766. vor ihm verftorben.. =. : — 
8. Marie Anne Chriſtine, Gemahlin de 
Kaiſerl. wirklichen geheimen Raths, und Obriſt⸗ 
Land⸗Caͤmmerers in Mähren, Adam Ignaz, 
Reichsgrafen von Berchtold, *) gebohrne Grün 
fin von Aichpichl, Stern» Creuz⸗ Ordens Dame, 
farb 1773... Sie mar eine Tochter Chriſtoph 
Joſeph Ignaz, Reichsgrafen von Aichpichl, der 
1726. verftorben, und Marie Therefie, Freyin von 
Andlau, welche ſie 1706, den. 18. Junius zur 
Welt gebohren. 1723. den 17. Oct. ward fie 
vermählt, und Hat 3 Söhne nebft 4 Töchter gen 
boßren, davon bey ihrem Ableben ı Sohn undı3 . 
Töchter am Leben waren, — 
9, Margarethe Elifabeth, Witwe des 1747. 
verftorbenen Königl. Preußifchen Generalsieutes 
nants, Friedrich Ehriftopd von Moͤllendorf, **) 
eine gebohrne von’ Redern, ftarb 1773, Gie 
war eine Tochter. Des 1698, verflorbenen Chur 
Brandenburgifchen Majors, Elaus Dietrich, von 
Redern, und Marien. Slorentinen,-geb.von Hade, 


*) Siehe von diefem Geſchlecht das Gen. Keiches 
und Staats Buch von 1774. Theil 2. ©. 11. 
. ®) Siehe Band X. der Geneal. Hiſt. Rachr: ©8489: 
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Lebensbeſchreibung des verftorbenen 
Kaiſerl. General » Feldmarfchals, 
| Grafen von NReuperg. 


Werun Reinhard, des Heil. Roͤm. Reichs 
Graf von Neuperg, Herr zu Schwai—⸗ 
gern, Meuperg, Klingenberg, Adelsbofen, Gem. 
mingen, und Haußen :c. Faiferlicher Föniglicher 
Kämmerer, wirklicher geheimer Rath,” Generals 
Feldmarſchall, Chef eines Regiments zu Fuß, 
commandirender General in Defterreich, Commen. 
Dant der Reſidenz · Stadt Wien, des golbnen Vlieſ⸗ 
fes Irdens-Nitter,ftammte aug einem alten Reichs⸗ 
ritterfchaftlichen Gefchlechte her, das im dreyze⸗ 
henten und vierzehenten Jahrhundert Nytberg 
und Nyberg hieß, und deſſen Stammhaus Meu« 
perg in dem reichsrifterfchaftlichen Canton Creich⸗ 
gau in Schwaben liege. Sein Vater Eberhard 
Friedrich, Freyherr von Neipperg, ftarb als Faifer. 
licher General-Feldmarfchall, Gouverneur der Fe⸗ 
ftung Philipsburg, Chef eines Regiments zu Fuß, 
und Director der unmittelbaren Reichs „ Ritters 
ſchaft in Schwaben Cantons Creichgau, den 10 
Auguſt 1725. in einem Alter von 70 Jahren. 
Seine Mutter, Margarethe $ucretie, Tochter 
Johann Reinhard von Hornberg , brachte ihn 
1684 den 27 May jur Welt, und gieng den ı2 
Junius 1686, mit Tode ab. Der Vater ſchritte 
| e  Bbb a ben 
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ven 2 Febr, 1696. zur zweyten Eheverbindung mit 
Eva Dorothee, Johann George Greck von Kochen» 
dorf Tochter, welche den 11 Det, 1731. ihm im, 
Tode nachfolgere, Bende Eltern ließen nichts er⸗ 
‚mängeln, um ihm die nörhige ftandesmäßige Er- 
ziehung zu geben, und er zeigte gleich von jugend 
auf einen großen Trieb, dem kaiſerl. Hofe, wie 
fein Vater, in Kriegsdienften nüglich zu werden, 
und ward 1702, als Faͤhnrich vorgeftellet, 1704 
ward er Hauptmann, 1709 Obriftlieutenant, 1716 
Obriſter, und 1717 Chef des Negimenrs zu Fuß, 
mweldjes fein Vater bis dahin gehabt, und ihm ab⸗ 
getreten hatte, Er wohnte den Feldzuͤgen des ſpa⸗ 
rifchen Erbfolge. Krieges und gegen die Türfen 
ben, in welchen er bey Temeswar und Belgrad ſich 
vorzüglich hervorthat: 1723. ward er zum Bene; 
ral» Seldwachtmeifter ernannt, und ihm jugleich 
die Erziehung des jungen Herzogs Franz Stephan 
von Lothringen anvertrauet, der nachher des Kai⸗ 
fers. Carl des Sechſten Schwiegerfohn ward, und 
1766. als römifcher Kaifer geftorben if. Er be, 
gleitete denfelben auf allen Reifen, und erwarb fich 
deffen Zuneigung durch ein befonderes Nachgeben 
dergeftalt, daß er bis an den Tod diefes Monar- 
chen deffen größefter Siebling blieb. 1730. befam 
er die. Stelle eines Commendanten der wichtigen 
Seftung $uremburg, und 1733. im October ward 
er General- Zeldmarfchall» fieutenant. Syn diefer 
Würde wohnte erden Feldzügen des 1733 ent 
ftandenen Krieges in Italien bey, Als den igten 
Sept, 1734: das franzöfifche Lager bey Quiſtello 
z EN uͤberfal⸗ 
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‚überfallen ward, commandirte er eine eigene Co» 
lonne zum Angriff; in dem Treffen bey Duaftalla 
that er. mit. dem General Grafen von Colmenero 
den driften Angriff, und den 21 Oct. 1734. entz 
fegte er die befagerte Feſtung Mirandola, Durch dies 
‚fe geleiftete vorzügliche Dienfte ermarb er fich im 
‚April: 1735» die General: Feldzeugmeiiter . Stelle, 
und als in dieſem Jahre das Faiferl. Heer von der 
Uebermacht der Feinde gedränget fich nach Tyrol 
zuruͤckziehen mußte, blieb er mit einem Corps in 
dem Seraglio von Mantua zuruͤck, ſetzte ſich dar— 
auf bey Montebaldo, und trieb im October die 
Spaniſche Voͤlker, welche Roveredo uͤberrumpeln 
wollten, mit großem, Verluſt zuruͤck. 1737 be 
Fam er das Gouvernement im Bannat von Tes 
meswar, welches er aber nach. dem. 1739 geſchloß⸗ 
nen Frieden von Belgrad wieder verlohr. 1738 
diente er in Hungarn in dem zweyten Feldzugege- 
‚gen die Türken, und that fich befondersin dem Tref. 
‚fen bey Corneaͤ, wo. er auf dem rechten Flügel be» 
‚fehligte, hervor. Sn dem legten Feldzuge von 
1739. befebligte er ein eigenes Corps von 13000 
Mann; er war mit demfelben nicht in der Schlacht 
bey Grojfa, wo der Feldmarfchall, Graf George 
Dlivier von Wallis, mit einem Viereck von 10 Ba- 
tallions gegen dag ganze türfifche Heer fochte, kam 
aber noch zu rechter Zeit an, um das Heer zu ret⸗ 
ten, welches ſich in die $inien von Belgrad zurück 
ziehen mußte. Diefes zog den nachtheiligen Fries 
densſchluß mit den Türfen nad) fich, bey welchem 
‚der Graf von Feuperg- als Faiferl, Bevollmaͤch⸗ 
Bbb 3 tigter 
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tigter das vornehmfte Werkzeug war, Der Seid: 
marfchall Graf von Wallis hatte eigentlich die fats 
ferliche Vollmacht, dem Türfen im Fall der Noth, 
um den Frieden zu erhalten, Belgrad, obgleich ges 
fchleift, anzubierhen, da er aber zu fehr eilete, den 
Frieden zu fehließen: fo nahm der Kaifer die Volls 
mache zurüc, und übertrug fie dem Grafen Neu 
perg, welches zu den Zmwiftigfeiten zmifchen diefen 
beyden Grafen Anlaß gab, die für den Faiferlichen 
Hof und fie felbft fo traurige Folgen hatten. Der 
Graf von Meuperg begab fih im Syulius 1739. 
in das türfifche Lager, und fehloß durch Vermitte⸗ 
lung des franzöfifchen Gefandten, Marquis von 
Villeneuve, den Frieden, in welchem der Pforte 
Servien, Belgrad und Sabarz gefchleift, die Wal— 
lachey, und Orſowa nebft einem Theil des Ban 
nats von Temeswar am rechten Ufer der Donau 
abgetreten ward., Der Kaifer vollzog zwar durch ⸗ 
ſeine Unterſchrift den getroffenen Frieden, bezeug 
fe aber in einem an feine auswärts befindliche Ge⸗ 
fandren gerichteten Schreiben *) fein äuferftes Mis⸗ 
fallen, über die von den Grafen von Wallis und 
Neuperg gemißbraud)te Blanguets und Vollmach⸗ 
ten, wie auch den ganzen Feldzug hindurch beob« 
achtere Aufführung, ließ den 24 Sept. den Gra⸗ 
fen Wallis zu Segebin, und den Grafen Neuperg 
auf einem Meyerhofe bey Raab, wo er Contumaz 
balten mußte, in Berbaft negmen, und letztern ſo⸗ 
denn 


1 





9 Siehe daſſelbe in der neuen eubepdiſchen Fama, 
‚Theil 52 ©. 330. ft 


N 
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denn nach der Feftung Glag bringen, Syn dem: 
vor gedachten: öffentlid) befanntgemachten Eircular« 
Schreiben. des Kaifers kamen folgende Beſchuldi⸗ 
gungen gegen den Grafen von Meuperg vor. 1) 
Daß er in allen Stücken die fchriftliche Sinftructien 
überfchrieten, und fich unterftanden mit den Tür- 
fen Dinge abzuhandeln, und ihnen zuzuftehen, 
wozu er feinen Befehl gehabt, 2) daß er fich, ode | 
ne vorher anzufragen, in das türfifche Lager den 
18 Aug. begeben, und fich den Feinden eher in die 
Hände geliefert, ehe er mit ihnen die Unterhand- 
kung angefangen. 3) Daß er dem ausdrücklichen 
Befehl zuwider ſich nicht vorher, ehe er die Un— 
terhandlungen angefangen, bey denn Commendan⸗ 
ten von Belgrad um den Zuftand diefer Feftung 
erfundiget, 4) während der Sriedenshandlung nicht 
den geringften Bericht an den Kaifer erftattet, 5) 
die Inſtruction, nicht über den im vergangenen 
Winter entworfenen Friedensplan zu fehreiten, über- 
treten, 6). fogleich beym Anfang der Unterhand« 
lung wider dieMeynung des franzöfifchen®efandten, 
die gefchleifte Feftung Belgrad angeboten, 7). eis 
nen fo kurzen Bollziehungs - Termin zugeftanden, 
daß der Hof vorher nicht Nachricht befommen koͤn⸗ 
nen, 8) £eine Seift zur Benfchaffung der Ratifi- 
cation, und.wie lange der Friede dauren folle, be 
ftimmer, 9) das rußifche Intereſſe völlig außer 
Augen gefeget, 10) unverzüglich zur Vollziehung 
des Friedens gefchritten, ehe der Hof davon Nach⸗ 
richt haben Fönnen, 
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. Die Commißion, welche zu Unterfuchung dies .- 
fer Befchuldigungen im December 1739. nieder 
geſetzet ward. beſtand aus dem Hoffriegsrarhs« 
Präfidenten, Grafen von Harrach, den Generals . 
Grafen von Althan und von Cordug, dem Reichs— 
hofrath Freyherren Hillebrand von Prandau, den 
öfterreichifchen Hofrärhen von Buol, und von Pels 
fern, und den Hoffriegsräthen von Weingarten 
und von Keßler. Der Arrefi des Grafen von Neu⸗ 
perg auf der Feftung Glaz dauerte fort, man mus 
fte dem rußifchen Hofe, der über diefen Frieden höchft 
mifvergnügt *) mar, eine Art von Genugthuung 
geben, allein die folgende Zeit machte eine große 
Veränderung, Kaifer Karl der Sechſte gieng 
den 20 Oct. 1740. mit Tode ab. Seine Erbin, 
die jegige verwittwete Kaiferinn Maria Therejie, 
hob durch ein Hoffriegsrarhs.Decrer vom 6 Nov. 
3740 alle Proceffe gegen die Grafen von Wallis, 
Seckendorf und Meuperg auf, und fegte jeden in 
feine vorher gehabte Ehrenftellen wieder ein. 

Da der Sriedensfchluß von Belgrad nebft def 
fen Folgen. die merfwürbigfte Begebenheit in die- 
fer kurzen Nachricht von den $eberisumftänden des 
Grafen von Meuperg ift: fo mill ich von deffen Ver⸗ 
antwortung auf die angebrachten Befchuldigungen 
noch etwas beybringen, und einige age 

| eines 


*) Man febe unter andern das Schreiben des rußis 
ſchen Feldmarſchalls, Grafen von Muͤnnich, an 
den faiferl. General, Fürften von Lobkowitz, in 
Buͤſchings Magaʒin, Theil VIL (Halle 1773. 4) 
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eines Augenzeugen uͤber deſſen Aufführung hin⸗ 
zufuͤgen. * ee 


Der Graf fuchte feine Unterhandfung mitdem 
Großvezier und dem franzöfifchen Gefandten durch 
das inhabende General. und Specialmandat und 
Vollmacht zu, rechtfertigen... Wegen der vor ein» 
gelaufener Genehmigung Des Faiferlichen Hofes be- 
willigten übereilten Erecution der Präliminarien 
fagte er, daß der in feiner Vollmacht mit aurges 
drückte Fall der höchtten Nothwendigkeit allerdings 
vorhanden geweſen, indem der Öroßvezier ein hoͤchſt⸗ 
gefährliches Unternehmen auszuführen Willens ges 
wefen, nämlich die Schwäche des kaiſerl. Heeres, 
von welchem der größefte Theil erkranket geweſen, 
ſich zu Nutze zu machen, während der ‘Belagerung 
von Belgrad mit einem ftarfen Corps in das Herz 
von Hungarn einzudringen, und die Einwohner 
daſelbſt, fo viel möglich, auf feine Seite zu bringen. 


Ich enthalte mich über dieſe Vertheidigung 
mein Urtheil zu fällen, eben ſowohl als über die 
Meynung, daß der Graf von Meuperg feinem grofs 
fen Goͤnner, dem Herzog von Lothringen, durch 
die Befchleunigung des Friedens einen wefentlichen 
Dienft geleifter, indem er bey der Hinfälligkeit des _ 
Kaiſers alle Anfprüche der Mächte, ‘welche aus 
der öfterreichifchen Erbfchaft ihren Theil haben woll« 
"ten., als nahe vorausgefehen, der Erbinn einen 
mächtigen Feind vom Halfe fehaffen wollen, und 
geheime Befehle gehabr. Ä 
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Von der Schlacht bey Cornea ſagen die Me- 
moires Secrets de la Guerre d’ Hongrie *) fol- 
‚gendes. „Den 3 Julius (1738) veränderte dag 
kaiſerliche Heer fein Lager, der rechte Flügel ftieß 
an die Sandftraße von Donachsfi, und der linfe an 
Cornea. Am linfen Flügel befand fich eine Ans 
höhe, welche der Großherzog nur mit einigen Com⸗ 
pagnien Grenadiers befeßen ließ. Der Feldmar⸗ 
fhall, Graf von Wallis, zeigte die Nothwendig⸗ 
feit, diefe Anhöhe durch mehrere Völker befegen 
zu laffen, der Graf von Meuperg, welcher in dies 
fem Feldzuge das größefte Anfehen hatte, antwor— 
tete, daß es Feine Eil damit habe, und daß man 
- den Völfern Zeit, zum: Mittageffen laffen müffe. 
Die Feinde, welche die Zeit zum Mittageffen niche- 
ſogenau in Acht nahmen als wir, bemächtigten fich 
diefer Anhöhe, ‚und dieß gab Gelegenheit zur 
Schlacht, in welcher zwar das Faiferliche Heer den 
"&ieg erhielt, aber viele Leute einbüßere, 


Wegen des Friedensfehluffes lieſet man dafelbft 
folgendes: „Durch die unglücliche Schlacht von- 
Grocʒka und den Ruͤckzug aus dem Lager bey Win⸗ 
| niza 











*) Es find dieſelben 1772. im Hang und auch zu 
Frankfurt am Mayn and Licht getreten. Die 
Aufſchriſt ft: Memoires Secrets de la Guerre d’ 
Hongrie durant les Campagnes, de 1737. 1738» 
1739. avec des reflexions critiques par Mr. Je 
Comte de Schmettau, General de l!’ Armee du Roi 
de Pruſſe. Meines Willens hat der noch lebende 
Generallieutenant Graf von Schmettau öffentlich 
erklärt, daß er an diefer Aursge \ : keinen Theil babe: 


mn... 
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niza verlohr der Kaiſer die Gelegenheit, einen vor- 
theilhaften Frieden zu ſchließen, wozu der ſiegreiche 
Feldzug der Ruffen den Weg hätte bahnen Finnen, 
Der Kaifer nahm die Vollmacht, den Frieden zu 
fchließen, dem Grafen von Wallis ab, und über 
trug fie dem Grafen Neuperg. Der erftere befam 
DBefeht, dem legtern in allem, was die Würde ei⸗ 
nes Bevollmächtigten betraf, zu gehorchen. Vom 
Verdruß angefeuert fuchte der Graf Wallis alle 
Mittel hervor, den Grafen von Meuperg in die 
Nothwendigkeit zu feßen, einen dem Ruhm des 
Kaiſers nachrheiligen Frieden zu fehliefen. Der 
General von Schmettau drang, als er vonder Ans 
Funft des Grafen von Meuperg in dem türfifchen 
Lager Nachricht hatte, in Ben Grafen Wallis, jes 
nem von allem, was zur Sicherheit von Belgrad 
vorgenommen worben, Machricht zu geben, erhielt 
aber die Antwort, daß diefes nicht möglich fey, 
da der Graf Neuperg fich feibft alle Correſpondenz 
mit Belgrad und dem Heere unterfaget, weil er 
durch feinen Doflmetfcher und in Gegenwart des 
Platzmajors von Belgrad, dem den erften tuͤrkiſchen 
Doften befehligenden Aga fagen kaffen, -Feine an 
ihn von dem Marſchall Wallis oder dem Commen⸗ 
danten von Belgrad fommende Briefe anzuneh« 
‚men oder durchzulaffen, und auf die Heberbringer, 
wenn fie fich nicht in Güte entfernen wollten, Feuer 
‚geben zu laffen. Er trieb feine Rache fo weit, daß 
er einen Courier, der von dem Kaifer mit Briefe 
ſchaften für den Graf Meuperg angefommen war, 
ſolche ins türkifche Lager zu bringen abhielt. Ja 
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er hatte ihm das auf kaiſerlichen Befehl durch ihn 
geſchehene Anerbieten, Belgrad geſchleift abzutre⸗ 
ten, verſchwiegen. Der Graf Neuperg handelte 
nicht viel beſſer. Unerachtet er, um bey den Tra« 
ctaten ſich darnach zu richten, Belgrad, damit er 
ſich von dem Zuſtand dieſes Platzes haͤtte verſichern 
koͤnnen, zu beſehen noͤthig gehabt, hielt er für un— 
anſtaͤndig, ſolches, bevor er ins tuͤrkiſche Lager 
gieng, zu thun. Er hatte ſich in der That die Ges 
meinſchaft mie Belgrad und dem Heer gefperret, 

‘er dachte aber nicht, daß man das Verbot, nichts 

‘an ihn gelangen zu laffen, buchfiäblicdy) nehmen 
würde. Er machte den zweyten eben fo unverzeih- 
lichen Fehler, daß er, ohne einen Paß und Geif- 
ſeln erhalten zu haben, ſich in das türfifche Lager 
begab, daher er gleicd) einem Spion in dem Duare 
tier bes Großveziers von 24 Janitſcharen bewa- 
chet ward, und, als er bey Uebergebung der Volle 
macht den Anfang zur Unterhandlung damit mach: 


te, daß er die Abtretung der Wallachey, mit der 


Bedingung, Orſowa zu fehleifen, anbot, der Baffa 
von Romelien ipm ins Geficht fagte: Ungläubiger, 
man fiehet wohl; daß, wenn du gleich eine Volle, 
macht haft, du nichts deftomeniger ein Spion bift, 
weit du feinen Brief von dem Vezier Wallis brin- 
geſt, und des vornehmften Punkts, den er anges 
boten hat, nicht ermähneft, du follft daher ınitehes _ 
ſten nach Conſtantinopel geſendet, und nad) Ver⸗ 
dienſt beſtrafet werden. Er ward ſcharf bewacht, 
und der Großvezier verboth ihm alle Gemeinſchaft 
mit dem kaiſerlichen Obriſten, Grafen von — 
| Als 
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Als aber der Marquis von Villeneuve im tager 
anfam, ward demfelben erlaubt, den Grafen von 
Neuperg zu fich zu nehmen ,- und die Conferenzen 
nahmen den 28 Auguft ihren Anfang Er ver 
weigerte die Abtretung von Servien und Belgrad, 
daher der Großvezier, als er Schach mit ihm fpiel- 
te, fagte, daß einer von ihnen beyden leicht den 
Kopf verlieren Fönne, der Graf, weil er fich weis 
‚gere, den Frieden zu fchließen, und Belgrad ab- 
zutreten, er aber, weil er es mit einem fo mächti- 
gen Heer nicht. wegnehme. Enndlich fchloß der 
Graf auf Anhalten des Marquis von Villeneuve, 
foie vorgegeben wird, auf. die bekannte Bedingun⸗ 
den den Frieden. Als der Graf nach Belgrad zus 
ruͤck kam, fragte er den General Schmettau, wie, 
viel Tage nöthig wären, um die Feſtungswerke zu 
fchleifgn ? Diefer chat, als ob er ihn nicht verſtehe. 
Sie meynen, fuhr der Graf fort, den, Plag gegen 
ein Heer von 76000 Mann zu vertheidigen ? Sa, 
fagte Schmettau, ohne Zweifel, und alle Soldaten 
von der Befagung find davon fo gut überzeugt als 
ih. Hierauf antwortete der Graf: Redensarten ! 
der Kaifer glaubt das nicht, und Sie wiſſen ohne 
Zweifel nicht, daß die Türfen ſchon eine ungeheus 
re Menge $eitern und andere nothwendige Dinge; 
um eine Stadt mit Sturm einzunehmen, ange» 
fchaffee hatten. Redensarten! verfeßte Schmet— 
tau, da hätte ich fie fehen mögen. Wenn fie fich 
nach unfern Werfen begeben wollen: fo werden Sie 
ſich überzeugen, daß wir weder ihren Sturm noch 
ihre Leitern zu fürchten haben“. Schmettau = 
w.4 . au 
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auf fein Vorſtellen und Bitten auch der Feldmar⸗ 
ſchall Wallis erinnerten den Grafen, daß es ohne . 
Denfpiel fey, mit Vollziehung eines Tractarg den 
Anfang zu machen, bevor er von dem Monarchen 
genehmiget feh, fiererfuchten uni fieben. Tage, den 
Befehl des Kaifers oder die Genehmigung zu era 
warten, und erboten ſich, den franzöfifchen Gefand« 
ten zu erfuchen, daß er ihre Gründe dem Großves 
zier annehmlich machen moͤchte; allein der Graf 
achtete auf diefe Vorftellungen nicht, und wollte 
ihnen auch nicht einmal einen Aufſchub von 24 
Stunden zugeſtehen, &. | | 
„Der im Jahr 174 1. entſtandene öfterreichifche. 
Erbfolge-Rrieg bot den Grafen neue Gelegenheiten 
dar, feinen Dienfteifer an den Tag zu legen, Er 
erhielt den Oberbefehl des in Schlefien dem König 
von Preußen entgegengefegten Heeres; er focht in 
ber Schlacht bey Molwitz, in welcher er verwuns 
det ward, mit unterfcheidender Tapferfeir, und 
diente, als fi) das Heer zu Ende des Jahres nach 
Mähren zurück zog, unter dem Großherzog in Bobs 
men. Zu Anfang des 1742ſten Jahres ward er 
nach Wien zurüc berufen, mo er den Kriegsconfes 
renzen beymohnte, bald aber nach den Niederlan⸗ 
den gefendet ward, um in Abmefenheit des Her 
3098 von Aremberg über die dafelbft befindliche Voͤl- 
Fer den Oberbefehl zu führen Er wohnte 1743 
ber Schlacht bey Dettingen, fo wie dem ganzen 
Feldzuge bey, gieng aber 1744. nach Wien zuruͤck, 
und iſt ſeitdem niche wieder im Felde gebrauchee 
worden, 1753, ben 29 Nov. ward er zum 
N es 








X 
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des goldenen Vlieſes, 1755. den 6 Oct. zum Hof⸗ 
kriegsrath Vicepraͤſidenten, und 1763. zum com⸗ 
mandirenden General der Voͤlker in Oeſterreich ob 
und unter der Ens ernennet. In den letztern Jahren 
ſeines Lebens war er, ſo weit es die Schwoͤchlichkeit 
eines hohen Alters zuließ, beſtaͤndig noch unermüs 
det; er begleitete 1754. den Kaiſer in das Lager 
bey Collin, er ſchloß 1756. mit dem franzoͤſiſchen 
Geſandten Das Garrel wegen⸗ Ausmechfelung bey« 
derfeitiger Weberläufer, und diente bey den wichtig; 
ften Angelegenheiten mit feinen auf Erfahrung ges 
gründeten Rathſchlaͤgen. 1760. den 3 Spt. vera 
Iohr er feine Gemahlinn durch den Tod, mit wel: 
cher er fich den 24ſten April 1726. vermaͤhlt hatte. 
Sie hieß Marie Franciſke Thereſie, und mar eine 
Tochter Franz Ferdinand Anton, Keichsgrafen von 
Khevenhuͤller, der als Faiferlicher geheimer Nach, 
1746. im Movember geftorben, und fie den 8 
November 1752. mit Marie Therefie, Toch- 
cer des Torhringifchen Freyherrn Matthias Franz 
von Lupetich und Capelet, erzeuget hatte, Er ers 
langte derfelben Befanntfchaft, noch ehe er als fai- 
ferlicher Befandter an den tothringifchen Hof geſen⸗ 
det ward, und führte mit derfelben eine fehr vergnuͤg⸗ 
ce Ehe aus welcher folgende Rinder gezeuget worden t 
2) Joſephe Juliane Ehriftiane Marie, den 
16 Febr. 1727. gebohren, vermählte fich den 19 
Merz 1745. mit dem Faiferl. Foniglichen wirkli— 
chen Kämmerer, Thomas Franz Joſeph, Mara 
quis von Ives, Freyherrn von Brandenburg und 
Soye, Vicomte von Poinant, einem reichen nieders 
| laͤndiſchen 
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laͤndiſchen Heren , und gieng 1758. den 15 Das 
cember mit Tode ab. | 


| 2) Seopold Joſeph Johann Nepomucen, ges 
bohren den 27 Merz 1728, bat fich durch feine 
Gefandfchaften an die preußifchen, dänifchen und 
 neapolicanifchen Höfe rühmtichft befanne gemacher,, 
ſtehet jego als Faiferl. wirkl. Kämmerer, geheimer 
Kath, und gevollmächtigrerMinifter bey den Chur. 
und Fürften des Obern Chur und niederrheinifchen, 
aud) wefiphälifchen Kreifes, hat aus zwoen Ehen 
eine Tochter und zwey Söhne am $eben, und ift 
erft in diefem Jahre zur dritten Cheverbindung *) 
gejchritten, | > A 
3) Marie Wilhelmine Joſephe, gebohren den 
. zoften April 1738, ‚welche mit dem Fürften Jo— 
bann Adam Joſeph von Auersperg vermaͤhlt iſt. 


Wenn der Verftorbene in den Keichsgrafens 
ftand erhoben worden, kann ich nicht eigenelich bes 
ſtimmen, fo viel iſt gewiß, daß es zwifchen 1730. 
und 1734» gefchehen, und daß er auf Worfprache 
feines großen Goͤnners, des Kaifers Sranz|des Er. 
ften, im Junius 1766. auf dem Grafen: Tage zu 

‚ Ulm in das ſchwaͤbiſche Reihsgräfliche Collegium 
eingeführet worden, | 

Er ſtarb zu Wien den 26 May 1774. in eis 
nem Alter von go Jahren, weniger etlichen Stun« 


den. Das gefammte in der Kefidenzftade liegende 
| Stabes. 


*): Siehe den 152. Theil diefer Nachrichten, S. 516, 
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Stabs- und Oberofficier. Corps ließ den 14 Ju⸗ 
nius zu Bezeugung der gegen ihn hegenden be 
Tondern Verehrung und zum Gedächtniß feiner 72 
Fahr dem Erzhaufe Defterreich geleiftesen ausneh⸗ 
menden Dienfte‘in der Pfarrfirche unferer Lieben 
Frauen zum Schotten, bey Auftichtung eines mili- 
taaiſchen Trauergerüftes, ein feyerliches mufifalis 
ſches Amt für die Ruhe feiner Seele halten, wel« _ 
chem nebft dem Militaire der dafige hohe Adel in 
‚großer Anzahl beywohnte, Beyde Faiferliche Mas 
‚jeftäten nahmen an dem Verluſt diefes alten treuen 
, Dieners einen wahren Antheil. Er hatte in dem 
fpanifchen Erbfolge Kriege, 1716. in der Bela» 
gerung von Temeswar, 1717. vor Belgrad, und 
bey mehrern andern Gelegenheiten feine vorzüglis 
che Tapferkeit bewiefen, und verdiente das Bey⸗ 
leid , welches ihm alle die, fo ihn und feine Vers 
dienſte gekannt, widmeten, | 


BRRERKRERKER TR RR RE RR 
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Die an den Europäifchen Höfen im 

Jahr 1773. angefommene und abges 
gangene Gefandten. | 


2 Am Eaiferlichen Hofe. _ 


ER m März ward der Kanzley-Sectetair und bise 
—J herige ſchwediſche Commißions-Secretair am 
kaiſerlichen Hofe, Nicolaus von Asch, von letzte⸗ 
Sortgef G. Sr Nachr. 155. Th. Eee ver 
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rer Stelle mit Regierungsrath, Gang und Titel 
erlaſſen, hingegen den 29 April der Kanzley-⸗Jun⸗ 
- Fer, Graf Johann Gabriel Orenftierins,an feine 


Stelle zum Commißions - Secretair ernannt. 
Im April ward der Graf von Montagnint 
Miraballo zum fardinifchen bevollmächtigten Mi» 


“ nifter ernennet. 


— 


Yın Sept. ward Johann Baptiſta von Mari, 
ſonſt Ottavio genannt, ein genueſiſcher Patricius, 
zum genueſiſchen bevollmaͤchtigten Miniſter er⸗ 
nennet. 

AIm October warb dem venetianiſchen Both⸗ 
ſchafter Gradenigo der Befehl zugefertiget, ſer⸗ 
ner in ſeinem Poſten zu bleiben, da der zu ſeiner 
Abloͤſung beſtimmte Ritter Mocenigo wegen ei⸗ 
nes angeblichen Staatsverbrechens arretiret worden. 

Der koͤnigl. preußiſ. Kammerherr, Johann 
Hermann, Freyherr von Riedeſel zu Eiſenbach *), 
hatte als bevollmaͤchtigter Miniſter im October die 
erſte Audienz, dagegen fein Vorgaͤnger, der Kam⸗ 
merherr Freyherr von Edelsheim, nach erhalte⸗ 
ner Abſchieds-Audienz tm October nach Berlin zus 
ruͤck den A — 
Den 12 Dee; hatte der paͤbſtliche Nuntius, 
Anton Eugen Viſconti, die Abſchieds⸗Audienz. 

Im December ward der bisherige fardinifche 
gevoflmächtigte .Minifter am geoßbrittannifchen 
*) Giehe von ihm oben ©. 643. f. Er hat weit⸗ 
aͤuftige Reifen unternommen, und von Griechen⸗ 
— 1and, au der Levante, feine Bemerkungen in Druck: 

gegeben. NE U RE MAR 
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Hofe, Joſeph Marie Ponte, Graf von Scarnas 
figi, befehliget, in gleicher Wuͤrde ſich an den kai⸗ 
ferlichen Hof zu begeben, Dagegen der oben bemerk. 
te Graf von Montagnini Mirabello bey der 
Reichstagsverſammlung zu. Regenſpurg als ſa— 
voyiſcher Geſandter Sitz und Stimme zu nehmen 
den Auftrag bekam, welche Stimme in laͤnger als 
ſechzig Jahren geruhet hatte. 

Den 24 Nov. empfieng der ſchwediſche Ge 
fandte und Hof⸗Kanzler, Graf Nicolaus Barck, 
die Reichslehn über ſchwediſch Pannen vor dem 
Faiferlichen Throne. 


2. Am rußifchen Hofe. 


Den 14 März hatte der maltheſiſche Gefandte; 
Kitter Graf Sagramoſo, die erfte, und den - 
28ſten März die Abfchieds» Audienz, Er harte 
den Auftrag, die Rechte feines Ordens wegen der 
Ordination von Oftrog zur Unterſtuͤtzung zu em⸗ 
pfehlen. 

Den 360 May hatte der neue ſchwediſche außer⸗ 
ordentliche efandte, und Kammerherr, Friedrich 
-Sreyberr von Nolken, die erfte Audienz. 

- Der Heffendarmftädtifche gevollmächtigte Mi« 
nifter,, und geheime Rath, Friedrich Carl, Freys 
bere von Moſer, hatte den 5 Sept, die erfte, und 
den 7 Nov. die Abfchied.» Audienz, und fam im 
Novemb. mit der Sandgräfinn von voten Darm⸗ 
ſtadt nach — zuruͤck. 


Eee 2 | Im 
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Im Oetober ward der gegations » Secretair - 


der  Beneralftaaten, Johann von Swart, zum 
Reſidenten eruennet, | 


Der preußifche Obriſt, und Flügel Adjudant, 


Earl Friderich Adam, Reichs Graf von Schlitz, 
genannte Goͤrz, Fam im Dec: an, um wegen der 
getroffenen Bermählung des Großfürften Glück zu 
wuͤnſchen. = 


s 


Der Agent: ber: Hanfeeftädte, Johann Peter | 


Willebrand, ward in eben diefer Würde von der 
Stadt Dansig bevollmächtiget, und überreichte 
‚ im Senner fein Beglaubigungs-Schreiben. 


Der franzöfifche Minifter, Seabatier, gieng 


im Jenner zuruͤck, um-feinen Gefandfchaftspoften 
an dem bifchöflichen luͤttichiſchen Hofe anzutreten, 
3. Am franzöfichen Hofe, 


u . Der dänifche Rammerjunfer und Hauptmann 
bes, dänischen Leibregiments, Cal Friedrich von 


Ablefeld, ward den 30 Jenner ernennt, als Ga 


ſandſchafts⸗Cavalier nach Paris zu geben, 
. Den ı8 April hatte der päbfiliche Nuntius 
und Erzbifchof Ferrara, Bernardin Buiraud, 
; bie Abfchiede-Audienz, Der außerordentliche Nuns 
tius in Spanien, Joſeph Doris Damfili, warb 
zu. feinem Nachfolger ernannt, | 

Im May ward Joſeph Marie, Graf von Viry, 


welcher als: Ambaffadeur- am fpanifchen Hofe ges 


ftanden, zum fardinifchen Ambaſſadeur ernennt; 
und haste den 5 Auguft die Antritts., fo wie fein 
i ER, Vorgaͤn⸗ 


j \ 
“ J 
- 
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Vorgänger, der Graf Philipp von Marmora, die 
Abſchieds/⸗ Audienz. 

Den 22 Junius ward der luͤttichiſche Mini⸗ 
ſter von Heuſy zur Abſchieds, Audienz gelaſſen. 
Sein Nachfolger, der von Arget, ade den 6 

Jul. die erfte Audienz. ' 
Im Junius ward Joachim, Graf von Aran⸗ 
da, zum ſpaniſchen Ambaſſadeur ernennt, und hat⸗ 
te den 12 Sept. die Antritts-Audienz. 9 

Im Julius ward Horatz von Saint Paul 
bey der Abweſenheit des großbrittanniſchen Am⸗ 
baſſadeurs, David, Vicomte von Stormont, zum 
Charge d’ Afaires ernennt, 

Im November ernennte der König von Schwer | 

-* den den Lezurier zum Conful in Rouen, und 
den Iruvelie zum Conſul zu Havre de Grace. 

Johann, Fuͤrſt Baratinskoi, rußiſcher Ge 
neralmajor, ward im Maͤrz zum bevollmaͤchtigten 
Miniſter an dem franzoͤſiſchen Hof ernennt. 

Der — geheimde Rath, Johann 
Adolf, des H. R. R. Graf vom Loß, welcher 
zum anferordentlichen. Abgefondten am franzöfie 
ſchen Hofe ernennet worden, glens erſti im folgen« 


ben Jahre dahin ab, 


4. Am waniſchen Hofe. 


Im Maͤrz ward der. bisherige daͤniſche Ges 
fandte am poblnifchen Hofe, ver Kammerberr, Ar» 
mand Franz Ludwig de Wieftral de Saint⸗Sa⸗ 


phorin, zum Geſandten an den ſpaniſchen Hof 
Cec 3 ernannt. 
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ernannt. . Hingegen fein Vorgänger der Rammer- 
herr Ehriftian Seheftedt von Juel zurück berufen, 
der im May nad) dem Haag gieng, um dort als 
Öefandter die Angelegenheiten feines Hofes zu bes 
forgen. | —* — 
Im May ward der ſardiniſche Ambaſſadeur, 
Joſeph Marie, Graf von Diry, an den franzöfie 
fehen Hof gefendet, und der bisherige Gefandte zu 


‚ fein Nachfolger, legterer harte den 31 October fei« 
ne erfte Audienz. Zu u 
Im Funius hatte der neue rußifche Geſandte, 
der Rammerherr Stephan von Sinowiew, die 
erſte Audienz. Ä 

Den ı2 Julius hatte der neue gevollmächtigte 
- Minifter der General,Staaten, Jacob Gottfried, 
Graf von Rechtern, die erfie Audienz. | 
Den ı3 April hatte der päbftliche Nuntius, 
Joſeph Doris Pamfili die Antritts- und im Sept. 
die Abſchieds. Audienz. Den 16 December langte 
zu Madrid fein Nachfolger, Ludwig Valenti Bons 
zaga, Erzbifchof von Eaefarea, an, b 


5. Am großbrittannifchen Hofe. 


Im Syenner ward Alerander Barter, einges 
bohrner Engelländer und Kaufmann, zum rußiſchen 


 . Beneralconful und Refidenten in Engelland er= 


. ‚nenne; im December word er erft von diefer Würs 
be anerkannt, Ä Ä | 


Den 


ae nn 
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Den 24 Junius ward Joſeph Lynch zum dänie 
fchen Conſul zu Gibraltar, und den 22ſten Hein- 














rich Lorenz ZinE, aus Hufum, zum dänifchen Con 


ſul in $iverpooße erflärt. ' 


1 


Im — hatte der rußiſche bevollmaͤchtigte 
Miniſter, der Staatsrath Alexander von Mußio 
Puſchkin, die Abſchieds-Audienz. 

Den 24 Sept. hatte der tripolitaniſche Abge— 


ſandte, Ibrahim Aga, die erſte Audienz. 


Im December ward der ſardiniſche gevoll⸗ 


maͤchtigte Miniſter Joſeph Marie, Graf von | 


Scarnafis, in gleicher Würde nad) Bien zu ges 
ben befebliget ,; hingegen Victor Amadeus, Mar⸗ 
quis della Torre de Cardon, bisheriger Sefand- 
ser im Haag, zu deffen Nachfolger ernennt. 

Paul Amſink legitimirte fih im December 


als Conſul und Refident der deutſchen Hanſeeſtaͤdte. 


6. Am portugieſi ſchen Hofe. 
Den 2ı April ward Bernhardin „Muti Bußi, 
bisheriger Auditor di Ruola, ein gebohrner Nös 
mer, zum paäbftlichen Nuntius au dem portugieſi· 


ſchen Hof ernennt. 
Im November gieng der (panifihe Ambaſſa⸗ 


deur, Don Peter Luſan, Marquis von Almoda⸗ 


var, in ſeinen eigenen Angelegenheiten auf einige 
Zeit nach Spanien. 

Den 19 September hatte der Eönigliche ſar⸗ 
diniſche Geſandte, Carl Franz Valperga, Graf 


von ve ‚ die Abſchieds Audienz, und — 


Cec 4 
\ 
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zu feinem neuen Geſandſchafts⸗Poſten an den fpa- 
nifchen Hof ab. - 
Den 15 Auguft überreichte der neue franzöfie 
ſche Bothſchafter, Marquis von Clermont d 
Amboife, fein Beglaubigungs. Schreiben, 


7. Am dänifchen Hofe. 

Im May ward Alerander. Brown Efquire 
zum geoßbrittannifchen Conful in Drontheim er. 
nenne. | u 
Im Auguft ward der Fürft-von Raffadale, 


weil der Herzog von Cerifano Fränklich halber die 


Reiſe nicht antreten koͤnnen, zum neapolitanifcher 

— gußerordentlichen Gefandten ernennet, 5 
Der preußifche Geſandte und Kammerherr, 

Joachim Erdmann von Arnim, gieng im Sept. 

wegen feiner häuslichen Angelegenheiten nach fei- 

nen Hofe zurück, Fam aber im Dec. wieder zuruͤck. 
Im Auguft ward der portugiefifche Gefandte, 

Joſeph von Rongel, zurüc berufen. 


8 . Am ſchwediſchen Hofe. 
Den zz Jenner hatte der außerordentliche ſpa⸗ 
nifche Gefandte, Don Sebaftian Llano und Ia 
Quadra, die erfte Audienz, undden ı sten der tri⸗ 
politanifche Geſandte, Hadgi Abdekamen Aga, 
en erfte Audienz, und den 2 Julius die legte Aur 

enz. = | 
Den 9 Yunius ward ber gevollmächtigte Mic 


nifter ber Generals Staaten, Johann Heinrich 
| | | | Martin, 
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Martin, Freyherr von Haften zur Abfchieds - Aus 
dienz aelaffen, um im feinen eigenen Angelegenhei« 
ten nach Holland zu reifen. | 


Den 8 Jun. harte der großbrittannif. Geſandte, 
Ritter Johann Goodricke, die Beurlaubungs: Aus- 
dienz, und ſtellte zugleich den Geſandſchafts-Secre⸗ 
tair, Carl Tulmann, als Charge d' Afaires waͤh⸗ 

rend feiner Abweſenheit vor. Er erhielt aber her⸗ 
nach feine völlige Zuruͤckberufung, nahm ſchriftlich 
Abſchied, und der bisherige Gefandte bey dem 
-Reichstage zu Regensburg, $udwig "de Viſmes, 
ward im Nov. zu feinem Nachfolger ernenner, der 
fich aber erft im folgenden Jahre zu Stockholm 
einfand. 


v 


9. Am fordinifchen Hofe. 


, Im März ward der Edle, Peter Contarini, 
am außerordentlichen venetianifchen Borbfchafter 
ernennet, um dem Könige zur Thronbefteigung 
Glück zu wuͤnſchen. | ur 

Im Aulius ward Wilhelm $udwig, Freyherr 
von te me Starrenburg, von den ®enerale ' 
fiaaten der vereinigten Niederlande ernennt, um 
gleichen Auftrag in Turin auszurichten. Den 23 
Det. hatte er die erfte Audienz, 


Den 4 Mov. ernennte der Königin Schweden 
„ "den Andreas Stenbeck zum Interims- Conful 
- zu Eagliari in Sardinien. \ | 
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10. Am pohlniſchen Hofe. 


Den 15 April hatte der neue paͤbſtliche Nun⸗ 
tius, Joſeph Garampi, die erſte Audienz, und ward 
noch in eben dem Jahre en Nuntius an dem fair 
‚ferlichen Hof ernennt. | 

Den 8 Det, ward der Fönigl. daͤniſche Staats⸗ 
rath, Chriſtoph Wilhelm Dreyer, zum Reſiden- 
ten am pohlniſchen Hofe ernennt. 

Der koͤnigl. preußif. Generallieutenant, Rupert 
Scipio, Freyherr von Lentulus, fam im März 
‚zu Warfchau an, jedoch ohne einen Gefandtfchafts« 
‚character anzunehmen, und gieng im Nov. nach⸗ 
‘dem der Ceßions-Tractat ratificiret worden, nach 
Potsdam zuruͤck. 

Der daͤniſche Geſandte, Armane Franz Lud⸗ 
wig de Meſtral de Saint Saphorie, erhielt ſei⸗ 
ne Zuruͤckberufung, und ward zum Geſandten an 
dem ſpaniſchen Hof ernennet. | 


Im May langtezu Danzig derrußifche —— F 


rath, Graf Johann Galowkin, an, um die re 
rungen zwiſchen dem preußiſchen Hofe und dieſer 
Stadt beylegen zu helfen, 


I. Am preufifchen Hofe. 


Den 12 Jenner hatte der mecklenburg/ ſchwe⸗ 
rinifche geheime Nat) und Gefandte, Hans Joa« 
him von Luͤtzow, die Abfchieds-Audienz. 

Der Kammerherr des Prinzen von Oranien, 
Sigmund Peter Alerander, Graf von Heiden, 
überbrachte die ler von der Geburt eines 

| Prinzen, 
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Prinzen, und gieng im Februar nach dem Haag 
uruͤck. 

Der kaiſerl. Geſandte, Freyherr Gottfried von 

Swieten, kam im Febr. wieder nach Berlin zus 





ruͤck, nachdem er einige Monate in eigenen Anger 


legenheiten zu Wien fich befunden. Im Aug. reis 
ſete er abermals nach Wien, und kam erft im Dec. 
wieder zurück, 

Der Malthefer Ritter, Graf von Sagra⸗ 
mofo, fangte im Febr. zu Berlin an, empfahlfeie 


nes Ordens Angelegenheiten in Pohlen wegen der 


Hrdination zu Oftrog, und gieng noch i in eben dem 
"Monate nad) Petersburg. 

Der Heffencaffelifhe Gefandte, Obriſt und 
Kammerherr, Reichsgraf Earl Auguſt von Oyn⸗ 
hauſen, that im April eine Reife nach Caffel, und 
fam im Junius wieder zuuͤck. 


Tem November überbrachte der rußiſche Kam⸗ 


merherr, und Generälmajor , Fürft Dolgorucki, 
Die Nachricht von der volljogenen Vermaͤhlung des 
Großfürften, und der Obrift, Bafitius, Fürft Dol⸗ 
gorucki, Bruder des rußifchen Gefandten zu Ber⸗ 
lin, den Gatharinenorden für die Prinzeßinn von 
Preußen ; welche ihm eine goldene reich mit Brile 
lanten befegte Tabatiere zum Präfent machte. 


— 


Im April ward der Hofrath Wever zum fuͤrſtl. 


Anhalt⸗Bernburgiſchen Reſidenten beſtellet. 


12. Am neapolitaniſchen Hofe. 
Gm März ward der Kammerherr, Friedrich 
tubivig bon — zum bevollmaͤchtigten en 

| chen 
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ſchen Minifter ernennt, gieng aber erft im folgen 
den Jahre nach Neapolis-ab. 

Im Julius Hatte der neue Faiferl. außerordent⸗ 
liche Sefandte, Johann Joſeph, des H. R. R. 
Grafen von Wilezeck, Kammerherr, und Hofe 
rath der oberftien Juſtizſtelle zu Wien, die erfte 
Audienz. Sein Vorgänger, Franz Joſeph, Reichs _ 
graf von Wurmbrand, ward zurüd berufen, , 

Im Jenner langte der großbrittanifche Gefand« 
te, Jacob Hamilton, von einer nad) Engelland 
gethanen Reife wieder zu Meapel an. Hingegen 


beurlaubte ſich im März der Charge d' Afaires 


| Prefton, welcher in eines Abmefenheit die Anger 
legenheiten feines Hofes beforgee hatte, | 


Theodor Gioanetta überreichte im October 
als fardinifcher Charge d' Afaires fein Beglaubi»- 
gungs.Schreiben. Er war vorher Gefandfchafts- 
Serrefair des abgegangenen Gefandten, Marquis 
Ferrarius von Caravanzana, den der König zum 
General-Fontrolleur feiner Finanzen ernennte, und 
zurück berief. 

Am Hofe zu Barına. 

Den 5 Octobr. hatte der franzöfifhe Geſand⸗ 
te, der Marechal de Camp, Graf von Flavigni, 
die erfte Audienz, nachdem das gute Bernehmen 
zwiſchen beyden Höfen wieder hergeftellet worden, 
und ward mir großen Ehrenbezeugungen empfangen, 


13. Am 


— 
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13. Am paͤbſtlichen Hofe” 
Den 14Novemb. hatte der venerianifche Both— 
fchafter, Ritter Aloyſius Tiepolo, die erfte Aus 
Dienz; noch vor Ende des jahres ward Andreas | 
Renler, Sohn des Bailo zu Eonftantinopel, Paul 
Kenier, ernennt, um den Ritter Tiepolo abzulöfen, 


14. Bey den Beneralftaaten der ver: 
einigten Niederlande. 


> Gm März ward der Kammerherr, Chriftan 
Seheſtedt von Juel, zum dänifchen gevollmächtige 
ten Minifter ernennt, langte im Julius im Haag an. 

: Den 23 Junius ward der Kanzlenjunfer, Herz 
mann, Freyherr von Lingen, zum ſchwediſchen 
Eommißios : Secretair ernennt, 

Der fardinifche Gefandte, Victor Amadeus, 
della Torre, Marquis von Cardon, ward im De 
cember zurück berufen, und in’ gleicher Würde an: 
den _großbrittannifchen Hof zu gehen befehliger. 

Der franzöfifcher Ambaffadeur, Marquis von 
Tosilles, gieng im May nad) Paris, um in 
feinee Stelle als Rammerjunfer des Grafen von 
Provence: vorgeftellt zu werden, Fam aber im Aue 
guft wieder zurüd, 


15. Bey dem Freyſtaat von Venedig. 
- Der faiferliche Gefandte, Graf Jacob Du⸗ 
razzo, gieng im Auguft auf einige Monate nady 
Wien, während welcher Zeit der Legations ⸗Se⸗ 
J | eretair, 
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cretair, Franz Simon Corradini, die Geſchaͤfte 
des Hofes beſorgte. | 


15. Am churfächfifchen Hofe. 
Im Sebruar. ward der Hofjunfer, Magnus 
Bioͤrnſtern, zum Commißions - Secretair des 
ſchwediſchen Hofes ernennt. 

Im März ward der Kammerherr, Gerhard 
Sondemann von Rojencrone, zum dänifchen ges 
vollmaͤchtigten Minifter am churfächfifchen Hofe 
ernennt. Sein Vorgänger, der Graf Woldemar, 

Friedrich von Schmettau, verließ. die. daͤniſchen 
Dienfte, und trat alg geheimer Rath in churpfäl« 
le 

Den 3 Decemb. ward der Kammerherr, Graf, 
Friedrich von Loowenhielm, zum fehmedifchen aufa 
ferordentlichen Abgefandten ernenht, langte aber: 
erft im folgenden Fahre zu Dreßden an 


17. Am churbayerfchen Hofe. 
Im December ward Hugo Elliot zum große 
britannifchen bevollmächtigeen Minifter ernenner, 
fein Borgänger $udwig de Viſme aber in gleicher 
Würde an den ſchwediſchen Hof geſendet. u 
Der Faiferliche Gefandre, Graf Monfius Ernft 
von Podsdazki tichtenftein, ward zurück berufen, und 
zum Öuvernialpräfidenten der inner öfterreichifchen 
- Sande ernennt. | = 


18. Am 
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18. Am churcoͤlniſchen Hofe. 


Den 17 Junius hatte ber churbayerſche gevoll- 
mächtigte Gefandte, Franz Kaver, Freyherr von 
Beyden, die erfie Audienz u | 


19. Am Hofe zu Brüffel. 


Im Yulius ward der bevolmächtigte Minis 
fter der-General-Staaten, Johann Beelvinch, zus. _ 
rück berufen, und der Minifter im niederſaͤchſiſchen 
Kreyſe, Heinrich Hop, Fam an feine Stelle 


20. Im deutſchen Reiche, 


Der Großfuͤrſt von Rußland ernennte, nad)» 
dem er die hollſteiniſche Regierung angetreten, ſei⸗ 


nen Oberjaͤgermeiſter, Peter von Dredal, zum. 


bevollmaͤchtigten Minifter im niederfächfifchenKreys 
fe. Im Novemb. übergab derfelbe fein Abrufungss 
fihreiben. Br 


Die General» Staaten ernennten im Julius, 
ſtatt des zum Minifter zu Brüffel ernannten Heins 
rich Hop, den Schöppen zu Amfterdam, Daniel 
Hogguer, zum Minifter im niederfächfifchenKrenfe. 
Achaz Ferdinand, von Affeburg, rußifcher 
geheimer Rath, ward den Io Sept. zum rußifchen 
Geſandten bey der Keichsverfammlung zu Regen⸗ 
fpurg ernennt, | | 
Sm December ward der Hauptmann Hugo 
Elliot, zum bevollmächtigten großbritannifchen 
Minifter bey der Keichstagsverfammlung zu Res; 
genfpurg, 
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genſpurg, hingegen fein Vorgänger, Ludwig de Viſ⸗ 
me, zum bevollmaͤchtigten Miniſter bey dem ſchwe⸗ 

diſchen Hofe ernennt. der Hauptmann Elliot war 
nicht lange vorher von dem rußiſchen Heer zuruͤck 
gekommen bey welchem er dem Feldzuge gegen die 

Tuͤrken als Freywilliger beygewohnt hatte. 

| Der Marggraf von Brandenburg. Culmbach 
und Anfpach ernennte feinen bisherigen Hofrath 


und Reſidenten zu Franffurt, Carl Chriftian 


Kichhorn, zum geheimen Legationsrath, und Rex 
fidenten bey dem oberrheinfchen Kreyfe und der 
Stadt Frankfurt. | 


+ 21. Am florentinifchen Hofe. - 

Im Senner hatte der Faiferl, Gefandte und 
Kämmerer, Graf, Johann Joſeph von Wilczeck, 
die Abſchieds-Audienz, und der Segafions- Secres 
tair,, Joſeph Veigl, befam einftweilig die Anges 
legenbeiten des-Faiferlihen Hofes zu beforgen. Der 
3 fam als Gefandter an den neapolitanifchen 
Hof. * | Ä 


02. Bey den Schweizer: Caantong. 

Der päbftt. Nuntius zu $ucern, Ludwig Bar 
lenti Gonzaga, ward.den ar April zum Nuntius 
an dem fpanijchen Hof ernennt, und gieng zu En. 
de des Jahres nach Madrid ab. 


23. Am heſſencaſſelſchen Hofe. 

Der Dragoner Obriſt, Marquis von Verac, 
ward zum feangöfifchen Geſandten ernenner. 
el 24. Beh 
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24. Bey den africanifchen Staaten, 
Im Sept. ſchickte der König von Portugal 
ben Hauptmann eines Kriegsfhiffs, Don Joſeph 
van Dyk, nad) Marocco, um mit dem König, 
don Marocco als bevollmächtigter Minifter einen - 
Sriedens » Tractat zu ſchließen. nn 


ER RTEEET ER RRTER 
I III. 


Merkwuͤrdige Lebensbeſchreibung 
des juͤngſt verſtorbenen Biſchofs 
| von Kyow, Zalusfi, 


e; oſeph Andreas, Graf daluski, Bifchof von 
Kyow, Ritter des weißen Adlerordens, bat 
in der neuern Geſchichte von Pohlen wegen feiner ' 
Gefangenfchaft in Rußland, und großen Eifers gen 
gen die Diffidenten fich eben fo fehr befannt gemas 
het, als durch feine Schriften und Beförderung 
der Wiffenfchaften unter den Gelehrten. Er ward 
den 12 Auguft 1701. zu Selded in der Woiwod⸗ 
ſchaff Gneſen gebohren. . Sein Vater war der 
Woiwode von Rava, Alerander Joſeph, Graf . 
Zalusfi, und die Mutter Sherefia, eine Tochter 
Johann Potkanski, Fägermeifters von Sendomir, 
und Staroften. von Inowladislaw. Der’verftors 
bene gelehrte Fürft Bifchof von Eracau, Andreas 
Stanislaus Zalusfi, war fein älterer Bruders. er . 
hat demfelben an Gelehrſamkeit und Siebe zu den: . 
Miffenfchaften von früher Jugend an wenig nach⸗ 
Hortgeſ. S. G. Nachr. 155. Th. Dod gegen 
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gegeben, und die Zahl berühmter Männer ver- 
mehret, welche feit mehr als ı 50 Jahren das Ge⸗ 
fchlecht von Zalusfi dem pohlnifchen Staat gege» 
ben bat. Es leitet diefes Gefchlecht feinen Urs 
ſprung aus föniglichen gothiſchen Geblüte und pon- 

dem mit Lechus in das farmatifhe Reich gefoms 
menen Ritter Sjunosz her. Zur Zeit der Herzoge 
von Mafovien, in welchem Sande dieſes Haus fich 
vorzüglich niedergelaffen, ward es unter die biü- 
hende vier Hauptgefchlechter gezaͤhlet, und es iſt 

ihm der gräfliche Titel ſchon längft beygelegt worden; 


Der verftorbeneBifchof von Kyowreifete,nadhe 
dem er in den nöthigen Wiflenfchaften bey den ee . 
fuiten unterwiefen: worden, mit feinem gedachten 
altern Brüder inden Jahren 1720 bis 1722 durch 

Deutſchland, Holland, Frankreich und Italien. 
Der Kaiſer Earl der Sechſte ließ fie zu Wlen zu 
einer geheimen und fehr gnaͤdigen Audienz. Zu 
Paris, wo fie der Kardinal von Polignac, der ehe⸗ 
dem franzöfifcher Gefandter in Pohlen geweſen, 
dem König Ludwig XV, und dem Regenten, Here -· 
309 von Orleans vorftellete, genoffen fie viele Eh 
renbegeugungen. Pabft Clemens XI, bezeugte ih⸗ 
nen zu Rom viele Achtung und’ Siebe. Der alte 
Ehurfürft Marimilian Emanuel von Bayern und 

Gemahlinn, eine gebohrne Fönigliche pohl⸗ 
‚ hifche Prinzeßinn, empfiengen fie zu München ſehr 
huldreich ; und an ben Hoͤfen von Turin, Florenz 
und Modena ward ihnen gleichfalls mit vieler Ach» 
sung begegnet. Nach feiner im Jahr - er⸗ 


pr > 
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folgten Zuruͤckkunft erhielt der Verſtorbene die 
Würde eines Archidiaconi in dem Collegiatſtifte 
Pultusk, und verrichtete die Vifitation der Pfarre 


ficchen und Prüfung der Priefter mit vieler Sorge 


falt. Uni feine Kenntniß noch mehr zu erweitern, 
ehat er von neuem eine Reife nach Paris, hörte im 
Eollegio der Sorbonne die theologifchen Vorleſun⸗ 
gen an, übte fi im Predigen und Eatechifiren, 
nahm auch in Benfeyn des damaligen Proviferie 

dieſes Collegii des Eardinals von Noaillesden Grad 
eines Baccalayrei der Theologie an. Als er von 
Paris nach Poblen zurück fam, erhielt er die Co⸗ 
adjutor, Stelle der reichen Probftey in dem koͤnig⸗ 
lichen Eollegiarftift zu Warfchau, nebft einem Dom⸗ 


herren Plag zu Cracau. sDiefes Domftife ſchickte 


ihn an die Crontribunale zu Petrikau und £ublin, 
und auch hernach in befondern Angelegenheiten an 
den König Auguft den Zweyten von Pohlen. Dies 


fer große Kenner wahrer Verdienſte fand an ihm 


fo feltene Eigenfchaften, daß er Ihn zum Kanzler 
des Föniglichen und Churprinzen ernennt, Als 
dieſer Prinz im Jahr 1726 von dem Pabft Bes 
nedict dem Dreyzehnten den geweiheten Hut und 


Degen erhielt, und folcher dvemfelben zu Warfchau 


durch den päbftlichen Nuntius Santini mit vielem: : 


Gepränge umgehänget ward, gab ihm diefes Ges 
legenheit, eine fateinifche Abhandlung von ber jaͤhr⸗ 
lichen Feyerlichkeit, da die römifche Päbfte am 
MWeihnachtstage einen Hut und Degen zu weihen, 


— 


amd ſolche ſodenn den chriſtlichen Fuͤrſten zu ſchen⸗ 
Pen pflegen, in Druck zu geben. Er erhielt bald 
vor Ddd darauf 


336 11. Merkw. Lebensbefchr, des juͤngſt 
darauf auf Empfehlung des Ehurprinzen die Stel» 
le als Cron» Großreferendarius, nebft der reichen. 
Eiftercienfer. Abtey. Promet, und der Prämonftras 
tenferzAbtey Lebdow. 1728 ließ er fich nicht als 
lein durch. den damaligen Bifchof von Pofen, Yon 
bann, Grafen Tarlo, zum Priefter weihen, fondern. 
er nahm auch in eben dem Jahre auf der Univer⸗ 
ſitaͤt Eracan die Würde eines Doctors beyder Rech⸗ 
te mit vielem Gepränge en, wobey der Fürft Bis 
fchof Szeniawski und viele geiſt auch weltliche Mas 
gnaten zugegen waren, RR | 

Als Cron⸗Großreferendarius hatte er an den 
wichtigſten Gefchäften großen Antheil. Er ward bey 
der Verbeffering der Eron  Tribunalsgerichte und 
MWiederherftellung der Gerechtfame des Königs ges 


* brauche. Ben Gelegenheit der Bewegungen, die. 


durch den Aufftand von Thoren verurfachet wur⸗ 
den, fehrieb er in pohlnifcher Sprache die fehr be« 
denfliche Schrift, zivep Schwerdter, einesvor, 

das andere wider. die Difidenten. Bald dar · 
auf gab er ein Realregifter über die pohlnifche und 
lithauiſche Reichsgefege und Verordnungen heraus. 
Er unternahm, auch, die tebensbefchreibungen fei« 
ner gelehrten $andesleute in alten und neuern Zei ˖ 
ten in pohlnifcher und lateinifcher Sprache in Druck 
zu geben, dazu er einen koſtbaren und meitläuftie, 
gen Briefwechſel in- und außerhalb des Königreichs; 
unterhielt. Seines Vaters Bruders, des verftore 
benen Eron-Großfanzlers und Bifchofs von Erm⸗ 
- band, Andreas Chryſoſtomus Zalusfi, zufammens, 
geträgene geiftliche Schriften erfchienen er 
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durch feinen Vorſchub in Druck, und feine Geſchaͤf⸗ 
tigkeit gieng fomeit, daß er niche allein bald in - 
pohlniſcher, bald in franzöfifcher, bald in italiaͤni— 
ſcher Sprache vor dem Könige predigte, fondern 
auch verfchiedenen verftorbenen Großen des Reichs 
“ öffentliche Lobreden hielt. Als König Auguſt der 
Zweyte 1733 den legten’ Reichstag hielt, that er 
Die Reichstags: Predigt, welche als ein Meifterftück 
männlicher Beredfamfeit gerühmet ward, Der 
am ı Febr. 1733 erfolgte unvermuthere Tod des 
Königs, brachte Die wegen: Erwählung eines Mache 
folgers fehr verfchieden gefinnete Partheyen in Be⸗ 
wegung, und gab zu einem Kriege inn- und außer⸗ 
halb Pohlen Gelegenheit. Auch während des Zwi⸗ 
fchenreichs befchaftigte fich der Werftorbene mic gen 
gelehrten Arbeiten. -Er entwarf einen Werfuch einer 
kritiſchen Gefchichte von Pohlen; er wohnte einer 
Kirchenverfammlung zu Pultusf, welche fein Bru⸗ 
‚ber, ber Bifchof von Ploczfo, veranſtaltet hatte, 
bey, und eröfhete folche durch eine lateinifche Rede 
von den. beften Eigenfthaften eines Presbyter, 
Bey der zwiefachen poblnifchen Koͤnigswahl trat 
er zu ber Parthey des Königs Stanislaus, der ihn 
unter feine geliebtefte Freunde aufnahm , und‘ alg 
Geſandten an den päbftlichen Stuhl ſendete. Pabſt 
Clemens der Zwoͤlfte wuͤrdigte ihn waͤhrend ſeines 
dreyjaͤhrigen Aufenthalts zu Rom beſonderer Hoch⸗ 
achtung Gunſt, und Vertraulichkeit, und er ſtaͤrk 
te dieſes Dberhaupf der römifchcatofifchen Kirche 
in dem Eifer für den König Stanislaus, Erbes 
forgte daſelbſt nicht allein die ihm anvererauete wich - 
Ddd 3 tige - 
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‚tige Staarsgefchäfte,. fondern befuchte auch fleißig 
Die Gelehrten, bemuͤhete fich feine Renntniße zu 
erweitern, und ward unter die wirflichen Mitglies 
‚ber ber Academie degli infecondi zu Kom aufges 
nommen. | 
Als aber 1736 Stanislaus auf die pohlniſche 
Krone Verzicht gethan, und dagegen Lothringen 
in Befig genommen: fo begab fich der Verſtorbe⸗ 
ne von Rom, nad) $uneville, wo. ihn Stanislaus 
zum Großallmofenier von Sothringen, und Kan 
ler der Königinn feiner Gemahlinn ernannte, ihn 
auch zum Abe der Eifterzienfer Villers in Lothrin⸗ 
gen, und der mit bifchöflicher Gerichtsbarkeit ver, 
Fnüpften Stelle eines Großprobfts des Collegiat- 

ſtifts Saint Diez erhob. Der König von Franke 
reich ertheilte ihm die Cifterzienfer Abtey Fontenay, 

im Bißthum Autun in Bourgogne, durch welche 

geiſtliche Pfründen ipm der Verluft feiner in Poh⸗ 


‚ den in Befcylag genommenen Einfünfte einiger ⸗ 


maßen erfeget ward, Pabſt Benedict der XIVte er- 
fheilte ihm auch auf Anfuchen des Königs Stanis« 
laus den Titel eines Erzbiſchoſs von Cäfarea in Caps 
pabocien, welchen er aber niemals annehmen wol⸗ 
len. Die Urfache, warum er bald darauf Lothrin⸗ 
gen verließ, mar biefe, der Cardinal von Fleuri 
Batte, der ihm gethanen Verfprechung zuwider, den 
König vermochte, dem Abt von Choifeuil,. welcher 
bernad) Eardinal ward, die Würde eines Primas 
von Sothringen zu ertheilen. Zaluski, welcher fich 
hierdurch beleidigt hielt, nahm eine Reife durch 
Holland, Engelland, Dännemarf und Schweden 
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dor, und ſprach uͤberall, obwohl meiſtens incogni⸗ 
60, die gelehrteſten Leute. Als er nach Pohlen zu: 
ruͤck gefommen, machte er. dem König Auguft dem 
Dritten feine Aufmartung, allein ob er gleich feine 
wahre Ergebenheit gegen denfelben, und dag fü. 
nigliche Haus deutlich zeigete: fo konnte erboh 
niemals mehr zu dem Vertrauen und der Gunft, 
fo er vorhero gehabt, gelangen. Er erfchien da. 
hero auch nicht oft bey Hofe, fondeen befchäftigte 
fich mit gelehrten Sachen, befonders der Errich⸗ 
tung einer öffentlichen Bücherfammlung. Da ſol⸗ 
ches aber große Koften erforderte, und er feine 
Einfünfte dabey faft gänzlich erfchöpfet hatte; fo 
ertheilte ihm der König die einträgliche Eifterzien- 
fer Abtey Wachocz, ex genoß auc) noch die Ein, 
Fünfte feiner Aberheyen in Frankreich, und ber 
Domherrenſtelle zu Cracau, wodurch er alfo in ben. 
Stand gefegt ward, einenihm zufommenden Staat _ 
zu führen, Er war aber ein Feind von. eiteln Ge- 
pränge, und verwendete viel Geld an verunglückte 
Edelleute und bedürftige Gelehrte, wobey er es 
meiſtens fo-einzurichten wußte, daß ber Name des 





BGebers denen, die Wohlcharen empfiengen, unbe 


kannt blieb, Er ſtellte ſeit ſeiner Zuruͤckkunft vie⸗ 

le gelehrte Schriften in lateiniſcher und pohlniſcher 
Sprache ans Licht, deren Anführung i in die gelehr⸗ 
te Geſchichte geböret, und in Janozki Lexicon 
der jetʒtlebenden Gelehrten in Poblen *) zu 
Ddd 4 finden 
©) Ich habe mich dieſes 1755 zu Breßlau ang Licht 
getretenen Buches bey dieſer ————— 

vorzůglich bedienet. 
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finden ift. Von der rußifeh-Faiferlichen Academie 
der Wiſſenſchaften, und der koͤniglichen preußiſchen 


zu Berlin, mar er ein gelehrtes und wuͤrdiges Mi _ 


glied, wie auch von dem gelehrten Inſtitut zu Bo⸗ 
logna, den deutſchen Gefellfchaften zu Greifsmalde, 
zu Jena, ber Seipziger Gefellfchaft der fchönen Wif- 
fenfchaftenye. Er felbft ftiftete eine Academie zur 
Verherrlichung der Mutter Gottes, welcher er den 
Namen einer marianifchen Academie beylegte, und 
die Berfammlungstage auf’ die Marienfefte in 
Warſchau beftimmee. Die Eröfnung derfelben ge⸗ 
ſchahe zu Warfchau den 7 December 1753 in dem 
Pallaft feines Bruders, des Fürften Bifchofs von 
Eracau, wobey er eine Rede von den prächtigen 
Mamen, fo der Jungfrau Maria von alten und neuen 
Schriftftellern beygeleger worden, hielt. 1758 im 
- December ward er zum Biſchof von Kyow ernennf, 
in welchem geiftlichen Amte er den Cajetan Soltyk 
zum Vorfahren hatte, der ftatt des-ältern Bruderg 
bes Verftorbenen, welcher den 16 Decembr. 1758 
mit Tode abgieng, zum Biſchof von Eracau erho⸗ 
ben' ward. Da er nun folchergeftalt das Amt eie 
nes geiftlihen Eron-Örofßreferendarii nicht ferner 
verwalten fönntes ſo befam er in folchem den das 
maligen Eron,roßnotarius, Gabriel Podosfi, der 

jege Primas des Königreichs und Erzbifchof 
von Gnefen ift, zum Nachfolger. Den 24 Sept 
1759 empfieng er die päbftliche Beftäfigung in ſei⸗ 
nem geiftlichen Amte, und 1760 den zten Auguſt 
ben Ritterorden des meiffen Adlers, 1762 im Gep- 
lember aber die wichtige Stelle eines — 
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des Grontribunals von Radom, melde er zwey 
. Fahr lang rühmtichft verwaltete. Die prächtige 
aus mehr als 20,000 Bänden beftehende Zalus⸗ 
Fifche Biücherfanmlung, in welcher unter andern . 
die Handfthriften befindlich find, die in dem Cabi⸗ 
net des verftorbenen Königs, Johann Sobieski, 
aufbehaften worden, vermachte er den Jeſuiten der 
| maſoviſchen Provinz mit allen dazu gehoͤrigen Ge⸗ 
baͤuden und Gruͤnden auf ewige Zeiten, behielt 
ſich Zeitlebens die Aufſicht und den Gebrauch der⸗ 
ſelben vor, und verſprach ſolche noch zahlreicher zu 
machen. Sie ward zu Warſchau in dem praͤchti⸗ 
gen Pallaſt ſeines verftorbenen Bruders, des Fuͤr⸗ 
den Bilchofs von Cracau, aufgeftellet, auch zum 
ffentlichen Gebrauch gewidmet, und gab nad) Auf⸗ 
Hebung des Jeſuiterordens zu Streitigkeiten Au— 
laß, von denen ich an ſeinem Orte Nachricht gen 
ben will. 

Als der jetzige Koͤnig den 13 Septemb. 1764 
die Paeta Eonventa beſchwor, hielt er die hohe 
Meſſe mit vieler Feyerlichkeit, welches er auch bey 
Eroͤfnung des Kroͤnungs⸗ Reichſstags that. Dem 
Könige zeigte er viele Ergebenheit, aflein den Difs 
fidenten widerſetzte er ſich mit außerordentlichen Ei. 
fer. As im Jahr 1767 auf dem Reichstage den- 
- felben mehrere Srepheiten gegeben werden follten, 
ließ er einen‘ fehr heftigen ‚Hietenbrief in feinem 
Kirchfprengel befanne machen, in welchem er die 
Geiftlichkeit ermahnfe, wegen des immer mehr ſich 
nähernden Verfalles der Meligion und der Frey 
- heit auf ihrer zu ſeyn, auch an dem Tage der 
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Eröfnung des. Reichstages dieMeffe vom heiligen 
Beift abzufingen, das Hochwuͤrdige auszufegen, 
und Gott anzuflehen, damit er zur Zeit der öffent - 
lichen Berathfchlagungen den verfammleten Staͤn⸗ 
den feinen Geiſt gebe, durch welchen der fehon ſter⸗ 
‚bende catholifche Glaube wieder lebendig gemachet, 
und alles, was bemfelben zuwider, unterdrücet 
und zernichtet werde. Er befahl diefe Gebete bis 
zum Ende des Keichstages fortzufegen, das wider 
die Diffidenten gerichtete päbftliche Breve, nebft 
diefem Hirtenbriefe alle Sonn. und Sefttage von - 
den Kanzeln abzulefen, und den Hirtenbrief an als 
de Kircchthüren anzufchlagen. en 


Auf dem Keichstage felbft redete er heftig ges 
gen die Vorträge wegen ber Diffidenten, und tadel⸗ 
‚te fehr lauf das Verfahren des rußifchen Ambaf  _ 
fadeurs Fürften Nepnin, er verlangte mit fehr hef⸗ 
tigen Worten von dem Könige, daß die dem Ku 
ſidenten am rußifchen Hofe, Pfarski, mitgegebene 
koͤnigliche Berhaltungsbefehle abgelefen würden, _ 
und. der Fuͤrſt Repnin durch Abgeordnete der vers 
ſammleten Stände befragt werben folle, ob.er von 
der. Kaiferinn wirklich Befehl habe, mit der pohl⸗ 
nifchen Wölferfchaft fo umzugehen, als er thue, al. 
lenfalls ihn zu erfuchen, fein Verfahren zu mil 
dern. Der Reichstag mußte auf einige Tage ver 
fchoben werden, der rußifche Gefandte aber ließ 
ibn, den Bifchof von Eracau, den Woywoden 
Rzewuski, und deffen Sohn den 13 Dctob. 1767 
durch rußifche Detachements gefangen — 

na 
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nach Smolensko fuͤhren, machte auch durch eine 
oͤffentliche Schrift bekannt, daß ſie ſich dieſe Ver⸗ 
fügung dadurch ſelbſt zugezogen, weil fie die Wuͤr⸗ 
de feiner Monarchinn aus den Augen gefeget, und 
die Reinigkeit deren Abfichten anzufchwärzen geſu⸗ 
det. Den ı2 März 1773 fam er erft aus die 
fer Gefangenfchaft nach Warfchau zurüd. Die 
Sgefuiter hatten ihre Schüler von dem Ufer der 
Weichſel bis nach dem zalusfifchen Paflaft in Rei- 
- ben geftellet, welche ihn nebft dem verfanmleten 
Volk unter dem freudigften Zuruf empfiengen. 
Seit diefer Zeit verhielt er fid) ganz ruhig, und 
nahm feinen Theil an den öffentlichen Angelegen» 
beiten. Er ftarb in feinem Pallaft zu Warfchau 
den 7 Jenner 1774. Sein erblaffeter Seichnam warb 
auf ein Foftbares Prachtbette gelegt, und den 14 
Jenner unter einem unbefchreiblichen Zufammen- - 
lauf von Menfchen in der Pfarrfirche St. Johann 
zur Erbe beftattet. Sein teichengefolge war eins der 
srächtigften, fo man fehen Fann ; alle Zünfte und 
- :Klöfter giengen vor dem Sarge ber, und des Koͤ⸗ 
nigs Bruder, der Bifchof von Plock, folgte ſelbſt 
ber Leiche. Er war ein großer Gönner und Bes 
förderer der Gelehrten, Herr Hofrach Böhme zu 
$eipzig, welchen würdigen Gelehrten er zu der Her⸗ 
ausgabe der Ada Pacis Olivenfis behilflich gewe⸗ 
fen, bat feine Verdienſte in der Zufchrift des er- 
- sten Theils diefes Buchs nad) der Wahrheit erho⸗ 
‘ben. Eben derfelbe hatte ihn bereits in einem la- 
teiniſchen Gedichte gepriefen, welches in der Samm⸗ 
fung feiner Poemarum (Lifp, 1757. 4.) ©. fl. 
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befindlich iſt. Wir wollen aus felbigen nur fol 


gende Zeilen abſchreiben: 


Eia! Igitur Zaluſcus adeſt, ſuper — notus 
Doctrina, ingenio, feriptis, virtuteque multa: 
Zalufeus, decus Aonidum, ac tutela Mineruae, 
Cui cytharam Phocbus, dulcem eui Suada loquelam 
Concefüt, peuditque fuo Parnaffus alumno, 


Kun vo,zun® 


mW. 


Nahhricht von dem zu Palermo ent⸗ 


ſtandenen Aufruhr. 
emo die Hauptſtadt des Königreichs Si⸗ 


M cilien, welche mehr als hundert tauſend Ein⸗ 
wohner faſſet, hat in 177 3ſten Jahre einen Auf⸗ 
ſtand in ihren Mauern entſtehen geſehen, den 
man anfaͤnglich wegen der befuͤrchteten Ausbreitung 
Durch die ganze Inſel für gefährlich hielt, die Flu- 


‚gen Maafiregeln des Hofes aber bald zu ftillen 


hinreichend gemefen, 


Der Marquis von Fogliani, Unterfönig von 
Slcilien, wäre beynahe das Opfer für die Wurh 
der Aufrührer geworden, melche ihm die Theurung 


beymaßen, fo er durch die begunftigte Ausfuhr der ' 


gebensmittel verurfacht haben follte. . Er ift aus 
den Herzogthum Piacenza gebuͤrtig in welchem 
auch ſeine Gemahlinn gebohren iſt. Nachdem er 
im Haag, zu Genua, Florenz, London, in Ge- 
ſandſcheften gebrauchet, berief ihn der —— 
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nig von Spanien, der damals noch den Thron von 
beyden Sicilien befaß, in den Staatsrath; er vers 
fabe bis 1755 die Stelle eines Staatsminifters i 
der inländifchen Angelegenheiten; in diefem Jahre 
aber ward er zum Bice-Roi von Gicilien ernennet, 
Obgleich der König in der Folge den fpanifchen. 
Thron beftieg: fo unterließ er dennoch nicht ihm 
von Zeit zu Seit viel Gnade zu erweifen, er mach⸗ 
fe ihn 1764 zum Grand von Spanien, und er una, 
terftuͤtzte ihn, ließ ihn auch nach Spanien fommen, 
als wegen des Aufruhrs zu Palermo ſich fo viele 
Stimmen gegmibn erhoben. Die ihn fennen, 
verfichern, daß er gefprächig, gütig, und zu, Gen. 
fchäften fehr brauchbar fey, die Begierde, fich zu. 
bereichern, aber unter feine Fehler gehöre. Die 
Beranlaffung zu dem Aufſtand war folgende. 





Der Marquis von Fogliani hatte einem zu 
Palermo wohrtenden genuefifchen Kaufmann, Gase 
zini, Erlaubniß gegeben, $ebensmittel aus dem 
$ande zu führen. - Da nun das Wolf, welches die 
beftändige und beträchtliche Ausfuhr derſelben als 
eine Urſache der Theurung anſahe, ſchon lange dar. 
uͤber mißvergnuͤgt war: ſo hielt es zwey im Hafen 
liegende und mit Kaͤſe beladene Fahrzeuge dieſes 
Gazzini an, meldete ſolches ſogleich dem Praͤtor 
von Eaffaro, und diefer begab ſich zu dem Bicekoͤ⸗ 
nig, um von dem, was vorgefalien, Bericht zu 
erftatten. Allein es entftand zwifchen benden ein 
Wortwechſel, der Vice-Roi verlangte, weil er dem 
Gazzini die Erlaubniß zur. se 7 die 

rey⸗ 


*8. 


136 IV. Nachricht von dem zu Palermo 
Me ren 


Freylaſſung der Schiffe, und der Prätor behaup⸗ 
tete, baß dieſes nicht gefchehen koͤnne, weil fie fich 


im Falles Schleichhandels befanden. Bald nach 


dieſer Begebenheit nöthigten die Steinſchmerzen, 
denen der Praͤtor ſchon ſeit mehrern Jahren aus⸗ 


geſetzt war, denſelben das Bette zu hüten. Der 


Vicekoͤnig beſuchte ihn, ſchickte auch ſeinen Wund⸗ 
arzt, der aber den Steinſchnitt fo ungluͤcklich ver⸗ 


richtete, daß der Prätor fich fehr übel befand. Mat 


hatte unter dem Wolfe das ungegründere Gerüchte: 
ausgebreitet, daß der Wundarzt auf Befehl des: 
Bicefönigs den Schnitt mit allem Fleiß übel ver. 
richtet, und den Prätor vergifter habe. Diesgab- 
Gelegenheit zu feyerlichen Umgängen, um des Praͤ⸗ 
tors baldige Genefung vom Himmel zu-erbieten, 


aber auch zu vielen Ausgelaffenheiten. Der Zug 


gieng bald in diefe, bald in jene Kirche, das Volk 
nahm die munderthärigen Bilder mit Gewalt her. 
aus, und trug fie durch die Stadt; diejenigen, 
welche Wachsferzen verfauften, wurden genöthis 


get, fo viel unentgeftlich herzugeben, als noͤthig 
‚waren, um vor den hölzernen Heiligehümern her- 


getragen zu werden. Diefes dauerte Tag und’ 
Macht, jeder Umzug beftund aus 6 bis 7oo Mann, 


welches endlich den Vicekoͤnig bewog, dieſen An⸗ 


daͤchtigen ſagen zu laſſen, daß ſie in den Kirchen 
ihre Fuͤrbitten thun koͤnnten, aber ferner keine Um⸗ 


zuͤge, zumal bey Nacht halten ſollten, als welches 


er nicht geſtatten wuͤrde. Dieſes und die Bitten 
des Bruders von dem kranken Praͤtor bewogen das 


Volk ſich ruhig zu halten. Zwey Tage giengen vor⸗ 


bey, 


— 


— 
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bey, ohne daß ein Umzug gehalten worden. - Allein 
die Nachricht, daß die Gefahr der Krankheit fich 
vermehret, machte, daß fie fid) den 19 Sept. weit 
ſtaͤrker alg vorher verfammieten, und den 20ſten 

darauf in großer Anzahl nach dem Pallaft des Praͤ⸗ 
tors liefen, durch die Pforte die Treppe hinauf dran⸗ 
gen, und felbft ſehen wollten, in welchen Umſtaͤn⸗ 
den ſich ihr geliebter Prätor befinde. Da nun der 
$eßtere damals wirflich fhon todt war, fo konnte 
deſſen Bruder bey diefen Umftänden dem Volke 
fein Geheimniß daraus mächen, daß derfelbe ge 
ftorben ſey. Ueber diefe Nachricht gerieben die 
Aufrührer in die größefte Wuth, liefen wie Nas 
fende durch die Straßen, führten den Wundarzt 
des Vicefönigs gefänglich ein, vereinigten fich in 
der Straße del Caflaro, und da ihre Anzahl auf 
25000 Mann angewachſen war: fo fehryen fie 
ganz laut, fie wollten den Vicefönig und alle ſchlim⸗ 
me Rathgeber tobt fchlagen. Sie zogen auch wirfe 
lich nad) dem Haufe des Kaufmanns Gazzini, ers 
mordeten deffen feute, und ſteckten das Haus mit 
Feuer an. Diefes gab zu einem neuen Auftrite 
Gelegenheit , einige Aufrührer ftahlen unter Bes 
günftigung des entftandenen Brandes dreyhundert 
Goldſtuͤcken, ihre Miebrüder übten aber auf der 
Stelle an ihnen bie firengfte Gerechrigfeit aus; 
fie ließen fie enchaupten, und warfen, um fein ge⸗ 
ftohlnes Gut unter fich zu leiden, das ben den Die- 
ben gefundene Geld in das Feuer. Die ganze 
Menge der Aufrührer blieb in der Gegend des 
Angezünderen Hauſes, und den nabgelegenen = 
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ſen fo lange verſammlet, bis das Haus voͤllig aus. 
gebrannt war. Sodann murde der Mord des Bis 
cekoͤnigs auszuführen befchloffen; allein durd) das 
Bitten des Erzbifchofs von Palermo, und das 
Zureden zweyer vornehmer fieilianifchen Herren, 
naͤmlich des Don Procopius von Aragona, und 
bes Fuͤrſten von Pietra Perſia, ward er beydem 
geben erhalten... Diefe letztern titten durch die 
Straßen, fuchten den Aufruhr zu flillen, verfpras 
‚Sen, daß der Vicefönig abreifen, und der Aufe 
ftand unbeſtraft bleiben ſollte. Allein das Volk 
machte noch andere ‚Forderungen, die man ihm zu 
bewilligen genöthiget war, naͤmlich der Vicefönig 
follte vor feiner Abreife den Bruder des veritorbes 
nen Prätor in deffen Plag beftellen, und der Erza , 
biſchof ſolle, wie es die Geſetze von Palermo ver⸗ 
ordnen, bey Abweſenheit des Vicekoͤnigs deſſen Stel: 
fe vertreten. Nun gieng der Zug nad) dem Pal⸗ 
laft des Bicefönigs; die Wache deffelben ward, 
ob ſie gleich verſtaͤkkt war, mit vieler. Hige anges - 
griffen, und entwafnet. Der erhigte Pöbel lief 
die Treppe hinauf nad) dem Zimmer des Vicefd- 
nigs, und würde denfelben, des gethanen Verſpre⸗ 
chens ungeachtet, gewiß ermordet haben, wenn der 
Erzbiſchof und der Fuͤrſt von Pietra Perſia es 
nicht verhindert haͤtten. Unterdeſſen mußte er 
ſogleich den Pallaſt verlaſſen, ſich in ſeinen Wagen 
ſetzen, und nach dem Hafen führen laſſen. Hier 
gieng der Lerm von neuem an; der. Pöbel riß ihm 
die Perücfe und das Ordenszeichen vom heiligen 
Januarius ab, und da er in eine Fregatte ſteigen 
| wollte, 
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wollte, zwang er ihn mit Fauſtſchlaͤgen, ſich einer 
Felucke zu feiner Ueberſahrt nach Meßina zu Dee 
dienen, und ließen ihm nur einen Bedienten, aber 
gar Fein Gepäce, mitnehmen. Die entwafnete 
Wache des Bicefönigs ward in das Laftel a 
Mare entwafnet eingefperrer, die Kutſche des Bis 
cefönigs nach deffen. Abreife verbrannt, die zwey 
Eaftelle des Hafens und der Stadt durch die Aufe 
ruͤhrer, welche fich der Stuͤcke der im Hafen lie- 
genden Schiffe bemächtiget, befeget, allen Gefan« 
genen, über dreyzehn hundert an der Zahl, die 
Freyheit ertheilet, und dem neuen Prätor vier Ge⸗ 
ſchworne aus Dem vornehmften Adel beygefügt. 


Das Volk fendete vier Abgeordnete nach Nea⸗ 
pel, um. die Zurücberufung des Marquis von 
Fogliani, ein Fahrgeld für die Witwe des vers 
ftorbenen Prätor, und eine Befreyung von aller 
Strafe wegen des erregten Aufruhrs zu erlangen. 
Das tegtere ward-bewilliget, allein einam aoften 
Detober von neuem entftandener Aufftand zwang 
den Hof, ernfthafte Manfregeln zu ergreifen, 
Das Volk mollte an diefem Tage die Häufer des: 
Adels und der Kaufleute plündern, mit Huͤlfe 
der Mattofen ward aber der Lerm geſtillet. Der 
Generallieutenant, George, Graf von Caraffa, 
ward darauf: mit einigen Bataillons nach) Sicilien 
übergefchiffet. Ob er gleich ſchon das gofte Jahr zu⸗ 
rück geleget : fo befaß er doch noch alles Feuer eie 
nes Juͤnglings. Er unterredete fich bey feiner An⸗ 
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Funft in Sicilien zuerft mit dem zu Meßina bes 
findfichen Vicekoͤnig Marquis von Fogliani, und 
30g fotann an der Spige von zwey Bataillons des 

Megiments Hennegau in Palermo ein. Er zeige 
te den Aufrührern die nöthige Schärfe und mußte 
fih Ehrfurcht zu verfhaffen, melches er fonderlich 
bey dem, was am ı7ten April 1774 vorgieng, 
bewieß. An diefem Tage befam in der Straße 
dor Zingari ein Soldat mit einem Bauer, der in 
dem Wirthshauſe mit ihm tranf, einen heftigen 
Streit. Palermo, eine der fhönften Städte von 
Europa, enthält über 100,008 Einwohner, und 
Brydon *), der Sicilien erft im Jahr 1772 
befuchet, fagt, daß derfelben regelmäßige, breite, 
und mit fehönen Gebäuden gezierte Straßen be- 
ftändig mit gefchäftigen Leuten angefüller find. Das 
Volk, bey welchem noch immer der Geift der Zwie⸗ 
tracht herrſchete, ergrif die Gelegenheit, ſich mies 
der zu verfammlen, und als die Wache kam, um 
den Bauer, als den Urheber des Streits gefäng« 
lich einzuziehen, bediente es fich feiner Ueberlegen⸗ 
heit, befrenere den Gefangenen, und nahm. die: 
Wache felbft gefangen. Der Graf Caraffa ließ 
fogleich die Trommel rühren, alle Voͤlker, die er 
u | befehlig«: 





*) Brydons Reife durch Sicilien und Malche in 
Hriefen an William Beckford, aus dem engllfchen 
uIberſetzt, 2 Theile, Leipzig 1774.8. Geine Schil⸗ 
derung von diefer fruchtbaren Inſel iſt fo reigend,,; 
dag man im Lefen fich oft Flügel wuͤnſchet, um 
diefen fehönen Aufenthalt ſelbſt zu beſehen. 
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befehligte, auf den angewieſenen Laͤrmplaͤtzen ver⸗ 

ſammlen, und befahl einem Obriſtlieutenant an 
der Spitze von zwey Grenadiercompagnien, die 
Wache zu befreyen, die vornehmſten Aufruͤhrer 


gefangen zu nehmen, und in erforderlichen Fall, 


Feuer zu geben. Allein der Senat fand Mittel, die 
Buͤrgerſchaft zu bewegen, daß die Wache frey ge⸗ 


geben ward. Die Urheber des Aufruhrs wurden ent. 


deckt, mit Ruthen geftrichen, und auf die Galee— 
ven geſchickt. Zu gleicher Zeit aber forgte auch- 
der- Hof, den Beſchwerden der Einwohner abzus 
helfen. Das dreyjährige Parlament des Königreichs 


Siceilien ward zu Cefalu verfammlet, und zu Nea⸗ 


pel eine Commißion niedergefeget, welche unter 


dem Vorfig des Fürften von Camporeale über 


5 


Die beffere Einrichtung der Stadtregierung von 
Palermo berathfcylagen mußte. Den gten Julius 
1.774 ward dag zu Cefalu, unter dem Vorſitz des 
von Meifina dahin gefommenen Marquis von 
Fogliani gehaltene Parlament gefchloffen, und Ta— 
ges darauf zu Palermo eine koͤnigliche Verordnung 
befannt gemachet, vermöge welcher alles, was 
daſelbſt feit dem September 1773 vorgefallen, in 
Vergeſſenheit geftellee, und den Aufrührern eine 
uneingeſchraͤnkte Begnadigung verfprochen ward. 


Der Marquis von Fogliani, diefer Gegenftand 
- des allgemeinen Haffes, verließ Sicilien, und fam 


den 23ften Julius am Bord einer Föniglichen Ches 
beque zu Neapel an. Sobald er Sicilien verlaf« 
fen, übernahm der Erzbifchof von Palermo, Fi⸗ 

u Eee 3 lingeri, 
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lingeri, unter dem Namen eines Neichspräfiden« 
ten, die Negierung. Der Marquis von Fogliani 
‚mußte von feinem Verhalten vor dem Föniglichen. 
Staatsrach Rechenfchaft ablegen, und gieng, nach⸗ 
dem er feiner Würde als Vicekoͤnig entlaffen wor⸗ 
den, im Auguſt 1774 nad) Spanien ab. Der 
Fürft von Aliano Colona ward an feine Stelle, 
zum. Bicefönig. ernannt, und die zu Meapel bes; 
findlich geweſene ficilianifche Abgeordnete, die Fürs. 
ften von. Partenna, und Pantellaris wurden 
mit einem neuen Regierungsplan nach Sicilien: 
zurück gefendet. Ob es wahr fey, was man in 
den holländifchen öffentlichen Blättern gelefen, daß. 
der" Geiz des Marquis von Fogliani den ganzen. 
Aufruhr verurfacher; daß der Kaufmann Gazzini 
fchon ben der 1764 gewefenen Theurung durch 
’ feinen. Borjchub einen Vortheil von einer hal. 
ben: Million erlangt; daß der Prätor, Fuͤrſt del 
Saffaro fih der diefem. Mann. allein: zugeftan. .. 
denen. Freyheit ber. Ausführung. der Lebensmit⸗ 
tel. nachbrücklich miderfeget, und. fo gar den: 
Vicefönig zum Zwenfampf berausgefordert: has. 
be, laͤſſet ſich aus Mangel zuverläßiger Nach⸗ 
richten nicht gewiß beſtimmen. Sicilien ward 
nach. feiner Abreiſe beruhiget, und das Volk 
ptieß: die. außerordentliche . Güte. feines Königes, 
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Einige jüngft geſchehene Geburten. 
ı) Int Jahr 1774. | 


T, De Gemahlinn des churfuͤrſtlichen ſaͤchſiſ. 
Kammerherrn, Chriſtoph Heinrich Fries 
drich, Reichsgrafen von Solms Wildenfels, 
eine geboßrne Freyinn von Vittinghof, ward den 
7 Februar zu Niga von einem Eohn eiitbunden, 
welcher die Namen George Ludwig erhielt. 


2. Dem faiferl. Föniglichen wirflihen Kaͤm⸗ 
merer, General · Feldwachtmeiſter, und Hauptmann 
ber adelichen Leibwache zu Florenz, Carl, Reichs⸗ 
grafen von Goes, ward im Febr. zu Florenz ein 
Sohn geboren. 


u Der jüngfte Sohn des franzöfifchen Mars 
(alle, und Herzogs von Broglio, deffen Ge 


| burtstag nicht gemeldet worden, ward den 2 ı Febr. 


— 


ters des 


zu Paris in der Kirche von Saint Sulpice ge 
tauft. Der farbinifche Ambaſſadeur hielt, ihn im. 
Namen feines Herrn über der Taufe, und er em⸗ 


pfieng die Namen Victor. Amadeus Marie. 


4 Die Bemaplinn des Faiferlichen öniglichen, 
auch koͤnigl. pohlnifhen Kammerherrn, und Rit: 
—E Reichsſsgrafen Franz 

von Rettler, eine gebohene. von Kleift, ward im 
Eee 3 Maͤrz 
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Maͤrz zu Mietau in Curland von einem Sohn ent⸗ 
bunden, 


5. Die Gemaßlinn Joſeph von Baufremont, 
des H. R. R. Fuͤrſten von Liſtenois, gebahr im 
April zu Paris eine Tochter. 


6. Dem großherzoglichen toſcaniſchen Staats⸗ 
rath, Marcheſe Capponi, ward im May zu Flo⸗ 
renz eine Tochter, Namens Marie Ludovike Mar— 
garethe Cajetane, gebohren, 


7. Die Witwe des franzöfifchen Grafen von 
Matıgnon, *) gebahr den 3 May zu Meapel 
eine Tochter. . an 

8. Dem neapolitanifchen Grafen von An— 
verfa, ward im May von feiner Gemahlinn, eis 


ner Tochter des Fürften von Aliano, ein Sohn 
gebohren, _ 


9. Die dem Herzog von Bloucefter am 26 
Junius gebohrne Prinzeffinn **) befam die Nas 
men Caroline Augufte Marie, 

10. Det junge Öraf von Dannestiold Sams 
ſoͤe, ***) ward den 11 Jumus gebohren. 


11. Die 





| ") Siehe diefe fortg te genenlogifche Nachricht 
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*) Siehe oben, ©. 513. 
=”) Siehe oben, ©. 513. 
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11. Die Gemahlinn des regierenden Reichs- 
grafen, Johann Franz Wilhelm von Salm Rei⸗ 

Ä ferſcheid Dyck, gebahr den 13 Auguſt zu Dyck 

eine Graͤfinn Franziſke Walpurge Marie Eleonore. 


12. Dem regierenden Wild: und Rheingra⸗ 
fen, Carl Ludwig Wilhelm Theodor von Grums 
bach, ward den 10 Auguft zu Grumbad) eine . 
Graͤfinn, Luiſe Friederike, gebohren. 


13. Die Gemahlinn des Erbprinzen, Johann 
Nepomucen von Schwarzenberg, gebahr den 
28 Auguſt zu Wien den ſiebenten Prinz, welcher 
in der Taufe die Namen, Friedrich Johann Mes 
pomucen Joſeph Auguſtin erhielt. 


14. Dem Reichsgrafen Chriſtian Ernſt von 
Lynar ward den 30 Auguſt zu Luͤbbenau ein Graf 
Wilhelm Friedrich Ludwig gebohren. 


15. Die Gemahlinnides Prinzen Carl Lud⸗ 
wig Friedrich von Mecklenburg Strelitz, ward 
ben ı September zu Hannover von einem Prinz 
entdunden, der Friedrich George Carl Ernſt ge: 
nennet ward. 


16. Dem Erbprinzen Ludwig Engelbert von 
Aremberg, ward im September ‚ein Prinz ge: 
bohren. 


17. Des regierenden Keichsfürften Wolfgang 
Ernft von Iſemburg Birftein Gemahlinn ge» 
Zu | Eee 4 bahr 
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bahr den 7 Detober zu Birftein einen Prinz, Wolfe 
gang Ernſt. | —— ie 
18. Dem Prinzen Auguft von Schwarze 
burg. Sondershaufen, ward den 4 Detober zu 
Sondershaufen eine Prinzeßin, Friderike Albertine 
Johanne Elifaberh, gebohren. | 2 


19. Die Gemahlinn des Föniglichen dänifchen. 
Staatsminifters, Andreas Peter, Grafen von 
Bernſtorf, ward im. October von einem Grafen 
entbunden. \ — 


20. Die Gemahlinn des Fürffen Adam von 
Ezartoryski gebahr im October zu Warſchau eis. 
nen Prinz, Conftanrin Adam Alerander Thaddäug, 


21. Dem föniglichen dänifchen Viceadmiral, : 
und Ritter des Danebrogordens, Friedrich Chri⸗ 
ſtian von Räqs, ward im October zu Copenha⸗ | 
gen eine Tochter gebohren. — a > 

— : 

22. Die Gemaplinn des Prinzen von Preuß 
fen ward den 18 Movember zu Potsdam von eis 
ner Prinzeßinn enrbunden, welche in der Taufe 
die Namen Sriderife Sophie Wilhelmine bekam. 


23. Den 28ſten November ward zu Gotha 

Die Gemahlin des regierenden Herzogs von Sachs 
ſen⸗Gotha von einem Prinzen ‚entbunden, ber 
am 29ften darauf von dem Prinzen Auguſt/ und. 
der Prinzeßinn Louiſe von Sachſen⸗Gotha "a | 
on. ute 


— z 
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FRER ee: TE ERTL 
Taufe gehalten — , und den Bomin a 


erhielt, 

24. Die Gemahlinn des Föniglichen dänifchen 
geheimen Raths, Ehriftian, Grafen von hollſtein 
Lethraborg, gebahr im November zu Kopenha⸗ 
gen eine Tochter. 


2) Im Jahr 1773. 
1. Die Gemahlinn des Marquis von Ja⸗ 
maica, welcher ein Sohn des Herzogs von Bere 


wuick iſt, gebahr den 24 Februar einen Sohn. 


2; Dem Fürften Joſeph von Lifenoiswar 


im May ein Sohn gebohren. 


3. Die Gemahlinn Amas Ferdinand Ema 
nel, Zürften von Croy Havre, ward den ı 13 OM, 
von einem Sohn entbunden. 


4. Die Gemahlinn Carl Yofeph;, des 9. R. 

R. Örafen von Palm, Marie Joſephe, Reichs⸗ 

Srepinn von Gumpenberg , ward den 28 Junius 

zu Regenfpurg von einem Sohn entbunden, wel⸗ 

cher die Namen, Earl Joſeph Adam Franz Aldi 

E% $eo Peter Paul Johann Baptifta ——— 
gnaz Marie, in der Taufe empfieng. 


3) Im Jahr 1772. 
1... Dem Reichsgrafen Ferdinand Marie Lud⸗ 
kai von Truchies a u ben 11 * 
eine 
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—— — — — — — 


eine: Graͤfinn Marie Anne. Denperöfte — 


tie gebohren. 


2. Die Gemahlinn des regierenden Reichs⸗ 
grafen von Wied Runkel, gebahr den 27 Febr. 
zu Dierdorf einen Grafen, Wilhelm Ludwig. 


3. Des kaiſerlichen koͤniglichen Kaͤmmerers 
Franz Ludwig, Reichsgrafen von, Ditrichſtein 
Niclasburgg Gemahlinn, warb im Februar von 
‚einer Tochter Marie Anna Eleonore entbunden. 


4. Dem föniglichen preußifchen Hofmarfchall 
und Rammerhiren, Gebhard Werner , Reiches 
grafen von Schulenburg, ward den 17 Febr. 
ein Sohn, Hans Günther Werner, gebohren. 


5. Die Gemahlinn des geweſenen Föniglichen 
ꝓreußiſchen Hauptmanns, Ludwig, Reichsgrafen 


von Dohna, gebahr den 23 Februar. einen Sohn — 


Friedrich Otto Chriſtoph. 


6. Dem koͤniglichen preußifchen Hauptmann, 
ſchwerinſchen Regiments, Albert, Reichsgrafen 


von Anhalt, ward den 19 Febr, ein Sopn, Aus 


guſt Guſtav Johann George, und 

7. Dem Erbprinzen Carl Anshelm von Thurn 
und Taris den 11 April zu Negenfpurg ein Prinz, 
— Johann Nenomucen Hieronymus Anton, 
ge bohren. 


8. Die Gemahlinn des churſaͤchſiſchen wirkli⸗ 


chen gefeimen Raths, Sorge Wolf, Reihe 


grafen 


g 
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grofen von Hoym, gebahr den 30 Mär eine 
Graͤfinn Louiſe. 


9. Dem koͤniglichen preußiſchen — 
| Einf: £udwig, Reichsgrafen von Finkenſtein, ward 
den 8 März ein Sohn, Carl Auguſt Philipp Ernft, 
gebobren, und 


‚0, Dem faiferlichen geheimen Rath, Johann 
Franz, Reichsgrafen von Hardegg, im März eis 
ne Tochter, Marie Beatrir, gebohren, | 


"12, Die Gemablinn des regierenden Keiche 
raten, Ehriftian Friedrich Carl von Caftell Rem⸗ 


lingen, gebahr den 21 April einen Örafen, Chri. 


ſtian Friedrich. 
12. Die Gemahlinn Friedrich Klepanter, 


Keichsgrafen von Dohna, den 18 April eine Öräs 


finn Amalie Elifaberd Wilhelmine. 


13. Dem fohortländifchen Herzog, Heinrich 
Scot von Buccleugh, ward den 24 May zu Sans 
don ein Sohn gebohren. 


14. Die Gemahlinn Johann Friedrich Bil. 
beim, Reicdysgrafen von "Ffemburg Meerholz, 
gebahr den 10 May einen Örafen, \ Sofep Fride⸗ 

rich Wilhelm Albrecht. 


15. Dem erſten Stallmeiſter des Grafen von 
Provence, Marquis von Crux, ward im May zu 
a eine Tochter gebofren. 


1 16, Die 


-. 


250 | V. Einige jungſt geſchehen⸗ | | 
EEE 


16, Die Oemahlinn des Marquis bon Uffon, 
koͤnigl. franzöfifchen Obriften des Provinrialregi⸗ 
ments Montargis, gebahr im May zu Paris eine‘ 
Tochter. | | ar 
17. Dem franzöfifchen Obriften, Hank Mo« 
riß, Reichsgrafen von Brühl, ward im Junius 
ein Graf, Earl Friedrich Morig Paul, gebohren. 
18. Die Gemablinn des hurfächfifchen Kam⸗ 
merberen, Albert Ludwig, Reichsgrafen von Schu⸗ 
Ienburg, gebahr den ı7 Junius einen Grafen, 
Friedrich Albert. | —— 
19. Dem kaiſerl. Eönigl. geheimen Rath, Jo⸗ 
hann $eopold, Neichsgrafen von Palfi, ward den 
24 Junius eine Tochter, Franziſke, gebohren, 
20. Die Gemahlinn des Fönigl. preußiſ. oe 
eimen Raths, Friedrich Carl Nicolaus, Neichs« 
ra von Dankelmann, geböhrne Woldeck 
von Arneburg, gebahr den 14 Julius zu Berlin 
einen Sohn, Friedrich Earl. u 
21. Dem faiferl. Fönigl. Kämmerer, Johann 
Ludwig, Neichsgrafen von Rbevenhüller, ward 
im Julius eine Tochter, Marie Joſephe, gebohren. 


22. Die Gemahlinn des kaiſerlichen geheimen 
Raths, Leopold, Grafen Palfi, gebahr den & Jul. 
einen Sohn, Dominicis, — 

23. Dem 
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23. Dem faiferlichen Föniglichen Kämmerer, 
Friedrich Wilhelm, Neichsgrafen.von Pappens 
beim, den 13 Julius ein Graf, Sriedrich Ferdinand, 


24. Die Gemählinn des fönial. Dänifchen gee 
heimen Raths, Johann -Cafpar, Reichsgrafen von 
Bothmar, den 18 Julius zu Traventhal eine 
Tochter, Charlotte Ymalie Friederike, 


25. Die Witwe des koͤnigl. daͤniſchen gehels 
men Conferenz Raths, George Friedrich von Holl⸗ 
ftein, den 31 Julius zu Slensburg einen rn | 
George Friedrich, 


26. Dem regierenden Fürften Carl George 
Seberecht von Anhalt⸗Cöthen, den 30 Aug. eine 
Prinzeinn, Louiſe Friderike. 


27. Die Gemahlinn Johann Franz Wilhelm, 
reglerenden Reichsgrafen vonSalm · Reiferſcheid⸗ 
Dyck, den 30 Julius einen Sohn, Marie Alexan- 
der Ferdinand Franz Anton Joſeph Ignaz. 


28. Dem Faiferl. königl. Kämmerer, Damian: 
Hugo, Reichsgrafen von Schönborn, den 17 Aug, 
eine Tochter, Sophie Thereſie Walpurge Thecla. 


| 29. Die Gemahlinn des irlaͤndiſchen Grafen; 
von Dillon im Auguft zu Paris, einen Sohn. 


30, Dem koͤnigl. preußif. Rammerberrn und 
Geſandteu am fehmedifchen Hofe, Chriſtian Lud⸗ 
wig Auguft Carl, Reichsgrafen von Doͤnhof, im 

September, ein, Em 


31. Die 
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31. Die Geniahlinn Carl Ludwig, Reichsgra⸗ 


fen von Dohna auf Faſſen, den 8 Det, eine Graͤ. 


finn, Marie Caroline Wilhelmine, 
32. Dem churfächfifchen Kammerherrn, Jo⸗ 
hann Caſpar Gottlob, Keichsgrafen von Rex, im 
October ein Sohn, Moritz Gottlob, 
z 33. Die Bemahlinn des Reichsgrafen Morig 
Wilhelm von Dohna Schlodien, den a2 Octob. 
einen Sohn, Heinrich Ludwig. era 
. 34. Dem Fürften Ferdinand Wilhelm Ernſt 
von Solms, deu 3 Nov. eine Prinzeßinn, Ferdis 
nande Wilhelmine Iſabelle. 

35. Die Gemahlinn Anshelm Victorie, Reichs⸗ 
grafen von Fugger Babenhauſen, den 14 Nov. 
einen Sohn, Franz Joſeph Johann Nepomucen. 

36. Dem Reichsgrafen Alerander von Dohna 
Lauck, den 3Dec. ein Sohn, Ludwig Adolf Emilius. 

37. Die Witwe Friedrich Johann Benjamin, 
Reichsgrafen von Lippe Biſterfeld, den 13 Dec. zu 
Buͤckeburg einen Grafen, Wilhelm Carl Ferdinand. 

38. Dem Reichsgrafen Chriſtian Friedrich von 
Stollberg Wernigerode, den 25 Der. zu Wer⸗ 
nigerode, ein Graf; Heinrich, | 

39. Die Gemahlinn bes Faiferl.Fönigl, Rama 
merberen, Franz Joſeph, Reichsgrafen von Ro⸗ 
lowrat, auf Reichenau, einen Sohn, j 

40. Dem Reichsgrafen Joſeph von Auers⸗ 
perg eine Tochter, Marie Antonie, 


—— — 
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Von dem durch Pugatſchew in Ruß⸗ 


land verurſachten Aufruhr. 


ı Ende: des 177 3ſten Jahres hat ein ge 
wiffer Cofafe, Namens Jemelian Pugats 
ſchew, die Dreiftigfeit gehabt, ſich für den verftor« 
benen Kaiſer Peter den Dritten auszugeben, einen 
großen Anhang, theils durch Ueberredung , theils 
durch Gewalt fich zu verfchaffen, der Abweſen⸗ 
heit der regulirten Völker, welche gegen die Tür- 
fen gebraucher wurden, fich zu bedienen, und in 
dem DOrenburgifchen Gouvernemene einen folchen 
Aufitand zu erregen, daß eine große Anzahl regu- 
lirter Voͤlker nöchig gemefen, deffen weitere Aus« 
breitung zu verhindern. 


Man erfuhr bereits zu Ende des 1773ſten 
Jahres, daß in dem Königreich Cafan, ein 
Aufruhr entftanden, daß einige miderfpenftige 
Bauern fich gegen ihre Vorgefegten aufgelehnet, 
daß der Generalmajor von Tarr *) von Peters. 
burg gegen fie abgefendet werben, und diefen 

5 f 2 Auf⸗ 
Er hat ſich in. Polen gegen die Confoͤderirten 


ſehr wohl gehalten, und deshalb von dem jetzi— 
gen Könige von Pohlen 1767. den Stanislaus⸗ 





Drden befommen. 


158 J. Von dem durch den Pugatſchew F 


Aufruhr gedaͤmpfet habe. / Allein dieſe erſten Nach—⸗ 
richten wurden gar bald durch den Erfolg widerle— 
get. Der General Carr, ward, weil er fich un« 
terweges ohne Moth aufgehalten, und dadurch 
den Aufrührern fich mehr auszubreiten , Gelegen⸗ 


heit gegeben, auf Befehl der Kaiferin durd) dag 


Kriegs-Collegium in fehr harten Ausdrücken vers 
abſchiedet, und an feine Stelle der. in Polen com» 
mandirende General $ieutenant, Alerander von 
Bibikow, ernennet, den Obarbefehl uͤber die 


den Aufruͤhrern entgegen geſetzte Voͤlker zu führen. 


Der Ruſſiſche Hof fand. für noͤthig, die Umftän- 
de diefes Aufruhrs durch) folgende Ukaſe bekannt zu 
machen : 

Bon Gottes Gnaden, Wir Catharina die 


Zweite, - Kaiferin und Selbftperrfcherin aller 


Reuſſen ꝛc. thun hiermit allen und jeden unfern 


getreuen Unterthanen fund, Wir haben zu un⸗ 
ferer größten Kränfung und mit innigen Mitleis 
den in Erfahrung gebracht, ‚welchergeftalt ein ges 


wiffer Rofafe, Namens Jemelian Pugarfchew, 


welcher aus der Gegend des Fluffes Don verlaus 
fen, und fi) in Polen herum getrieben, vor kur⸗ 
jer Zeit aber in dem Drenburgifchen Gouvernes 
ment, längft dem Fluffe Sjrgis, einen Haufen 
ihm ähnlicher Herumtreiber zufammen gebracht 
bat, und in dorfiger Gegend, bis nun zu er⸗ 


ſchreckliche Raubereyen begehet, da er.auf eine - 


unmenfchliche Weife die daſigen Einwohner nicht 
nur pluͤndert, fonbern fie gar ermordet. Hier. 
naͤchſt um feine Räuberbande zu verftärfen, = 

nicht 


\ 
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nicht nur alle Boͤſewichter, die zu ihm ſtoßen, 
ſondern auch diejenigen Ungluͤcklichen, von wel⸗ 
chen er glaubt, daß ſie noch in der groͤbſten Un— 
wiſſenheit ſtecken, an ſich zu ziehen, die raſende 
Kuͤhnheit ‚gehabt, ſich vor den verſtorbenen Kai— 
ſer Peter den Dritten auszugeben. Die tolle Unge. 
reimtheit eines ſolchen Betrugs allhier zu wider: 
legen, waͤre uͤberfluͤßig, da dieſes niemand, der 
nur die geringſten menſchlichen Begriffe hat, quch 
nur als wahrſcheinlich beygebracht werden kann. 
Die für Rußland fo ſchreckliche Zeiten ver Unwiſ⸗ 
ſenheit, da Verraͤther des Vaterlandes, derglei⸗ 
chen Griska Otrepiew, N und manche andere 
nad) ihm geweſen, durch einen eben fo abfcheus 
lichen als boshaften Betrug, dem Bruder gegen 
den Bruder, das Schwerdt in die Hände haben 
geben Förtnen, find Gottlob vorbey, alle wahre 
Söhne des Vaterlandes haben nad) der Zeit eine 
ange Reihe von Jahren, die Früchte der innern 
Ruhe mit Zufriedenheit genoffen,, fo, daß nichts 
mehr als eine Erinnerung diefer ſchrecklichen Zeie 
‘ten, und ein Schauer davor übrig geblieben ift, 
mit einem Wort, es ift und wird unter allen de» 
nen, die den Namen ächte Ruſſen führen, Fein 
einziger feyn,der nicht einen fo tbörichten Betrug ver⸗ 
abfcheuen follte, wodurch der Betrüger Pugatſchew 
ſich träumen läffet,eine Unmiffenheit und Dummheit, 
die man fid) von feinem Menfchen einbilden Fann, 
auszuftreuen und zu vermehren; er verfpricht dem 


\ Sff 3 ein, 
t ET Tun 
I Wer dieſer gemefen , babe ich unten angefuͤhret. 
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einfältigen | Volk, ſie von aller unterw mee⸗ 
unter eine obere. Macht losjumachen, da doch 
Gore felbft die Gefellfihaften der Menfchen in der 
Art geordnef und gegründet hat, daß fie einer 
Obrigkeit, ohne die fie nicht beftehen Fönnen, un⸗ 


terthan feyn follen. Wenn aber die Tollfühnheit 
dieſes Nichtswürdigen von fchadlichen Folgen für 
; + bie dafigen Gegenden ift, und das Gerücht von 


den durch ihn dort verübfen Graufamfeiten viele, 
die gewohnt find, fic) alles Unglück größer vorzu— 
ftellen, in unnöthige Beſorgniß, ‚andere aber, 
die zwar weit abgelegen find, jedech bey der Ans 
näherung der Gefahr etwas zu beforgen haben, 
in Schreden fegen kann, wir hiernaͤchſt für die in, 
nere Ruhe unjerer gefreuen Unterthanen unermüs 
det Sorge fragen, fo machen Wir hiermittelft 
allergnädigft befannt, was maßen Wir.zur gänzs 
lichen Ausrottung diefes Boͤſewichts und feiner Rot⸗ 
te unverzüglich die ausgiebigften Masregeln genom⸗ 
men, und unfern Beneral en Chef, Major von 
der Garde und Ritter, Alerander Bibifow, mit 
‚ einer binlänglichen Anzahl Völker dahin abgeferz 
tiget, haben , diefe Rotte zu vertilgen, als welche 
fich bereits unterfangen hat, die in der dortigen 


Gegend geweſenen ſchwachen Commando anzufal⸗ 


len, und einige ihnen in die Hände gerathene Of⸗ 
ficierg auf eine graufame MWeife umzubringen. 
Wir hoffen, daß diefe genommenen Maßregeln 
zu Herftellung der Nude, und Vertreibung ber 
Rebellen, die in einem Theil des Drenburgifhen 
Gouvernements Grauſamkeiten veruͤben, den er⸗ 

wuͤnſchten 


| 


| 
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wuͤnſchten Erfolg haben werden, und find in uns 
ferm Herzen überzeugt, daß unfere lieben und 
getreuen Unterthanen insgefamme diefen höchft: 
. verwegenen und von allem Schein der Wahr« 
ſcheinlichkeit entblößten ‘Betrug des Nebellen. Pu 
gatſchew verabſcheuen, und ſich niemals durch 
einige Raͤnke gottloſer Leute, welche bloß aus der 
Schwaͤche anderer Vorheil zu ziehen ſuchen, und 
ihre Unerſaͤttlichkeit nicht anders, als mit Verwuͤ⸗ 
ſtungen und Vergießung unſchuldigen Blutes. 
ſtillen koͤnnen, zu Abwegen werden verleiten laſ⸗ 
ſen. Auch ſind Wir deſſen ungezweifelt verſichert, 
es werde ein jeder wahrer Sohn des Vaterlandes 
ſeiner Pflicht ſtets eingedenk ſeyn, ſich vor den 
Fallſtricken Uebelgeſinnter hüten, feiner vorgeſetz⸗ 
ten. Obrigkeit den gebuͤhrenden Gehorſam leiſten, 
und eben dadurch zu der Erhaltung der Ruhe und 
guten Ordnung das Seinige mit beytragen. Es 
moͤgen alſo unſere geliebte Landeskinder und Un⸗ 
terthanen ihre eigene Wohlfahrt beherzigen, ſo 
wie Wir unſere ganze Sorgfalt daran wenden, 
und unſern ganzen Ruhm darinn ſuchen, auch be⸗ 
ſtaͤndig darinn ſetzen werden, ſie gluͤcklich zu ſe— 
hen. Gegeben zu St. Petersburg den 23ſten 
December, im Jahr nach der Geburt unfers Eu 
loͤſers 1773. unferer Regierung im ıaten Jahre. 
| LS.) Catharina. 


Außer dieſer Ukaſe ward auch ein General 
Pardon für alleXebellen, die bis zum sfteu Aprik 
ſich asian ee gemachet, wel⸗ 

ff 
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cher bey Annäherung der anfehnlichen Verſtaͤr⸗ 
fung, die der General Bibikow, nad) Cafan 
brachte, die gute Folge hatte, daß viele der Auf 
rübrer ben Pugatfchem verließen, und um Gnade 
baten. Unterdeffen giengen verfchiedene Wochen 
bin, ehe der Öeneral Bibifom, der 13 Negimen. 
ter anführte, und viele Kriegsbedürfniffe mit 
brachte, auf. einer großen Anzahl Schlitten an 
Ort und Stelle anlangen fonnte. Die Entlegen« 
. heit des Orts, da von Petersburg bis Orenburg, 
2600 Werfte, deren 7 auf eine deutſche Meıte 
gehen, gerechnet werden, gab alfo den Aufrübs 
tern Gelegenheit, bey Abmefenheit ber regulirten 


Voͤlker nach Gefallen zu plündern, zu morden;, 


und Verwuͤſtungen anzurichten. Ein-alter mehr 
als hundertjähriger Wermandter des Feldmar⸗ 


ſchalls, Grafen Peter Panin, nebft einem Obri- 


ften Tolftoi wurden unter andern durch die Aufs 
rührer unfchuldiger Weife ums Leben gebracht ; 
viele Dörfer wurden verwuͤſtet, aus den Stück. 
gießerenen viele eiferne Stuͤcke weggenommen, 
und in ben DBezirfen von Bugulminskaia, 
Semskaia und Iſetok ganz.erftaunend gehau⸗ 
ſet, weil der Obriſtlieutenant, Johann Gabrie⸗ 
lowitz Lazarew und der Obriſtwachtmeiſter, os 
hann Jefimowitz Schirgakow mit den wenigen 
Voͤlkern, welche ſie befehligten, feinen Wider⸗ 
ſtand thun konnten. Unterdeſſen war es ein Gluͤck 
für Rußland, daß Pugatſchew Fein Kriegsver⸗ 
. ffändiger war, und unter feinen Voͤlkern, melde 
größtentheils noch niemals die Waffen ie, 

Ä eine 
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feine Kriegszucht eingefuͤhret war, auch feine. 
feindliche Voͤlker, um die Aufruͤhrer zu unter⸗ 
ſtuͤtzen, fich in der Nahe befanden. Sobald da» 
bero der General Bibikow erſchien, veränderte 
fi) der Schauplaß, die Einwohner liefen ben 
Eoldaten entgegen, und boten ihnen Geld, Les 
bensmirttel, Pferde, Pelzwerf, und alles, mas 
fie hatten, an; der Adel des Königreichs Caſan, 
und der Magiftrat der Hauptftadt erflärte ſich, 
aus eigenen Mitteln leichte Neuterey zu errichten, 
beritten zu machen, und zu unterhalten. In 
der Nacht vom sten zum 6ten Januar 1774. 
fam der General Bibifow zu Caſan an; er 

fehickte den DObriftwachtmeifter von den leichten 
Feld-⸗Commando und Ritter des George: Ordens, 
Earl von Muffel ab, um die Stadt Samara 
zu befreyen, welches derfelbe auch den gten Jenner 
bewerfitelligte, wobey er 200 Aufrährer gefangen . 
nahm, und acht Stücke erbeutete, Der Dprifl- 
lieutenant Brinevo vereinigte fich mit dem Obrilts 
wachtmeifter von Muffel, befegte im Jenner das’ 
Städtdyen Alerejevosk, ſchmiß einige ihm ent: 
gegen gefommene Parthenen, welche fo keck wa⸗ 
ren, ihn anzugreifen, über den Haufen, nahm 
ihnen drey auf Schlitten geftellte Stuͤcke ab, und 
noͤthigte fie, ſich längft dem Fluſſe Rinel weiter 
hinauf zu ziehen. Unweit Ärasnojor ftieß er 
mf eine Parthey abtrünnig gewordener 
‚Stavoropolfcher getaufter Ralmuden, machte 
40 Gefangene, und. nahm ihnen fünf Stüde, 
nebft drey — Pulver, deſſen ſie ſich zu 
Sffs Stawro⸗ 
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Stawropol bemächtigef, wieder ab. Auf die 
Stadt Rungur that ein Haufen Baſchkiren 
und Aungurifche Tartarn wiederholte Angriffe; 
allein der Dbriftwachtmeifter von der Befaßung zu 
Caſan, Papow, trieb fie mit einem Reeruten« 
Kommando, und durch Hülfe der Kaufleute von 

' Aungur, die fi) mit Gewehr, Bogen und 
Lanzen bewafnet hatten, zuruͤck, machte 46 Ge⸗ 
fangene, und erbeutete fünf Stuͤcke. in ande- 
rer Haufen Näuber, welcher die Stadt Tinsk 
auszuplündern drohete, ward durch den Haupt: 
mann Serbulatow angegriffen, der ihnen vier 
- Peine Stuͤcke abnahm, und fie zerſtreuete. Der 
Hauptmann Fatejſew griff 3000 der Aufrübrer 
bey der Tfeheremfchanifchen Feftung an, nahm 
‚ Ihnen zwey eiferne Stüce ab, und machte 25 Ge⸗ 
fangene, darunter drey ihrer Atamanen waren, 
Er erbeutete auch noch vier Stuͤcke, als er einen 
andern großen Haufen derfelben bey dem Ruwazs 
Eifchen Dorfe Iſchteraͤkowa zerfireuete. Ein 
Rädelsführer der Aufrübrer, Mamens Arenkul 
Aſſejew, wagte es den nach Menſelinsk abge: 
fendeten Döriften des Großfürftlidien Kuͤraſſier⸗ 
Regiments und Kitter des George» Ordens, 
Gabriel Bibikow anzugreifen. Er kam ihm 

bey dem Dorfe Akfarina entgegen, formirte mig 
den 600 Mann, die er anführte,. feine Fronte 
am Wege, und fieng von einer an feinem rechten 
Flügel aufgeworfenen Batterie aus drey Stüdfen 
zu feuern an. Der Obrifte ließ feine Wölfer in. 


Ordnung ftellen, feine Stüde auf die feindliche. 
. Batte⸗ 
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Batterierichten, und folche Durch eine Compagnie 
Grenadiers wegnehmen, worauf Die Nebellen ſich 
zerſtreueten. Eben diefer Obriſte eroberte auch 
die von dem Feind befegte Stadt Sainsk; er 
nahm die Sage derfelben in Augenſchein, feßte 
fih auf eine Anhöhe unmeit der Stadt, ließ fol- 
che durch 3 Eolonnen unter Begünftigung feines 
Geſchuͤtzes angreifen, und brachte den unter Anfüh« 
rung des Nagay Baka Affanow ftehenden und 
1400 Mann ſtarken Feind zum Weichen, der bey 
feiner Flucht den im Hinterhalt aeftelleren Hufa- 
ren in die Hände fill. Mac) diefer Einnahme 
unterwarfen fi) 23 Dörfer, und viele Aufrührer 
nahmen den angebotenen Pardon an. Den ıoten 
Februar Fam diefer Obrifte nah Menſelinsk. 
Hier erfuhr er, daß 2080 Rebellen bey dem 
Stecken Pijanoi Bor fich in einem Verhack und 
mit langen Brennholz ſtatt Pallifaden verſchanzet 
hätten. Er fchickte den DObrifllientenant des Iſum⸗ 
fhen Hufaren-Regiments, und Ritter des Geors 
ge Ordens, Bedraͤga mit 300 Grenadiers, 
ı Schwadron-Hufaren und zwey Stücen dahin 
ab. Die Rebellen Famen ihm entgegen, flohen 
aber bald hinter ihre Berfchanzungen, die er von 
drey Seiten angriff, und eroberte, worauf fich 50. 
Dörfer zum Gehorfam bequemten. Der Obriſt⸗ 
wachtmeifter des Marvifchen Negiments zu Fuß, 
und Ritter des Öeorge- Ordens , Gagarin griff den 
gten, Februar, die in den Flecken Ordinskoie 
und Sabaro auf dem Siberifchen Wege ftehende - 
2000 Rebellen an, zerjtreuete fie nachdem hart⸗ 
| 5 naͤckig⸗ 
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„nädigften Widerftande, machte 62 Gefangene, 
und erbeutere achtzehn eiferne Stüce, 


Der Obriſte Bibikow gieng, nachdem er den 
Mienfelinskifchen Bezirk bis zum Fluſſe Ick, 
von den Nebellen gefäubert, auf die Seftung Bai⸗ 
Fala loß, vertrieb die darinn befindliche Rebellen 
an der Spiße von 300 Örenadiers und einer 
Compagnie Hufaren, und nahm ihnendrey Stüfe 
ab. Der Generalmajor und Ritter des Georges - 
Ordens, Fuͤrſt Peter Galiczin, zerftreuete bey 
dem Sluffe Kniel einen großen Haufen Rebellen, 
und nahm ihnen eine Canone ab. Der Generals 
major und Ritter des George-Ördens, Paul 
Manſurow, verjagte fie aus der Feftung Dos 
reska, mo fie viel Gefchüg zurück ließen, und aus 
der von Buſuluzko, wobey er 240 Gefangene 
machte, und 16 theils metallene, theils eiferne 
Stuͤcke erbeutete, 


Der Obriftwachrmeifter Bagarin, war fo 
glücflic), die Aufrührer aus der Krasno Uſimi⸗ 
fchen Seftung , ven Utkinskiſchen und Schai⸗ 
tanſchen Hüttenwerfen, aud) der Ilmeinſchen 
Kron⸗Anfurth zu vertreiben, wobey er 13 Stücde 
erbeutete, und 1294 Öefangene machte. Nun 
war noch die Befreyung der Stadt Örenburg 
übrig, welche gleichfalls ohne großen Verluſt be⸗ 
mwerfftelliget ward, Der Generalmajor‘, Fürft 
Galiczin, wollte zuförderft die Feſtung Sorot« 
ſchinsk von den Mebellen befreyen, und. fchickte 
den Obriftwachtmeifter des Wolodimerfchen Regi⸗ 

| ments 
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menes Fußvolf, Jelagin dahin voraus. Purs 
gatſchew Fam ihm entgegen, und griff ihn von 
allen Seiten unter Begünftigung eines gegen 
Abend mit Schneegeftöber entftandenen Sturmes 


an, alleiu er ward mit großem Verluſt zurücdges 
trieben, und ließ feinen Bertrauten und $iebling, 


Antiſſow, einen Jaikiſchen Eofafen, nebft 10 
andern Aufrührern, als Öefangene zuruͤck. Diefe 


: Miederlage hatte die Folge, daß der Generalma« 


jor, Fuͤrſt Balliczin, als er am zaften März 
Sorotſchinsk erreichte, die Feftung verlaffen 
fand, indem Pugatſchew ſowohl diefelbe als 
Tozk verlaffen, und ſeine Flucht nach Nowo⸗ 
ſerjijewok genommen Hatte. Da der Fuͤrſt 
Galliczin ſeinen Weg zur Befreyung von Oren⸗ 
burg weiter fortſetzte: ſo erfuhr er, daß Pugat⸗ 
ſchew ihn bey der Feſtung Tatiſtſchewa er⸗ 
warte, ſchweres Geſchuͤtz und ſeine auserleſenſte 


Mannſchaft bey ſich habe, einen Schneewall an 


den hölzernen Wänden aufwerfen laſſen, und fidy- 
verfchanzet hätte. Da nun diefe Feftung diche 
an dem Ufer des Jaik lieget, und den Weg den; 
Strom hinauf nah ®renburg, hinunter aber nach 
"jeletsfoi, Gorod und Jaizkoi Gorod ſper⸗ 
ret: ſo entſchloß ſich der Fuͤrſt Galliczin, ſolche 
mit Gewalt der Waffen den Rebellen zu entreife 
fen. Der Obrift von Bibikow langte den zten, 
April mit dem Vortrab vier Werfte von Tatiſt⸗ 
ſchewa an, und befeßte die noͤthige Anhoͤhen; 


ihm folgte der Fürft Galliczin, der feine Voͤlker 


fogleich in Ordnung ftellete,, alle feine 


8* 
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auf einmal fpielen ließ, und auf die Feſtung zus 
dieng. Da die Rebellen von ihrem Wall gedeckt, 
und alfo viel Schaden zu thun im Stande waren: 
. fo machten fie anfangs aus ihren Stuͤcken und fo- 
denn aus dem Fleinen Gewehr ein hefriges Feuer, 
- daher der Fuͤrſt feinen Entſchluß, durd) das gro« 
be Geſchuͤtz ſich den Weg in die Feftung zu bah⸗ 
‚nen, änderte, und folche mit aufgepflanzten Bas 
jonets ftürmend mwegzunehmen, beſchloß. Der 
linfe lügel, welchen der Generalmajor Frey⸗ 
‚mann befebligte, feste foldyes ins Werk. Diefer 
führte die Grenadiers des zweyten Örenadier und 
MWolsdimerfchen Regiments gegen den Wall an, 
war der erſte auf demſelben, und richtere ein 
großes Megeln unter den Mebellen an. Da 
aber diefe ihre hartnäcige Gegenmwehr dennoch 
fortſetzten: fo Fam der Fürft Galliczin an der 
Spige eines Bataillons, das der Capitain-$ieus 
fenant von der Garde, Alerander Tolftoi, be 
fehligte, nad), und machte den Sieg vollfommen. 
Die Rebellen, welche Pugatſchew felbft anführs 
te, wollten fi mit der Sucht retten, allein die 
unm die Feftung geftelleten Detafchements fchnitten 
ihnen den Weg ‘ab, und- nahmen fie gefangen, 
Pugatfchew mit vier andern Rebellen entwifch« 
te auf den Wege von Orenburg nad) Ber⸗ 
dinskaia Sloboda. 
Orenburg ward durch dieſe Eroberung von 
der bisherigen Einſchließung befreyet. Der Gou⸗ 
verneur dieſer Stadt, General⸗Lieutenant, Johann 
von Reinsdorp, that einen Ausfall und zerſtoͤrte 
F das 
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das Raubneſt der Rebellen, Berdinskaia Slo⸗ 
boda; der Fuͤrſt Galliczin befreyte durch ein 
anders Detaſchement den Commendanfen von 
Jaizk, Hpriftlieutenane Simonow, den die 
‘Hebellen eingefchloffen hielten, und ſchickte den 
Obriſtlieutenant Bedraͤga, nach der Feftung 
Perewolozk, um dem fliehenden Pugatſchew 
den Weg zu verrennen. Der Generalnajor La⸗ 
rionow vertrieb. die zahlreichen Haufen der 
Mebellen aus der Gegend von Nagaibak und 
Sklobode Bakaly, und nahm ihnen zwey 
Stuͤcke ab. Der Obriftwachtmeifter Bagarin 
hingegen jagte fie aus deregend von Catharinen⸗ 
burg, und verurfachte den 24 März in der 
Kaſchlin und Ryfchtymifchen Bergwerken un. 
ter ihnen eine große Miederlage. | 
Pugatſchew hatte nun nirgends. mehr einen 
fichern Aufenthalt; der Opriftlieutenant Bedraͤga 
verhinderte ihn die Feſtung Perewoloczk zu errei⸗ 
chen, und die Rebellen, welche aus Taliſtſchewa 
nach Ilezkoi flohen, Fonnten wegen Der ihnen auf 
dem Fuße folgenden Ruffifchen Wölker weder nach 
der Seftung Lrowoferjijewsk gelangen, noch 
dem Pugatſchew zu Hülfe fommen, Dieſer 
30g daher aus Baſchkiren die Rebellen an fich, 
feste fih in Sakmarsk und Rargalin, und 
wollte Berdinskaia Sloboda mieder wegneh. 
men. Der ihn verfolginde Obriſt des Iſum—⸗ 
fehen Hufaren,Regiments, und Ritter des Geor⸗ 
ge. Ordens, Chorwat, warf fich alfo in bigfen 
Dre, und gab dem Zürften Galliczin ungefäume 
u, . Nach⸗ 
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Nachricht - Diefer feßte fich eiligſt an | an die hie Spige 
von einer Efcadron leichter Dragoner, einiger Syn 
fanterie, und 300 Jaikiſcher und Drenburgifcher 


Kofafen, welche beritten zu machen; feine Stabs- 


und Oberofficiers, aus Eifer für den Dienft der 
Kaiferin, ihre legten Pferde hergaben, und z0g 
nach Rargala, wo er feine Bölfer in drey Eos 


tonnen theilte, und den Oberften Bibikow mit J 


der Avantgarde voraus ſendete. Pugatſchew 
griff den Fuͤrſten Galliczin mit ſeiner ganzen 
Macht an, ward aber gefchlagen, und gezwun⸗ 
- gen, ben Fluß Sakmara hinunter nach‘ Sak⸗ 
mansk zu fliehen. Der Obriſt Chorwat, der 
ihm mit drey Schwadronen und einen Bataillon 
auf dem Fuße folgte, ließ ihm nicht Zeit, fich in 
den Hohlwegen zu fegen, fondern trieb ihn her⸗ 


aus, und nahm ihm fein Gefchüg ab. Pugat⸗ 


ſchew, welcher bey diefer vollfommenen Nieder- 
lage faft alle feine Macht, fein. Geſchuͤtz, das 
ganze Gepaͤcke, und feinen Vorrat an $ebens« 


mitteln und Fourage eingebüßer hatte, wollte fich 


zwar in Sakmarsk vertheidigen ; allein die Hu⸗ 
faren des Obriſten Chorwat fprengten zugleich 
mit den Rebellen indie Stadt, und nöthigten den 


Pugatſchew, mit vier Keitpferden nach Der Fe⸗ 


Kung Pretſchiſtenska zu fliehen. 
. Die Stadt Ufa in Baſchkiren, welche ein 


Haufen Rebellen eingeſchloſſen hielt, ward durch 
den Obriſtlieutenant Michelſon befreyet, auch 
— die von dem Fuͤrſten Galliczin — 
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Detaſchements in den innern Gegenden von 
Baſchkiren und auf der großen $andftrafe nach 
Miofcau, der Weg von den Rebellen gefäus 
- bert, wie denn auch der Dbrift des Petersburgis 
fhen Earabinier. Regiments und Ritter des Geor« 
ge. Ordens, Szepelew die Straße von Cafan 
nad) Orenburg für: den Fleinen Streifereyen 
deckte. 

Pugatſchew verſammelte unterdeſſen noch⸗ 
mals ſeine Anhaͤnger, und machte einen Verſuch, 
ſich der Stadt Caſan, durch einen Ueberfall zu 
bemaͤchtigen. Durch eine unglaubliche Geſchwin⸗ 
digfeit verbarg er feinen Marſch den ihm nach— 
geſchickten Völkern, und erfchien unvermuthet vor 
Caſan. Die ſchwache Befagung unter dem Ges 
neral:$ieutenant, Jacob von Brand, 309 ſich 
ins Schloß, und wieß acht Tage lang die An« 
griffe der Rebellen ab, Der Obriftlieutenane 
WMichelfon und Obriftwachtmeifter Duve, beyde 
von dem Petersburgifchen Earabinier-Regiment, 
famen Caſan zu rechter Zeit zu Hülfe, ſchlugen 
den 15. Julius den Pugatſchew, und befreyer 
ten die Stadt. Er zog fich durch die Steppe von 
Saratow nad) den Linien von Serigin, allein 
fie ſchlugen ihn nochmals bey Chornen. Mit 
100 der Seinigen ftürzte er fich in die Wolga, 
und entfam duch Schwimmen. Man verfolgte 
ähn an allen Orten; endlich ward er den ısten 
September 1774. durch einige Aufrührer, wel« 
che den angebotenen Pardon angenommen, den 
Ruſſiſchen Völkern überlieferr, nach Sirbirsk, 

Sorsgef G. S. Nachr. 156. Th. Ggg und 
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und von da nach Mofcau gebrachte, wo er zu der 


Zeit, da ich diefes fchreibe, den Lohn feiner Tha⸗ 
ten bereits empfangen haben wird. — 








Ich werde zu ſeiner Zeit von ſeinem Urtel, 
und der Art, wie er hingerichtet worden, die Le— 
fer zu unterhalten, nicht ermangeln; hier aber 
mit ein Paar Anmerkungen fchliehen. Won der 
Perfon des Pugatſchew har man bis jego fol 
gende Nachricht. Er ift von Geburt ein Doni« 
ſcher Kofafe, ein Straßenräuber von feinen erften 
Jahren an, dafür bekannt und geftäuper, ber- 
nach ein Deferteur und Flüchtiger geworden, 
1773. wagte er es, wieder nadı Nußland zu fom» 
men, ward erfannf, entwich aber aus der Gefans 
genſchaft, ehe er fein Urtel empfieng, ward von 
neuem ein Näuber und Landſtreicher, plünderte 
an der Spige einer Räubers Bande, deren Haupe 
er ward, viele Dörfer, und verftärfte feinen 
Haufen durch viele Uebelgeſinnte, wie man denn 
bey einem Gefechte mit den Aufrübrern einen ges 
mwiffen Bergmann, Capitain:$ieutenant der Gar⸗ 
de, der vor einigen jahren mit feinem jüngern | 
Bruder, weil fie einen Kaufmann geplündert und 
ermordet, nach) einpfangener Knute des Landes 
verwiefen worden, gefangen genommen. Man 
ſchmiedete die Erdichtung , Peter der Dritte lebe 
nod), und Pugatſchew mußte ihn vorftellen, 
Man hat fogar nad) den öffentlihen Nachrichten 
"Rubel geſehen, die er ſchlagen laffen, und auf ei. 
‚ner Seite fein Bildniß, auf der andern aber die 
De ——— | Worte: 


l 
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Worte: Redivivus et Ultor zeigen, Er made 


alſo, um den großen Haufen zu verblenden, Gene 
“ rals und Hofbediente. Der unmiffende und leicht⸗ 


gläubige Poͤbel unter den noch halb barbarifchen 
Voͤlkern, die einen Theil des Orenburgiſchen 
Gouvernements ausmachen, fiel ihm bey. Regu—⸗ 


- firte Voͤlker waren faft gar nicht, weil fie gegen 


die Türfen gebrauchet wurden, zum Widerftande 
vorhanden, und die dortigen Seftungen, welche 
die Ruffen eben fo geſchwinde wieder erobert als 
verlohren, waren von gar Feiner Betraͤchtlichkeit. 
Mielteicht hatte er aud) auswärtige Unrerftügung, 
Man darf nur Rytſchkow Orenburgifche To- 
pograpbie *) nachlefen, um fi) von Ddafigen 
mehrentheils hölzernen Feſtungen, und den ver. 
fchiedenen wilden Voͤlkern, welche die dortige Ges 
genden bewohnen, einen Begriff zu machen: fo 
wird man fehr begreiflic) finden, mie Pugat⸗ 
ſchew mit dem anfaͤnglich glücklichen Erfolg ei⸗ 


nen Aufruhr erregen fönnen, der nad) Beſchaf— 


— 


fenheit der Umſtaͤnde fo gefährlich geſchlenen. 

Es hat übrigens in Rußland an ſolchen Be- 
erügern in ältern und neuern Zeiten nicht ge= - 
ſehlet, welche ſich für Kaifer und Kaiferlicye Prin« 

an Su 2 ° zen 
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*) Cie ift aus dem Nufifchen überfeßt, fowohl in 

Buͤſchings Magazin, Theil 5.6. und 7. zu finden, 

als auch 1772. befonder® im Hartfnochifchen 

Verlag zu Riga in 8. 'erfchienen, und ben die. 

fen Artikel befonders wegen der bepgefügten 
Eharte brauchbar. | 
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zen auszugeben, erfrecher haben. Griska Otre⸗ 
piew, beflen die Kaiferin in dem oben angeführ- 
ten Manifeft Erwähnung thut, war aus Jaros⸗ 
law gebürtig, ein Mönd) von dem Orden des 
ı heil, Bafılius, und ſowohl von edlem Herfoms ' 
men, als fhöner $eibesgeftale und fcharffinnigen 
Verſtande. Er gab fich für den Demetrius, 
jüngften Sohn des Czaars Johann Baſilowitz 
aus, der Loch wirflich ermordet war, brachte cs 
auch durch Polnifhe Hülfe dahin, daß er 1606. 
den 24. ul. zum Czaar von Mofcau gefrönet 
ward; allein da er in allem den Nuffifchen Ges 
brauchen zumider handelte, ward er von den miß« 
vergnügten Ruſſen, welche Bafıllus Iwanowitz 


Zuski anfuͤhrte, an feinem Hochzeittage erfehoffen,*) 
nach» 


*) Die ausführliche Gefchichte dieſes Betruͤgers iſt 
in Johann Baptiſta von Rocoles Geſchichte 
merkwuͤrdiger DBerrüger, fo ber verfforbene 
Profeffor, Doctor Johann Friedrich Joachim 
1761. zu Halle in groß 8. mit Zufäßen heraus 
gegeben, im 2ten Theile S. 37 bis 74 nachzu- 
lefen. Siehe auch la Combe Befcbichte der 
Sstaatsperänderungen des Rußiſchen Reichs, 
(Halle 1761. gr. 8.) Theil 1. ©. 52, fe Am 
vorzüglichften aber handelt von ihm der Colle⸗ 
no Gerhard Sriedrich Muͤller, im 5ten 

ande der Sammlung Rußiſcher Geſchichte, 
(Petersburg 1760. gr. 8.) Geite 181 big 380, 
welches Buch, der Profeffor Joachim nicht ge- 
brauchen fönnen, da e8 zu der Zeit, da er ge 
fhrieben, in Deutfchland noch nicht zu haben 
war, 


J 
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nachdem er ſowohl bey ſeinem Leben, als nach feis 
nem Tode zu den blutigften innerlichen Unruhen 
Gelegenheit gegeben. Moch unter der Kaiferin 
Cacharine der Kıften Negterung wurden im 
November 1725. Alexander Semitoff und 
Eſtefei Artemis mit dem Schwerdt hingerich* 
tet, weil fie die Verwegenheit gehabt, fich in ent 
fernten Gegenden des Neichs für den verftorbenen 
Prinzen des legten Kaifers, Perer des Erften, den 
Ezsrewig Alerius”), auszugeben, und Unruhen 
zu erregen. Der erſte war eines Gloͤckners Sohn, 
und in dem Siberiſchen Flecken Pagorelsfi ge 
bohren. Er hatte 17. Jahr als Grenadier ge- 
dienet; da er aber mit feinem Regimente nach 
Porfchep in der Ukraine, wo er unbefannt wat, 

verlegt ward: fo ließ er ſich es einfallen, fic) für 
den verftorbenen Kronerben auszugeben. Der 
andere, ein Fuhrmann feines Handwerfs, mar 
„ eines Bauren Sohn aus Inſchini in Siberien, 
gab fid) gleichfalls für den verftorbenen Czarewitz 
aus, und fand in der Gegend von Aſtrachan ei⸗ 
nen Anhang. 

Der Raum dieſer Blaͤtter erlaubt es nicht, 
von dieſen Betruͤgern weitlaͤuftiger zu handeln, 
und meine Leſer koͤnnen in den angefuͤhrten Buͤ⸗ 

Ggg 3 chern, 


” Siehe von dieſen beyden Betrügern Webers 
verändertes Rußland, Theil 3.6.46. (Hanno- 
‚ver. 1740. 4.) und auch dem, — la 
Combe mit Joachims — Theil 2.6, 36. 
(Halle. 1763. gr. 8.) 
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chern, wenn ihnen damit gedienet iſt, Die aus« 
fübrlicheren Erzählungen nachlefen. Der General 
Bibikow, vor deffen Sebensumftänden ich in dem 
‚ Artifel von den merfmürdigen Todesfällen des 
1774ften Jahres reden werde, erlebte das Ende 
der Unruhen nicht, indem er im April 1774. den 
Voͤlkern, die ihn als ihren Anführer vorzüglid) 
liebten,, durch‘ den Tod entriffen ward. Ihm 
folgte im Commando der Generalmajor, Fürft 
Galliczin; zulegt aber ward dem General Feld» 
marfchall, Peter, Grafen Panin, der Dberbes 
fehl gegen die anfehnliche verftärfte Macht aufge: 
tragen , welche den Aufruhr aller Orten daͤmpfete. 


3 * 
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Kurze Lebensgeſchichte des verſtor⸗ 
benen Ali Bey. 


s iſt in dieſen Nachrichten *) bereits von 
den “Begebenheiten des Eroberers von Egyh— 

pten Hadgi Ali Bey verfchiedentlic gehandelt 
worden. Da aber durch die Erzählung eines Aus 
genzeugen, — unter ihm gedienet, feine Ge: 
ſchichte 

”) Siehe Band VII. ©. 419. 5. IX. ©, 409. fe 


B. X. ©, 483. ff. B. XI. ©. 479. ff. B. I. 
S. 489. fi. 78. ff. B. XIII. S. 427. ff. 
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fhichte neuerlich in ein befferes Acht geſetzet wor. 
den: ſo will ich ſolche in einem kurzen Auszuge 
dem Leſer vorlegen. 

Sergius Pleſchtſchiew, Kaiſerl. Ruſſiſcher 
Lieutenant von der Flotte, gieng 1772. den 29. 
—— alten Styls, mit dem Ruſſiſch-Kaiſerl. 

Rittmeiſter von Rlingenau, in Geſellſchaft des 
Stulfiger Bey, den Ali Bey als Gefandten an 
den Grafen Alerius Drlow, Oberbefehlshaber 
der Rüffifchen $and- und Seemacht in vem Archi⸗ 
pelagus, gefendet hatte, von Paros nad) Sy 
rien ab, um den Ali Bey näher Fennen zu ler 
nen. Er wohnte unter. ihm der Belagerung von 
Jaffa bey, und diefer neuere Keifende ift der Ge⸗ 
währsmann folgender Nachrichten. | 

Ali Dep war ein Mann von 46 Jahren, 
 mittelmäßiger Größe, hatte ein langes rörhliches 
Geficht, braune Haare, große fiharfe Augen, ei- 
nen rothen ſpitzigen Bart, und runde dicke Aus 
genbraunen, Er giena türfifch gefleidet, einen 
befondeen Kauck oder Turban ausgenommen, der 
von ihm bey feyerlichen Gelegenheiten getragen 
ward, gelb von Farbe, wie ein runder Thurm 
‚aufgeftüßer, und mit ungefähr so Eflen feinem 
Neſſeltuch ummunden war. Der Turban, wel 
chen er täglid) trug, war. von rohen Tuch, uns ' 
gleich niedriger, Fegelförmig gemacht, und bald 
‚grün, bald weiß, bald mit Gelb vermifche ums 

munden. Gäbel und Piftolen biengen ihm an 
der linfen Seite, und ohne foldhegieng er niemals 
aus dem Zelte, 

Ä Ggg4 | Vor 
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Vor 25 Jahren wurden einige Gefangene 
nach Cairo in Egypten zum Verkauf gebracht, 
welche die Tuͤrken in einem ihrer gewoͤhnlichen 
Scharmuͤtzel ‚mit den Abißiniern gemachet hat 
ten. Ibrahim Rebais, einer der Großen von 
Cairo, ward durch Kauf Herr diefer Sclaven, 
unter den auch Ali Bey war. Durch eine Fol⸗ 
ge der Veränderungen, die in dem menfchlidyen 
geben fo gewöhnlich find, ward er auseinem Scla⸗ 
ven einer der 24 Bey von Eghpten. Resvan 
Rebais erfchlug den "Jbrabim, ihn aber Ibra⸗ 


hims Leute. Ein gewiffer Alt Bey, Haſſan Dey, 


und Halil Bep, ftürzten einander aus Meid und 
Habfucht, und Ali Dep, welcher fi) während 
diefer Unruhen mit einer aus der Ukraine gebürs 
tigen Sclavin des "Ibrahim verheirathet hatte, 
mifchte fid) nad) etwa 15 Jahren, fo wie andere, 
unter die Beys und in die Negierung des Landes. 
‚Als er durch einen Schluß der gefammten Beys, 
wegen einer gemiffen Sache, nach Gaza vermwiefen 
worden, bekam er zwar auf Vorſprache des Haſ⸗ 
fan Bey, der damals einer der in Egypten res 
gierenden 24 Beys war, die Erlaubniß, wieder 
nad) Cairo zurück zufehren, und man gab ihm aud) 
feinen vorigen Platz. Weil ihn aber .alle Beys 
für einen gefährlichen Menfchen hielten: fo mußte 
er nad) feines Gönners, Haſſan Bey, Tobe vor 
ungefähr 9 Jahren abermals von Cairo nad) 
Gaza entweichen, um ſich nicht dem allgemeinen 
Haß der Beys auszufegen. Allein auch hier liefe 
fen ihn die Nachftelungen des Statthalters * 

| a⸗ 


- des berühmten Ali Bey. 779 


Damafcus, Osmann Paſcha, nicht lange in 
Ruhe; er entgieng jedoch ‚ von Freunden ges 





warnt, durch die Flucht den gegen ihn ausgefen- | 


deten Mördern,. und begab fich unter den Schuß 
des mächtigften der ägnptifchen Beys, Ebben 
Haman. - Er ward deffelben größefter siebling, er⸗ 
hielt ſeine vorige Stelle wieder, und regierte durch 
denſelben, zum groͤßten Verdruß ſeiner Feinde, die 
nunmehro zu ſchwach waren, ihm zu (chaden, un⸗ 
umſchraͤnkt. Mahomed, einer feiner geliebten 
Sclaven, der ihn hernach ſelbſt ſtuͤrzte, erhielt 
durch ihn die Stelle in der Regierung, welche der 
verſtorbene Haſſan Bey bekleidet; er gab dem⸗ 
ſelben ſeine Schweſter zur Ehe, und bediente fich 


feines Benftandes, um den Ebben Haman ya 


ermorden, und fich zum einzigen Beherrſcher von 
Egypten zu machen, mofelbft er fechs Jahre fang 
mit unumfchränfter Gewalt regieret hat. Bey 
diefer den fchwärzeften Undanf bemeifenden That 
gieng er alfo zu Werfe. Die Schäge Ebben 
Haman, deren er fich nach deffen Ermordung 
bemädjtigt, verſchaften ihm einen großen Anhang; 
er räumte den Haſſan Dep, genannt Riſch 


Rıfch ‚. von dem er den größeften Widerftand er⸗ 


warten konnte, gleichfalls aus der Welt, fegre 
dadurch die übrigen Beys in Furcht, und bewog 
21 derſelben, Kairo zu verlaſſen, 9 andere ließ 
‚er umbringen, und befeßte diefe 20 erledigte 
Etellen durch feine Sclaven, vermehrte die An⸗ 
‚zahl der Beys, und führte eine neue Regierungs⸗ 
form ein, Um ſich an dem Osmann Pafche, 
F 6995 der 
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der ihn in Gaza hatte umbringen laffen wollen, 
zu rächen, ſchickte er feinen Schwager, Maho⸗ 
med Bey, nah Mecca, um diefe zu Osmans 


° Gebiet gehörige heilige Stadt anzugreifen. Maho⸗ 


med eroberte die Stadt, plünderte fo gar die Mo« 


ſchee, und Fam mit erftaunender Beute nah Cairo. 


zurück. Bon diefer Zeit an ward Ali Bey von 
den Türfen als ein Gortlofer und Religionsver⸗ 
ächter heimlich verabfcheuet, weil er den, von 
dem Propheten Mahomed auserwählten Ort - 
Mecca anzugreifen, fich unterftanden, wie denn 
auch diefer Ort, wegen der darinn gelaffenen 
ſchwachen Beſatzung, bald wieder verloren gieng, 
allermaßen 6 Monat nach der Eroberung ber 
Emir Osman folder an der Spige einiger 
berumfchmeifender Araber wieder eroberte. Ali 
Bey ſchickte zmar einen feiner Feldherren gegen 
Mecca; allein diefer konnte die verfuchte Einnah⸗ 
me Diefes Plages nicht bewirfen.. Osmann 
blieb alfo nocd) immer dem Ali Bey furchtbar, da» 
ber legterer mit dem Schech von Acra gegen 


denſelben ein Bündniß zu machen, bemuͤhet war; 


allein der ſchlaue Schech lehnte es unter aller» 


band Vorwand ab. 


Der gegen Rußland erflärte Krieg gab dem 
Ali Bey Gelegenheit, der Ottomanniſchen Pforte 
die Spige zu bieten. Er hatte bis dahin den 
jährlihen Tribut von 3000 Beuteln Loͤwentha⸗ 


fern, richtig bezahle; als er aber die Pforte mit 


Rußland befchäftige fabe, hörteer mit der — 


lung 
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lung auf, ermordete den von dem Sultan verord⸗ 
neten Paſcha von Cairo, und bereitete dem zum 
Oberhaupt der dafigen Janitſcharen ernennten Os⸗ 
mann ep, ein ähnliches Schickſal, der aber 
demfelben durch die Flucht entgieng. Die Yanit» 
ſcharen zu Cairo, 8000 an der Zahl, traten auf 

= Seite, und Daher Omer, Schech von - 
era, ließ fi) auch nunmehro in das angetragene 
Buͤndniß ein, weil die Pforte ihn durch Abfen. 
dung eines neuen Stafthalters von Acra und 
Baruth migversnüge gemacht batte. Er ver: 
einigte feine Völfer mit den 54000 Mann, die 
Ali Bey unter dem Mahomed Bey, genannt 
Abudaab, zur Eroberung von Damafcns ab» 
gefendet hatte, und durch diefe Verftärfung auf 
80000 Mann anwuchfen. Die Vorftädte wur: 
den eingenommen, und ohngeachtet die Belagerten 
ihre Feſtungswerke mit Fahnen beſteckten, fo das 
Bildniß Mahomeds zeigeen, ward die Belage— 
rung eifrig fortgefeßer,, jedoch durch Verrätheren 
des Anführers unvermurhet aufgehoben. Abus 
daab, melcher bereits, um den Ruhm eines 
Rechtgläubigen bey den Türken zu behaupten, und 
alle Schuld von dem Angriff auf Mecca dem 
Ali Bey benzumeffen, die Anfuͤhrung der Voͤlker, 
die Mecca wieder erobern ſollten, abgelehnet 

hatte, ließ ſich durch den Sar Emi, der ſich 
eben damals in Damaſcus befand, die Belages 
rung zum großen Erftaunen des Sched) von 
Acra aufzuheben, bereden. Er fchob die Schuld 
auf die Uneinigfeit der unter ihm befehligenden 
a — FE 9° des, 
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9 Beys, und dieſe wieder auf den: Ungehorſam 
der unterhabenden Voͤlker. 

Dieſer Unfall machte den Ali Bey weder 
Fleinmüthig, noch vorfichtig, die Warnung des 
Schech vor der Verrächerey des Abudaab zu 
nutzen. Er ſchickte dem Schech ı 3 Schiffe und 
2000 Mann zu Hülfe, mit deren Benftand der 
felbe, in|Furzer Zeit Seide eroberte, für welchen 
Dre die Pforte den Sohr des Ismann, Der: 
wiſch Paſcha, zum Statthalter beftimmet hats 
te. Allein zu einer neuen Unternehmung gegen 
Damaſcus war Ali Bey nicht zu bewegen, er 
verſprach nur, dem Schech von Acra ein ftarfe 
Heer zu Hülfe zu fenden. F 
Die Anfuͤhrung deſſelben ward dem Abudaab 
aufgetragen, und dieſes gab dem letztern Gele⸗ 
genheit, feine Verraͤtherey oͤffentlich zu bewei⸗ 
fen. Er verſammlete alle 9 Beys, die unter ihm 
bey der Belagerung von Damaſcus gedienet | 
hatten, und unter weldyen der Schwiegerfohn des 
Alt Dep. der vornehmfte war. Er entdedte ih: 
nen feinen Entſchluß, dem Ali Bey den Gehor- 
fam aufzufündigen, und erhielt ihren Beyfall. 
Nun miderfegte er fih dem. Vorhaben, dem 
Schech zu Hülfe zu kommen, öffentlid), und 
diefes bewog ben Ali Bey, der an feiner Unfreue 
nicht mehr zweifeln Fonnte, zu der Entfchließung, 
ihn aus Cairo zu verweifen, Fe 

Abudasb wid) dem ihm drohenden Ungemit« 
fer Dadurch aus, daß er mit feinen Keichthümern 
an der Spige von 15000 Mann Esiro ohne Pr 
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feht verließ. Acht der ihm ergebnen Beys folg- 
ten ihm mit 10000 Mann, und Iſmael Bey, 
der Schwiegerfohn des Ai Bey, blieb in Cai⸗ 
ro mit sooo Mann zuruͤck, um die Aufruͤhrer 
theils noͤthigen Falls zu unterſtuͤtzen, theils ſie 
von dem, was vorgieng, heimlich zu. benachrich— 
tigen. Die Aufruͤhrer fegten ſich zu Seide, nach« 

dem fie fich diefes Orts, in welchem Achfen ey, . 
ein treuer Diener des Ali Bey, mit 3 bis 4000 
Mann lag, bemächtiget, dem Achfen Bey 
ein Ohr, eine Hand, und einen Fuß abgeſchnit⸗ 
ten, auch ein Auge ausgeftochen, und ihn in dieſem 
Zuftande dem Ali Bey zugefendet hatten. Dies 
fer fchickte zwar acht Beys mit 20000 Mann ges 
gen die Aufrührer; allein fie verrierhen ihren 
Wohlthaͤter, und vereinigten fi) mit dem Abus 
daab, eben fo wie drey andere Corps von ı 3 big 
15000 Mann, welche, um die Aufrührer zu 
züchtigen, den erftern nachgefendet wurden. Alt 
Bey feste nunmehro fein einziges Zutrauen auf 
die Treue und den verftellten Eifer feines verrä- 
fherifchen Schwiegerfohbns, Ismael Bey, den 
er mit 30000 Mann gegen Seide fendete; allein 
diefer ftieß gleichfalls zu dem Abudaab, nachdem 
er vorher unter allerhand Borwand, um Ali Deys 
Macht und Bermögen zu erfchöpfen , täglich mehr 
$ebensmittel und Voͤlker aus Cairo an ſich gezo⸗ 
gen hatte. 

Von allen verlaſſen entſchloß ſich Ali Bey 
ſelbſt die Aufruͤhrer anzugreifen. Abudaab ließ 
ſich auf Ismaels Zureden drey Stunden von 
Cairo in ein Treffen ein. Ali focht in dem 

unun⸗ 
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ununterbrochen zehn Stunden daurenden Treffen, 
an der Spige feiner Leibwache, und übrigen hoͤch⸗ 
ſtens 25000 Mann betragenden Voͤlker mit uns 
glaublicher Tapferkeit, bis in die ſinkende Nacht, 
gegen einen dreymal ſtaͤrkern Feind. Da er aber 
die Unmoͤglichkeit einſahe, die Aufruͤhrer aus ih— 
rem Poſten zu treiben: ſo gieng er heimlich nach 
Cairo zuruͤck, nahm in Eil ſeine Schaͤtze zu ſich, 
und verließ den 18. April 1772. in Begleitung 
von neun Beys, dem Sohne des Schech Omer, 
und 5000 Mann dieſe Stadt, in welcher er ſeit 
mehrern Jahren ſo unumſchraͤnkt regieret hatte, 
mit großer Eilfertigkeit, brachte ſowohl als ſein 
Gefolge drey Tage ohne Eſſen zu, und kam am 
7ten Tage vor Gaza an. Seine Voͤlker waren 
auf 2000 Mann vermindert, weil theils der Hun- 
ger viele aufgerieben, theils aber der größte Theil, 
um fich dem Elend zu entziehen, mit den reid) be⸗ 
ladenen Kameelen ihren Herrn ver/affen hatten. 
Er eroberte fogleih Gaza ohne Schwierigkeit, 
‚und Sched) Omer fendete ihm 1000 Mann zur 
Verſtaͤrkung zu, welche deffen Sohn Ali befeh- 
ligte. Diefer Schech belagerte Naplouſe, und 
hatte ſchon die Vorſtaͤdte eingenommen, als er 
von dem Ungluͤck ſeines Bundesgenoſſen Nachricht 
erhielt. Er hob ſogleich die Belagerung auf, 
gieng nach Acra zuruͤck, hielt zu Nazareth mit 
ſeinen Soͤhnen und den Großen ſeines Gebiets 
Kriegsrath, ſchickte nach deſſen Endigung ſogleich 
die gedachte Verſtaͤrkung nach Gaza, gieng aber: 
für feine Perſon mit, feinen übrigen Soͤh—⸗ 


nen 
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nen nachdem Flecken Rama, wo er den uns 
glüctichen Ali Bey empfieng, dem er zu Acra 
den Aufenthalt gab. Dieſes verurfachte, Daß 
der Pafıha von Damaſcus, die Drufifdyen 
Fuͤrſten, und die Befagung von Naplouſe des 
Schechs Gebiet von allen Seiten anfielen; allein 
das Glück frat auf des Schechs Seite, und er 
ſchlug jeden feiner Feinde mit Verluſt zurück. 
Der Aufenthalt des Ali Bey zu. Acra dauer 
fe vier Monat, während welcher Zeit feine Voͤlker 
fid) bis auf 1500 Mann zerfireueren und verlie⸗ 
fen. Mic diefen Völkern unternahm er im Som» 
mer 1772. die Belagerung von Jaffa, mobey 
ipn Schech Daber Omer mit 2000 Mann in 
Derfon unterjtügete, auch ſowohl der oberwähntee 
Plejchrjieew . *), als der Nittmeifter von 
Alingenau **) ihm gute Dienfte leifteren, und 
e8 


_ * 





— 


Siehe pleſchtjiieew Tagebuch einer Reife 
von der Inſel Paros nad) Syrien und Palaͤſti⸗ 
na, aus dem Rußifchen uberfegt. (Niga 1774. 8.) 


| 39. ff· 
) Joſeph Chriſtian von Klingenau, war 1738. 
in Sachſen gebohren, gieng 1760. in Preußi⸗ 
ſche Kriegsdienſte, ward 1762. Cornet des Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments Gersdorf, wohnte den Schlach⸗ 
ten von Liegnitz und Torgau bey, und nahm 1766. 
als Cornet des Huſaren⸗Regiments Bohlen* den 
Abfchied, worauf er in Rußiſche Dienfte gieng, 
und als Freywilliger in der Belagerung von 
Jaffa erfcboffen ward. . Den Gelehrten hat er 
ſich Durch verfchiedene in Druck gegebene Gedich⸗ 
te befannt gemachet. om 
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es gelung ihm folche nach) langem Widerftande im 
Febr. 1773. zu erobern. Nach diefem glücklichen 
Erfolg verftärfte Ali Bey feine unterhabende 
Voͤlker bis auf 20000 Mann, und rüdte nad) 
Gaza vor. Er wollte fich der in Cairo berrfchens 
den Uneinigfeit bedienen, um folde Stade der 
Bothmaͤßigkeit desungetreuen Abudaabs zu ent 
reifen; allein er verlohr das leßtere am 30. April 
1773. funfzig Meilen von Cairo bey Salehie ges 
lieferte Treffen, ward verwundet gefangen nad) 
Cairo gebracht, und ftarb dafelbfi am 7. May 
1773. an den Folgen der Wunden, mie ich an- 
derwärts *) meitläuftiger erzählt habe, 


Ob es gleich in der Gefchichte nicht an Bey« 
fpielen ſehlet, daß ein Verraͤther den andern ge« 
ftürzet, und die Borfehung der Hand des einen 
fich bedienet, um den andern zu beftrafen : fo wird 
man doch fehmerlich einen ehrgeisigen Sclaven 
aufweiſen Fönnen, der ohne Gefühl der Menſch⸗ 
lichkeit und Dankbarkeit, durdy ein wuͤthendes 
Morden fich zu der Oberherrfchaft den Weg mit 
‚einem anfänglich fo glücklichen Erfolg gebahnee” 
bat, als es dem Ali Bey gelungen ift. . 

r * 


J 


— — — — — — 
*) Siehe B. XII. ©. 427. ff. 





III. Einige 


Bol 787 
— * m ee ee en ZZ ZZ u ze 

= AL | 
Einige im Jahr 1774. geſchehene 


merkwuͤrdige Todesrälle. 


I. Im Jenner 1774. 


I, Ar tonCleriadus vonChoiſeuil⸗Beaupre, 

% .Cardinal:Priefter der Römischen Firche, 
Erzbiſchoff von Beſanßon, des H. R. R. Fuͤrſt, 
Primas von Lothringen, Comthur-Abt ber Koͤnigl. 
Benedictiner Abtey Saint-Bertin, im Kirchfprens 
gel von Saint-Imer, nnd Prior zu Mor eaux, 
. Benedictiner, Ordens, im Kirchiprengel von Bes 
ſanßon, ftarb den 7. Jenner auf feinem Schloſſe 
Gy in Burgund, im 68ſten Jahre feines Alters. 
Seine Eltern waren Anton Cleriadus von Chois 
feuil-Beaupre‘, Herr von Allecourt, genannt Graf 
von Choifeuil-Beaupre’, welcher den 19. April 
1726. als Franzoͤſiſcher General⸗Lieutenant ges 
forben, und Anne Sranzisfe Barillon, Erbin 
des Margyifats im Bischum Langres Montigni 
fur Aube, die ihn am 28. Sept. 1706 zur Welt 
gebohren. Der 1763. den 10. Oct. verſtorbene 
Siſchoff von Chalons, Claudius Anton, und der 
Graf Earl Marie von Choiſeuil Beaupre‘, der als 
Sranzöfifcher General Lieutendnt den 30. Dec, 
"4768. mit Tode abgegangen, waren feine älter. 
Brüder, Er ward dem geiftlihen Stande bes 
\ Sorgef.. G. Nachr156. Th. Hy Nimmt, 


n.3 


— 
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ftimmt, gelangte fomohl wegen feiner Gelehrſam- 
feit, als in Anfehung des vornehmen Haufes, aus 
welchem: er entfproffen, zu beträchtlichen geiftlis 
den Pfründen, und ward der Abt von Choiſeuil⸗ 
Beaupre’ genennet, Als der Erzbifchoff von Bes 
fangon, Anton Peter von Grammont, den 7 
Sept. 1754. mit Tode abgieng, ward er im 
Mov, 1754, zu diefem 36000 $iores jährlich ein. 
bringenden,, und den Titel eines Neichsfürften ges 
benden Erzbisthum befördert, erhielt den 25. März 
1755.die Pabftt. Beftätigung, und ward den 25, 
May 1755. von feinem Vaters Bruder, Gabriel 
Slorenz von Ehoifeuil-Beaupre’, Bifchoff von Men- 
de dazu geweihet. König Stanisiaus war fein 
befonderer Gönner. Diefer wohnte nicht allein in 
eigener Perfon der Feyerlichfeit bey, als ihm zu 
Berfailles den 22. Aug. 1755.das Erzbifchöfliche 
Pallium umgehänget ward, fondern ernannfe 
ihn auch zu feinem Groß-Almofenier, und Primas 
von Lothringen. Er bielt fich meiftens an deffen 
Hofe auf, und empfieng auch auf deffen Empfeb- 
lung ben 23. Nov. 1761. die Cardinals Würde, 
Er hat aber feinen Priefter . Titel von einer Kir 
che erhalten , wie folches bey allen Cardinälen ‘ges 
Bräuchlich iſt, weil er weder bald. nach feiner Er« 
hebung nach Rom gieng, noch dem 1769. gehals 
tenen Conclave beywohnte, von welcher Reife er 
‚von demKönige wegen feiner fehwächlichen Leibes⸗ 
befchaffenheit frey geſprochen warb. Sein großer 
Gönner, der König Stanislaus fegte ihn 1762. 
den 21. Jenner felbfi den Eardinals-Hut wi 
Ze . 2 r, br p 
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brachte es auch dahin, daß ihm ı 764. die Abtey 
Saint: Bertin.ertheilet ward. Nachdem derfelbe 
von ihm den legten geiftlichen Benftand durch Reis 
hung der Saftamente erhalten,und 1766. den Geift 
aufgegeben, gieng der Cardinal nach Burgund 
zurück ‚mo er auch obgedachtermaßen fein seben 
beſchloſſen. 

2. Johann Gottſried Adolf, Freyherr von 
hardenbroͤck, Erbherr von Weſt.Iſſelmonde 
und Lindt, Kammerjunker des Prinzen Statthal⸗ 
ters, ſtarb den 11. Jenner im Haag, in einem 
Alter von aı Jahren. Er war ein gebohrner 
Holländer, und hafte diefe Stelle erft vor kurzem 
erhalten, - | | 

3. Joſeph Andreas, Graf Zaluski, Bis 
fchoff von Kyow, ftarb den 7. Jenner zu Wars 
fhau. Von feinen Lebensumſtaͤnden iſt ſchon 
oben *) Nachricht ertheilt worden. | 

4. Muſtapha der Ice, Türkifcher Rais 
fer, ftarb den 21, Jenner zu onftantinopel, 
Seine gebensbefchreibung ift bereits im 15 4ften 
Theile diefer Nachrichten ©, 634. ff. zu lefen. 

5. Ludwig von Conflans, Marquis von Ars 
mentieres, Marfchall von Franfreih, Ritter 
ver Königl. Orden, General-tieutenane von Ober: 
Guienne, Gouverneur von Neu⸗Breiſach, Coms 
mendant in. den drey Bisthümern, ftarb den 18, 

: | ba Jenner 


| ©, 723: ff. 


u 
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Senner zu Paris, 63 Jahr al. Er mar aus 
‚einem alten Franzoͤſiſchen Gefchlechte entfproffen, 
und ein Sohn Michael von Conflans, Marquis 
von Armentieres, der als erfter Rammerjunfer 
‘des Herzogs Negenten den 5. April 1717. vers 
Ftorben, und Diane Gabriele, Tochter Elaudiug, 
Grafen von Juſſac, melche ihn den 27. Febr. 
1717, zur Welt gebohren, Der Herzog von Ors 
leans, welcher den Water. zärtlid) liebte, gab dem 





Sohne ben ‚des erftern Abfterben, veffen Stelle 


als erfter Kammerjunfer, 1726. gieng er unter 
bie Königlichen Moüfqueraires in Dienfte, 1727. 
den 16. Sept, ward er commandirender Obrifter 
des: Regiments Anjou, 1734. den 18. Oct. Bri⸗ 
gadier, 1743. Den 20. Febr. Marſchall des 
Camps, in eben dem Jahr Kommendant zu Ath, 
1746. den 16. Det. General:tieutenant, den . 
1. Jenner 1753, den Königl. Orden, 1761. im 
Gebr. Commendant der Völker in den drey Bis: . 
thümern Meg, Toul und Verdun, 1762. Ges 
netal-tieutenant von Dber-Öuienne, 1768. den 
1. Jenner Marfchall von Frankreich, und 1772. 
im Febr. Gouverneur von Breiſach. Er bat in 
den ;feit 1733. entftandenen drey Kriegen der 
Krone Frankreich ſehr nügliche Dienfte geleifter, 
In der Schlacht bey Parma ward er 1734. als 
Dbrifter verwundet. In den Schlachten bey 
Fontenoi, Roucoux und gaffeld, Haſtenbeck, Cre— 
velt, bey dem Entſatz von Muͤnſter, gab er viele 
Beweiſe feiner Tapferkeit und Kriegserfahrung. 
1759. gieng er von dem Heer nach Frankreich r 

\ ruͤck, 
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ruͤck, und ſeitdem hielt er ſich meiſtens zu Metz 
auf, wo er 1771. das alte Parlement auſzuhe⸗ 
ben, den Königl. Auftrag erhielt und vollzog, 
wie er denn auch 1768, als Königl. Abgeordneter, 
die von dem Pfalz: Zwenbrücifcken Hofe ertaufch- 
te Abtey Wadgaffen in Befignahm. Sein mo—⸗ 
ralifcher Charafter war fehr gut, und die Ein 
wohner der. Stadt Zelle fegnen noch fein Anden» 
"fen wegen der gufen Ordnung, fo er bey feiner 
Anweſenheit und Abzuge dafelbft, als feindlicher 
Befehlshaber, beobachten laſſen. 1733. | den 23, 
April vermählte er fich mit Adelheid Sjobanne 
Sranzisfe, einziger Tochter und Erbin des Königl, 
Secretairs, Johann Bouteroucd’Aubigni, Herrn 
von Ehanteloup, die aber den 9. May ı 746. mif 
Hinterlaſſung zweyer Söhne verftorben, davon 
der -ältere, Ludwig Gabriel, Marquis von 

Conflans den 28. Dec. 1735. gebohren, 
als Marfchall de Kamp in Franzoͤſiſchen Dienften 
ſtehet, und feit den 20. May 1755. mit Antois 
nette Magdalene Johanne, Tochter des. Parler 
 ments-Präfidenten, Johann $udwig von Portail 
vermählt; der zweyte, Ludwig Carl, Nitter von 
Conflans aber, der 1737. den 5. Dec. gebohren, 
war, als $ieutenant eines Kriegs⸗Schiffs den 26, 
May 1761. verftorben, Des Marfchalls einige, 
Schweſter, Marie Franziske, geb. den 19. März 
1713. if mit dem Grafen Franz Earl von Kos 
chechouart Faudoas vermählt. Won dem anfehn- 
lichen Geſchlecht von Confians, welches von der 
4 Meilen gelegenen Herrſchaft Conflans den Na— 
Hhh 3 | men 
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men n führer, giebt der Water Anfelme *) meh— 
vere Nachricht. Der Väter des Marfchalls ward 
der erfte Marquis von Armentieres, durch das 
Teſtament feiner Muhme, Henriette, , welche bie 
legte aus dem Haufe der Vicomtes von Dudl, 
und Herren von Armentieres war. 


7. Dietrich Hubert, Graf von Derelft, aiß 
ſerordentlicher Miniſter der General-Staaten an 
dem Koͤnigl. Preußiſchen Hofe, ſtarb den 26. 
Jenner zu Berlin am Schlagfluffe im 5 ıften Jah» 
‚re feines Alters, Er war zu Ter-Beere in Sees 
land gebohren , mwofelbft fein im April 1752. vers. 
ftorbener Vater, Johann Ludwig Verelft, Burs 
gemeifter war, und befam. nach gethanen Reifen 


* Die Stelle eines Mitglieds im Staatsrath, 1750... 


ward er als Geſandter an den Sarvdinifchen, und 
1751: an den Meapolitanifchen Hof gefendet, von 
‚ba er 1752. abgerufen ward. 1758. ward er als 
auſſerordentlicher Gefandter an den Preußifchen. 
Hof geſchickt, wo er fich den Beyfall des Hofes 
auf eine ausnehmende Art erwarb. Der Stadt 
. Berlin erzeigte er 1760. ben der durch die Ruſſi⸗ 
chen und Defterreichifchen Voͤlker gefchehenen Ein⸗ 
nahme befondere Dienfte, mofür ihm ber König 
ſchriftlich **) dankte. 1767. im Sept. ward er 


bey 
%) Siehe Anfelme hiftoire genealogique, Theil VI; 
Seite 142= 160. 


x) Siehe diefeß Schreiben in den neuen Geneal. | 
Hiftor. Nachr. Band XII. ©. 754 
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ben Gelegenheit der Vermaͤhlung der Prinzellin 
Wilhelmine von Preuffen, mit dem Prinzen 
Starthalter, dieser in. Vorfchlag gebrachte und 
befördert, in den Preußifchen Grafenitand erbos 
ben. 1766. ftarb feine erfte Genrahlin, worauf 
er fih 1773. im Movember , mit der Witwe des 
Hofmarfchalls, Freyherrn von Kraut, Sophie, 
gebohrner von Platen vermaͤhlte. | 
7. Hannß Jacob von Scheel, Koͤnigl. Däs 
nifcher Cammerherr, Generalmajor bey ven Fuß⸗ 
volf , Commendant zu Friedrichftade in Norwe⸗ 
gen, ftarbden ar. Jenner. Erfollein Sohn des 
1738.verftorbenenDänifchen ®eneral $ieutenants, 
Johann Heinrich von Scheel, geweſen fern. 
1747. ward erObriftlieutenant, 1754. Dbrifter, 
und 1762. Generalmajor. u 
8. Wilhelm von Augues de la Mothe, 
Erzbifchoff von Vienne, ftarb im Jenner im 
gaften Jahre. Er mar 1690, auf dem Schloffe 
la Mothe, in der Diöces von Gap gebohren, 
befam 1723. die Eiftercienfer » Abtey Warenneg, 
und 1740. das Bisthum Mevers, ward den 5. 
März 1741. zum Bifchoff geweihet, und 1751, 
im April zum Erzbifchoff von Vienne ernannt, 
von welcher jährlich 22000 Livres einfragenden 
Würde er den 25. Jul, 1751, die Paͤbſtl. Beftä 
tigung erhielt. | 
9. Franz Ferdinand, des H. R. R. Fürft 
von Lubomirski, ron Groß⸗Faͤhndrich von 
Pohlen, des weißen Adler» und Pfälzifchen Aus 
| 9664 bert. 
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bert-Drdens Ritter, Gouverneur von Biecz, Sta: 
roſt von Holztin, ftarb den 28. Jenner zu Wars 
ſchau. Ermar ein Sohn zweyter Ehe, des 1727. 
verſtorbenen Woywoden von Cracau, Georg Caſi⸗ 
mir, Fuͤrſten von Lubomirski, und der 1728. ver⸗ 
ſtorbenen Magdalene Therefie, Gräfin von Tarlo, 
1761. befam er die Stelle als Kron. Schwerdt: 
fräger, 1773. die vom Kron-Groß. Fähnprich, 
1762. den weißen Adler, und 174:. den 2. Febr. 
ben Hubert: Orden. Er ftarb unvermäßle, 


10. Sigmund Willsding, Herrzu Mooß, 
Seedorf und Hofwyl, des Rarhs der Republik 
"Bern gemwefener Sedelmeifter der deuffchen Lan⸗ 

e, und Venner, ftarb zu Bern den 19. Jenner 
im 7aften Jahre feines Alters, Er ſtammte aus 
einem vornehmen Gefchlec;te des Cantons Bern; 
rat in Kaiſerl. Rriegsdienfte ‚ward 1734. Dbrifts 
wachtmeifter des Kegiments Schmidt, fam 173 5, 
in den großen Rath von Bern, ward 1745. 
Schultheiß zu Büren, 1756. Mitglied des tag: 


lichen Raths, 1761. Sedfelmeifter der: deurfchen 


Sande, welches Amt nach ber Scultheiffen Würs 
De das twichtigfte Diefes Frenftaats ift, auch 6 
Jahr währet, und 1771. Venner, Er war ein 
Schmwieger:Sohn des Schuftheiffen von ‘Bern, 
und geweſenen Kaiſerl. General: Feldmarfchall- 
Sieutenants, Hieronymus von Erlach. 


IT. Die verwitwere Gräfin von Boiſſard, 
farb den 9. Jenner zu Saintes. Sie war.cine 
‚Tochter des gemwefenen General-Advocaten bey 

| a Tr dem 


dem Parlement von Bretagne, de la Chalorais, 
der fich durch Vertheidigung der Rechte deffelben 
die Ungnade des Hofes, und den Haß des Canz⸗- 
(ers von Maupeau dergeftalt zugezogen, daß er in 
dem Schloffe Taureau bey St. Malo und dem Bar« 
füffer Kiofter zu Rennes in harter Gefangenfchaft 
gehalten, endlich aber nach Saintes vermwiefen 
worden, | 
12. Carl Anton Franz Maria von Wigna- 
court, Marquis von Wignacourt, Chef aller 
Branchen diefes Haufes in Picardie, Champagne 
und Flandern, ftarb auf dem Schloffe Humber- 
‚eourt in der Picardie, im 74ften Jahre feines Als 
ters. Sein Vater war Robert Anton, Marquis 
von Wignacourt. Seine Gemahlin, Conftantie 
Sranzisfe d’Uffon, Tochter Johann Ludwig, Mars 
quis von Bonac, mit-welcher er fi) den 9. May 
‚1749. zu Pamiers vermaͤhlt, ift bereits im Jen— 
‚ner 1755. im 3 often Jahre ihres Alters verflorben. 
13. Sjacob Stephan, Graf von Jaucourt—⸗ 
Duveaut, farb den 4. Jenner zu Paris im 47. 
Jahre feines Alters, | 
Ä 14. Claudius Gabriel Amadeus von Roche: 
fort-Dally, Marquis von Saint-Point, ftarb 
‚auf feinen Gütern in Bourgogne, 85 Jahr alt. 
15. Marie Antoinette Victorie, gebohrne von 
‚Segur, Gemahlin Nicolaus Thomas Hue, Gra- 
fen von Miromesnil, Königl. Sranzöfifchen 
+ Brigadiers, und Obriften des Regiments Gres 
‚ nodiers Royaux von Isle de France, flarb zu 
Paris im zgften —— | 
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16. Marie del Roſario Riano Carvajal Tos 
ledo, Marquife von Caſtrillo, Gräfin,von Bel⸗ 
monte, ftarb zu Madrid im 23ften Fahre, 
17. Guſtav Johann von Eſſen, Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter und Ritter des Schwerdt⸗ 
Ordens, ſtarb zu Stockholm als der letzte ſeines 
Hauſes. Er war ehedem Adjutant des Leib⸗Tra⸗ 
banten Corps, und erhielt den 7. Nov. 1748. den 
Schwerdt⸗Orden. 

18. Johann, Freyherr von Frierenberger, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Obriſter und Ritter des Marien⸗ 
There en⸗Ordens, ſtarb im Jenner. Er that 
ſich 1752. in der Belagerung von Schweidnitz, 
als Ingenieur Major, fo hervor, daß er zur Bes 
Tohnung den. 28. Oct. 1762. den Therefien-Orden 
erhielt. - | | 

19. Marie Regine, Keichsgräfin von Weltz, 
gebohrne Graͤfin Ratkay, Stern:Ereug-Ordens 
Dame, ftarb im Jenner im hoben Alter. Cie 
war feit 1702. mit dem Grafen Sigmund $orenz 
Anton von Welg vermählt, der bereits 1712. 
verftorben ift. Ihre Eltern waren Sigmund, Graf 
von Ratkay, und Kofine Sophie, gebohrne Gräfin 
von Geisrüf. Sie zeugte 8 Kinder, die meines 
Wiffens ſchon tode find, und in Biebermanns *) 
genealogifchen Tabellen nachzuleſen find. | 
| 20. Anne 


Johann Gottfried Biedermann, Genealogie ber 
hohen Grafen Häufer in Franken. Erlangen 
1745. 501.) die 146ſte Tabelle, 





merkwuͤrdige Todesfälle. 797 


* 20, Anne Marie, Gräfin Stroszi, gebohr⸗ 
ne Freyin del Nero, Stern-Ereuz,Ordens Dame, 
ftarb im Jenner. | 

a1. Sofepp van Dyck, Portugiefifcher 
Schiffs Hauptmann und Abgefandter zu Marocco, 
ftarb zu Marocco. 

32. Dorothee, verwitwete Jady Montagu, 
ſtarb im Jenner zu London im hohen Alter, 


23. Robert Hughes, Königl. Großbritans 
nifcher Contre Admiral der rothen Flagge, ftarb 
den 24. Jenner zu Bath. Er ward den 2. April 
1745. Hauptmann eines Kriegsfchiffs vom 3ten 
Kange, und 1770. im October Contre-Admiral. 
Bey der Eroberung von Guadeloupe und Pondi« 


cher, that er fich befonders hervor, 


24. Friedrich Eugen von. Maſſow, Königl. 
Preußifcher Obriſter, Erbherr der Stadt Rum⸗ 
melsburg, wie auch. der Dörfer Wufferfen und 
Curzow in Hinter-Pommern, wie auch Ranzow 
und Großgaglom in der Niederlaufig.. Er ſtamm⸗ 
te aus einem der älteften adelichen Pommerifchen 
Geſchlechter, und ward zu Woblanfe in Hinter 
Pommern im Jahr 1719. gebohren, gieng im 
Jenner 1734. als Zahnjunfer des Negimentes 
Schwerin, jego Düringshofen, in Dienfte, ward 
1739. den 17. Jenner Faͤhnrich, 1740. den 1. 
Het. Second:tieutenant, 1742. dei 16, Jenner 
Premier-tieutenant, 1749. den 22. Jenner Stabs« 
Hauptmann, 1756. wirklicher Hauptmann der 
erledigten Compagnie _des Generalmajors, Gerdt 


Hein⸗ 
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Heinrich von Manteufel, 1760. den 10. Febr, 
Obriſtwachtmeiſter, 1764. Commandeur des Res 
giments, 1767, den 24. Aug. Obriftlieutenant, 
und 177 1.den 1. Junius Obriſter. Seine fränf: 
lichen Umftände nörhigten ihn, feine Erlaffung zu 
fuchen, die er 1773. den 24. October mit einem 
Jahrgehalte von 400 Rthl; erhielt. Er hatte 
den Feldzuͤgen von 1740: bis 1760. befonders 
den Schlachten von Chotufig, Nosbah, Kay, 
‚giegnig und Torgau, wie aud) den Belagerungen 
‚von Brieg, Meiffe, Prag und Olmüg rühmlichft 
beygewohnet, ward in den Schlachfen von Chotu⸗ 
fis und Torgau verwundet und gefangen, kam 
nad) letzterer 1760. in die Defterreichifche Kriegs» 
‚gefangenfchaft nach Reetz, und ward erft nad) 
dem 1763. gefchloffenen Frieden derfelben entlaſ— 
fen. 1754. den 14. Sebr, vermählte er ſich mit 
Marthe Elifaber, verwitweten von Gonnentag, 
‚geb. von Lift, aus dem Haufe Driefhnis im 
Cotbuſſer KRreife, welche 1724. den 7. April ges 
bohren rear, und ihn überlebte, Er zeugte mit der⸗ 
felben: 1) Deto Auguft Friedrich, geb, den 2. Maͤrz 
1756. 2) Wilhelm Anton, geb. 21. Det. 1761. 
3) Helene Eharlotte,geb. 21.Dec. 1754. 4) $ouife 
Marthe Sriderife, geb. 25. Jenner 1757. 5) 
Wilhelmine Ulrife Sophie, geb, 6. Dec. 1759. 
6) Johanne Marimiliane,, geb. 24. Dec. 1762. 
7) Henriette Sophie Amalie, geb. 7. April 1765. 
Bon ı5 Gefchmwiftern, die er gehabt, lebt nur 
noch Carl Auguſt, der als Königl, Preuß. Haupt: 
mann Regiments Alt-Platen Dragoner den Ab⸗ 
fchied genommen,  . 2. Im 
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2. Im Febr. 1774. 


1. Johann George, Ritter von Sachſen, 
Churfuͤrſtl. Sächfifcher General:Felomarfchall, 
Chef des geheimen Kriegsraths. Coflegit, Obriſt⸗ 
Haus- und Landzeugmeifter, General-Director der 
General. Kriegs⸗Caſſe, des weißen Adler⸗Ordens 
Ritter, des Heinrich: Ordens Großcreutz, und 
bes Maichefer. Ordens Comthur, ftarb ven 25. 
Gebr. zu Dresden, im 74ften Jahre feines’ Alters. 
Er war ein natürlicher Sohn Königs Auguft des 
aten von Poblen, und Ehurfürften von Sachfen, 
Seine Mutter, Urfula Catharine, gebohrne von 
Bouckow, mar eine Tochter des Truchſeß don 
Litthauen, und heirarhete zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts den Fürften George Dominicus 
von $ubomirsfi, Woywoden von Gracau, ber 
aber bald von ihr gefdleden ward, worauf fie im 
Jahr 1700. den Berftorbenen zur Melt brachte, 
der in den Malthefer-Drden trat, und den Na— 
men als Ritter von Sachſen erhielt.” Er ward 
ftandesmäßig erzogen, und ermählte zeitig die 
Chur · Saͤchſiſchen Kriegsdienfte. Mach verfchie- 
denen gethanen Reifen mohnteer 1716, und 1717. 
ben Feldzügen in Hungarn gegen die Türken als 
Freywilliger bey, und bezeigte bey allen Gele» 
genheiten ausnehmende Tapferkeit. 1726. warb 
er Obrifter, 1729. den 24. Dec, erhielt er das 
erledigte Dragoner-Regiment des Hbriften Wich⸗ 
mann von Klingenberg, und 1734. mard er Ge, 
neralmajor, 1738, General: $ieutenant, 1740: 
+ ..: | — Gene⸗ 
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General der Reuterey, und Chef der Garde du 
Corps. 1763. den 25. Jolius General. Feld⸗ 
marſchall, Gouverneur von Dresden, im Sept. 


eben dieſes Jahres aber Chef des geheimen 


Kriegsraths Collegii, und General-Director der 


General-Kriegs Caſſe. 1768. bekam er den uns 


mittelbaten Vortrag in allen Militair⸗Sachen; 
1770. legte er aber das Gouvernement von 


Dresden, Neuſtadt und Koͤnigſtein Alters halber 


nieder. » 1734. war er mit feinem Regimente in 
Pohlen, auch bey der Belagerung von Danzig, 
1734. und 35. diente er als Freywilliger bey der 
Armee am Rhein, die der Prinz Eugene befeh- 
ligte, 1737. bis 1739. wohnte er den Feldzuͤgen 
in Hungarn, 1741 und 42. in Böhmen und 
Mähren, 1744. und 45. in Böhmen, Schleſien 

und Sachſen bey. Er befand ſich 1741. bey der 

Einnahme von Prag, una 745. in den Echlach- 
ten bey Hobenfriedberg und Keffelsderf, mo er 
überall feine ‚Erfahrung und Tapferkeit’ zeigte, 
1756. gerieth er in die Preußifche Kriegegefans 
genfchaft, als die bey Pirna verfammlete Chur⸗ 


Saͤchſiſche Armee fich ergeben mußte. Er war 


wohl gebildet, Hatte ein edles Anfehen, und fand 
feine Beluftigung von Jugend auf in der Hebung 
befien, was einen Feldherrn bilder, befonderg . 
der Kriegs-Baufunft. Sein Leichenbegaͤngniß 
war prächtig, obgleich militarifh. Er ftarb in 
dem Römifc-Catholifchen Glauben, in welchem - 
er erzogen worden, als ein Maltheſer⸗Ritter un⸗ 


vermaͤhlt. 
2. Franz 
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3. Franz Wenzel, des H. R. R. Graf von 
Mallis des goldenen Vließes Ritter, Kalferl, 
Königl. wirft. Geheimer; und Hof Kriegsrath, 
General-Feldmarfchail, und Chef eines Regiments 
zu Fuß, ftarb den 24. Febr. zu Wien im 78ften 
Jahre feines Alters, nach langer Krankheit. 
-Diefes Gefchlecht ift Schottifchen Urfprungs, defs 
en Ahnherr Richard von Wallis, Freyherr von 
Karighmain, ift 1612. zuerft aus Schottland nad) 
Deutfchland gefommen, und 1632. als Kaiferl. 
Hprifter an den in der Schlacht bey Luͤtzen empfan⸗ 
genen Wunden zu Magdeburg geſtorben. Der 
Verftorbene war ein Sohn, Franz Ernft, Frey: 
herrn von Wallis, der 1702. den 12. December 
als Kaiſerl. wirft. Cämmerer geftorben, und der 
1722. verftorbenen Anne Therefie, Tochter Ja— 





roslaus, Grafen von Rziczan, die ihn 1696. den 


4. Det. gebohren. Er trat zeitig in Kaif. Kriegs 
Dienfte, ward 1733. General-Feldwachtmeiſter, 


1735. Öeneral:Feldmarfchall:tieutenant, 1736. 


ven 17. April Hof-Kriegsrath, 1739. Chef des 
erledigten Haßlingerfchen Negiments, 1745. den 
27. Junius ©eneral-Feldzeugmeifter, 1751. den 
27. Det. commandirender General in Giebenbür- 
gen, 1754. den 29. Junius General⸗Feldmar⸗ 
fihall, und 1765. den 30. Movember Ritter des 
goldenen Vließ-Drdens. In diefen verfchiedenen 
Kriegs Bedienungen hat er dem Haufe Oeſterreich 
die nüglichften Dienfte geleifter. Er diente 1716, 
und 1717. in Hungarn, 1720. in Gicilien, 
3734. und 35, am Rhein, mo er der Action bey ' 

— oe Claus 
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Clauſen, unter dem Feldmarſchall, Grafen von 
Seckendorf beymohnte, von 1737. big 1739. in 
Hungarn, mo er ſich bey der Einnahme von Uffiga 
hervorthat, 1741. in Schlefien, wo er-in der be. 
lagerten Feſtung Glogau commanbdirte, zum 
Kriegsgefangenen gemacht, aber bald wieder aus⸗ 
gewechfelt ward, 1742. in Böhmen, mo er die 
Einnahme von geutmerig mit vieler Klugheit aus; 
führte, 1743. am Rhein, 1744. und 45, in 
Böhmen, Schlefien und Mähren, mo er in der 
Action bey Habelswerch, und der Schlacht bey 
Striegau befondere Tapferfeit: bewief, 1726, 
den 23. Julius vermählte er fich mit der noch es 
benden Wirwe, Marie Rofe Regine,. Tochter 
Franz Ignaz Sebaftian, Reichsgrafen von Thuͤr⸗ 
beim, die ihm verfchiedene Kinder gebohren, da, 
von Franz Ernft, Kaiferl. wirft. Geh. Rath und 
Vice Appellations-Präfident in Boͤheim, Michael 
Johann, Kaiferl, General: Feldmarfchall : $ieutes 
nanf, Dlivier Remigius, Kaiferl. General Feld⸗ 
wachtmeifter, und Joſeph, Domherr zu Ollmuͤtz, 
Antonie, und Caroline, als Salefianer Kiofter, 
rauen zu. Wien, Roſa, als Kaiſerl. Königl, 
Kammerfräulein fi) noch am Leben befinden, 
Marimiliane aber 1773. als Gemahlin des Kai« 
ferl. Rämmerers, Philipp, Grafen von Wels. 
perg, verftorben, Sein erblaßter Leichnam ward 
in das Gräfliche Erbbegrabniß nach Maͤhriſch⸗ 
Budwitz abgeführet. 
3. Sophie. Charlotte Caroline Louiſe, Prind 
zeßin von en + 
ar 
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mög 
ſtarb den 25 Febr. zu Schaumburg, .an einem 
bey dem Zahnen dazu gekommenen Steckfluß. 
Sie hatte erft den 29 Sept. 1773 das Licht der 
Melt erblicer. . | 
4. Dorothea Sophie Wilhelmine, Wittwe 
Joſias, Keichsgrafen von Waldeck, farb den 
6ten Febr. zu Bergheim, im 77ften Jahre nad) 
lariger Kranfheit. Sie war 1698 den 27 Yan, 
gebohren ‚ und eine Tochter Ludwig Heinrichs, 
Reichsgrafen von Solms Affenheim, vermählee 
fi) den 28 jan. 1725 mit dem 1763 den a 
Febr. verftorbenen franzöfifchen Brigadier, Jo— 
fias, Grafen von Waldef, aus welcher Ehe Ca⸗ 
roline Ehriftine, Johanne Luiſe Friderife, und 
der frangöfifche Obrift, Wilhelm Joſias Leopold, 
noch am $eben find. | 
5. Carl Michael, Erzbifchof von Goͤrtz, des 

h. R. R. Fürft, ftarb den 18 Febr. zu Göerg 
oder Gradifca. Er war ein gebohrner Graf von 
Attembs, und hatte 1707 das Licht der Welt ers 
blicfet, war erft Dom » Euftos des Biltums Bas 
fel, fodenn 1750 den 27 Junius vom Pabſt 
Benedikt XIV. zum Erzbifchof von Pergamo, und 
apoftolifhen Bicarius des Parriarchars von Aquie 
leja, Öfterreichifchen Antheils; und als diefes Pa» 
triarchat, vermöge bes zwifchen Defterreich und 
Venedig getroffenen Vergleichs völlig aufgehoben 
ward, den 24 April 1752 zum Erzbifchof von 
Goͤrtz ernennt, auch den 30 Julius eben dieſes 
Jahres dazu geweihet. Sein Leichnam ward bey 
einer herrlichen Beleuchtung in dem erzbiſchoͤfli⸗ 
Fortgeſ. . G. Nachr. 156. Th. Zi chen 
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chen Pallaft zur Schau ausgeſtellt, fodenn den 
22 Febr. mit einem Gefolge von 736 Perfonen 


in bie von ihm erbauete Seminarien - Kirche der 


fiudirenden Weltgeiftlichen beygeſetzet. Er war 


ein fehr würdiger und in feinem Amte eifriger 


Praͤlate. 


6. Johann Gottlieb Ruͤger, koͤnigl. preuß. 


$egations» Secretaire am tuͤrkiſchen Hoſe, ſtarb 
den 10. Febr. an einer auszehrenden Krankheit zu 
Prenzlau, im 3aſten Jahre feines Alters, Er 
hatte ins 8te Jahr zu Eonftantinopel geftanden, 
und ward wegen feines unermiüdeten Sleißes, fü» 
bigen Kopfs und guten Herzens, ungemein bes 
dauert, 

7 Der vormalige General- Conföderations- 
Marfchall, von Zaremba, ftarb im Febr. auf 
feinen bey Petrifau gelegenen Gütern, 

8. Abraham Ludwig Morig von Leſtocq, hura 
fächfifcher in Penfion ftehender Dbrift : $teutenant, 
ftarb den 25. Febr. zu Niemeck im gaften Fahre, 
Er war ein leiblicher Bruder des Grafen Hermann 


von Leſtocq, und hinterließ einen einzigen Sohn, 


nebft neun Enfen. Der Sohn Carl udwig 
lebt zu Deffau, als Commißions-Rath des Fürs 


ſten von Anhalt» Deffau, bey bem er als Untere 


bofmeifter geftanden bat.. 

9. Helena, gebohrne Badoer, Gemahlinn 
des venetianiſchen Botſchafters bey dem paͤbſtl. 
Stuhl, Johann Ritters Tiepolo, ftarb den 1 0. 
Febr. zu Rom. Sie ward in der Pfarrkirche 
Sanet Moreus beygeſeht 
0. — 


| 
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10. Franz Maria Buondelmonti, Sena⸗ 
tor von Florenz, ſtarb den 16. Febr. zu Florenz, 


85 Jahr alt, als der letzte feines Geſchlechtz, 


welches ſich in der Gefchichte berühmt, und fonder- Ä 
lich. um die gelehrte Welt fehr verdiene gemachet. 

11. Don Vincenz Argumoſa, Ritter des 
Jacob Ordens, Fönigl. fpanifcher General - Sr 
tendant der Provinz Guadalaxara, ſtarb im 
Februar. A 

12. Marie Angelife Auguftine Armande,' 
Gemahlinn Gabriel Florenz, Marquis von la 
Tour de. Saint Pauler, ftarb im Febr. auf 
ihrem Schloffe Auzeville bey Touloufe im 3 8ften 
Jahre. Sie war eine Tochter Jacob Anton, 
Grafen von Aumale, franzöf, Oberſten und Rit⸗ 
ters: des $udwig- Ordens, und Henriette Frans 
ziſke von Polaftron, die fie den 23, May 1735, 
gebohren hatte. 

13. Roſe Adelheid Victorie von Caſtille, 
Gemaplinn des Marquis von Hervilly, ftarb 
im Febr. auf dem Schloffe Eihelle bey Guife. 

14. Ludwig Philipp Potin, Graf Ducheſne, 
ſtarb im Februar auf feinem Schloſſe in der Nor⸗ 
mandie, 74 Jahr alt. | 
15, Thomas Bellaſyſe, Graf von Saucons 
berg, Pair von Großbritannien, ftarb den sten 
Febr. auf feinem $andfig Newborough, in ber 
Grafſchaft Surrey. Er war den 27. April. 1699 
gebohren, und folgte 1718 feinem verftorbenen 
Vater als Viſcount von Fauconberg. König 
Georg der . ernennte ” zu feinem Kam⸗ 

Jii 2 mer⸗ 
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merherrn, und 1756 den 5. Junius machte er 
ihn zum Örafen von Fauconberg. Seine Ges 
mahlinn, Catharine, Tochter Johann Berham, 
Esquire, welche er 1726, den 5. Aug geheira. 
thet, und den 30. May. 1760. durch den Tod 
verlohren, hat ihm drey Söhne und vier Töchter 
gebohren, als: 1) Thomas, der in der Kindheit 
geſtorben. 2) Thomas, gebohren den 29. Sun, 
1740. ftarb im ı2ten Jahre. - 3) Heinrich Vis. 
count Fauconberg, gebohren den 13ten April 
1742. der ihm in ſeinen Titeln gefoiget, und 
1766. den 29. May des Ritter Baronet Mathias 
Lamb Tochter geheirathet hat. 4) Catharine, 
5) Barbare, die ſeit dem April 1752. des Ess 
quite Georg Barnwell, Bruders des irländifchen, 
Lord Kinsland Gemahlinn ift. 6) Marie, 7) Anne, - 
welche feit 1761. den 20. April mit dem Esquire 
Franz Talbot, Bruder des Grafen von Schrews⸗ 
bury, verbeiracher worden, 


16. George Terningbam , Ritter Baroner 
von Großbritannien, ftarb im Februar auf feis 
nem Sandfig Eroffey- Hall in Norfolk, 94. Jahr 
alt. Er beirachete Marie‘ des Esquire Franz 
— Tochter, die ihm 3 Söhne, Johann, 

ilhelm und Eduard gebohren, davon der aͤl. 
tefte ihm in feinen Titeln folgte. Er war aus. 
einem ber älteften*) abelichen Geſchlechter in Groß: 
britan. 

*) Siehe A New Baronetage of England, (London 
1769. 12.) Tom.2. ©, 199. = oJ 
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britannien enefproffen, welshes den ıöten Dctos 
ber 162 1. in den Baronet Stand erhoben worden. 
0.17. Ignaz, Freyherr von Oberndorf, chur⸗ 

pfälzifcher Kammerherr, Ritter des Loͤwen⸗Or⸗ 
dens, erſter Stallmeiſter, Rittmeiſter der Leib⸗ 
Garde zu Pferde, Pfleger zu Reichertshoven, Ober⸗ 
fand »und Marfch » Commiſſarius zu Neuburg, 
ftarb den 15, Gebr. zu Manheim. Er ftammte 
aus einem alten urfprünglich ſchwaͤbiſchen Ge⸗ 
ſchlechte, ward den 26. Junius 1749. Kammer⸗ 
herr, und 1769. Ritter des Löwen: Ordens. 
18. Franz Ignaz Kerner von Fernau, 
bifchöfficher fpeyerfcher, geheimer Rath, verfchiee 
dener Fuͤrſten und Stände des deutſchen Reichs 
Hofrath, auch Reichshofraths⸗Agent, ſtarb den 
7. Febr. zu Wien 74. Jahr alt. 

19. Barbare, Gräfinn Klobufisty, ge 
bohrne Freyinn Spieni, Stern Ereuz — 
Dame, ſtarb im Februar. 

20. Don Carl Porlati, Erzbiſchof von 
Matera und Cerenza im neapolitaniſchen, ſtarb 
im Februar. | 

a1, Nicolaus von Roſa, Bifchof von Poʒ⸗ 
zuolo, und erfter Fönigl. neapolitanifcher Hofe 
Kapellan, ftarb im Februar zu Meapel, 80. 
Jahr alt. Er ward 1693. den 10. Dec. zu Near 
pel gebohren, und ben 2. Dec, 1733. zum Bi⸗ 
ſchof von Pozzuolo ernennt. — — 
22. Marie Anne, Reichsgraͤfinn von dos 
lonna zu Sels, gebohrne Sreyinn von Bieſchin, 
— Jii 3 ſtarb 
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ſtarb im Februar. Sie ward den. May 1764. 
in den Stern⸗Creuz · Orden aufgenommen. | | 
.., ‚23. Sornelie, Fürftinn von San Sevs | 
rino Difignano, gebohrne Capece, Herzoginn 
von San Angelo Galeota, Stern. Ereuz.Dra 
Dbens» Dame, ftarb im Februar, 
24. Micolaus Salberg, koͤnigl. ſchwediſcher 
Dbrift. Lieutenant, Ritter des Schwerdt⸗Ordens, 
und Commendant der Feſtung Kongsholm, ſtarb 
im Febr. zu Stockholm. | 
25. Johanne Ourſin, Wittwe des koͤnigl. 

franzoͤſiſchen General. $ieutenants ‚ Jacob Anton | 

be Ricouart, Marquis von Herouville, farb 
‚im Februar im 74ften Jahre. BR 


— — 
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Verzeichniß der vollſtaͤndigen Le- 
benöbefchreibungen merkwuͤrdiger Perfonen, 
bie in Diefem dreyzehnten Bande 

| vorfommen, 


J. Zunft Johann, Herzog von a 
. +, | 18.f. 
‚1. Carl Emanuel Victor, Rönig von Sar⸗ 
dinien. ©. 129.f. und 362.f. 
. 11. Philipp Dormer, Graf von Chefters 
; eld. S. 369. f. z 
IV. Bottob Curt Heinrich, Graf von Tott⸗ 
eben, ©. 439. f. 
V. Jo⸗ 
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V. Jebamn Bucas, Marquis von Palle- 


picini. ©. 575.4 
„VI. — der dritte, tuͤrkiſcher Groß⸗ 
ſulta ©. 634f. 
VI. Wilhelm Richard, ang von 
Vleiperg ©.693.f. 
VII. —5 — Andreas, Graf Zaluski, Bi⸗ 
ſchof von Ryow. S. 723. f. 
IX. Alt Bey, der Eroberer von —— — 
S.776 


Summariſches Verzeichniß der vor⸗ 
nehmſten Todesfälle, Geburten, Bermäh: 
lungen und Befoͤrderungen, Deren in dieſen 
| dreyzehnten Bande Meldung | 
geſchiehet. 


1. Unter den Verſtorbenen 
. befinden fich: 


ı) Kin Kayſer und ein König. 


1. Carl Emanuel zn König von Sardinien, 
+ 18. Sebr. 17 | 

2. Muftapha ben dritte, eürfifcher Kaiſer. + den 
21. Januar 1774. 


2) Cardinäle: 
. übrig . Franz von Cordua. rden26. 
März ı7 

2. 2. ei Parelus $ante! e den .Maͤrz 1773. 
| Jii 3. Jo⸗ 
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3. Johann Molino, + im März 1773. 
4. Laverius Canale, +. den 20. März 1773. 
5. Peter Hieronimus Guglielmi. +. den ı 5. Nov. 
." ...177% — 
6. Anton Cleriadus von Choiſeuil. f. den 7. Jan. 
Be L ı) Se 
3) Regierende Sürften: 
ı. Ernft Johann, Herzog von Curland. +. ben 
3% Dec. 1772. «» 
2. Johann BapriftaNegroni, Doge von Genua, 
t. den 26. Jenner 1771. | 
3. Emanuel Pinto, Großmeifter von Malta, t.. 
den 24. Jenner 1773. 
4. Alexander Ferdinand, Fürft von Thurg und 
Tarig. }. den 17. Maͤrz 1773. 


4) Prinzefinnen aus Eöniglichen und - 
fürftlichen Säufern: 


1. Anna Charlotte, Prinzeßinn von Sothringen, 
1. den 7. Nov. 1773, — 

2. Albertine, Fuͤrſtinn von Hohenlohe⸗Ingelſin⸗ 
gen. }. den 5. Nov. 1773. | 

3. Marie Eve Sophie , Sandgräfinn von Heſſen. 

WRkbeinfels. +. den 12. Dec. 1773+ | 

4. Ulrike Eleonore , Sandgräfinn von Heflen 

Philipsthal. +. den 12. Dec, 1773. 

J. Benedicte, Prinzefinn von Anhalt » Cörhen, 
f. den.4. Sebruar 1773. A U 

6. Catharine , Prinzefinn Poniatowski. }. im 
März. 17723 | en 

| | 7. Zouife, 
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7, Souife, verwittwete Pringeßinn von Sachſen · 
Gotha. f. den 28. May 1773. 

8. Charlotte Victorie Joſephe, Prinzeßinn von 
Rohan. f. den 14. Dec. 1771. 

9. Friderike Chriſtine Amalte Wilhelmine, Pritts 
zeßinn von Preuffen. }. den 14. Jun. 1773. 
10, Friderike Elifaberh Dorothea Henriette De 

tie, Prinzeßinn von Preußen. f. den 28, Aug, 
...1773+ 
11. Caroline Augufte Friverife, Prinzeßinn von 
Mecklenburg⸗Strelitz. f. den 11. Jan. 1773» 
12. Ferdinande Wilhelmine Iſabelle, Prinjzeſ⸗ 
ſinn von Solms. }. den 29. April 1773. 
13. Amalie Charlotte Louiſe Dorothee, Pritte 
zeßinn von Braunfchweig. +. den 2. April. 1773. 
14. Sophie Charlotte Caroline Louiſe, Prinzefs 
ſinn von Anhalt» Bernburg- Schaumburg. 
4. den 25. Febr. 1774. 


5) Prinzen aus koͤniglichen und fuͤrſt⸗ 

| lichen Haͤuſern: 

I, Emanuel Cafpar, Prinz von —XR 

den a8. Febr. 1773. 

2. George Carl Friedrich, Prinz von Mecklen⸗ 
burg. Strelitz. T. den 20. May 1773. x 

3. Marimilian Friedrich Ernft, * von Salı 
Salm. +. den 14. Sept. 1773 

4. Earl Emanuel wer i Fürft von Gare. *& 
den 10. Nov. 1 

5. Friedrich Heinrich Emiltus Carl, Prinz von 
Preußen. 17 den 8. Der. 1773». 

i | Jii5 6) Ritter 





gı2 IV. Summariſches Verzeichniß | 
⸗ ⸗e — 
6) Ritter des goldenen Vließ⸗Ordens. 


I. Emanuel, Herzog von Tarouca, }. 10. März 


‚- 1771. 
2. Nicolaus, Graf von Palfi. f. den 6, Sebruar 


1773: 


. 3. Alerander Ferdinand, Fürft von Thurn und 


arxis. }. den 17. März 1773. 

4. Philipp, Graf von Kolowrat. Krakowski. t« 
den 28. März. 1773. 

5. Marimilian Friedrich Ernſt, Fürft von Salm⸗ 
Salm. }. den 14. Sept. 1773, 

6. Johann $ucas, Marquis von Pallavicini. fs 

.. „den 27. Sept. 1973. 

7. Carl Emanuel Sofeph , Fuͤrſt von Gavrd, 
. j. den 10, Mov, 1773. 

8. Wilhelm Nichard, age, von Neuperg. }. den 

. 26. May 1774 


.7) Ritter des Elephanten ⸗ Ordens: 


1 Victor Ehriftian von Pleſſen. 4* den 24. Jen⸗ 
"Nee 1771* 
2. Heinrich Bielke von Kaas. f. dem 1. Julius 


1773. 
3. Friedrich von Haben, 4. 26, Febr. 1773. 


8) Ritter des heil. Beift- Ördens: 


1. Johann Carl, Marquis von Genecterre, t 
den ıg, Jemer 1771. ° 
2. Guido Michäel, Herzog von Sorges. T. den 6; 


Junius 1773. 
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een 0.0 
3. $udwig, Marquis von Armentieres. f. den 
18. Jenner 1774. 


9) Ritter des Januarius⸗Ordens: 


1. Johann, Marquis von San Juan. +. den 

18. Jenner 1771. 

2. Ferdinand Colonna , Fuͤrſt von’ Stigliano. }. 
im Dec. 1772 


3. $ubwig, rt von: Vintimiglia, Marquis 
von Gerace. F. 8. Dec. 1771. 


| 4. Joſeph, Hürft von Centola. +. im un, 1773. 
10) Ritter des Annonciaden- Ordens: 
1. Cark Vincenz, Marquis von Ormea. te, im 
May 1771. 
2 Sofeph „Graf della Rocca. t. im Febr. 1773. 
11) Ritter des ſchwarzen Adler» 
| Ordens: 
1. Eafpar Ludwig von Brebow. +. den 11. Jen⸗ 
ner 1773 
2. Feiedrich Wilhelm von Seidlitz. * ben 7+ 
Nov. 1773. 
22) Ritter des weißen Adler /Ordens: 


1. * Fuͤrſt Poniatowski. t den 3. März 


2. Thaddäus, Graf Burzinsfi, t. 22. April 177 > 
3. Hieronymus Ken Biichof von Plock. f. 
den 9. Aug. 1773. 
% pe, Graf von Soltitow. f. 6. Jenner 1773. 
Ro 5, Carl, 
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5- Carl, Graf von Wielopolsky, }. im Dec, 1773. 
6. Franz Ferdinand, Fuͤrſt Lubomirski. den 28. 
nner 1774. 
7. Joſeph Andreas Zaluski, Biſchof von Kyow. 
7. 6. Jenner 1774. 
8. Johonn George, Ritter von Sachſen. f. den 
235. Febr. 1774. 
13). Ritter vom Orden des blauen 
| ‚ofen - Bandes: 
1, Philipp Dotmer, Graf von Cheſterfield. t 
ben 24. Sebr. 1773. 
2. Evalyn — Herzog von Kingſton. f. 


14) Ritter des Andreas /Ordens 


1. Carl Sigmund von Arnim. f. den 7. Auguſt 


1773. 
2. Peter, Graf Soltifow. +. den 7. Jan. 1773. 
3. Peter, Graf Ezernichem. +: im Sept. 1773. 


75) Rirter des fpanifchenddrdens vom ° 
goldenen Dließ: 


z. Johann, Marquis von Villadarias. f. den 
. 26, Sept, 1773. 


A. Unter den en befinden 


1. Auguſt Friedrich, koͤnigl. Prinz von Großbri⸗ 
tannien. 27. —— 1773. 
2. louiſe 


* 
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2. Louiſe Marie, koͤnigl. Ptinzeßinn von Siei ⸗ 


lien. 27. Jul. 1772. 
3. Friedrich Ludwig Carl, Prinz von Preußen. 
5+ Nov. 1773» Ä 
4. Ludwig, Erbprinz von Parma. 5. Jul. 1773» 
5. Sophie Mathilde , Prinzeßinn von Glouce⸗ 
fter. 29. Märg 1773. 
6. Maria Therefia, Erzherzoginn von Oeſter⸗ 
reich. 31. Oct. 1773. 
7. Albert, Prinz von Florenz. 19. Der, 1773& 
8. Der Herzog von Valois, 6. Mov. 1773, 


9. Adolph Friedrich, Prinz von Großbritanniens 


24. Feb. 1774. 

10. Caroline Augufte , Pringepinn von Gloucee 
ſter. 26. Junius 1774 

ı1. Marie Elementine, Prinzeßinn von Braſi⸗ 
lien, 10. Junius. 1774. 

12. Friderike Sophie Wilhelmine , Peingefinn 
von Preußen, 18. Mov. 1774» 

13. Friedrich, Prinz von Sacyfen Gotha, 28, 
Mov. 1774. 

14. $ouife Friderife, Prinzeßinn von Anpaltı 
Eöthen. 30, Aug. 1772. 

15. Serdinande Wilhelmine. Syfabelle, Prinze⸗ 
ſinn von Solms. 3. Nov. 1772. 

10. Juliane Louiſe Amalie, Prinzeßinn von Sf 
fen» Eaffel. 19. Jenner 1773. 

17. Therefia Mathilde, Prinzeßinn von Med 
. tenburg. Strelig. 5. April 1773: 

18. Alexander Earl Auguft, Prinz von Schwan 
EIERN 15. Sul, 1773» . 

— 19. Adol 


— 
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————— 
19. Adolph. Carl Albert, Prinz von Anhalt: 
Bernburg. Schaumburg. 14. Zulü 1773. 
30. Sophie Charlotte Caroline Souife, Prinzes. 
finn von Anhalt » Bernburg » Schaumburg. 
29. Sepf. 1773, u} zur 


21. Eine Prinzeßinn von Salm » Salm. 28. 


Oct. 1773. — I 
22. Friedrich Erbprinʒ von Hatzfeld. 7. Auguſt 


1773 | 
23. Carl Joachim, Prinz von Sürftemberg. 3 ı. 
. März 1771. 


24. Ludwig Chriſtian, Prinz von Hohenlohe« 


Ingelfingen. 15. Jenner 1773. 
25. Ernſt und Franz, Prinzen von Schwarzens 
. berg. 29. Nov. 1773. Dr 
26, Ein Prinz von Lobkowitz. 16. Dee. 1773. - 
37. Wilhelmine, Prinzeßinn von Schwarzburg- 
Rudolſtadt. 21. Jenner 1774. | 
28. Ehriftine, Prinzeginn von Anhalt Cöchen. 
„8. Febr. 1774. 

29. Wilhelm, Prinz von Oranien, 16, Februar 


1774... - 
30. Ehriftiane Amalie, Prinzeßinn von Heſſen⸗ 
Homburg. 29. Sun. 1774. - ' 
31. Friedrich, Prinz von Schwarzenberg, 28. 
Auguſt 1774. 0 | 
32. Friedrich, Prinz von Mecklenburg» Steelig, - 
1. Sept. 1774. . J 
33. Ein Prinz von Aremberg, im Sept. 1774. 
34. Wolfgang Ernft, Prinz von Iſemburg. 7. 
| Det, 1774. a — 
$ — 35. Fri⸗ 


* 
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35. Fridericke, Prinzeßinn von Schwargburg« - 
Sonders hauſen. 4. Oct. 1774. 


IH. Unter den Vermaͤhlten befinden ſich 
folgende fuͤrſtliche Perſonen: 


7. Peter, Großfuͤrſt von Rußland, mit Nata⸗ 
fie, Prinzeßinn von Heffen » Darmſtadt. den. 
10, Oct. 1773. | | 


2. Carl Philipp, Graf von Artois, mit Marie, 
Therefie, Prinzepinn von Sardinien, 1 6, 
Nov. 1773: | 


3. Friedrich, Sandgraf von Heſſen-Caſſel, hie 
Philippine, Prinzeßinn von Brandenburgs 
Schwedt. 10, Jenner 1773. a 


4. $udwig, Erbprinz von Aremberg, mit Anz 
toinette, Tochter des Herzogs von Brandas, 
19. Jenner 1773» | u 
5. Chriſtian, Prinz von gömenftein: Wertheim, 
mit Sranzisfe von Humbert. 5. April 1773. 
6. Carl Friedrich, Erbprinz von Baden , mis, 

Amalie, Prinzeßinn von Heſſen-Darmſtadt. 
15. Zul, 1774 Le | Bi 
7, Carl, Prinz von Pfalz -Zweybruͤcken, mit 

Marie Amalie, Prinzeßinn von Sachſen. 1.- 

Sebr, 1774 | | 


iv. An 


en RBegiſter 


V. An merkwuͤrdigen Beförderungen 
ſind angefuͤhret worden: * 


1) Neue Cardinaͤle: 


1. Anton Caſali. 2. Paſqual Aquaviva. 3, Ja-⸗ 
nuar von Simoni, alle dreye ernennt den 15. 
März 1773. | | 

4 Bernhard Giraud, 5. Innocenz Eonti. 6, 
Anton Bisconti. 7. Franz Carafta. 8. Franz 

Zelada, alle fünf ernennt den 19. April 1773. 

9. Johann Brafhi. ro. Franz Delci, beyde 

ernennet den 26. April 1773. — — 


2) Neue Reichs Fuͤrſten: 


Claudius, Graf von Montbarey, im Jenner 
1773. 3 | 


FETT TTETTTITET 
.” | | 


Hegiiter 
der merkwürdigften Sachen. 
in | A. 

dler ⸗/Orden, vom ſchwarzen verſtorbene 
Ritter. © 152.672. 
s » vom weißen, neue Ritter,  92,323,463f. 
verftorbene,  169,242,365, 470,685 f. 
Alerander Strevski, Orden, neue Ritter 49, 
g1,315, 452, verftorbene 176, 242, 361, 
——— 470, 603, 681. 
a Alibey, 


/ 


der merkwuͤrdigſten Sachen. 





Ali Bey, deſſen Geſchichte, 427f. 776f 
AndreassDrben, neue Ritter, 49 , 452. vers 
ftorbene, 366, 470,603. 


Annen Orden, neue Ritter 452. verſtorbene 


J. 


6 
Annonciade⸗Orden, neue Ritter, 465. ver⸗ 
ſtorbene, 121, 155. 
B. — 
Bad⸗Orden, neue Ritter, 313, 461 f. vers 
ftorbene, Ä - 594» 
C. — 
Carl: Orden, ſpaniſcher, — Kicker, 
259,600, 686. neue '54. 
Catharinen⸗Orden, neue Ordens » Damen, 
| 49, 458. 
| D. E 
Danebrog Orden, neue Ritter, 528. verſtor⸗ 
bene, 243,248,353,f. 542,590, 596, 
Delegation des polniftyen Reichs, Geſchichte 
derſelben, 265f. 
Delmenhorſt wird vertaufät,. 551f. 
Diftel: — neue Ritter deſſelben, 492. 


E. | 
| (Elepbanten Orden, verftorbene Ritter, 106, 


353, 542. 
Eiiſabeth Orden, verſtorbene Ritter, 598. 


Sorge ©. laden ıs6.c RER F. 





Regifter 


Ei | F 
Falken⸗ Orden, neue Ritter, 686- 
Flotte, — der großbritanniſchen, 491 


G. 


General: Stasten, deren Kriegsmacht, 393 f. 
Genua, Doge von, ſtirbt, ros, 
George⸗Orden, neue Ritter, 50. 
Geſandten, die im Jahr 1773 abgegangen⸗ und 

ar 707 r 


. 
Heilige Geiſt Orden, neue Ritter, 51. ver. 
ftorbene, 103, 250,789. 
Hollſtein wird gegen Oldenburg vertaufcher, 554 
f. Gefchichte diefes-fandes, - 551f 
Hofenband; Orden, neue Ritter, 460. verſtor⸗ 
bene, 1173, 602. 
Hubertus⸗ ⸗Orden, neue Ritter, 101,518. ver⸗ 
ftorbene, 686. 
I. 
Jagd⸗Orhen, mürtembergifcher, neue Die, 
521. verftorbene, ; 95. 
Januarius Orden, verſtorbene Ritter, — 


256f. 352. 
Iwan, Gecſchichte des Kaiſers, 177f. 
e R. 
Raifer, deſſen Reiſen, 225f. 


Aönigemdrder, werden verurtheilt, 479 f. 
Kriegs⸗ 


der merkwürdigften Sachen. | 
Rriegsftaat ; churbraunſchweigiſcher 500 f. 


der General⸗Staaten, 393 fe 


2. 


Lindau, neuerwählte Zürftinn Aebtißinn, 64, 
Loͤwen⸗Orden, heflifcher, neue Ritter, 64. fänımts 

iche, 330 f. 
s «  pfälzifcher, neue Ritter, 101,519. vers 


ſtorbene, 153, 599. 
Ludwig⸗Orden, neue Ritter, 52f. 455f. 460. 
verſtorbene, | | 105,251, 

— 3 m. 


Malta Großmeiſter ftirbe, 147. neuer, 86. 
Wichael- Orden, verftorbene Ritter, 665, 
Wioriszund Lazarus · Orden, neue Ritter, 61. 


0 verftorbene, 356. 
Moſcau, Peft daſelbſt, 183 f. 
M. 
| Nordſtern⸗ Orden, neue Ritter, 96,533,537+ 
— F 


Oldenburg , ſiehe Holftein, 
Oſtrog, —2 von, Unterhandlung des⸗ 


halb, 85,279, 709,717. 
Pairs, neue irländifche 57. 
Palermo, Aufſtand zu 734f. 


Hugatſchew, Geſchichte der von ihm gemachten 
Empoͤrung, 757 f. 
| a. Kt fa RB 


\ 


Regifter der merkwuͤrdigſten Sacheñ. | 
R. " | 





— Reichs⸗Roͤthe neue ſchwediſche | 95. 


Reichs» Rammergericht 565 f. 571. des 

deutſchen Heſchichte 565 f. 
Reichstages, Geſchichte des polniſchen 67f. 
Religions - Veränderung der Großfuͤrſtinn von 


Rußland, 37f. 
| S. 
Schwerdt⸗Orden, neue Ritter, 95, 
32,535f. 
Senatus Confilium in Polen, deffen Ge⸗ 
ſchichte, 3f. 


Serapbinen- Orden, neue Ritter 94f.532. 
Stanis laus⸗ Hrden, deffen Statuten, 648 f. 

neue Ritter, 463 f. verftorbene, 242,681. 
Stepbans,Drden, neue Ritter, 48,450. ver 


ſtorbene, | | 240. 
V. 

Vertu militaire Orben, deſſen fämmtliche Rice 

ter, 333. neue, 102. verftorbene, 615. 


Vließ⸗ Orden, kaiſerliche verſtorbene Ritter, ı 16, 
154,165, 167,592, 600,659» 
2 — neue Ritter, 454, verſtor⸗ 


600. 
Union parfaire Orden verſtorbene Ritter, 542, 
583, 667. 

| mw. — 
Waſa ⸗Orden, neue Dieter, 533,535. 


23 


» 


0 


AR EREREETTTTTE TER 
Regiſter 


der angefuͤhrten Perſonen. 


Aigueblanche, Graf, 327 
Aiguillon, Herzog, 295 
Alamacan, Marquis, 55 
Alexandrowitʒ, Geſ. 80 
AlfaniWraͤlat, 196. 207. 
Be 211.213 
Ali Bey, 427f. t 434 
Leben, 776f. 
Alliſon, Contre Atm. 57 


A. | 

>) Staats⸗Rath, Almafy, Generai, 89 
| 527 Almodavar, Marquis, 56 
Abarin,Gener.Maj. 319 Alnord, geadelt, 533 
Abudaab, fiehertiebemer. Altamont, Öraf, 58 
Apuldajew,GenMaj.zıg Alban, Graf, + 361 
Achmet, tatarifch. Sultan, Althaus, Minifter, 332 
4ı5 Aton, Gen. 46. 87.235 
Acronius, GeneralMajor, Alvitto, Marquis, 352 

| 398.401 QAmblimont, Marquis, 
Adadurow / geh. Rath, J 455. + 471 

« 315 Amilacharow, Staats⸗ 
Aereboe, Staatdr. 527 Kath, 318 
Aerfen, v. SomelsdyE, Amfind, Refident, 713 
 Gen.Maj. 399.402 Anclem, Obrift, 7 669f. 
Affalte, Graf, 154 Anderſon, Vice-Adm. 50 
Ablefeld, Graf, 1 243 Andlau, Graf verm. 309 
Gen. Maje 501 f. Andreetti/ Praͤlat, 213 
⸗222 oh. Hd, Kammerberr Andront, Nitter, 451 
528 Angofe, Marquis 459 
»» GgorgeXammerh.529 Anhalt, Gräfin, 352 
 » Rammerjunfer, 710 » vermaͤhlt ‘ 307 
Aigle, Marquis, + 687 ⸗⸗ Graf, geb. 748 


ss» Bernd. Schaumburg, 
Fuͤrſt, zobPrinz geb-219 
VPrinzeſ. geb. 220. : 
02 


Er Coͤthen, Prinzeſ. ı s4 


Prinzef. geb: 751; 511 
Antonelli, Prdl. 62,214 
Anverfs, Graf, geb. fr 

4 


Aoſta, Herzog, 5 
Ktk 3 Apchon, 


Regiſter | | 
459 





Apcon, Marquis, 
Apuchtin, Gen. Maj. 316 
Aaquaviva, Cardinal, 
gona, Don 

ns Prälat, 7 254 
Aranda, Graf, a 
Arberg, Graf, Mar. go 
Arbin, Obriſt, 530 


All Marg. + 


118 Bannos, Öraf, 


} 
— Prinz, 54. Waffen | 


Koelline, Fuͤrſtin, 6 

Aubigni, Sraf, 4456 

Auersberg, Graf Ludwig, 
448. einr, 86. Wilh. 
Ehrenr. 89. Graͤfin, geb. 
7532. verwit. . 





Arcchetti, Bilat, 2071328 582 
Acchigto, Prälat, 62 Anger, Graf, Sen" 52 
Arco, verw. Gräf. +: Sch Aujeft, fiche Otkolek, 
wur Herzog, A 54f. Aulbonne, Gen. | 398 
Arcos, Herzog, 55  Arelfon, Freyh. 537 
+ verw. Herzogin,t 675 Ayaſſas, Gen. Graf, 449 
— Erbprinz — Ayen, Herzog, Tochter 
304. Sohn geb. verm- 307 
Argenfon, Marquis 20 Ayloe, Sen. 396 
ter,verm. n B 
Argei, Geſandter zu Bachmetow, Obrift: 621 
Argont. General, 50 +» » DberPoliceym. 187 
Argumoſa, Minift. 7 805 Backhof, Obriſti. 324 
Ariaga, Mini. + 176 Baden: Dutladh, Prinz, 
Armentieres, Marfchall.t. 395, 401,404 
789 fü.» » Marägräfin, 49 
Arnim, Sefandter, 714 :» s Erbpring,verm. 515 
» » General + 366f. » » PringChriffopf, sg 
-s » Dbrifter 319 Dad,Nitter, = 537 
— Obriſter, 305 Bagdanow, Major, 410 
Arnſtedt, Obriſt, 59 Dagae, Conful, + 15 
» » Sräuleinverm. . 515 -Baglion, Graf, 456 
Artemis, Rebel, 775 Bailleul, Obrift,. 47 
Artois, Graf, 456. derm verm. ‚Balbisty, Freyhy. 535 
294 Belek, Rarmrnenpe . 317 
Aroille, Sraf, 460 Balcke, Obriſt, », 334 
Aſch, Obriſtl. 444 Bandre, Obriſt, 319 
Affebueg, Seheimeer. 331 Bang, nr 586 
« Gefand. 348.452.721 Banner, 316 


der angeführten Perſonen. 


— 





Barail, Generall. 349 
Baratinskoi, Geſ. 711 
Barbansoni, Graf, 455 
„Marquis, 455 
Bart, Graf, 709 
Barto,Graf, 45,87f 
Sardeieben, Öenerall. 
‘ — 332f. 
Bardenfleth, Landr. 529 
Barıy,Bicomte,verm.302 
« s Mitter 456 
Barrymore, Graf, t 303 
» Daftard, Sanzler, 45 
Bauer, Generalm. 3 16 
Baufremont, Prinz, 455 
Baumann, Obriſt, 537 
Baxter, Reſident, 
Bayannes, Marquis, 459 
Baye, Marquis, 54 
Sayern, Churfuͤrſt, 568 
Beauchamp, Baronnet 
59 


Beauvilliers, Herz.t 252 
.-Tochter verm. 310 
Beckers, Staatsmin. 518 
Beckfries, Graf) 322 
Bedaulx, Generalm. 525, 
| 398, 404 
Bedford, Herjog 57 
Sedraͤga, Obriſt, 765 
Begiczʒew/ Generalm. 319 
Beẽhr, Generalm. 
Bejijar, Graf, 55 
Belgiojoſo/ General, 48 
Belgoda, Marquis, 55 
Bellegarde, Generalm. 


DI 39 
Belmonte, Gräfin, t 796 


712. 


Bibikow, General. 
soof. 


— — — — 


Bennet, Obriſt, 


537 
SFreyherr, 535 
Benott, Geſ. 78, 274f. 
Bentink, Generalmajor, 
398, 402, 524 
⸗Obriſt, 524 


Benzelftieens, + 615 
Benson, Conferenzr. 529 
Beranger, Graf, st 
Berchem; Graf, 100 | 
Berchtold, Gräfin,t 690 
Berg, Generalm.t 545f 
« = General. 315 
genkloot, geadelt, 532 
erlichingen, Gen. 45/89 
Bernard, Dbrifile 324 
Bernbold, Dbrifl, 332 
Bernftorf, verft. Minifter 
553,561 fe 
Graf, 320 
effen neugeb. Söhne, 
| 222,746 
Bertie, Lord Robert, 492, 
495 


Befchensow, Brigad. 451 
Bettoni, Gener. T 158 
Beulwirz, Stifts · Dame 

vermaͤhlt, 308 
Beu⸗eevilie, Obriſt, t 26° 
Beville, Obriſtll. 326 
49, 
284, 315, 4461 7581 
.» Dbrill, 764 
Bicderton, Ritter, 461 
Biechow, Caftellan von 15 
Biec, Caſtellan von 15 


⸗222 
⸗⸗ 


8 Bilamsty, Koͤnigsr. 480 
Bielcke Rammerhe 525 
Ktk4 ier⸗ 





Bolanorgti, Gener, 


Biernacki, Konigsr. 480 jan et. 4 
riſt, 102, iſſerd, verw. Gräfin, + 


Bieſenroch Ob ſt 


3 
er General, 458 Bontempi, Praͤl. 195,329 


3 7) Fräulein ber⸗ 
Didenberg, General, 530 maͤhlt, j 310 
Disenftecn, Gef. 720 Boos, bon Waldeck, Hofs 
Biſchhauſen Obriſt, 102, marſch. 518 
ru - 334 Boch, Obrifter, 506 
= = einanderer 334 » - Eron-Eanzl, 72 
ismarck geh. Rath . 151 Bord, DObrifter, 59 
Biſſy, Gra ‚berm. 310 ,, Gräfin, geb. sır. 
.>» Gener 5 Borgbere, Praͤlat, 62 
ladwell, Omiral, 57 Borie, &e 


U, 574 
Blankenſee Obriſtl 326 Bprosdin, Gener. 


8 

cu, Marquis, ‚457 Borromeo, Card, 62, 215 

Dlois, Bifchof, t_ 665 2. geh. Kath, + 250 
ene 
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Kurze Lebensbeſchreibung des ver. 
ſtorbenen Verfaſſers dieſer Monatsſchrift, 
M. Michael Ranft. 


Sn ch) habe den $efern diefer Monatsfchrift ver⸗ 

J ſprochen, ihnen einen Mann naͤher ken. 

nen zu lernen, ber fie Mn 173 1 bis 1774 

mit ununterbrochenen Benfall zu unterhalten, das: 
Glück gehabt hat, und ic) will mid) alfo dieſer 

Verbindlichkeit enrledigen, | 

Magiſter Widyael Ranft, ward dch gten 


Dec. 1700, zu Öüldengoffa, 2% Stunden von 


feipzig, gebohren, mwofelbft fein Water, Michael 
Ranft, damals Pfarrer war, der ihn mie Anna 
Eatharine, des Pfarrers zu Pedelwis, Magifter 
George Zierold älteften Tochter gezeuget. Rach— 
dem er durch Hauslehrer, Darunter ein Magifter 
Zamm und einer Namens Meinholf, waren, un. 
errichtet worden, Fam er 1712, auf die Schule. 
zu Chemniß, mo er es unter dem Rector, M. 
Daniel Müller, und den Conrectoren, M. Gott: 
fried Plänfner und M. Chriftian Heinrich Weife 
fo weit brachte, daß er im Monat Oct. 1719. 
mit einer lateinifchen Rede, ob es beffer fey unge 

u A 2 lehrt 
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lehrt als gelehrt zu fenn ? von der Schule Abfchieb 
nehmen fonnte, wobey der unlangft verftorbene 
Superintendent zu Chemnig, D. Johann Frides 
rich Gihling, als fein damaliger Mitjchüler, ihn 
im Namen der Schule mit einer lareinifchen Rede 
dimittirte. Nachdem er den Winter über ſich In 
feines Waters Haufe zu Drovfig, an melden 
Orte derfeibe indeffen Pfarrer geworden, auıgehale 5 
ten, gieng et im May, ı720. nad) $eipzig, wo - 
er unter dem Rector Ulrich Junius, Profeffor 
der Mathematif, das afademmifche Bürgerrecht 
erhielt. Seine Lehrer wurden D. Andreas Ruͤdi. 
ger in der Weltweisheit, M, Chriſtian Gotiholde 
Wiliſch, in der Pebräifchen Sprache, D. Hein 
rich Klaufing und D. Johann Schmidt in der 
Gottesgelahrtheit, Licentiat Friedrich Werner, in 
der Homiletik, wobey er im Diſputiren bey dem 
D, Syymidt, und ben den Vorleſungen haltenden 
Prediger, dem Ücentiat Schüß an der Nicolai 
Kirche, und dem M. Kregel bey der Meuen Kir⸗ 
che, homiletiſch⸗ practifche: Collegia hörte, auch 
die damaligen öffentlichen Borlefungen der Lehrer 
der Gortesgelahrheit und Weltweisheit nicht ganz 
verfäumte. Außer dem Ehurfürfti. Stipendium 
und dem Churfürfil: Tifh im Eonvictorio genoß 
er verfchiedene Wohlthaten von Privarperfonen, 
und- brachte es durch) Fleiß und Mühe fo weit, daß, 
. er den 4. Dec. 1723. die Würde eines Baccas 
laurei der Weltweisheit, und den 17: Febr. 1724. 
die eines Magilters der freyen Künjte anneh⸗ 
men fonnte, Im 1724ften Sabre trat er auch, 
; | um 
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um ſich iin Predigen zu üben, in das große Don» 
neritägige Prediger. Collegium, und 1725. den 
27. Sept. vercheidigte er unter dem Vorſitz (or 
hann Gottfried Cleemann, eine afademifche 
Streirfchrift von dem Schmagen der Todten in 
ben Gräbern, wodurch er fic Die Freyheit oͤffent⸗ 
liche Vorlefungen zu halten erwarb, allein. davon 
feinen Hebrauch.machte, indem er bald darauf 
wegen einer anfcheinenden Hofnung ins Predigts 
amt zu kommen, $eipzig verließ, und im Novem⸗ 
ber 1725. die Stelle eines Hofmeifters bey den 
Söhnen des Amtshauptmanns von DBerlepfch zu 
Groͤbitz annahm, welche er aber nur bis in den 
Junius 1726. verſahe, da er nad) Dronfig 
gieng, um feinen frarfen Vater im Pres 
digen zu unterftügen, Im Jahr 1727. berief 
ihn der Graf von Honm zu Dronfig zum Diacos 
nus nach Mebra, wo er nach der am 26. Sept. 
zu Leipzig erhaltenen Ordination und Confirmation 
am ıgten Sonntage nach dem Drenfaltigfeitöfes 
fte die Anzugs-Predige bielte. 1739. -ward er 
mit der Hofnung der Nachſolge nach Dronfig als 
Prediger berufen, um feinen alten Vater zu uns 
terjtüßen , hielt am zweyten Sonntage nach Ditern 
1740. die Anzugs Predigt, und folgte 1743. da 
fein Vater am ı8. Sept. geftorben , demfelben im 
Amte. 1749. berief ihn der Graf Gotthelf Adolf 
‚ von Hoym zu der Pfarre von Groß Stechau im 
Altenburgifchen, wo er am gten Sonntage nad) 
Trinitatis die Probe, und den 12. Sonntag nad) 
Teinitarig die — hielt. Hier ſtarb 
| “3 er 


” - 
._ 


6 L KRurze Lebensbeſchreibung 


er den 18. April 1774. nachdem er ohne jemals 
krank geweſen zu ſeyn, ſich beſtaͤndig bey muntern 
Leibeskraͤſten befunden. Nur einige Jahre vor 
ſeinem Ende verſpuͤrte er einige Engbruͤſtigkeit, 
die wahrſcheinücher Weiſe eine Folge feines bes 
ftändigen Sigens und Schreibens war, und ihm 
ben ftärferer Leibesbemegung das Athemholen 


fhwer machte. Am Tage vor feinem Ende bes 


fand er fih) noch fo munter, daß man bey feiner 


beitändig rothen und lebhaften Sefichesfarbe nichts 


weniger als feinen fo nahen Tod vermuthen fonnte, 
wie er denn aud) an dieſem Tage, der ein Sonns 
tag war, gewöhnlichermaßen fein Amt verrichtes 
te. Am Tage feines Abfterbens merkte man nicht 
das geringfte von elner Unpäßlichfeie an ihm. 
Er hielt Abends mit den Seinigen die gewöhnliche 
Betſtunde, begab ſich gegen 10 Uhr friſch und 
gefund zu Bette, ward aber, noch ehe er einge= 
fchlafen, von einem Schlag. und Steckfluſſe über« 
fallen, der bey fruchtlofer Anwendung aller dien⸗ 
lichen Hülfsmittel die. Urfache feiner den ı 8. April 
3774. Abends nach 70 Uhr zu großen Schrecken der 
Seinigen und Gemeine in einem Alter von 7 3 Jah⸗ 


“ren, 3 Monaten, und 9 Tagen, fanft ohne Schmer⸗ 


zen und Empfindung erfolgten Auflöfung ward. 
Er, hatte ſich zweymal verheyrathet, Johan⸗ 
ne Sophie, des Acciſe⸗Inſpectors zuMebra, Ans 
dreas Voigt, einzige Tochter,- ward den 12. Oct. 
1728. feine erfie Gattin, den 9. Febr. 1738. 
ihm durch den Tod entriffen, und eine Mutter 
von fünf Töchtern , davon eine todt gebohren wor⸗ 


den, 


[2 
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den, eine in der Kindheit verftorben, Karharine 
Sophie mit dem Diacanus zu Nebra, Johann 
George Wolfram; Erdmuth Friederife mit dem 
Prediger zu Zörba ben Weilfenfels, Gottlieb 
Friedel; Eliſabeth Caroline mit dem Prediger 
Loͤbitz, Martin Gottlieb Junack, und nad) 
Deren Tode mit dem Prediger zu Gorsleben, 
M. Earl Auguft Jugler vereblige worden, die 
ihn, zu einem vielfältigen Großvater gemachet. 
1739. den 14. Julius heyrathete er zu Querfurt 
die jimgfte Tochter des verftorbenen Predigers zu 
Rothenſchirmbach, M. Johann Birkholz, Con, 
ſtantie Marie, welche ihn als Witwe betrauret, 
und ihm folgende acht Kinder, davon ſechs ihn 
überlebe,*gebohren, nämlich 1) eine Tochter, die 
in der Kindheit geftorben, 2) Renate Eoncordie, 
des Predigers zu Kauren, Johann Ehriftian Zei . 
germann, Ehegattin. 3) M. Michael Gebhard, 
Prediger zu Groß-Stechau. 4) Konftantie Ju⸗ 
liane. 5) Friedrich Leberecht, Hofmeiſter der 
adelichen Jugend des Land Commerraths von 
Kutſchenbach zu Kaynberg. 6) Earl Ehrenfried, 
der auf dem Gymnaſium zu Gera vor einigen 
Jahren verſtorben. 7) Louiſe Eleonore, und 8) 
Chriſtian Salomon, der ſich auf der Schule zu 


Ronneburg befindet. 


Seine in Druck gegebene Schriften find fol⸗ 
‚gende: 

ı. Ada Lipfienfium academica, oder Leipzi⸗ 
‚ger Univerfitärs-Gefhichte,X VI Theile, Leipz. 1723 


und 1724. in 8. 
4 4 2 Deuts 


. 
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3. Deutfcher Pavillon der Mufen , ober Per. 
fammlung der Gelehrten, welche in Recenfirung 
und Beurtheilung der allerneueften Schriften ei, 
nen Beytrag thun. VIL Theile, $eipjig 1725. 


‚1736, in 8. 


+ 3. Bifertatio hiftorico eritica de maftich® | 
tione mortuorum in tumulis, Lipfiae 1725, 4. 
4. Necrologium Domus Saxonicae coaevum, 


‚ober. vollftändige Sebensgefchichte aller, in diefem 


AVlllten Jahrhundert verftorbenen Herzoge von 
Sachſen, nebft bem Leben der Königin Ehriftiane 
Eberhardine von Pohlen und Churfuͤrſtin von 
Eachfen, Leipzig 1728. in 8. a x 
5. $ebens- und Regierungsgefchichte Ludwigs, 
Königs in Spanien, Leipzig 1728. 8, | 
6, De Mafticatione mortuorum in tumulis 
liber fingularis, duas continens differtationes, 
quarum ‚prior hiftorico critica, poiterior vaio 
philofophica eft, Lipf, 1728. 8. NE ee 
7. teben und Thaten des Generäl.Zeldmat« 
ſchalls, Grafen von Flemming, nebſt einer Nach. 
richt von den beyden Cabinetsminiſtern, Grafen, 
von Vitzthum und Waßzdorf. Naumburg und 


Zeiß 1732. 8. 


2 . Der Genzalogifche Archivarius, welcher 
“alles, was ſich in den Jahren 1734 bis 1138. 
unter den jeßtlebenden hoben Perfonen in der Wels 
veränderliches zugefragen , forgfältig anmerfer, 


Feipgig 1733 bis 1738, acht Bändeing, 
—— de Tractat. 
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9. Tractat vom Kauen und Schmasen ber 
Todten in den Gräbern, „worin die wahre Bes 
Achaffenheie der Ungarifchen Wampyrs und Blut 
fauger gezeiget, auch alle von dieſer Materie zum 
Vorſchein gekommene Schriften vecenfirt werden. 
geipzig 1734. 8. a 
10. Helden. Staats. und Lebensgeſchichte des 
früßzeitigen Conquerantens unſerer Zeiten, Don 
Carlos, Inſanten von Spanien. Regenfpurg 
3735. 4 EA 
ır Sendſchreiben an Herrn M. Joh, Chrk 
ſtoph Colerum , Hofprediger zu Weimar, worin 
die vorhabende Befchreibung der leben aller evan⸗ 
elifch-Iutherifchen Doctorum Theologiae dieſes 
Seculi befannt gemachet wird. Leipz. 1730. 8. 
0 12. Merkwürdiges feben und Schidfal: des 
weltbefannten Königs Gtanislai, Frankf. und 
Leipz. 1736. 8. J | 
13 . Gendfchreiben von dem feben und Schrif⸗ 
gen des berühmten Botanici, Johann Chriſtian 
Burbaum, Profeffors zu Petersburg, : - 
14.. Unmaßgebliches Gutachten von der Har- 
monia praeftabilita, Naumburg 1737: 4. 
15. Herrn Johann la Placerre, Untermeis 
fung von der rechten Are zu Predigen, aus 
der frangöfifchen Sprache überfegt, mit vielen 
Anmerkungen erläutert, und mit ‚einigen andern 
‚Anhangsweife beygefügten Fleinen Schrifteh von 
gleicher Materie verfehen. Leipzig 1738. 8. - 
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16. Kurze Stand- und Trauerrede bey Beer 
digung Herren Ludwig Gebhard, des H. R. R. Gra⸗ 
fen von Hoym, in dem Schloßhofe zu Droyſig ges 
halten. Naumburg 1738. 4. . | 

17. Senealogifch-Hiftorifche Nachrichten von 
den vornehmten Begebenheiten, welche ſich an 
den Europäljchen Höfen zutragen, worin zugleich 
vieler. Standes - Perfonen $ebensbefchreibungen | 
vorfommen. 145 Theile ir in XII Baͤnden. Leipzig 

17391750. 8. 

18. Ob Chriſtus wirklich in der Nacht und 
in einem Stalle gebohren worden, in einem Send⸗ 
ſchreiben kuͤrzlich erörtert. Zeiz 1740. 8. 

19. Sendſchreiben an Herrn M. Johann 
Gottlieb Vorſatz, worinnen die Meynung, daß 
Chriſtus weder in der Nacht, noch ineinem Stalle 
gebohren worden, gegen befjen . unbefcheidene 
Cenſuren vertheidiget wird, Eifenberg 1740. 4, 
‚20, $eben und Thaten des Fürften Leopold 
von Anhalt Deffau. Leipzig 1741.8. Die zweyte 
Auflage 1743. Die dritte viel vermehrte 1750. 

21. Leben und Schriften aller Sächfifchen 
Gottesgelehrten, die mit der Doctorwürde geprans 

get, und in diefem XVillten Seculo geftorben 
find. Zwey Theile, geipzig 1742. 8. - 

22. $eben und Thaten Pabft Benebict XIV, 
und aller zur Zeit feiner Wahl gelebten Eardinäle 
der Römifch-Eatholifchen a Hamburg und 
Rudelſtadt 174 3 8. 

23. geben 
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23. $eben und Thaten des weltberühmten 
Grafen Mauritii von Sachſen, General⸗Mar— 
ſchalls von Frankreich. Seipzig 1746. 8. 
> 24, $eben und Thaten fomohl des Grafen von 
Loͤwendahl, als der beyden Herzoge von Noailles 
und Richelieu, allerfeirs Marfchallen von Frank⸗ 
reich, nebft einer Fortfegung ber Lebensgeſchichte 
des berühmten Grafen von Sachſen. Leipzig 
1749. 8. 

25. Leben und Thaten des juͤngſt verſtorbenen 
Graf Moritzens von Sachſen, nebſt einigen 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen zu dem Leben feines 
Sreundes des Marſchalls von Loͤwendahl. Leipzig 
1751.8. | J— | 

26. Die merkwürdige $ebensgefchichte der 
‚vier Schwediſchen Feldmarfhäle, Rehnſchild, 
Stenbock, Meyerfeld und Duͤcker, nebft dem ans 
gefügten merkwürdigen Leben und Ende des bes 
£annten Generals, Johann Reinhold Parkul, 


. geipzig 1753. 8. 


37. Corpus doätrinae evangelico Luthera- 
nae, feu Compendium theologiae thetico pole- 
micae in duas partes diviſum. Lipf. 1755. 8. 

28. Rechtſchaffener Chriſten Muth und Troft 
in ſchweren Zeiten. $eipzig 1757. 4» ei 

29. Neue Genealogifh.Hiftorifche Nachrich⸗ 
ten von den vornehmſten Begebenheiten, die ſich 
an den Europäifchen Höfen zugetragen, 160 Theis 
fe, in XV Bänden, $eipzig 1750-1762, 8. 
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30. Nee ray Dirav TO wußiey, fen de 


Amieis fponfi ad Joh. Ill, 29. Commentatio phi. 
lologica. Lipſ 1758, d. = 


32. geben des wohlthaͤtigen Philofopgen, Ks. 
nigs Stanislai Lesczinski, Herzogs zu Lothringen 
und Bar, Schwiegervaters oͤnigs Ludwigs XV 
von Frankreich. geipzig 1767 8. SU; 
33 Vollſtaͤndige Beſchreibung des Ruſſiſchen 
Reichs, und alfer darzu gehörigen Sande, Voͤl. 
fer und Oerter, welche aus den quverlaͤßigſten 
Nachrichten mit Zuziehung der beiten Landcharten 
und neueſten Reiſebeſchreibungen gezogen. Leipzig 
1767. gr. 8. | 


348 Theile, Seipz. 1762.1774, . : 
35. Der Sächfifche Patrioe, welcher aug den 
bewaͤhrteſen Nachrichten der ſtudirenden Jugend 
ie politiſche Hiſtorle feines Vaterlandes beſchrei⸗ 
“der, 2 Stuͤcke und Regiſter, $eipjig 177 75. 
Zu , | 36. Merk, 
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36. Merkwuͤrdige Lebensgeſchichte aller- Cars 
dinaͤle, der Roͤmiſch Catholiſchen Kirche, die in 
dieſem jetztlaufenden Seculo das Zeitliche verlaſſen 
haben. Regenſp. 1768-1773: 4Theile, gr 8. 

37. Die merkwuͤrdige Lebensgeſchichte des 
unglüuͤcklichen Ruffifchen Kaifers Peters des Drit⸗ 
ten, ſammt vielen Anecdoten des Ruſſiſchen H0s 
fes und derer Perfonen, die feit einiger Zeit an 
folchem geherrſchet oder fonft viel gegelten haben, 
aus zuverlöffigen Nachrichten ans Licht geftellet 
von einem Freunde der Wahrheit. Leipz. 1773. 8. 

38. Das merkwürdige teben des berühmten 
Fürften Menfchitom ‚welches mit vielen Anecdos 
ten ang Sicht ftellee ein Liebhaber der Wahrheit, 
Leipzig 177 8 | | 


‘Der Verftorbene war übrigens ein Mann non 
unrmüdeten Fleiße, und beſaß ein fehr gute 
Gedächtniß, welches bey Arbeiten, die in die Ges 
ſchlechts⸗ und Gefchichtsfunde einſchlagen, fü noͤ⸗ 
thig iſt. Er mar ein treuer Ehegatte, ein guter 
Vater, und ein firenger Beobachter der Pflichten 
gegen Gott und den Nächften, daher fein Anders 
fen bey deffen Firchlichen Gemeine, und denen, 
die ihm näher gefannt, gewiß in Seegen bleiben 
= wird, ä | 


14. 11. Kinige im Jahr 1774. gefchehene 
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II. 
Einige im Fahr 1774. gefchehene 
merkwürdige Todesfälle. 

-.., L Im März 1774. 
1. Ca Clemens Anton de Paulo von Bours - 
| bon, Infant von Spanien, einziger 
Sohn des Prinzen von Afturien, und Enfel 
bes Königs, ftarb den 7. Mär; u Ma. 
drit im zten Jahre feines Alters, an einem his 
Kigen Fieber, das ihn am ıften März befiel, 
Man hielt anfangs dafür, daß er die Blattern 
befommen würde, allein das Fieber ward färfer, 
und nahm diefen am 19, Sept, 1771. gebohrnen 
Prinzen aus der Welt. ns v4 
2. Caroline, Witwe Chriftian des Dritten, 
Pfalzgrafen von Zweybruͤcken und Birkenfeld, 
ftorb zu Bergzabern den 25, März im 70ſten 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter Lud⸗ 
wig Erabo, Grafen von Naffau:Saarbrüdf, und 
den 12. Aug. 1704. gebohren. 1719. den ar. 
Sept. vermäblte fie ſich mit Ehriftian dem Drit- 
ten, Pfalzgrafen von Zweybrüc-Birfenfeld ‚: der 
2735. den 3. Febr. mit Tode abgieng. Sie übers 
nahm darauf die Vormundſchaft uͤber ihren älte- 
ſten Sohn den jegigen Pfalzgrafen Chriftian, als 
aber felbiger 1740. die Regierung antrat, begab 
fie fih nach Derggabern. Die verftorbene - 
* A*. 
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sräfin von Heffen-Darmftadt, und die noch le⸗ 
bende verwitwete Fürfiin, Chriftione von Wale 
def, waren ihre Töchter. Den 12. Jul. 1742. 
ward fie in den Reichsfürftenftand erhoben. 


3. Henriette Caroline, Gemahlin $ubwig des 
Villten, $andgrafen von Heſſen Darmftadt, 
ebohrne Pfalzgräfin von Zwenbrücken: «-irfenfeld, 
{ni den 30. März zu Darmftade im saften 
ahre ihres Alters. Siewar 1721 deng. May 
bohren, und von ihrer würdigen Mutter, dev 
Diaoräfin Caroline ‚ forgfaltig erzogen worden, 
Der damalige Erbprinz, Ludwig von Heſſen- 
Darmftadt wählte fie zur Gemahlin, das Beyla⸗ 
ger ward den ı2. Auguft 1741. volljogen, und 
es find aug diefer vergnügten Ehe fünf Prinzefe 
finnen und drey Prinzen erzeugt worden, Diealle 
noch am $eben find, nämlidy 1) Caroline, Ges 
mablin des Sandgrafen Friederih Ludwig von 
Heſſen Homburg. 2) Friderife Louiſe, Gemah⸗ 
lin des Prinzen Friederich Wilhelm von Preuffen. 
3) Ludwig, Erbprinz. 4) Amalie Friderife, 
Gemahlin des Erbpringen Carl Ludwig von Bas 
den. 5) Wilhelmine, Gemahlin des Großfür« 
ften von Rußland. 6) Louiſe, fo mit dem Her⸗ 
zog von Sachfen- Weimar verlobt. 7) Friedrich 
Ludwig. 8) Chriftian Ludwig. Sie befahl vor 
ihrem Tode, den Leichnam ohne alle Pracht in 
den auf engelländifche Art angelegten Garten zu 
begraben, und nur eine mit ihrem Namen gezier⸗ 
te Urne auf ihr Grabmal zu — 


4. Anton 
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4 . Anton Marie Pac, GroßNotarius von 
Kitthauen, und Ritter des weißen Adler Ordens, 
farb, den 2. März zu Fezrice. Er war Staroſt 
von Borzian, als er im Sept, 1750. bie Stelie 
als. Groß-Notarius erhielt. 1757. bekam er 
den weißen. Adler⸗Orden. eine hinterlaffene 
Witwe ift Therefia, gebohrne Prinzeßin von Rad⸗ 
ziwil, mit welcher er ſich 1745. den 14. Febr. 
— und einen noch lebenden Sohn erzeu⸗ 


et hat. 
J. Der Ruffifch-Kaiferl. Obriſt von Udam; 
ftarb den gen März zu Warfhau Er hatte 
- fich in dem Scharmügel gegen die Conföderirten 
y Thoren befanne ıgemachet, und ſoll ehedem 
als Major bey der Legion Britannique in Groß 
britanniſchen Dienſten geſtanden haben. | 
6. Johann Heinrich Arnold von Mylius, 
Ä de auf Schwarz Bongardt, Bürgermeifter zu’ 
öln, ſtarb den 18, März früh um 6 Uhr zu 
Coͤln, nachdem er 14 Tage vorher von einem 
Schlagfluß gerührt worden, im 6öften Jahre: 
Er war 1709, den 29, Jenner gebohren,, ward 
1.736. Rathsherr, und 1754. den 7. November 
Bürgermeifter, Er ward als ein Mann von ties 
fer Einfiche, reifer Beurtheilungskraft, gründe 
licher Kenneniß , und edler Denfungsart allges 
in bedauert, und hatte wenig Tage vor ſeinem 
Ende in dem Streite der Stadt Coͤn mit dem 
urfürften, wegen Anlegung eines neuen Semi⸗ 
narium in dem ehemaligen Jefniter-Eollegium zu 
en, velen Eifer Gepkefn es 
1» Peter 


merkwürdige Todesfälle. 17 


7. Deter Earl von Molekte, Marquis von 
Morangies *), Königl. Franzöjifcher Generale 
$ieutenant, Baron der Stände von Lanquedoc, 
ftarb zu Paris im März im 68ſten Jahre feis 
nes Alters, Er diente erft 4 Jahr als Lieutenant 
bey dem Regimente du Roi, ward 1728. Guis 
don der Compagnie Gens d'Armes de la Garde, 
1730. Sähnrid), und 1733. Eou:Lieutenant dies 
ſes Corps, 1740. den 1. Jenner Brigadier in 
der Armee, Marfchallde Camp 1744.den2. Man, 
und 1748. den 10, May General,sieutenant. Er 
hatte den Zeldzügen in den Niederlanden ,- in Ita⸗ 
lien und Deurfchland rühmlichft beygewohnt, als 
er aber 1758. zu Minden, wo er Commendant 
war, mit der Befaßung in die Kriegsgefangen« 
ſchaft gerieth, wollte man ihm deshalb viele Fehler 
beymefjen. Der Rechtshandel feines Sohnes, des 
Marfchalls de Camp, Grafen von Morangies, 
wegen einer dem Geſchlecht Veron abgeleugneten 
Schuldpoſt, darüber derfelbe in Verhaft gerieth, 
verurfachte ihm viel Verdruß. 
| 8. Garl Halket, Dbrifter des Schottiſchen 
Regiments Gordon, und Commendant von Na⸗ 
mur in Dienften der Generalftaaten, ftarb im 
‚März Ermar eingebohrner Schottländer, ward 
den 8. April 7750. Obriftlieutenant, und den 
18. März 1766, Dbrifter. 
9. Jo⸗ 


*) Im Abregẽ chronologiqne et hiftorique Ye la 
Maifon du Roi. (Liege 1734. gr. 4.) ©.47 ff. 
wird von ihm gehandelt. 


 Sorsgef: ©. Nachr. 157. Th. B 
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9. Johann, Graf von Mielopolsti, Woy 
mode“ von Sendomir, Staroit von sandecron, 
Ritter des weiten Adler Ordens, ftarb den g. Mars 
zu Warfchau im hohen Alter, Er mar erſt Eron. 
Unter Mundfchenfe, erhielt 1750. die vorgedadhs 
te Wonmoden- Würde , 1744: den 3, Aug. aber 
ben weißen Mdler.Örben, und war ein Sohn des 
1732, verftorbenen Woywoden var Cracau, Yo 
hann, Grafen Wiclopoisfi, und der 1729. vers 
ftorbenen Anne, gebohrnen Graͤfin von $ubomirsfi, 


10. Carl Albere Guidobono Cavalchini, 
Cardinal der Roͤmiſchen Kirche, Biſchoff von 
Oſtia und Veletri, Dechant des Sardinals:Colle, 
gü, farb den 7. Maͤrz zu Kom, gr Jahr alt, . 
Bon feinen Sebensumftänden iſt in einem befon- . 
dern Artifel gehandelt worden, 


ır Carl Philipp von Pierre, Marquis von 
Bernis, Mitglied der Stände oder Barons von 
Languedoc, ftarb auf feinen Stern den 17. März 
im 6ofien Jahrte feines Alters, Er mar ein \ 
Bruder des berühmten Cardinals von Bernis, 
und ein Sohn Joachim de Bernis, Ritters Ba- 
rons von Chateauneuf, Herren von Bernis, 
Saint: Marcel, und Saint:Fufte und Marie Iſa— 
belle de Chaſtel von Chateauneuf und Condorg, 
1746, vermählte er ſich mit Menare d' Armand, 
aronne von la Caſſagne aus fanquedoc, 1751. 
im M pril erhob der König feine: Herrfchaft Saint⸗ 
Marcel, mit der die Sehne St. Etephan von 
Diers, ©. Juſte, Colombien, de la Baitie, 
= ‚und 
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und Baladun vereinigte wurden, unter dem Mas 
men Pierre de Bernis’zum Margnifat, Auffer 
dem Cardinal hatte er zwey Schweitern, davon 
Iſabelle als eine Urfeliner Nonne lebt, Franciske 
Helene aber. als Gemahlin Claudius de Pelet de 
Marbonne, Marquis de Salgas, geftorben ift. 


12. Carl Friedrich, des H.R. R. Graf von 

Iſenburg⸗Meerholz, ftarb den 14. März zu 

Meerholz nad ı2tägiger Bruftfranfpeit, und 

ward den gen darauf in der Schloßfirche zu 

Meerholz beygeſetzt. Er mar Geſchlechts. Heltge 

ſter des ganzen Grafl. Haufes, und den 27. Nov. 

3,700. gebohren. ein Vater, Georg Albrecht, 

nach deffen 1724. erfolgten Tode er in der Regie— 

rung folgte, harte ihn mit Amalie Henriette, 

' Gräfin von. Sayn und Wirgenftein *) erzeuger, 

die 1733. geftorben ift. . 2725. den 24. Febr. 

vermaͤhlte er fich mit Eleonore Friderife Juliane, 

Gräfin von Solms-Aſſenheim **), welche ihn 

1762. den 1. Junius durdy den Tod entriffen 
ward, nachdem fie g Söhne und 4 Töchter **) 
B 2 ge⸗ 

*) Siehe ihre Lebensumſtaͤnde im Geneal. Archiva⸗ 
rius von 1733. Seite 105. f. — 

er) Siehe ihre Lebensumſtaͤnde im erſten Bande 
der Sorfgefeßten neuen Gen. Hiftor. Nachrich- 
ten, Seite 779 f. 

***, Man kann folche in Huͤbners Beneal. Tabellen, 
Theil 2. Tab. 412. am vollftändigften aber in 
dem Geneal. Reichs und Staate:Handbuch auf 
das Jahr 1774. Seite 118. finden. | 
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u gebohren, davon aber nur Johann Friedrich Wil 


helm, welcher ihm in der . gefolger, 
und von feiner Gemahlin, Chriſtiane Caroline 
Louiſe, Wild - und Rheingraͤfin von Grumbach, 
eine zahlreiche Nachkommenſchaft bat, und Ühris 
ftiane $ouife Charlotte, Witwe Friedrich Ludwig, 
— von Waldeck, den Vater uͤberlebt haben. 


. Caſpar Friedrich Ernſt von Bredow, 
Eröperr auf Senzke, des Johanniter Ordens 
Ritter und defignirter Comthur auf Wierersheim, 
Kuffifher Cammerherr und SHofmarfchall des 
Prinzen Ferdinand von Preuſſen, farb den 12. 
Mätz zu Berlin im 35ften „Jahre an einer 
Bruftfranfpeit. Er mward den ı. Sept. 1772. 
als Ritter des yohanniter- Ordens aufgerommen, 


14. Franz $ubwig Carl, des H. R. R. Graf 
von Giech, ſtarb den 19 Maͤrz zu Goͤttingen, 
wo er ſich Studirens halber aufhielt, an der Fol⸗ 
ge eines Blurfiurzes. Er warder arte Sohn des 
regierenden Grafen, Chriftian Friedrich Carl von 
Giech, und Augufte Friderike, Gräfin von Ers 
bach, die ihn am 18. ul, 1756. gebohren. 


15. Andreas Oliver, Gouverneur » Lieute⸗ 
nant der Provinz Engelland, ftarb den 3. März 
zu Bofton in Amerika, im 68ſten Jahre. Er 
fonnte fid) mie den unruhigen Einwohnern der 
ihm anvertraueten Provinz, die wegen der Theer 
Acciſe ſehr aufgebracht waren, gar nicht vertras 
gen, und mußte viel Verdruß in feinen Ren 
Jahren ausſtehen. | 

16, Jo 
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16. Joſeph, Ernſt Carl Januarius, des 
HR. R. Graf von Raunitz, ſtarb den 11. Maͤrz 
zu Wien im sten Jahre. Sein Vater, Ernft 
Chriſtoph, Graf von Kaunitz, Rail. Geh. Rath, 
hatte ihn den 19. Junius 1769. mit Marie Leo⸗ 
poldine, Prinzefin von Dettingen erzeuget. 


17. Paris Dominicug Cajetan, des H. R. 
R. Graf von Wolkenſtein Troftburg *), Frey⸗ 
berr von Neubaus, $ehn. und Prands Innhaber 
der Herrfchaften Gufidaun, Genefien, Melten, 
Greifenftein, und der Felle Sigmundscrone, 
Erbianditallmeifter und Borfihneider Der gefürites 
ten Grafichaft Tyrol, Comthur des Stephans 
Ordens, Kaiferl. und Kaiferl. Königl. wirkl. 
Geh. Rath und Kämmerer, ehemaliger Lands— 
hauptmann an der Etſch, und Burggraf zu Tyrol, 
auch Land : Oberichügenmeifter, ftarb den 11. 
März; zu Inſpruck im 7gften Jahre. - Er war 
. ein Sohn Ferdinand Cart, Grafen von Wolfen. 
ftein, und Cunigunde Felicitag, Frenin von Bifs 
fingen. Nachdem er eine Zeitlang Kammerherr 
gemwefen. ward er 1730. als Befandter an die 
Kepublif von Graubündren gefendet, 1736. ward 
er geheimer und 1739. mirflicher geheimer Rath, 
im fßtern Jahre auch Sandshaupemann von Tys 
rol, und 1765. den 5. Mov. Comthur des Stes 
. D 3 phan⸗ 
5 Da Huͤbners Geneal. Tabellen Theil 3. Tab. 
682: 698. von ‚diefem uralten Gefchlecht ſehr 
unvolftandig ſind: fo münfchte ich volftändige 
Nachrichten von demfelben zu erlangen. 


Er 
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phan Ordens. Er bar bey feiner Geſandtſchaft, 


bie ſich 1739. endigte, 1750. bey der Graͤnzſchei⸗ 
dung mit Venedig, und den bekleideten verſchiede⸗ 


nen Ehrenftellen feinen Eouverains rühmlichft 


und nüglich gedienef; war ungemein gelehrt, ber 
faß viele: Belefenheit, und liebte Die ſchoͤnen Wife 
fenfchaften vorzüglich. Wegen feiner Menſchen, 
liebe und $eurfeligfeit ward er allgemein bedauert, 


Seine erfte Gemahlin, welche ı 769. verftorben, 


mar Anne Zrancisfe Therefie, gebohrne Gräfin 


Thurn, davon der Geh, Rath und Prafident zu 


Inſpruck, Paris, Graf von Wolfenftein, und 
die 1756. mit dem Grafen Johann Nepomuck 
von Aſpremont. Reckheim vermäblte Tochter, Fran⸗ 
cisfe, noch leben. - Feine zweyte Gemahlin, die 
ihn überlebt, war Marie Mogdalene, Freyin 
von Boͤmelberg. | 
18. Johann Jacob, Graf von Esparbes 
de Luſſan, ſtarb zu Auch im goften Fahre, 
19. Franz $eo, Graf von Dreux Nancre, 


ſtarb im Maͤrz im 6often Jahre feines Alters. 


20. Wilhelm Boys, Königl. Großbritane 
nifcher Chef d' Eſcadre, und Lieutenant-Gouverz 


neur des’ großen See. Hofpitals von Greenwich, 
farb im März zu Greenwich im. hohen Ale 
ter. Er ward den 25. Junius 1743. Haupfe 


mann eines Kriegsihiffs, und. in der Fole 
ge mit 400 Pfund Sterling Gehalt zum Gouver⸗ 
neurssientenant des Hofpitals von. Greenwich er 


nannt. Seine Schickſale waren auſſerordentlich. 
In feiner Jugend bejehligte er das Kriegsſchiff 


Luxem⸗ 


* 
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guremburg. Dieſes gerieth auf der Reife von Ja⸗ 
ca nach England in Brand, alles kam ums 
en ‚ Boys nebit einem einzigen Officier hielten 
fich auf dem Öerippe des Schiffes. Der fficier 
ftarb nach einigen Tagen vor Hunger, ‘Bons 
nährte ſich von deffen Fleifche, ſtieß aber endlich 
den Körper, weil er übetriechend ward, in die 
Eee. Hunger und Elend trieben ibn endlich fo 
weit, daß er fein eigenes Fleiſch von berden Ars 
men aß. In dieſen erſchrecklichen Umständen 
lebte er 22 Tage, da ihn endlich ein Schiff er. 
blickte, und nach Engelland brachte. Hier ward 
er wieder geheilet, that von neuem Seedienfte, 
und ftieg bis zur Würde eines Chef d' Eſcadre. 


: 21. Joſeph Franz, Graf von Gondola, 
Bifchoff von Tempe, Apoſtoliſcher Vicarius in 
den mitternächtigen Laͤndern, Domberr zu Wien, 
zer St. Stephan in Maynz, Präfes und 

irector der Theologiſchen Facultaͤt zu Wien, 
ftarb den 5. März zu Probitorf ın Unteröfterreich 
im 63ſten Jahre. 1752. den 2. Julius weihes 
fe ihn der Ehurfuͤrſt von Coͤln zu Bonn ſelyſt zum 
Bifchotf von Tempe und ernennte in zum Weihe 
Biſchoff von Paterborn. Er hielt fich hernach 
meifte theils zu Wien auf, mo er auch für den 
Biſchoff von Eichttädr, und die Aebte von 
Sanct Gallen und Einfiedein die Reichslehen 
empfieng. Ä * 


22. Johann Heinrich, des H. R. R. Graf 
von Nimptſch, Kaiſerl. Konigi. Kammer‘ tr, 
B 4 ſtarb 


* 


— 
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ſtarb zu Wien den 23. Maͤrz, 25 Jahr alt. 
Er war ein Sohn des Kaiſerl. wirkl. Geh. Raths 


und Käammerers, gopann Heinrich, Grafen von 


Nimpiſch. 


23. Marie Thereſ e Desmier, Gräfin von 
Olbreuze, frarb im März in der Königl. Abtey 
Notre Dame zu Soiffons, im 27ften Jahre. Die 


"1722. verftorbene Gemahlin des Herzogs George 


Wilhelm von Braunfchweig-Celle war. aus dieſem 


Sranzöfifchen Haufe entfproffen- 


24. Renatus Franz von Biaudos, Marquis 
von Eafteja, Herr*von Courouges, Commens | 


dant zu Marienburg, Ritter des Ludwig Ordens, 


ftarb im Marz zu Marienburg, 69 Jahr alt, 
Er hatte ehedem als Hauptmann bey dem Regis 
ment Bourbonnois gedienet. Vermuthlich war 
er ein Bruder des 1755. verftorberien Marſchall 
de Camp, Grafen von Caſteja. 


25. Auguſte Friderike, Tochter des — 
benen Sachſen-Weimar und Gothaiſchen gehei⸗ 
men Raths und Geſandten zu Wien, Chriſtoph 
Johann von Rehboom *), ſtarb den 20. März 
zu Wien, 31 Jahr alt. 


26. Sub 


) Siche Band 6. ber neuen * * Nachr. 
S. 556. 
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26. Sultane Feinib, eine Schmwefter bes 
Großfultans, und Gemahlin des vormaligen Cais 
macan, und jegigen Capitain Baſcha, Melef 
Mehemet Pafıha, ftarb den 25. März zu Con⸗ 
ftantinopel. J 

27. Chriſtian, Freyherr von Binder, Kais 
ſerl. Koͤnigl. Obriftwachtmeifter, und Ritter des 
Marien. Therefien Ordens, ftarb im März. Er 
‚ward als Krenadier- Hauptmann des Regiments 
Ahremberg 1759. in der Schlacht bey Runersdorf 
verwundet, und erhielt wegen feiner Verdienſte 
den 23. Jenner 1760, beiggedachten militariichen 
Orden, | 


28. Der Marchefe, Don Anton Benedict 
Spinols, Königl. Spanifcher Kammerherr und 
‚Hof Kriegsrarh ‚ farb im März zu Madrin 


29. Gabriel, Graf von Seth, Königl. 
Echwedifcher Reichsrath, auch Ritter und Coms 
thur der Königl, Schmwedifchen Orden, ftarb den 
13, März auf feinem Gute Hörle in Smaland, 
im 84ſten Jahre. Er mar anfänglich Krieger 
rath, ward 1744. im März Staats.Secretair 
vom Kriegs-Departement, 1747. im Dec. zum 
Reichsrath, und in den Freyherrnftand erhoben, 
1748. den 29. April in den Seraphinen-Irden 
aufgenommen, Bey dem Neichstage von 1765, 
verlohr er im Auguft die Reichsrarhsftelle, 1769. 
ward ihm folche Yon neuem angeboten, er fhlug 
fie aber aus. Der vorige König erhob ihn in dem 


Grafenſtand. | 
Ä 85 30, Mar 
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30. Margarethe, Graͤfin Gonfalonieri, 
gebohrne Hraͤfſin Strattmann, Stern Ereuzs 
Ordens Dame, ſtarb im Maͤrz. Vermuthlich 
iſt fie eine Tochter des verſtorbenen Grafen, Gere 
hard Wilhelm von Strattmann, und eine Ges 


mahlin des Kaiferl. Kimmerers ‚ Eugenius, Gras 


fen Sonjaionieri gewefen. 

31. Genoveve Johanne Emilie Fourche, de 
Quehillac, Gemahlin des Königl. Franz. Obri⸗ 
ſten der Reutereh, Ludwig Zacharias, Marquis 
von Vaſſan, ſtarb im März zu Paris im 31ſten 
Jahre. 


Graf von. Oettingen-Katzenſtein⸗Baldern, 
ſtarb den 43. März. Er war der einzige Sohn 
des gegierenden Graſen, Joſeph Anton von Oet— 
tingen Katzenſtein Boldern, deſſen zweyte Ges 
maplin, Marie Antonie Monica, Gräfin von 
Truchſeß Wurzach ihn am 13. Dec, 1773, ges 
bohren hatte, | — 
33. Wilhelm Friedrich Herda von Bran⸗ 
denburg, Herzogl. Sachien- Weimariſcher gehei⸗ 
mer ‚Nach und Kammer-Praͤſident, ſtarb im 
. März zu Eiſenach. Er war erſt Hof- und Res 
gierungs Rath, zuletzt erhielt er die geheime 
Raths und Rammer-Präfidenten- Würde; 
34. Carl Matthias von Wallenſtierna, 
Könige, Schwediſcher Obriftlieutenant der Admi— 


walitat, und Ritter des Schwerdt:Irdens, ftard. 


im März zu Carlscrona. 
Nm 35. Der 


32, Franz hudwiß Eberhard des H. R.R. 


| 
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35. Der Königl. Spanifche Generalmajor, 
Graf von Naſſau⸗Corroy, ſtarb im März zu 
Madrid. | 


36. Die Witwe des Könige. Großbritanni. 
ſchen Generals, Franz, Marquis von Montan⸗ 
dre, eine Tochter des 1710. verſtorbenen Preuſſ. 
Staatsminiſters, Ezechiel, Freyherrn von Spans 
“Heim, ſtarb im Maͤrz zu London im 9gjten 
Jahre. | | 


37. Franz Heinri von Sommerlatte, 
Chur· Maynziſcher Obriſtlieutenant, und Kriegs⸗ 
Commiffarius, ſtarb im März zu Erfurt. Er 
mar mit Marie Charlotte von Bellmont vers 
mählt. 


33. Zohann Stephan Germershaufen, 
Koͤnigl. Preuff. geheimer Appellations:Rach, erz 
fies Mitglied der Jurisdictions Commiſſion, und 


Ditirector der großen Sraminations.Commiffion, 


ftarb den 19. März zu Berlin im 6öften Jahre 
am rothen und weißen Frieſel nach langwieriger 
Krankheit, ward wegen feiner gründlichen Rechts⸗ 
gelehrfamfeit, ungemeinen Arbeitfamfeit, und, 
aufferordenelichen Rechtſchaffenheit, die er wäh 
vend 3 jähriger Dienfte bewieſen, allgemein bes 
dauer. | 


2. Im April 1774. 
2. Sebaftian Joſeph Johann, des H.R.R, 
‚Graf von Elari und Altringen, Herr auf Lieb⸗ 
* owitz, 
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kowitz, Lubnitz, Coſtettſchan, &ibin, Sterben, 
Neuburg am Rhein, Domherr und fummus 
Scholafticus zu Briren, Hochfürftl. Brirenfcher 
Hofrachs-Präfident And Eonfiftorial:Rarh, ſtarb 
den 28. April zu Wien, 43 Jahr ait. Er war 
1731. den 6, April _gebohren, und. ein Sohn, 
Joſeph Sebaftian, der 1748. den 3. Febr. Parb, 
und ihn mit der noch als Witwe lebenden Marie 
Caroline, Johann George, Reichsgrafen von 
Kuͤnigl Tochter erzeuget. 


2. Johann Ignaz de-Ia vile, Biſchoff 
von Triconium Comthur. Abe der Koͤnigl. Abs 
teyen Saint-Quentin le Beauvais und $effay, 
General Director der auswärtigen Angelegenheis 
ten, itarb den 15. April zu Verfailles im 7 5ſten 
Jahre feines Alters am Sclagflufe, nachdem 
er nur fünf Tase vorher in der Pfarrfirche von 
Saintstudwig zu Verfailles von dem Bifchoff von 
Acgs, mit Beyſtand der Bifchöffe von Perigneup 
und Duimper zum Biſchoff von Triconium in 
partious inficelium gemeihet worden. Er hat 
ſich als Geſandter ben den Öeneraljtaaten der ver. 
einigten Miederlande durch feine Geſchicklichkeit 
in Sraatsuntechandlungen befanne gemachet. 
1746. den 10. Sept. ward er unter die Mitglies 
der der Academie Frangoife aufgenommen, 
1736. gab ihm der König die 900 Livres eintra- 
gende Abtey Saint: Quentin. zu Beauvais und 
1757.die von Seffay, von 15000 Livres Einfünfs 
ten, Don 1738. an ſtand er. als Legations · Se⸗ 


cretaie 


4 
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cretair mit dem befannten Marquis von Fenelon 
im. Haag, 1744. ward er Mininer im Haag, 
gieng aber 1745. zuruͤck, weiler zum ertien Com« 
miß der ausmwärtigen Angelegenheiten ernennet 
worden, und begleitete den König auf den Feld—⸗ 
zügen in den Niederlanden. 1750. aber nahm er 
erit als Gefandter fehriftlich von den Generalftaas 
ten Abfchied. 1751. legte. er feine Stelle als 
. erfter Staars-Commiß nieder, 1755. aber ward 
er dazu von neuem ernennt. 1774. ward er Ges 
neral. Director des auswärtigen Departements, 
und Bijchoff von Triconium, hatte auch die Ehre, 

den Dauphin in Staatsgefchaften zu untere 

richten. | Ä | 

3. Der Intendant und erfte Präfidene des 

hoben Raths von Rouſillon, Peyronnel de 
Treffen, ftarb den 6. April zu Perpignan. Ee 
hatte dieſe Stelle erft 1773. erhalten, nachdem 
er vorher Präfidene ben dem hohen Rathe von 
Corſica geweſen; aber in diefer Furzen Zeit fo viel 
nüßliche Beranftaltungen getroffen, daß ihn die 
Armen befonders bedaurer.. 


4. Johann Kane, Graf von Weftmores 
land, Lord Burgherß, ftarb den 25. April zu 
Sondon. Er fam Abends um 5 Uhr aus dem 
Dberhaufe, nad) feiner Wohnung zurück, befand 
ſich übel, und ftarb drey Stunden darauf. | 
war der ältefte Sohn des verftorberen Grafen, 
Thomas von Weftmoreland, der ihn mit Annen, 
Tochter Wilhelm Swymmer, eines Kaufmanns 


au ‘ 
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zu Briſtol Tochter erzeuget, und war zweymal vers 
maͤhlt; 1) mit Augufte, Tochter ford Montas 
gu-Bertie, die er fich Den 26, Marz 1758. beya - 
gelegt, und 1766. den 3. Jenner durch den Tod 
verlohren. 2) Im Julius 1767. mie Suſanne 
Gardon, Tochter des verſtorbenen Herzogs Cos 
mus George von Gordon. Er hat keine Hofbe⸗ 
dienung jemals gehabt, und mar Parlements: 
glied wegen Lyme Regis, ehe er dem Vater als 
Pair folgte, fein Bruder, Heinrich Fane, iſt 
darauf an feine Stelle Parlementsglied wegen 
Lyme Regis geworden, 


5. Somerſet Hamilton Butler, Graf von 
Carrick, Mitglied des Koͤnigl. geheimen Raths 
"von Ireland, ſtarb auf feinem Landhaus Bally⸗ 
linch, in der Grafſchaft Kilkenny, im April. 
Sein aͤlteſter Sohn, Heinrich Thomas Butler, 
z0rd Ikerin, geb. 19. May 1746. folgte ihm im 
feinen Titeln und Gütern, Er war 1718. den 
6. Sept. gebohren. Folgte 1721. feinem vers - 
ftorbenen Bruder als Viſcount von Ikerin, und 
nahm 1739. den 3. Dec. Sig im Oberhauſe, 
ward 1746. im April geheimer Rath, 1747. 
ben 23, Febr. Doctor der Kechte zu Dublin, und 
1748. den ro, Junius zum Grafen von Carric 
ernennt. 1745. den 18. May vermaͤhlte er fich 
mit Juliane, :älteften Tochter Heinrich Boyle, 
. Grafen von Shannon, die ihm auſſer feinem 
Machfolger gebohren: 1) Jacob, gebohren den 
5, Aug, 1747. 2) Margarethe, gebohren den 
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23. Nenner 1759. 3) Peter. 4) Henriette, 
Zwillinge, gebehren den 15. Aug 1750. 


6. Caſimir Granowoki, Woywode von Nas 
wa, des weißen Ndler-Ordens Kitter , ftarb den 
12. April zu Warſchau. Er erbielt 1758. for 
wohl di; Würde eines Woywoden von Kama, alg 
Den weißen Adler Orden. 1767 ward ein neues 
Regiment zu Fuß für die Wonwodſchaft Volhy⸗ 
nien errichtet, welches ihn zum Chef bekam. Er 
war einer der eifrigſten Anhaͤnger der Confoͤdera⸗ 
tion von Bar, ‚that 1770. zu deren Vortheile eis 
ne Neife nach Wien, Fonnte aber nichts ausrich— 
ten, fo der Tonföderation Vortheil DE 
hätte. 


7. Rudolf Brignole, geweſener Doge von 
Genua, ftarb den 18. April zu Genua. Er hats 
te diefe Würde vom 23: Mov. 1 762, big den 29, 
Jenner 1765. bekleidet. 


8. Chriflan Rlosmann, Dice Praͤſidene 
und Buͤrgermeiſter zu Thorn, auch Director der 
Canzley und des geiſtlichen Departements, ſtarb 
ben 24. April im 7 4ſten Jahre feines Alters. Er 
befleidete nach vollendeten academifchen Syahren 
die Secretair Stelle bey einem Pohlnifchen Mas 
gnaten, ward hernach Stadt-Secretair zu Thorn, 
und beforgte eben die Angelegenheiten diefer Stadt, 
an dem Königl. Poblnifchen Hofe, als 1724 der 
Thornſche Tumult für diefe Stadt die trauri.ften 
Folgen hatte. Er bekleidete darauf nach und nach 
die Stelle eines Syndici, TRIER und Bürs 

gets 
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germeifters, in welcher legtern Bedienung er 33 
Jahr geftanden, Bey ven General. Landtagen 
von Preuffen, war er jederzeit der erfte Abgeord« 
nete der Stände, bey der Diffidentifchen Confoͤ. 
deration war er Con oͤderations Rath, und dar⸗ 
auf Delegirter bey dem 1767. zu Warfchau ge: 
haltenen Reichstag. Er war. ein M.xın von 
feltenen Verdienſten. _ Der König von Pohlen 
chaͤtzte ihn hoch, und der König von Preuffen bes 
auerfe gegen die Abgeordnete der Stadt deffen 
Verluſt. Er ſtarb an einem jählıngen Ste. 
fluſſe. Die Trennung der Stad von der Pro⸗ 
vinz, und deren ungewiffes Schickfal quälten ihn 
aufferordentlich, und er war feft entfhloffen, wenn 
folche die Freyheit verlieren würde, fo alt er auch 
war, fid) an einen Ort zu begeben, wo er frey 
leben und fterben koͤnnte. 


9. Gottfried Lengnich, beyder Rechte Do. 
ctor, Mitglied der Ruſſ. Academi der Willen, 
ſchaften, Koͤnigl. Pohln. Legations. Rath, Syn⸗ 
dicus der Stadt Danzig, ſtarb daſelbſt den 28. 
April im 85ſten Jahre. Er war den 4. Dec, 
1689. gebohren, und ward 1712. zu Halle Do— 
etor der Rechte, ſodenn 1729. Lehrer der Bered⸗ 
ſamkeit und Dichtkunſt, ferner 1749. der Ges 
ſchichte und Rechte, endlich Inſpector des acade, 
mifchen Gymnaſii zu Danzig, und ı 750. erhielt 
er die wichtige Bedienung eines Syndici.Er 
war ein um die Gefchichte und Rechte von Poh⸗ 
len und ſeiner Vaterſtadt ſehr verdienter — | 
v | eſſen 
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deſſen gründliche Schriften ihn unter den Gelehe, 
tenrühmlichft bekannt gemachet. 


10. Marie Anne Genoveve gebohrne du 
Quesnoi, Gemahlin Franz Seonhard, Grafen 
von Chevriers, Marquis von Saint⸗Mauris, 
Königl. Franz. Obriften der Reuterey, ftarb zu 
Paris im April im 4often Jahre. Pa 


11. $ouife Bictorie Delphine, gebohrne Prin« 
zeßin von Sournonpille, Witwe Victor Alexan⸗ 
der de Mailly, Marquis von Mailly, Grafen 
von Aubembre‘, ftarb im April zu Paris im 
77ſten Jahre ihres Alters. Sie war eine Toch- 
ter Alerander des Dritten, Herzogs von Bour⸗ 
nonville, und den 23. Dec. 1696. gebohren, ward 
mit ihrem Gemahl,”der 1754. ben 22, April als 
Franzoͤſiſcher Brigadier ftarb, den 14. März 
1720, vermählf, und zeugte mit bemfelben fol« 
gende Kinder, 1) Marie Louiſe Franciske Wis 
etorie, geb. 1731. den 17. Jenner, die mie ei» 
nem NMiederländifchen Grafen von Kelequeg ver« 
maͤhlt ift. 2) Ludwig Victor, geb.den 21. April 
‚1723., jegiger Marquis von Mailly, deffen Ges 
mahlin Antoinette, Tochter Earl Friedrich, Mara 
quis von Sebbeville, die er fi den 20, May 
2743. bengelegt, 1757. geftorben iſt. 3) Carl, 
‚geb, den 1. Febr. 1725, y Ä 

12, Alerander Ylirfh Bibikow, Ruſſiſch⸗ 
Kaiferl, General en Chef, Obriſt⸗Lieutenant dee 
Ismailowſchen Garde,. Ritter der Sr, Aleran- 


gottge br Nachr. 157. kb. CE farb 
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ſtarb den 21. April zu Bugulmo im Orenburgi⸗ 
ſchen Gouvernement an einem Geſchwuͤr im Une 
terleibe. Er war ein gebohrner Rufe ein 
Vater farb 1745. als Ruſſ. General. $ieufenant. 
Er wählte zeitig die Kriegsdienſte, und wohnte 
als Obrift des dritten Mousquetier- Regiments 
den Feldzuͤgen des Iegtern Krieges mit Preuffen 
bey, ward in der Schlacht bey Kunersdorf, den 
12. Aug. 1759. verwundert, und im Juͤnius 
1,762. zum Generalmajor, und den 2. May 1773. 
zum Öeneral en Chef, Eurz vor feinem Tode aber 
zum Obriftlieutenant der Ismailowſchen Garde 
ernennet. 1762. befam er den Annen» 1767, : 
den weißen Adler » und 1771. den Aleranders 
Orden. 1769. wohnte er dem Feldzuge gegen 
die Türken bey, 1771. befam er das Commans 
do in Pohlen, und 1773. erhielt er die unum« 
ſchraͤnkte Vollmacht, ven Aufruhr des Pugatſchews 
zu daͤmpfen. Seine Leiche ward mit vielen Ehs 
renbezeugungen nach Cafan gebracht. Er ward 
ſowohl wegen feines fitelichen Characters, als feis 
her Priegerifchen Eigenfchaften fehr bedauert; feine 
" Witwe befam einen Gehalt von 6000 Ruͤblen; 
"eine. Tochter von: ihm iſt Kaiſerl. Hoffraͤulein 
Der König von Preuffen bezeigre ihm 1772. das 
durch fehriftlich feine Achtung, daß er ihn in dag 
‚sager bey Marienwerder zu Eommen: erfuchre, 
Dey dem Aufenthalt des Prinzen Heinrichs von 
 Preuffen. in Rußland, . war er deffen beſtaͤndiger 
und liebſter Geſellſchafter.. 


“u ke h 
= — Er 13, Chor. 
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13. Charlotte Sophie, gebohrne von ber 
Gröben, Witwe des 1747. verftorbenen Johan⸗ 
niter: Ordens Ganzlers, und Hofmarſchalls bey 
dem Marggrof Earl von Brandenburg, Johann 
George, Freyherrn von Beuder, ftarb den 11. 
April zu Berlin im 77ften Jahre, Sie war des 
Freyherrn von Geuder vierte Gemahlin, hatte 
aber mit ihm in einer unfruchebaren Ehe gelebt, 


14. Eggert Chriftoph von Linſtow, Königl. 
Dänifcher geheimer Conſerenz Rath, Oberhof 
meijter der Prinzeßin Charlorte Amalie, des Da» 
nebrog: und Union parfaite Ordens Ritter, ftarb 
den zgften April zu Kopenhagen. Er ſtammte 
aus einem alten adelichen Mecklenburgifchen Ge⸗ 
fehlehte, ward den 30, Sept. 1695. gebohren, 
trat erft als Kammerjunfer bey dem Prinzen Carl 
von Dännemark in Dienfte, ward darauf Staats. 
rath, Amtmann zu Eoldingen, 1738. Dberhofe 
meifter bey der Prinzeßin Charlotte Amalie, ı 746. 
geheimer Kath. 1763, den 31. März geheimer 
Eonferenz. Rath. 1738. den 28. Mov, erhielt er 
ben Danebrog.Drden, wobey er den Sinnſpruch 
wählte, verus ex vero honor, und 1741. ben 
7. Aug. den de (Union parfaite. Seine ®emah» 
lin, eine gebohrne von Wind, ftarb den 15.April, 
und alfo wenig Tage vor ihm, im Heften Fahre, 
Der Dänifche Kammerherr, Carl Adolf von Lin⸗ 
ſtow, ift fein Sohn, | 

15. Simon Syruc, Raftellan von Witepsk, 
des weißen Adler» und Herander- Ordens Ritter, 

u | C a ftarb 


r 
. 
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ſtarb im April, Er ward 1752, den 20, Det, 
Eaftellan von Witepsk, nachdem er vorher . 
Schwerdttraͤger von Litthauen geweſen, den 3ten 
Aug. 1761. Ritter des weißen Adler, und 1756, 
des Ruf. Alexander⸗Ordens. 7 


16. Sophie Albertine Antonie, Reichsgrä, 
fin von Schönburg-Sartenftein, ftarbdenar. - 
April zu Hartenftein, im 62ften Jahre. - Sie 
war eine Tochter zweyter Ehe, des 1716, verfiors 
benen Grafen, George Albert von Schönburg · 
Hartenftein, und Magdalenen Eophien, Prin- 
zeßin von Schwarzburg · Sondershauſen, welche 
ſie 1712. den 9. Dec, gebohren. | 


17. Marie Albertine Augufte, Reichsgraͤſin 
von Reuß⸗Lobenſtein, ſtarb den 30, April, Sie 
war 1717. den 7. Dec, gebohren, und eine Toch« 
ser Des 1739. verftorbenen Grafen , Heinrich XV. 
don Reuß.vLobenſtein, der fie mit Erneftinen Eleo⸗ 
noren, Gräfin von Schöndurg erzeuger, 


28. Joſeph Franz, des H.R, R. Graf von 
Truchſeß ⸗ Wolfegg, mitregierender Graf zu 
Friedberg, Kaiſerl. Konigl. Kaͤmmerer, ſtarb den 
29. April. Er hat mit zwey Gemaplinnen ı 4 
Kinder erzeuget, die. legtere, Marie Adelheid, 
gebohrne Gräfin Zruchfes-Trauchburg, bat ihn 
überlebt, und fein ältefter Sohn erfter Ehe, Fer 
dinand Maria Wunibald Eufebius, der mit Mas 


tie Caroline, Gräfin Truchſes Wurzach in einee 


fruchtbaren Ehe lebt, iſt fein Nachfolger geworden. 
N | 19, Louiſe 


* 
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19. $ouife Henriette Franciske Thereſie, 


Wild⸗ und Rheingraͤfin zu Grumbach, ſtarb 


den 24. April. Sie war die zweyte Tochter des 
regierenden Wildgrafen, Carl Ludwig Wilhelm 
Theodor von Grumbach, und Eliſabeth Mariane 
Chriſtiane, Graͤfin von Leiningen, welche ſie den 
17. Oct. 1772. gebohren hatte. | 

20. Der Königl, Sparifhe Obriſt Simo⸗ 
netti, ftarb ins Anfang des Aprils zu Florenz. 
Er hatte fi) in Paraguay und bey Vertreibung 


der Sefuiten aus Spanien ſehr bekannt ges 


machet. 


21. Der Dechant und Canonicus der Colle⸗ 
gialfirche vom heiligen Michael zu Brüffel, und 
Abt von Burfham, Graf von Zffern, ftarb 
den 8. April zu Brüfel, 72 Jahr al, Er 


stammte aus einem alten Rheinländifchen abeli« 


chen Sefchlechte, davon bereits Wilhelm 1616, 
als Biſchoff von Worms geftorben, das vorzüg« 
lich an. dem Ehur-Pfälzifchen Hofe fein Glück ge⸗ 
machet, und in diefem Jahrhundert die Graͤfliche 
Würde erhalten, 


22. Gottfried Siegmund von Hagke auf 
Schilfa, Hochfürftl. Dettingifcher Oberhofmeis 
fter, ftarb den 15. April zu Schilfa im Chur 
Saͤchſiſchen. Ten 

23. Morig Johann von Berdten, Königl. 
Schwediſcher Hbrifter und Ritter des Schmerdte 
Drdens, farb im April ur ‚89 Sapr 
RR 3. alt, » 


alt, Er ward 1747. Major des Nyländifchen, 
hernach Sbriftlieutenane des tönföpingfchen Ne 
giments zu Fuß, darauf mit Obriften Character 
dimittire, und den 7, Mov. 1748, Ritter des 
Schwerde-Hrdens, Ä | 


34. Der Koͤnigl. Sardinifche Präfident deg 
Senats von Piemont, Don Paul Michael YIis 
er, ftarb den ı 2, April zu Turin, Er war ein 
ann von feltener Gelehrſamkeit, und ftand bey 
dem verfiorbenen Könige in beſondern Anfehen, 


25. George Wilhelm Ludwig Eafimir, Reichs. 
graf von Iſemburg⸗Meerholz, ftarb den 4. 
April, Er war 1767. den 23. Julius gebohren, 
und der dritte Sohn des Grafen, Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm von Iſemburg⸗ Meerholz, undCas 
roline Chriſtine Louiſe, Wild» und Rheingraͤfin 
von Grumbach. | 


26. Earoline Erdmuth von Carlowitz / Stiſts. 
Dame zu Walloe, des Union parfaite Ordens. 
Dame, ſtarb im April zu Walloe, Sie war 
egedent: Rammerfräufein der Königin ; Sophie 
Magdalene von Dännemarf, und erhielt den vors 
‚gedachten Orden am 31. März 1747. Ihre El 
tern waren Hannß Carl auf Schwarzbach, und 
Sufanne Sabine von Seydewitz, aus dem Hall 
ſe Neuenſalza. In Königs Adelshiſtorie, (Leipzig 
1727. Fol.) Band 'r. Seite 161. iſt ihre Ahnen« 


tafel zu finden, 
— a7. Ludwig 
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27. $ubwig Ehriftian von Berg, Koͤnigl. 
Daͤniſcher geheimer Nach, Ritter des Danebrog- 
und Union parfaite Ordens, ftarb den 6. April 
zu Kopenhagen, im 5 5ſten Jahre. Den 3r. 
März 1763. befam er den Danebrog- und 1769. 
den 14. April den Union parfaite Orden, 


28. Joſephe Marchefin von Ada, gebohrne - 


Gräfin Eaftelbarco, Stern. Ereuz Ordens Dame, 
ftarb im April. 


29. Marie Clare Philippine, Gemahlin Jo⸗ 
bann Philipp, Weichsgrafen von Ingelheim, 


genannt Echter von Mefpelbrunn, Kaiferl. und 
Ehur-Maynzifcher wirft. geheimen Raths, und 
Obermarſchalls, Stern: Ereuz: Ordens Dame, 
ftarb im April. Sie war eine Tochter, Johann 
Friedrich Eckenbert, Cämmerers von Worms, 
Freyherrn von Dahlberg, ward 1707. den 15. 
Aug. gebohren, und den 5. Det. 1722. vermaͤhlt. 
Aus diefer Ehe find 6 Söhne und 2 Töchter ge- 


nz 


zeuget worden, davon aber nur drey Söhne, 1) 


Lothar Franz, 2) Franz $udwig, Domherr zu 
Trier und Würzburg, 3) Franz Carl, Chur, Mayr 
geh. Rath, der aus 3 Ehen unbeerbe ift, die 
Mutter überlebt haben, | 
30. Theodor von: Kürft, Kaiſerl. Königl. 
Hpriftstieurenant des Infanterie⸗Regiments Pelles 
grini, ftarb den 8. April zu Wien, 56 Jahr alt, 
31. Anne Catharine, Witwe Gräfin von 
Hofmann, gebohrne von Puchberg, ftarb den 7. 
April zu Wien, 89 Jahr alt, | | 
2; E4 32, Marie 
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32. Marie Antonie, verwitwete Reichsgraͤ⸗ 
fin von Burgau, gebohrne Gräfin von Leonrodt, 
Stern.Ereuz Ordens. Dame, ſtarb im April, 


33, Richard, Ritter von Pierce, Kaiſerl. 

- Königf, Öeneral:Feldwwachtmeifter, des Elifaberh. 
Ordens Ritter, ftarb den 14. April zu Wien, 
62 Jahr alt. Er bat bey dem Negimente von 
Jeopold Daun in dem legtern Kriege nuͤtzliche 
Dienfte geleifter, und foll ein gebohrner Frländer - 
gemwefen feyn, 


34. Alerander Ludwig von Laugier, des 
Chriſt. Ordens Ritter, Kaiferl, Könige. Rath und 
Seibmedicus, ftarb den 28. April zu Wien, 33 
Jahr oft. J— 

35. Anton Bielski, Senator des Koͤnigreichs 
Pohlen und Caſtellan von Halicz, ſtarb im April, 
Er hatte erſt 1771. diefe Würde erhalten. 


36. Marie Carharine Pallu, Witwe des 
Koͤnigl. Sranzöfifchen Staatsfecretairg der aus. 
wärtigen Angelegenheiten,‘ Anton. Ludwig 
Rouille, Grafen von Joni, flach im Aprit zu 
Paris im 7 8ſten Jahre. Sie war des Stantd. 
raths und Intendanten von $ion Pallu, Schwe—⸗ 
ſter, ward den 8. Febr. 1730. vermaͤhlt, und 
den 20. Febr. 1761. in den Witwenſtand verſetzt. 
Ihre einzige Tochter, Marie Catharine, iſt mit 
Amas Franz, Marquis von Beupren, des Here 
3098 von Harceurt, zweyten Sohn vermaͤhlt. 


37: Der 
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37. Der Groß-Prior des Conftantinifchen 


Hrdens, und gemwefene Erzbifchoff von Otranto, 


Nicolaus Caraccioli, ſtarb im April zu 
Meapel. | 


38. Michael Angelus Biscomelli, Erzbis 
fchoff von Chalcedonien, ehemaliger Secretair 
der Päbftl. Breven unter Pabft Clemens des 
XIIlten Regierung, ftarb den 17. April zu Rom 
im 7gften Jahre. Er fpielte unter Clemens dem 
-XIL eine fehr anfehnliche Rolle, und war auch ein 
Mann von gründlicher Gelehrſamkeit. Er Hatte 
verſchiedene griechifhe Werke ins Lateiniſche über» 
ſetzet, auch des ihm fo gnädigen Pabfts Clemens 


des XIII. Leben in Druck gegeben. In den legten. 


Jahren feines Lebens ertrug er die Widermärtige 


feiten mit der ihm angebohrnen und durch die 


Religion befeftigten Standhaftigfei. Er war 
aus Piftoja gebürtig, ‚und befam ı 766. im Sept. 
den Erzbiſchoͤflichen Titel, nebft einem Canonicaf 


an der Peterskirche zu Rom, das er aber, fo wie - 


Ib Secretair-Stelle nach des Pabfts Tede ver» 
r. 





Es I Lebens⸗ 


rt 
—— — 
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. 
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im. 


Lchensbeſchreibung des verſtyrbenen 
Cardinals Cavalchini. | 


arl Albert Buidobonus Cavalchini,: 
Cardinal-Bifchoff von Oſtia und Veletri, 
Dechant des Cardinals-Collegii, und Pro-Data- 
rius des Pabfts, mar den 29. Julius 1683. 
zu Tortona aus einem alten adelichen Geſchlechte 
gebohren, und ward dem geiſtlichen Stande ges 
‘widmet, da hingegen fein Bruder, der 1765. 
den 4. Zul, als Kaiferl, General geftorben, den 
Militairftand erwählte. Nachdem er mit guten 
Fortgang die Gottesgelahrheit und canonijche 
Rechte ftudiree, ward er unter die Confiftorials 
Advocaten zu Nom aufgenommen. Er. hatte 
diefe Stelle viele Jahre ‚bekleidet, und war der 
oͤlteſte Confiftorial-Advocat, als.ihn 1728, der 
Pabſt Benedict der XIlIte zum Secretair der 
Congregation del Concilio, Erzbifchoff "von 
‘Philippi, und einem der affiftirenden Bifchöffe 
des Päbftl. Throng ernennte. ‚Nach diefer Erbes 
bung befam er noch mehrere, "den Weg zur Car. | 
dinals Würde bahnende geiſtliche Bedienungen zu 
Kom; er ward ein Mitglied der Congregationen 
von dem Examen der ‘Bifchöffe der Kirchenges 
braͤuche, der Signacura di Grazia, hernach Cano- 
niſte und Lereger der ‚Penisengiaria, Als er 
2 | bereits 
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bereits das boſte Jahr zurüc gelegt Hatte ‚gab 
ihm Benediet der XIV. den 9. Sept. 1743. die 
Cardinals-Würde, wobey er den Priefter. Titel 
Santa Maria della Pace erhielt. Der Pabft und 
der König von Sardinien, deffen gebohrner Uns 
terthan er war, gaben ihm die 5 Abteyen San Ma- 
ria di Cavor, San Michele di Chiuſa, San Paola, 
San Pietro di Molo, San Silano di Romagnano, 
welche ſaͤmmtlich in den Sardiniſchen Staaten 
fiegen, wodurch er ein anfehnliches Einkommen 
erhielt. Er bekam auch die wichtige Präfeckur 
von der Congregation der Bifchöffe und Regular 
ren, und. ward demnächft Benfiger des heilige 

Hffichi oder des Inquiſitions Gerichts. 


I Als die Sefuiten die Heiligfprechung des Car⸗ 
dinals Bellarmins, im Jahr 1748. eifrig betrie⸗ 
ben, ward er Referent in diefer Sache, lobte in 
feinem abgeftatteten Bericht befonders bas Werk 
des gedachten Cardinals von den Streitigfeis 
sen des Cbriftlichen ‚Glaubens vorzüglid), 
behauptete, daß viele ketzeriſche Fürften dadurch 
zu dem Römifch-Catholifchen Glauben gebracht 
worden *), und begünftigte, fo viel an ihm F | 


2) Sein damals an die Congregation bet Kiecheite 
| gebrduche abgeftatteter Bericht erfchien 1753- AU 
om unter folgenden Titel in Druck: Sandifle 

mo noſtro Domino Benedicto XIV. 'Papae Rela- 

tio Caroli Alberti Cardinalis Cavalchini, Po- 
‚Yientis in Caufa Beatificationis et Ganopizationis 
Venerandi Servi Dei , Roberti, rag” Bel. 
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die gefuchte Heiligfprehung, allein der Cardinal 
Paſſionei widerfegte ſich aber fo eifrig, daß die 
Sache liegen bleiben mußte. 


1758. erlebte er den Tobesfall feines Befoͤr⸗ 
derers, des Pabfts Benedict des XIVten, der 
den 3ten Man erfolgte. Er befam in dem am 
ı5ten May bezogenen Conclave die erfte Celle, 
und gehörte unter diejenigen Gardinäle, welche 
anfänglich die größefte Hoffnung zur Päbftl, Wuͤr⸗ 
de,batten. Er bafte fhon 33 Stimmen, als 
der Franzöfifche Hof durch den Cardinal von 
Luynes ihm die Ausfchließung gab. Ich weiß, 
daß man von dieſem Schritte einer mächtigen 
Krone die Urfachen in der gar zu großen Neigung, 
fo er gegen die Syefuiten bewiefen, und daß er 
ein Sardinifcher Unterthan fey, bat fuchen wollen, - 
allein id) getraue mic) nicht, dieferhalb etwas ges 
wiſſes zu beftimmen. Er war über diefes Ver⸗ 
fahren gar nicht empfindlich, arbeitete für den 
Cardinal Rezzonico, und beförderte die auf den⸗ 
felben gefallene a © aus allen Kräften, Clemens 
ber XII, ernennte ihn zur Dankbarkeit zu feinen 
Pro Datarius, und in der Folge zu einem der Pros 
tectoren des Deutfch-Hungarifchen Collegü. 
1759. frac er in den Orden der Bifchöffe, und 

| erhielt 


larmini pro Congregatione habenda coraım San- 
&itate fua fuper Dubio, an conftet de virtutibus 
theologialibus et cardinalibus earumque annexis 
in gradu heroico, ad eſfectum, de quo agitur, 


— 
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erhielt den 12. Februar das Bisthum Albano. 
Bald darauf ward er Protector bes Capuziner⸗ 
Drdens, und 1763. Derhant des Gardinals: 
Collegii, mobey er das Bistum von Oftia und 
Veletri befam. Der Pabft würdigte ihn einer - 
befondern Vertraulichkeit, er begleitete denfelben 

auf den Reifen nad) Caſtel Gandolfo, trat aber 


dem unerachtee den Maaßregeln nicht bey, melche | 


diefer Pabft 1765. wegen Beftätigung des Yes 
fuiter- Ordens zu nehmen für que befand. So 
eifrig er bis dahin für diefen Orden ſich erwieſen: 
fo fehr ward er demfelben zumider, als er nach der 
ihm beywohnenden Klugheit das Ungewitter vor 
ausfahe, welches über den Orden. in den folgen« 
den Yahren ausbrach. Die Jeſuiten wurden 
1767. nachdem fie fihon vorher Poreugall und 
Sranfreich räumen müffen, aud) aus Spanien 
und Sicilien vertrieben. Der ihnen günftige Pabft 
Clemens der XIlIte gerierh mit den Höfen des 
Haufes Bourbon in weitausfehende Syrrungen; er 
verlöhr den DBefig von Avignon und Benevent, 
war aber dennoch) niche zu bewegen, in bie von 


den Kronen gefuchte Aufhebung des Ordens zu 


willigen. Cavalchini, welcher wohl einfahe, daß . 
die geiftliche Mache des Paͤbſtl. Stuhls bey den 
aufgeflärteren Zeiten es nicht mehr mit ber ihr 
entgegen gefegten weltlichen aufnehmen Fonnte, 
und daher ein Fluges Machgeben anrieth, that 
zwar alles, um den Pabft zu einem Schritte zu 
bewegen, welcher ven Ruheſtand der Kirche herz 
ftellen, und ihn mit den verbundenen Kronen aus« 


föhnen 


/ 
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ſoͤhnen fonnte; er fprach in den gehaltenen Con, 
öregationen fehr eifrig von Aufhebung des Ordens, 
und hielt unter andern in der Congregation vom 
heiligen Officio eine bald darauf im Druck erſchie 
nene Rebe, welche feine Gefinnungen gegen den 
Srefuiter- Orden an den Tag legte, bier aber ihrem 
ganzen Inhalt nad) Feinen Platz finden. fann, 
Ich begnüge mich dahero nur den. Schluß diefer 
merkwürdigen. Rede beyzubringen, der alfo lautet: 


„Euch, Erlauchte Verſammlete, euch bitte ich 
inftändig , daß Ihr nicht die Kirche, die Mutter 
aller übrigen, hintergehet, die fich fo fehr auf eure 
weiſe Rathſchlaͤge verlaͤſſet. Laſſet euch: nicht 
durch Parteylichkeit verleiten, die boͤſe Sache der 
Geſellſchaft zu vertheidigen, damit ihr nicht in 
ihren Untergang mit verwickelt werdet. Ueberle⸗ 
get, ich bitte euch, die Beſchaffenheit der Ums 
ftände und der Zeiten, und ftellet euch vor, daß 
jener Ausfprud) betrachtungsmürdig ift, daß ein 
in einem Augenblick verurfachter Schade auch) 
durch vieler Jahre Arbeit nicht verbeffert werden 
fönne, An dich endlich, heiligfter Vater, richte 
ich eben die Worte, mit welchen die fromme Efther 
Gott anrufte, daß du deinen Scepter, o Herr, 


nicht denen übergeben mögeft, welche nichts find, 
damit . fie.niche über unfern Untergang. fpotten, - 


fondern laß ihren Anfchlag ‚auf ihren Kopf kom⸗ 
men, und mache denjenigen, der gegen uns zu 
wuͤten anfänger, zu Schanden ··.. 


Seine 
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Seine Bemühungen blieben fruchtloß, ber 
Pabſt ließ fich von feinem Verfahren nicht abwen« 
dig machen, und die Höfe traueten bey allen dem 
einem für die Rechte und Vorzüge des Päbftlichen 
Stuhls fo eifernden Cardinal, als Cavalchini 
war, nicht viel Gutes zu. Er war ein Mitglied 
der Congregation gewefen, in welcher das ſcharfe 
Breve gegen den Infanten Herzog von Parma 
gut geheiffen worden; er hafte 1768. ſehr gegen 
den Cardinal Piccolomini geeifert, der dem Spa⸗ 
nifchen Gefandten, Grafen von Aguilar, den er⸗ 
ften Beſuch gemachet, und es war dahero Fein 
Wunder, daß ben der 1769. nach Clemens XIII. 
Tode veranftalteten Pabftwahl der Franzöfifche 
Hof ihm die förmliche Ausfchliegung gab. Er 
vereinigte fich alfo mit den übrigen Cardinälen, 
um den Cardinal Ganganelli auf den Päbftl. 
Thron zu bringen, der den Namen Clemens bet 
XIV. annahm, und ihn in der Würde eines Pros 
Datarii beftätigte, | | 


"Seit diefer Zeit ward Cavolchini bey einem 
Alter von etlichen 88 Jahren zu allen Geſchaͤf⸗ 
ten unvermoͤgend. Der anhaltende Huften er- 


laubte ihm nicht aus dem Zimmer zu gehen, und. 


er ftarb.den 7. März ı 775. zu Rom unverfehends 
an einer völligen Entfräftung und erftickenden 
Huften, im gıften Jahre feines Alters, Sein 
Begräbniß gefchabe den 10. März mit großer 
Pracht, und er ftiftete fich befonders durch feinen 
legten Willen unter den Armen ein dankbares An 
| | ' denfen. 
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denken. Er beſtimmte darinn fuͤnf und zwanzig⸗ 

tauſend roͤmiſche Thaler, um unter die Armen, ſo 
in feinem Vaterlande Tortona, feinen Bisthuͤ⸗ 
mern Oſtia und Veletri, und in den gehabten 
Abteyen beſindlich waren, ausgetheilet zu werden. 
Er vermachte dem Pabſt ein vortrefliches Ge⸗ 
maͤlde von der Hand des Guercino, nebſt 2000 
roͤmiſchen Thalern, um ſolche zu Gottgefaͤlligen 
Werken anzuwenden; eben ſo viel ſeinem gebohr⸗ 
nen Landesherrn, dem Koͤnige von Sardinien, 
zu gleichem Gebrauch; den ganzen Hausrath ſei⸗ 
ner Kapelle feinen Bifchöflichen Kirchen, und ver- 
fchiedene Andenfen an die Prälaten Lambertint 
Mattei, Oferri und Valenti. | 


Er war übrigens ein Mann von frengen 
und untadelhaften Sitten, von ausgebreiteter 
Gelehrſamkeit, von allem Eigennug entfernt, 
fagte die Wahrheit ohne Anfehung der. Perfon, 
und war einer der geſchickteſten und für die Vor⸗ 
rechte der Kirche eiftigften Cardinaͤle. 
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Der Ießte Feldzug der Ruſſen ge 
gen die Türken, nebft dem darauf 
erfolgten Friedensſchluß. 


one legte Feldzug der Ruſſen gegen die Tire 

fen ift unftreitig der. glorreichfte geweſen. 
Der Feldmarfchall, Graf Peter Alerandrowig 
Aumanzow hat das Gluͤck gehabt, einen rühm. 
lichen Frieden zu befördern, und die ftolgen Otto« - 
mannen zu zwingen, die ihnen vorgeſchriebene 
Bedingungen —— 


Den Winter über zogen beyde Heere die ben 
nöthigte Verftärfungen an fih. Der Feldzug 
ward aber erft im May 1774. eröfnel. Der 
Ruſſiſche General-$ieutenant Aamensfoi gleng 
im May über die Donau, und wendete ſich nach 
der Gegend von Bazargick. Seine vorausges 
fendete Partheyen ‚hatten mit den gegenfeltigen 
viele gluͤckliche Scharmügel. Der Generalmajor 
von Engelhard überfiel in dem Bannat von 

Erajova bey dem Fluß Bachna ein Piquet von 
achtzig Türken, welche ſaͤmmtlich ‚niedergehauen - 

Seen, Nacht. 157. Th. D wurden 


so MW Der legte Feldʒug 


wurden Den 22. May ſchlug der Obriſtleu 
tenant von Hardwich an der Spige von 3. Re 
gimentern Donifcher Kofaden, und einiger 


Schwadronen Piqueniver zwoͤlſhundert Tuͤrken, 


welche aus dem zwiſchen den Dörfern Rabackli 


‚ und Abtat ftehenden feindlichen Lager unter dem 


Kari, Bacha von zwey Roßſchweifen ihm entge⸗ 
gen kamen, toͤdtete an 300 Mann, machte eis 


nige Gefangene, erbeutete das ganze Lager, et» 


oberte 4 größe und 33 Eleine Fahnen, und vers 
folgte fie zehn Werfte auf zwey Wegen gegen Si⸗ 
liſtria und Rayzardzy. Der Obriftwachtmei« 


ſter Deniſow, der nur 400 Mann bey ſich hat» 


# 
r 
7 


te, ward ben 8. Junius von 1000 Türken ange« 


. griffen, trieb fie aber mit Verluſt zurüd, Den 


13ten Sunius bemächeigte ſich der General Ras 
menskoi der Stadt Bazargick, nach einem 
ſtarken Scharmügel, Sein Vortrab unter dem 
Generalmajor Reyſer ftieß auf. 5000 Mann 
Tuͤrkiſche Reuterey, welche der Serasfier Dage. 
ftanli Bacha, nebft zwey Bacha von zwey Roß⸗ 
ſchweifen befehligte. Dieſe Uebermacht fiel gleich 


anfaͤnglich auf die wenigen Koſacken, die jedoch 


durch zwey Schwadronen Reuter unterſtuͤtzet wurs 
den. Da aber die Tuͤrken den Angriff mit großer 
Heftigkeit widerholten: fo hatten die Ruffen alle 


 Müge, ihnen Widerſtand zu thun Jedoch dag 


4 


der Ruffen gegen die Türken, sı 
Beyſpiel des Prinzen Peter von Holſtein⸗Got⸗ 
torf, und der Prinzen von Waldeck, welche 
an der Spige fochten, und ihre Piftolen auf die 
Türfen abfeuerten, wirkte nach einer. anderweit 
erhaltenen Verftärfung von zwey Schwabronen 
fo viel, daß die Türken nach dem hartnaͤckigſten 
Widerſtand gefchlagen, und auf bem Wege von 
Szumlin zwanzig Werfte weis verfolge wurden, 
wobey 3 neue Stüde, und 7 Fahnen erbeuter, 
auch über 100 Öefangene gemachet wurden, 


Auch der General, Graf Soltikow, gieng- - 
den ı ten Junius bey Turtukai über die Donau, 
nachdem er die Slottille von dem Ausfluß'.bey 
Argis weiter binauf hatte bringen laffen, und 
vertrieb ein hinter den Gärten von Turtukay ges 
gen Ruszyck zu ftehendes Corps von 3000 
Mann, mit Zurüclaffung des Lagers. Ein Des 
tachement von 1000 Türfen griff an dieſem Tage 
den Major Jurgenz an, ber nach einem Schar, 
müßel von 6 Stunden feinen Gegentheil mit Ber, 
luft von 200 Todten in die Flucht trieb, aber 
felbft 45 Todte und 55 Verwundete befam, 


Am zoften Junius griff der Serasfier, Afan 


Bey, mit 15000 Mann den General Solti⸗ 
| D 2 kow 
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kow an, allein diefer hielt den Anfall ſtandhaft 
aus, trieb den Feind zuruͤck, erbeutete eine Cano⸗ 


ne und drey Fahnen, und verfolgte ihn 20 Wer⸗ 
fie. Der Vertuft an Tobten foll hierbey an Türe 


Fifcher Seite 2500 Mann, und die Gefangenen 
159 Mann betragen haben. An eben diefem 
Tage griffen die Corps der General. $ieutenants von 
KRamenskoi, und von Suwarow ein aus 
35000 Mann Reuterey und 25000 Mann Fuße 
volk beftehendes Türkifches Corps an, welches 
unter den Befehlen des Janitſcharen Aga und 


bes vormaligen Ambaffadeurs auf der’ Friedens, 


Berfammlung zu Buchareft, Reis Effendi Abs 
dur Razack ſtand. Diefer bey dein Flecken Ross 
ladſchi gefchehene Angriff war fehr lebhaft, die 
Tuͤrken verlohren 1 500 Todte, ihr ganzes Lager 
nebſt Moͤſern, 26 Stuͤcken, und 107 Fahnen 
fielen in der Sieger Hände, welche auch 180 Ger 


fangene mächten. Den 26. Junius fchlug der. 
General von Soltikow fünftaufend bey Maru⸗ 


tin verſchanzt ſtehende Türfen, welche 250 Todte 
derehren. 


Das Ruſſiſche Hauptheer brach dem Ge. 
weral. Feldmarſchall, Grafen von Rumanzow 
u ln von Brahilow auf, on 


-r 


‚® 


° — 
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am 26ften darauf über die Donau bey Guro⸗ 
baly. Siliſtria und Ruszcy wurden nunmeh ⸗· 
ro belagert; den 6ten Julius thaten die Tuͤrken 
aus Siliſtria 4000 Mann ſtark einen Ausfall 
auf,die Redoute, wo der aus Großbritanniſchen 
Dienften . in Ruffifche getretene Generalmajor 
Loyd befehligte ; allein diefer ſowohl, als die. aus 
Ruszuck gefchehene Ausfälle wurden mit Verluſt 
abgetrieben, und beyde Feftungen kamen fo ins 
Gedränge, daß der Großvezier, um denſelben zu 
Hülfe zu eilen, aus feinem vortheilhaften Lager 
auf der Höhe von Schumla aufbrach. Dies 
fes war es, mas man Ruſſiſcher Seits era 
wartete, Re 


Dir General.fientenantvon Ramenskoi ward 
mit einem fliegenden Corps fogleich abgefender, um 
die von den Türfenverlaffene Anhöhe zu befegen. 
Diefer bemächtigte fich in der größeften Geſchwin⸗ 
digkeit aller engen Wege und Päffe des großen 
Gebürges Balcam, welche einzig und allein nach 
Adrianopel führen, fchnitte den Großvezier, ber 
unvorfichtiger Weiſe feinen Rüden nicht gehörig 
gedecket hatte, von der legtern Stade ab, nahm 
einen Transport von etlichen 1000 Wagen, der 
von Lonftantinopel Fam, mweg,. und feßte den 
an gebensmitteln Mangel leidenden und einges 


ſchloſſe⸗ 
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fhloffenen Großvesier in die Nothwendigkeit, ei. 
nem für Rußland rühmfkhen Friedensfchluß die 
Hand zu bieten, der am 21. Julius zu Cutzuk⸗ 
Caynardgi unterzeichnet ward, von welcher _ 

merkwürdigen Begebenheit ich in dem nächften 
Stuͤck diefer, Monatsfchrife Nachricht, geben 
will. 


ur. i 








Fortgeſetzte 
Reue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Nachrichten 


von den 
Vornehmſten Begebenheiten, 
welche ſich an den 


Europaiſchen oͤbfen 


zutragen, 
worinnen Zugleich 


vieler Stands⸗ Perſonen 
Lebens⸗Beſchreibungen 


vorkommen. 





Der 158. Theil. 


Leipzig, | 
verlege8 Johann Samuel Heinfius, 
. 1775 . 


—. 
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J Zuhalt te.‘ 
1. ‚Bon der Miedersinfegung der — Yar- 
lamenter. 


1, Bon dem zwifchen Rußland und der Pforte ge⸗ 
ſchloſſenen Frieden. 


IU. — hängt gefchehene merlwuͤrdige Befoͤrde⸗ 
rungen 


= IV; Einige jüngft geſchehene merkwürdige Geburten. = 
ey, — Hüngft geichehene merkwuͤrdige Vermaͤ 


VI. be im Jahr 3774. gefchehene merkwuͤrdige 
Todesfaͤlle. 
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Von der Wiedereinſetzung der 
Franzoͤſiſchen Parlamenter. 
SH: ı2te Movember 1774. war für Paris 


| und ganz Franfreich ein wichtiger und lan⸗ 
ge erwarteter Tag. Der König feste an dieſem 
Tage das alte Parfament wieder ein, befahl in 


der Folge mit den übrigen Parlamentern ein glei. 


ches zu thun, und erfüllte die Hoffnung feiner Un. 
terthenen. | | | 
Das hey diefem wichtigen Vorfall gehaltene 


Protocoll if zu meitläuftig, um in diefer Monats» . 


fchrift einen Plaß zu finden, denn es enthält 55 
Seiten. Ich werde alfo nur einen-ganz furzen 
Ausjug liefern ; und mit der Anzeige der Urfachen 
diefer Veränderung *) den Anfang machen. 

Die Geiſtlichkeit in Frankreich it von langer 


Zeit ber durch die Parlamenter an Vermehrung, 
ihres Anfehens und Herrfchaft gehindert worden, 


und fie hat dahero von der. unumfchränften Ges 
male des Hofes Gebrauch zu machen gewußt, um 


— 


die Parlamenter zu unterdruͤcken, und dieſe da. 


durch auſſer Stand zu ſetzen, ihr das Gegengewicht 
zu halten. Die meiſten Mitglieder der Parla— 
E 2 menter 


=) Siehe Schlösers Briefwechſel ſtatiſtiſchen Ins 
halts XIV. Stuͤck. W 
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inenter wären in biefem Jahrhundert Syanfeniften, 
und zwifchen diefen und der Geiftlichfeit herrſch⸗ 
te eine eben fo ftarfe Feindſchaft, als ehedem zwi⸗ 
ſchen dem Hugenötren und Catholiken; der Jeſui⸗ 
ter, Orden, der gelehrteſte in Frankreich, unter 
ftügre die Geiftlichkeit, und daher ward der Ein. 
fluß , den die Jeſuiten, als Beichtvaͤter bey Hofe. 
hatten, den Patlamentern jederzeit gefährlich. 
$ubwig ber XIV. fieng gegen das Ende feiner Re 
gierung, und da er nach gefchloffenen Frieden bie 
Parlamenter weniger zu fchonen Urfache hatte, die 
Verfolgung der Sjanfeniften, und alfo aud) der 
Parlamenter unter $eitung feines Beichtvaters, _ 
eines Jeſuiten, an, er wollte die Bulle Unigenirus 
zu einen Reichsgefeg madyen, die Parlanıenter 
widerfegten ſich, allein der Hof behielt das Ueber⸗ 
gewicht, und die Parlamenter fonnten nad) vie- 
len vergeblich. gemachten Verſuchen aud) unter 
$udwig des XV. Regierung fid) dem Druck des 
Hofes nicht entziehen, wozu noch Fam, daß die 
Janſeniſten Feine große und gelehrte Männer 
‚ mehr unter fich hatten, welche ihre Partey ehedem 
fo ehtwürdig gemachet; das Didionaire encyclo- 
pedique nahm ungefähr 1751. feinen Anfang, 
ohne daß die Jeſuiten durch einen unverzeihlichen 
Sehler Theil daran hatten. Die Werfaffer wa⸗ 
ren mebrentheils gelehrte ie ‚die es 
fuiten fchryen es für gottloß und ketzeriſch aus, 
und machten fich alfo die größeften Gelehrten von 
Sranfreich ju Feinden. Der Erzbiſchoff von Pa- 
ris, Chriſtoph von Beaumont, F ein 
| | Ä eind 
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Feind der Syanfeniften, und alfo aud) der Parlas 
menter; er wußte es bey Hofe 1751. dahin zu 
bringen ‚ daR ihm die Verwaltung des Generals 
Hofpitals zu Paris allein und felbft mit Ausfchliefe 
fung der Parlaments · Commiſſarien aufgerragen 
wurde; das Parlament widerſetzte ſich, und der 
Hof traf endlich das Mittel, die Verwaltung ſtatt 
des Erzbiſchofſs dem großem Rathe beyzuiegen. 
2752. gieng der Streit des Parlaments mit dem 
Erzbifchoff von Paris wegen der Beichtfcheine an, 
indem diefer feinem, der nicht dergleichen von feis 
nem ‘Beichtvater anfmeifen fonnte, bie Sacra« 
mente zu reichen befahl. Das Parlament ver» 
folgte Die Priefter, welche Sacramentsmweigerer 
waren , ließ fogar des Erzbifchoffs weltliche Eine 
Fünfte in Befchlag nehmen, legte, als der Hof 
fich der Geiftlichfeit annahm, feine Bedienungen 
nieder, oder hörte vielmehr auf die Juſtitz zu ver» 
walten, und ward 1753. nad Pontoife, und 
weiter nad) Soiffons verwiefen. 1754. warb 
es zurückberufen, und ein allgemeines Stillfehweis 
gen wegen der über die Beichtfcheine entftandenen 
Streitigkeiten beſohlen. Der Erzbifchoff von 
Paris, welcher fich dem Königl. Befehl nicht ges 
maß erwieß, mard 1754. nach Conflans ver 
wiefen, hingegen auch ı 757. einige Parlamentse 
glieder ,: von welchen der Hof glaubte, daß fie die 


Rufe ftörten, von Paris entferne. Der Fall . 


der Jeſuiten gewährte darauf den Parlamentern 
einen vollfommenen Sieg. Diefer Orden war in 
Portugal 1759. wegen e gefährlichen dire 


— 


—— 
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fo er den Königsmördern beygebracht, aus dem 
eiche verbannet worden ; der Beichtvater der 
Marquife von Dompadour ‚ein Sefuite, hatte - 
Diefer vielgeltenden Frau eg abgefchlagen , die 
Beichte von ihr anzunehmen, und machte fie zur 
Feindin feines Ordens; der Herzog von Choiſeul 
vereinigte fih mit ber Marquiſe, und dem Par⸗ 
lament, um den Jeſuiter Orden zu ſtuͤrzjen. Der 
Proceß des Kaufmanns Lioncy wider den Jeſui⸗ 
ten la Valette, der dem erſtern eine große Sum⸗ 
me zu bezahlen condemnirt ward, gab dem Par⸗ 
lament zu Paris dazu die beite . Selegenbeit; 
Die Jeſuiten hatten deu Fehler begangen, fich 
bey diefem Proceß auf verſchiedene Artickel aus | 
ihren Conſtitutionen zu berufen , dag Darlamene“ 
ließ alfo diefe abfordern, fendete folche denn Könige, 
und Dieier ließ fie Durch eine eigene Commiſſion 
unterſuchen. Man fand Grundfäge Darinne, wel⸗ 
che dem Staat gefährlich waren, und 1762. ward _ 
der Irden aus Frankreich verbannt. Seit diefer 
Zeit wagte ‘das Parlament verfchiedene Schritte, 
‚um mit dem Hofe die höchfte Mache in Finanze 
und Yufiis-Sachen zu theilen, und behauptete, 
um fi dem Hofe mit mehrerem Nad;druck widers 
feßen zu fönnen, daß alle Parlaments in Frank. 
reich nur ein Corps waͤren, und mithin in allen 
Angelegenheiten fuͤr einen Mann ſtehen muͤßten; 
allein er ſtritte nicht mit einem ſo gluͤcklichen Er⸗ 
folg als gegen den Erzbiſchoff von Paris, deſſen 
Paſtoral Schreiben, welches die Jeſuiten vertheis 
digte, es 1764. durch des Buͤttels Hand verbrene 
a ee nen 
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nen ließ, und deſſen Verweiſung es abermals bes, 


wirfte. Der Hof Fonnte das nicht mit gleichgüls _ 


tigen Augen anfehen, daß die Parlamenter den 
Grundſatz, nur ein Corps auszumadyen ,. dadurch 
in Ausübung brachten, daß fie bey dem Vorfall 
mit dem Parlament von Rennes, welcher dem 

von fa Chalotais, von Larsdeuc, und. mehr 
rern Parlamenrsgliedern den Verhaft zuzog, ges 


. meine Sache madıten. Er callirte alſo alle zum 


Vortheil des Parlaments von Rennes gemachte 


. Schlüffe der übrigen Parlaments, durch eigene 


Arrets des Koͤnigl. Staats Raths; er nennte den 
Grundſatz, es fen nur ein Parlament, (leSyite- 


. me d’Unire ) eine Verbindung zur Widerfeglich« 


* 
— 


keit, (Confederation de Refiftange) und erklaͤrte 
die vermeintliche Einheit der Parlamenter für eis 
nen grundkatfchen Satz. Der Herzog von Choi⸗ 
feul, welcher dem Parlament gegen die Geiſtlich⸗ 
keit allemal nachdruͤcklich bengeftanden hatte, ver⸗ 
lohr im Jahr 1764. feine, befondere Gönnerin, 
Die Marquiſe von Pompadour, durch den Tod; 
ihre Nachfolgerin, die Gräfin Barry, welcher 


- er zu der Zeit da fie noch unbedeutend am Hofe. 


war, mit vieler Verachtung begegnet batfe, ward. 
feine Feindin „als fie zu Anfehen gelangte, ‚vera 
einigte fich mit andern Meidern des Her zogs, und 
ſtuͤrzte ihn zu, Ende, des. 1770ſten Jahres. Der 
erfte Parlaments: Präfident von Maupeau, ward 
1768. Canıter, und. ließ bey aller Gelegenheit .. 
den Parlamenrern die Rache empfinden, die er 
——— nur gegen einige Glieder wegen verfchien 
E4 dener 
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dener perfönlichen Verdrüßlichkeiten hätte ausüben 
follen. Der Herzog von Aiguillon befam das 
‚Staatsruder in die Hand ‚ die Gräfin Barry, 
und die Prinzeßin Louiſe von Sranfreich, 
welche 177 1. eine Nonne ward, wendeten allen 
- Einfluß, den fie in die Regierung hatten, dazu. 
an, die Unternehmungen des Hofes gegen das 
Parlament auf das höchfte zu treiben. Zu An⸗ 
fang 1771. wurde das Parlament von Paris 
ganz, aufgehoben; es hatte fich den größeften Haß 
des Herzogs von Aiguillon dadurd) zugezogen, 
daß es die Anklagen des Parlaments von Bre— 
tagne, gegen welches er fehr hart verfahren hate 
te, angenommen, und dem gemäß gegen den 
Herzog verfahren, auch -daburch den Hof gend. 
thigt hatte, alles, mas vom Parlamente in dies. 
fer Sache vorgenommen. worden ‚ zu caſſiren. 
Die Prinzen vom Gebluͤte, welche ſich des Par⸗ 
laments angenommen, fielen in Ungnade; es 
wurden aller Orten neue Parlamente errichtet, und 
die neuerwaͤhlten mußten eine Königl. Declaration 
in ihre Regiſter tragen, daß alle ſeit dem 16. Dec. 
17506. bis jego gegen die Geiftlichfeie ergangene 
Arrets und Sentenzen, ohne alle Wirkung, ver 
bleiben follten, und diejenigen, gegen welche fie 
‚ ergangen, wieder zu ihrem vorigen Stande und 

Verrichtungen zurückehren‘Fönnten. Die Geift- 
lichkeit Hatte nunmehro wieder das Uebergewicht und 
erhielt ſich dabey fo lange, bis 1774. nach Ludwigs 
des XVten Tode der Herzog von Choiſeul zuruͤck 
herufen ward, und ohne den ——— dere 

| nifter 
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niſters zu haben, durch die ihm ſehr gnaͤdige Kids. 
nigin einen Einfluß in die Oeſchaͤfte befam. Der 
Herzog von Aiguillon verlohr die Stelle als 
Staatsminiſter. Der geweſene erſte Parlaments« 
Praͤſident zu Rouen, Armand Thomas la Aue 
de Mirosmenil, ward 1774. Siegelverwahrer 
von Sranfreich, und diefer den Parlamentern ge 
neigte Staatsmann bewirkte derfelben Wiederein. 
‚ fegung aus allen Kräften. Der König langte 
den 12. Nov. 1774. früh von dem Schloſſe la 
Wuette um 3 Biertel auf 9 Uhr zu Paris in 
der großen Parlaments.Kammer an. Der Graf 
von Provence, ber Graf von Artois, der Herr 
30g von Orleans, der Herzog von Chartres, der 
Prinz von Conde, derHerzog von Bourbon, ber | 
Prinz von Conty, und ber Graf von la Marche, 
alles Prinzen vom Königl. Haufe, traten ihm vor, 
- die. Herzogs und Pairs, und die hohen Cronbedien⸗ 
ten, weiche bey dem Lit de Juſtice Sitz haben, hatten 
ſich bereits vorher eingefunden, und die Wiederein- 
feßung des Parlaments gieng folgender Maßen 


vor fi). 
—— folgt künftig. 
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Bon dem zwiſchen Rußland und 


der Pforte geſchloſſenen Frieden. 


Sg ton der Großvezier von Adrianopel. 
I% ınd Varng abgeſchnitten- worden, fein 
Heer auch nach aurgehobener Conpoy an $Jebeng. 
mitteln Mangel litte, und mit einem allgemeinen ' 
Aufſtande drohete; fo erwaͤhlte er das aͤuſſerſte 
Mırrel, ſich aus dieſer Verlegenheit zu ziehen, 
. nämlich einen für Rußland ruͤhmlichen Frieden 
einzugehen. Er bat um einen Waffenftillftand, 
Diefer ward. abgefihlagen ; er verlangte einen Ort 
zu einer Zriedeusverfammlung zu beſtimmen, wel— 
. ches der Feldmarſchall, Braf von Romanzow, 
—** nicht bemilligte, und er mußte entwe⸗ 
er den Angriff erwarten, der für Ähm nicht an⸗ 
ders als ungluͤcklich feyn Fonnte, oder fogleih 
Sieden fließen. - Er fchickte alfo am 13. Julius 
' 1774, ben Achmer siiffendi N feinen Viceve- 
zier, und ben Reif Effendi nach dem Lager des 
- General:ieutenants von Ramenskoi, von ba 
fie nach) dem Haupfquartier vor Siliſtria gehen 
folten ; allein der Feldmarſchall beftimmte das 
Städtchen EChinjciuck-Lanardgi, zum Ver⸗ 
Dt | ſamm⸗ 


*) Er bat ſich durch feine Geſandtſchaften am 
* Kaiſerl. und Preußiſchen Hofe bekannt gemacht. 
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ſammlungsorte, wohin er am ı5ten Julius ob 
gieng. Den ıöten erfibienen die Türfifchen Ab- 
geordneten, und man fchritte fogleich zur. eriten 
Eonferenz, welche vier Stunden dauerte. Deu 
- ı17ten Morgens um ro Uhr fieng man die zweyte 
Eonferenz an, in welcher nach Verlauf von drey 
Stunden der Friede zu Stande fam. Der Ges 
neral:&eutenant, Fürft Repnin, zeichnete Ruf 
fifher Seits die Friedens. Bedingungen, und die 
Türfifhen Abgeordneten verfprachen binnen fünf - 
Tagen die fürmliche Genehmigung des Friedens⸗ 
fchluffes von dem Großvezier zu beforgen., Der 
Beldmarfchall fchickte feinen Sohn, den Obriften, 
mit ‘ver erften Nachricht von diefer erfreulichen 
DBegebenheit nad) Petersburg, wo er den zten 
Auguft anlangte, und zue Belohnung zum Ges 
neralmajor ernennee ward. Der vorgedachte 
Fuͤrſt von Repnin Fam den 11. Auguft mit der Ra⸗ 
'tification unter Borreitung 12 blafender Poft, 
knechte nach, und den 14ten Auguſt ward der 
Friede zu Petersburg öffentlich befannt gemachet. 


Ehe ich die Friedens · Artickel ſelbſt meinen fen 
fern vorlege, will ich fie mit einigen Anmerfun 
gen über den Frieden ſelbſt unterhalten. | 


Er ward zu Ludzuck. Cainardgi gefchloffen, 
an einem Orte, wo der Ruſſiſche brave General, 
Freyherr, Otto von Weißmann, rühmlic) und 
fiegend auf dem Bette ver Ehren geftorben. Er 
. ward an eben dem Tage unterzeichnet, da Peter 
der — im Jahr 1711. einen nachtheiligen 

Frieden 
(4 
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Frieden mit den Türfen eingehen mußte, Peter 
- ‚befand fich in eben den Umſtaͤnden, als jego die 
Zürfen. Der damalige Großvezier, Mehemet 
Daltadgi, hielt ihn bey Huß am Pruth in der 
Moldau eingefchloffen, es ward ein großer Ruſ⸗ 
fifcher Transport weggenommen, und der Czaar 
Deter mußte alle von den Türfen vorgefchriebene 
Bedingungen eingehen, um mit dem Heer nicht 
Hungers zu fterben. | 


So viel nun endlich bie Vortheife, melche 
- Rußland durch diefen Frieden erhalten, betrift ; 
ſo kann man folgende in Rechnung bringen: 


1) Die Pforte erkennet und giebt den bisher 
Yerweigerten Kaiſertite. | 
2) Die Unabpängigfeit der. Tartarn ift feft 
geſtellet, Diefe werden in der Folge die Kuififchen 
grängenden Laͤnder nicht mehr beunruhigen, fon« 
dern als Freunde, um Rußland, dem fie ihre 
Freyheit zu danken haben, fich verdiene zu ma⸗ 
hen fuchen. | 
3) Die freye, Schiffart auf den Türfifchen 
Gewäffern, und die Hoffnung einer ausgebreites 
sen Handlung nad) der $evante. 

4) Die Feftungen in der Erimm, Kertſch 
und Jenikala mit ihren Meerengen und Häfen 
werden an Rußland abgetreten, wie auch Kinburn 
an der Mündung des Drieper mit einem hinläng« 
lichen Bezirf amlinfen Ufer des gedachten Stroms, 
und dem Winfel, weldyen die wüften Felder zwi⸗ 
ſchen den Zlüffen Bog und Duieper — 

Fan, ’ 5 ! 
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5) Die Stadt Azor mit ihrem Gebiet. nad) 
den 1700, beftimmten Graͤnzen, welches 1739. 
nad) dem Frieden von Rußland gefchleifet werden 
mußte, fam mit dem Befeſtigungs Recht wieder 
an Rußland. 

6) Die Erfegung. der Kriegsfoften, welche 
in einem geheimen Artikel verfprochen ſeyn, und 
40 Millionen, andere fagen fuͤnfthalb Millionen 
tömenthaler betragen foll, 

7) Die mehrere Religions Sreyheit und ge⸗ 
mäßigtere Einrichtung der Abgaben für die Ein⸗ 
wohner der Moldau und Wallachey. 

8) Die völlige Amneftie für alle Griechen, for 
wie auch Schug und Glaubensfreyheit für. die 
Inſeln im Acchipelagus. 

9) Die Abfchaffung des Menfehen-Tributs, 
der von den Chriftlichen Prinzen in Gurgiftan, 
und ihren Unterthanen jährlich an die Pforte ge» 
Hiefert werden mußte.‘ | | 

10) Die Türken find abgehalten worden, ſich 
in die Pohlnifche Angelegenheiten zu mifchen, und 
Rußland; zu verhindern, 3440 Quadratmeilen 
von tiethauen in Befig zu nehmen. Hingegen, 
fagen unfere Politiker, hat Rußland bey diefem 
Kriege verlohren; | = 

1) Eine halbe Millionen Unterthanen. 
2) Der Krieg hat gewiß 100 Millionen 
Rubel gekoſtet. | 
3) Rußland bat in Pohlen die alleinige 
Dderhand durch ben jegigen Krieg verlohren, — 
em 
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dem Hefterreich und Preufen jetzo Theil daran 
nehmen, 
+) Rußland hat, um bey dem Türfen. Krie— 

ge fic) feinen neuen Feind.auf den Hals zu ziehen; 
gefchehen laffen müffen, daß die Regierungsform 
in Schweden geändert worden; cs hat alfo den 
Einfluß in Schweden verlohren. | 

: 5) Um die Freundfchaft von Dännemarf zu 
erhalten, hat das Herzogthum Holftein mit Sig 
und. Stimme auf dem Reichstage abgetreten wer⸗ 
den muͤſſen. 

6) Waͤre Rußland nicht in den letztern Krieg | 
verwickelt geweſen: fo würde es zwar vielleicht 
‚Leine Quadrätmeile von Pohlen fich zugeeignet, 
aber auch nicht gelitten haben, daß das Haus 
Defterreih 2700 Quadratmeilen, und Preuffen 
900 Quadratmeilen davon in Befi itz genommen. 
D Rußland hat die Moldau und Watlachey, 
18 Inſeln im Archipelagus, etliche Städte in 
Gurgiftan, Beßarabien, Bulgarien, die große 
Nagaiſche, Crimmifche, und Eubanifche Tartas 
rey erobert gehabt, aber an die Beſiegten zurůck 
gegeben. | 
AIch wende mich zu der Ditomannifchen Pfor- 
te, dieſe hat wenigftens auch 500000 Menfchen 
im Kriege verlohren, ihre Kriegsfoften fragen 
gewiß 200 Millionen Loͤwenthaler, ihre Flotte ift 
bey Chesme völlig zu Grunde gerichtet worden, 
und diefer Verluſt üft nicht leicht zu erſetzen; der 
Oberherrſchaft über die Erimmifche Tartaren hat 
ber Groß⸗Sultan entſagen müffen ; der —. 

ribut 
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Tribut aus Georgien erfolgt nicht mehr; der Eins 
fluß, den die Pforte in die Pohlniſche Angelegen⸗ 
heiten gehabt, hoͤret auf; die Voͤlker in dev, Mols 
dau und Wallachey, auch in dem Archipelagus, ha⸗ 
ben mehrere Gewiffensfrenbeit, auch Nachlaß an 
den Abgaben behalten, und Rußland, welches 
feine Kräfte in dem geendigten Kriege kennen ges 
lernet, bat durch, die in dem ‚Sriedensfchluß bes 
dungene Gemiffensfrenheit für ‚feine Glaubensge⸗ 
noſſen Gelegenheit befommen-, ſich der Angelegen« 
‚heiten derfelben kraͤftigſt anzunehmen, und alle 
fich ereignende Vorfälle zu nutzen. er 


. Wenn man afles diejes mit einander vergleis 
chet, was id) von dem mwechfelfeitigen Berluft und 
Vortheil angeführt Habe : fo wird der Schluß der 
Rechnung ungefähr diefr feyn, daß Rußland 
nicht viel mächtiger , "die Macht der Pforte auch 
nicht fehr gefehwächet worden. Es iſt fichtbar, 
daß der Gewinn fir Rußland nicht fo beträchtlich) - 
ausgefallen, als man nach fo vielen Eroberungen 
haͤtte erwarten koͤnnen. Rußland gab, da es Ge⸗ 
ſetze vorſchreiben konnte, die meiſten Eroberungen 
zuruͤck, und bezeugte im Frieden die groͤßeſte Maͤſ⸗ 
figung. Man findet zwar in der Geſchichte die⸗ 
fes Jahrhunderts davon mehrere Beyſpiele; Ruß⸗ 
land ſetzte durch ſeine Heere den König Auguſt 
HI. auf den Pohlniſchen Thron, bedung fuͤr ſich 
aber, ohnerachtet die beſte Gelegenheit vorhanden 
war, feine beſondere Vortheile aus. Eben die. 
fes Reich gab alle gemachte Eroberungen in dem 

Ä | 1739 


7° IL Don dem zwiſchen Rußland 


2739. mit-den Türfen gefchloffenen Frieden zus 
rüf, und endigte dadurch einen zum Vortheil 
des Haufes Defterreich angefangenen Krieg, ohne 
für fich fichtbare Vorcheile zu erhalten. Es hatte 
3743. Schweben aufferordentlicy in Die Enge ges . 
trieben, Dem unerachtet machte es in dem zu Abo 
gefdyioffenen Frieden nicht allen den Gebrauch von 
feiner Uebermacht, den es machen konnte. Es 
beförderte durch die nad) Deutfchland gefendere 
Huülfsoölker 1748. den zu Aachen gefchloffenen 
Frieden, und es ward für Rußland gar nichts 
vortheilhaftes in demfelben feftgefeget. Es gab 
1762. in dem mit Preuffen gefchloffenen Frieden 
alle Eroberungen zurück, und der von 1757. an 
geführte lange und koſtbare Krieg brachte Ruß⸗ 
fand feine fichebare Vortheile. Was fann man 
nun wohl am Ende diefer Betrachtungen für eine 
Anmerfung machen? vielleicht diefe, daß der in 
Rußland entftandene Aufruhr, die Rücklicht, daß 
andere eiferfüchtige Mächte einen aufferordents 
lichen Anwachs der Ruſſiſchen Mache nicht mit 
Gleichgültigkeie angefeben haben würden, und an⸗ 
dere Geheimniffe der Cabinetter die Bewegungs- 
gründe gewefen, mit den Türken denjenigen Fries 
bens-DBertrag einzugehen, welchen ich nun in ei 
ner getreuen Weberfegung liefern will, und den 
es zum unfterblichen Ruhm der großen Cathari⸗ 
na ohne fremde Beyhuͤlfe erfochten bat, Dieſer 
lautet alfo: | | 


Im 
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Im Namen Gottes des Allmächtigen. 


achdem die Souveraine und Selbftbeherrfcher _ 
beyder Kriegführenden Partheyen, Des Reiche 
aller Reuſſen und der Dftomannifchen forte, 
das gegenfeitige Verlangen und Neigung getragen 
Haben, dem bisher zwiſchen denfelben geführten 
Kriege ein Ende zu machen, und den Frieden wieder 
berzuftellen ; fo ift, vermittelft der hierzu ertheilten 
Vollmachten, denen vertrauten Perfonen, wirklich 
in dem Gefchäfte eines zwiſchen den beyderſeitigen 
Hohen Mächten zu vergleichenden Friedenstractats zu 
unterhandeln, folchen zu fchließen, und zu unters . 
zeichnen, aufgetragen worden: und zwar ift von 
Seiten Ihrer Kaiferl. Majeftäe aller Reuſſen zu 
dieſem Ende der Graf Peter von Romaͤnzow, 
General-Feldmarfhal, und Ihro Armeen comman⸗ 
dirender Befehlshaber, General Gouverneur der 
Provinz von Klein-Keuffen, Prafidene des Colle⸗ 
gium® befagter Provinz, und der Drden des Heil: 
Apoſtel Andreas, des H. Georgs, des H. Alexan⸗ 


der ⸗· Newsky, und der H. Anna Ritter; von Seiten 


Er. Sultanifchen Maj. aber der Obrifte Vizier der 
glänzenden Pforte, MouffonsZade Mehemet 
Baſſa auserfehen und bevolmächtige worden. 
Diefem zufolge, und in Erfüllung der Willensmeys 
nungen ihrer allerhoͤchſten Hofe haben beyde come 
mandirende Befehlshaber der Armeen, der Generals 
Zeldmarfhal, Graf Peter von Romanzow, 

nd der Groß-Bezier, Mouffon-Zade Mehemet 
Baſſa, ihrem beyberfeitigen Auftrage forgfältig - 
“ Sorgen G. S. Nachr. 158. Th. 5 mache 
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nachzuleben getrachtet, und der Obriſte Vizier der 
glänzenden Pforte ſchickte am sten des Monats Yus 
lius dieſes 1774ſten Jahres in das Lager des Feld⸗ 
marſchalls die Bevollmächtigten Nifſangi Reſmi 
Achmed Effendi, und Ibrahim Minnib Reis 
Effendi; welche mit dem zu gleichem Ende aus er⸗ 
ſehenen und von gedachtem General Feldmarſchall 
bebollmaͤchtigten General⸗Lieutenant, Nicolaus, 
Fuͤrſt von Repnin, Ritter der Orden des 9. 
Beorgs der 2ten Ordnung, des H. Alexander— 
Newsty, des Pohlniſchen weißen Adlers, und des 
Holſteiniſchen von S. Anna, in Gegenwart des 
General. Feldmarſchalls, Grafen von Romanzow 
ſelbſt, in folgenden Puncten uͤbereingekommen, und 
zum immerwaͤhrenden Frieden zwiſchen dem Rei⸗ 
che aller Reuſſen und der Ottomanniſchen Pfor— 
te nachfolgende Artikel feſtgeſetzt, gefchloffen, un⸗ 
terzeichnet, und mit ihren Inſtegeln bekraͤftiget 
haben. | nr u 
1, Von nun an und auf immer werden alle zrois 
Then, beyden Kriegführenden Partheyen obtwaltende 
Veindſeligkeiten unterbrochen und aufgehoben ; «8 
wird alle, was durch Wirfung des Haſſes und 
der Feindſchaft gefchehen if, mie auch aller von 
beyden Partheyen einander zugefügter Schade in 
ewige Vergeſſenheit gefegt; es fol auch auf feine 
Weiſe irgend eine Rache deswegen ausgeuͤbet, ſon⸗ 
dern im Gegentheile ſoll ein ewiger, feſter und un⸗ 
verbrüghlicher Friede zu Land und Waſſer gehandr 
habt tverden. Auf gleiche Weife fo eine aufrichtis 
ge Eintracht, eine ewige und unverbrächliche Freund⸗ 
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ſchaft obwalten, und eine ſorgfaͤltige Vollſtreckung 
und Beobachtung dieſer Artikel, und der zwiſchen 
beyden contrahirenden Theilen, Ihro Allerhoͤchſten 
Kaiferl. Maj. und Sr. Sultaniſchen Maj. ihren 
Nachfolgern und Abkoͤmmlingen, wie auch zwiſchen 
beyben Reichen, Beſitzungen, Laͤndern, Uuterthas 
nen und Einwohnern beyder Bothmaͤßigkeiten, wie⸗ 
dethergeſtellten Harmonie, ſtatt haben; dergeſtalt, 
daß hinfuͤhro keine von beyden Partheyen wider bie 
andere irgend einen Schaden zufügen werde; viel 
mehr wird zufolge der erneuerten aufrichfigen Freunde 
ſchaft von beyden Theilen eine gegenfeitige Amneſtie 
verfprochen, und ein allgemeiner Pardon allen dene 
jenigen Untershanen, ohne auf irgend eine Weiſe 
. Ausnahme zu machen, ertheilet, melche an der eis 
nen oder der andern hohen Macht fich vergriffen haͤt⸗ 
ten; wie denn diejenigen, ſo auf Galeeren oder in 
Gefaͤngniſſen ſich befinden, in Freyheit geſetzt, die 
Landesverwieſenen zuruͤckberufen, und die auf ir⸗ 
gend eine Art Verurtheilten losgeſprochen, auch nach 
hergeftellten Frieden in ale Würden und Güter, bie 
fie ehedem befeffen, eingeſetzet werben folen; «8 
ſolle auch niemand ‚befugt ſeyn, ihnen mie Schimpf 
und Schande zu begegnen, Untecht anzuthun, ober 
Schaden zuzufuͤgen, unter welchem Vorwande es 
auch ſey; fondern es fol ein jeder von ihnen unter 
dem Schutze der Geſetze und Gebräuche feines Lane 
des auf gleichem Fuß mit den übrigen Mitbürger 
zu leben berechtigt ſeyn. | 
I Wenn nach Abſchließung diefed Trieben 
tractats, und mach Auswechslung der ratificirten 
® | 52 | Urfuns 
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Urkunden, elnige Unterthanen dieſer Reiche, welche 
irgend ein ſchweres Verbrechen, als der Widerfpenflig- 
feit oder Verrätherey, begangen haben würden, in 
die Staaten des andern Reichs flüchten, - und das 
felbft Schuß und Sicherheit fuchen wollten, fo fols 
Ien diefelbe unter keinerley Vorwande aufgenommen; 
noch weniger befchüget werden Finnen. Vielmehr 
ſollen fie unmittelbar gefangen geſetzt, oder wenige 
fiend aus dem Gebiete fothanen Reichs vertrieben 
werden, damit folche Webelthäter feinen Anlaß noch 
Gelegenheit zur Kaltfinnigfeit oder Mißverſtaͤndniß 
zwiſchen beyden Neichen geben moͤgen; diejenigen als 
lein ausgenommen, twelche im Nußifchen Reiche die 
Ehriftliche, in dem Dttomannifchen aber die Mahon 
medifche Religion iverden annehmen wollen. In⸗ 
gleichen, wenn einige von den Unterthanen der bey⸗ 
den Reiche, fowohl Chriſten als Mahomedaner, 
wegen irgend eines Verfchuldens aus dem einen Reis 
che im das andere ihre Zuflucht nehmen folten, fo 
ſollen dieſelbe unmittelbar gefangen geſetzt, und 
wenn man ſie zuruͤckfordert, ausgeliefert werden. 


III. Alle Tartariſche Voͤlker von der Crimm, 
von Budziack, von Cuban, von Yeviffan, von 


Chianluiluck, von Sedikul, ohne ale Ausnahme, 


ſollen gleichermaßen von beyden Neichen, für frey, 
'unzinsbar, und durchaus unabhängig bon irgend 
einer auswärtigen Macht erkannt werden, als wel— 
che unter der unmittelbaren Gewalt ihre® eigenen; 
aus dem Gefchledhte des Zingisfan zu waͤhlenden, 
und En algemeine Einſtimmung der ——— 

V * 
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Voͤlker zu beftätigenden Chang fehen ſollen; welcher 
beſagte Voͤlker nach ihren alten Gefegen und Gebräue 
chen regieren folle, ohne jemals irgend einer aus⸗ 
waͤrtigen Macht, fie fey welche fie tolle, Rechen⸗ 
 fchaft zu geben; und deswegen haben weder Ruß⸗ 
land noch die Dttomannifche. Pforte ſich in irgend 
eine Sache, und weder in die Wahl und Beftätigung 
befagten. Chang, noch in deffen Haus. S taatd» und 
"bürgerliche Angelegenheiten auf irgend eine Weife zu 
mifchen, fendern diefe Tartarifche Nationen in ih⸗ 
rer Staats · und bürgerlichen Verfaffung, nach Art 
anderer Potenzen, welche fich ſelbſt regieren, und 
von Gott allein abhängen, zu erfennen und zu bes 
trachten. Was die Religionsgebräuche anlanget, 
da dieſelbe zu der mahomediſchen, wie die uͤbrigen 
Muſelmaͤnner, ſich bekennen, und feine Gultani« 
fche Majeſtaͤt als der Oberſte mahomedifche Kalif 
angefehen wird; "fo haben biefelbe (Tartaren) hier» 
innen feine GSultanifche Maj. nach der Vorſchrift 
und Gefegen ihrer Religion fich gu richten, ohne: jes 
doc) ihrer jegt gegründeten Staats» politifchen und 
bürgerlichen Sreyheit im geringften zu nahe zu treten: 
Das Rufifche Neich giebe diefer Tartarifchen Nas 
tion (mit Ausnahme der Feftungen. von en 
und Jenikala mit ihren Meerengen und. Häven, 
welche das Rußiſche Reich für. fich behaͤlt,) ale 
Städte, Feſtungen, infige, Länder und Gew 
haͤben von Erimm und n, welche durch Rußi⸗ 
fche Waffen bezwungen und erobert worden, auch 
die Länder zwiſchen den Slüffen Berda, Conſchi⸗ 
wode und Dnieper, ‚und alles mit Pohlen graͤn⸗ 
53 jende 
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gende Land zwiſchen ben Fluͤſſen Bog und — 
(die Feſtung Oczakow mit ihrem Diſtricte ausge⸗ 
nommen, welche wie hiebevor der Glanzreichen Pfor⸗ 
te verbleiben ſoll,) und verſpricht nach Abſchließung 
des Friedenstractats und Auswechſelung der Nas 
tificationen, alle feine. Kriegsvoͤller aus den Laͤn⸗ 
bern derfelben zuriick zu berufen. ° Gleichermaßen 
verpflichter ſich die glaͤnzende Pforte ihrer Seite, 
son allen Rechten , ſie ſeyen welche fie wollen, wel⸗ 
ehe dieſelbe auf die Feftungen, Srädre und Wohne 
fie, und auf alles, was in der Erimm und in Rus 
Ban, auch in der Inſel Taman ift,. haben möchte, 
abzuſtehen, und niemals in diefe Derter Beſatzun⸗ 
gen, ober andere Kriegsvoͤlker zu. legen; und alfo 
biefe Ränder, fo wie es Rußfand thut, denen Tare 
taren gänzlich und in ihre unmittelbare ‚'und unab» 
bängige Gewalt zurück zu geben, und abzutreten : 
gleichwie die glänzende Pforte ferner authentiſch fiir 


bulirt und fich anheiſchig macht, auch für die Zw | 


 Funft, feine, weder eigene noch fremde Beſatzungs⸗ 
oder Kriegsvoͤller in gedachte Feſtungen, . Städte 
und Wohnſitze auf irgend eine Art einzufuͤhren, noch 
daſelbſt zu unterhalten, ſondern alle Tartaren in ih⸗ 
rer Freyheit ungeſtort zu laſſen, ſo wie es Rußland | 
thun wird, 
IV. Gleichwie «8 dem Möchte der Natur ges 
mäß iſt, daß eine jede Macht in ihren Staaten Ans. . 
srönungen, Einrichtumge® und Unftalten jeder Art 
nach Gurbefinden treffen kann; alſo wird bepden 
- Reichen eine gänzliche und unbegraͤnzte Freyheit ge⸗ 
ed in ihren: Staalen und Landen an gehoͤrigen 
Kg Orten 
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Orten nene Feſtungen ‚ Städte und Wohnſitze zc. 


anzulegen, fo wie die alten zu Herneuern und aus⸗ 


zubeffern. 


V, Dieſem glücklichen Friedensfchluffe, und . 
ber Erneuerung der aufrichtig nachbarlichen Freund« 
fchaft zufolge, wird der Kaiferl. Rußiſche Hof alles 
zeit bey: ber glänzenden Pforte einen Minifter vom 
zweyten Range, daß ift, einen Abgefandren, oder 
einen Gevollmächtigten Minifter unterhalten, und - 
die glänzende Pforte wird gegen deffen Character alle 
die Achtung uud Ehrerbiefung gebrauchen, welche 
fie gegen die Minifter der erhabenften und angeſehen⸗ 
ften Höfe und Mächte zu gebrauchen pfleget, und 
ber gedachte Minifter wird allezeit in öffentlichen 
Vorgängen unmittelbar jenem bes Deutfchen Kaiſers 
in feinem Nangenachfolgen, wenn diefer von gleichem 
Character ift; ift er aber von einem hoͤhern oder nie⸗ 
dern, fo wird er unmittelbar auf den Holländifchen, 
oder in Ermangelung deffen, auf den — 
folgen. | 


VI. Wenn jemand von denen, welche in wirt 
lichen Dienften des Rußiſchen Minifters ſtehen, waͤb⸗ 
rend deffen Nefidirung bey ber glänzenden Pforte, 
nach einem begangenen großen Verbrechen, als be# 
Diebſtahls ꝛc. um der verdienten Strafe zu entge⸗ 
ben, zu der Mufelmännifchen Religion übertreten 
würde, fo folk diefes ihn der verdienten Strafe nicht 
entziehen, fondern nachdem er diefelbe ausgeſtanden, 
das Geraubte gänzlich nach Etkennung des Mini⸗ 
ſters erflatten x. ind wi er in gebachte Mas 

home 
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homediſche Religion aufgenommen terben tonnen 
Diejenigen, welche zur Zeit und im Zuſtande der 
Trunkenheit die Mahomediſche Religion annehmen 


wollten, ſollten nicht eher dazu gelaſſen werden, als 


nachdem nach vergangener Trunkenheit ihre Vernunft 

ihren natürlichen Platz wird wieder eingenommen has 
ben; aber auch alsdann fol feine Erklärung in Ge⸗ 
genmwart eines Sefandtfchaftlichen Commiß und eines 
anparthepifchen Mufelmannes gefchehen. 


VII. Die glänzende Pforte verfpricht ber Chriſt⸗ 
fichen Religion und ihren Kirchen einen ftandhaften 
Schutz, wird auch denen Rußifch Kaiſerl. Miniftern 
geftatten, in jeder Angelegen⸗ und Vorfallenheit bey 


der Pforte zum Behufe der oben gedachten Religion 


und der zu Gonftantinopel zu errichtenden Kirche, 
wie folche unten im XIV ten Artikel! ftipulire worden, 
wie auch ihrer Diener, Vorſtellungen zu machen, 
amd verfpricht, folche mit Achtung und Aufmerkffams 


feit, als welche von einer angefehenen Perfon einer 


benachbarten und aufrichtig Freundfchaftlichen Po⸗ 
gen; gemacht werben, aufzunehmen und zu bes 
folgen. 


VII. Es wird denen Rußiſchen, geiſtlichen ſo⸗ 


wohl, als weltlichen Unterthanen erlaubet werden, 
die heilige Stadt Jeruſalem, und andere ſehens⸗ 
wuͤrdige Dirter’ frey zu beſuchen, und man wird 
von ſolchen Reiſenden weder in Jeruſalem, noch an 
andern Oertern, fo wenig als unterwegs, feinen 
Zoll noch Abgabe, oder irgend andere Taxe fordern: ſie 
ſollen vielmehr mit gehoͤrigengaͤſſen, oder Firmans, fo 

wie 
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wie folche denen Unterthanen anderer Mächte ertheilt 
zu werden pflegen, jedesmal verfehen werden. Auch 
fol ihnen während der Zeit, da fie fich im Gebiete 
des Dttomannifchen Reichs aufhalten, Fein Unrecht 
noch Schimpf angethan werden, fondern vielmehr 
wird man ihnen die ſtrengſte Gerechtigkeit — 
ren laſſen. 


IX. Die Dragomans, welche bey denen in 
Eonftantinopel refidirenden Rußiſchen Miniftern in 
Dienften fiehen, fie feyen von welcher Nation fie 
tollen, folen, als in Staatsſachen gebrauchte, 
und folglich beyden Reichen nügliche Perfonen ges 
achtet und mit aller Güte behandelt, und Meder 
in denen von ihren Obern ihnen auferlegten Verrich⸗ 
tungen geſtoͤrt, noch fonft beunruhiget werden. 


X. Wenn in der Zwiſchenzeit, Yge der Unter⸗ 
zeichnung diefer Friedens, Artickel an, "bis zur Ans 
Fündigung des Friedensſchluſſes irgendwo Feindfes 
ligkeiten zwiſchen beyderſeitigen Kriegsvoͤllern vor⸗ 
fallen ſollten, ſo fol keine von beyden Partheyen es 
als ein ihr angethanes Unrecht anſehen, ſo wie auch 
die auf ſolche Art erhaltene Vortheile aufgehoben, 
und fuͤr null und nichtig erklaͤret werden. 


x. Zum ‚gegenfeitigen Nugen und Erhaltung 
Bender Theile gemeinfchaftlicher Vortheile wird eine 
free und ungehinderte Schiffahrt für die beyden 
contrahirenden Mächte gehörende Kauffartheyſchiffe 
and Fahrzeuge, auf allen Meeren, welche ihre 
Staaten bewaͤſſetn — — und die glänzende 

5. Aforte 
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Pforte erlaubt den Rußiſchen Kanfınannefchiffen 
und Fahrzeugen einen freyen Einlauf in ihre Häfen 
und andere Derter, vollklommen auf eben bie Art, 
wie folches andern Mächten in ihrem Commerz, das’ - 
fie im weißen und ſchwarzen Meere treiben, erlaube 
iſt, und eine ungehinderte kandung an allen Kuͤſten, 
Ufern und Geſtaden, und in allen Straßen und Ca⸗ 
naͤlen, welche gedachte Meere vereinigen. Gleis 
chermaßen ‚erlaußg. die. hohe Pforte. ben Rußifchen 
‚ Unterthanen dag Commerz zu Lande, fo wie jenes: - 
zu Baffer und. auf der Donau, in allen ihren Bes 
Eee ju freiben, mit allen den ‚Srepheiten und. 
Vortheilen, meiche in eben dieſen ihren Beſitzun⸗ 
gen; die Nationen genießen, : die ‚mit berfelben 
in genaueſter Freundſchafisverbindung ſtehen, und 
welche die glänzende Pforte, in den Vortheilen des 
Commerzes meiſten beguͤnſtiget, ſo wie die Fran⸗ 
zoͤſiſche wo Nation: und die Eapitulgs 
sionen dieſer beyden und anderer Nationen ſollen, 

gleich als ob fie hier von Wort zu Wort eingeruͤckt 

wären, in allen Vorfallenheiten ſowohl dem Com⸗ 

merz felbft, als deu commerzirenden Ruſſen zur Re 
gel dienen, ‚welche, mit jenen Rationen gleiche Abs 

gaben bezahlend, auch befugt ſeyn ſbllen, Waaren 

von aller Art aus⸗ und einzuführen, und in ‚allen 

‚ Häfen, an allen Küften und Ufern des ſchwarzen 

und anderer Meere, fo wie in Conftantinopel, ſelbſt, 

> ausjuladen. Auf die angezeigte Art erlauben alſo 
beyde Meiche denen refpectiven Unterthanen dad 

Commerz und die Schiffahrt in alen Gewaͤſſern oh⸗ J 

ne Ausnahme, und erlauben ihnen, in ihren reſpe⸗ 

Ze ctiven 
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ctiven Ländern fich jedesmal .fo lange aufzuhalten, 
als es ihr eiaenes Sintereffe und Handlungswefen er⸗ 
fordert, verfprechen auch denſelben eben die Sicher» 
beit und Freyheit, welche die andern Hofe genießen. 
Alldieweil auch die Handhabung guter Ordnung in 
allen Dingen hoͤchſt nothwendig ift, fo erlaube die 
Hlänzende Pforte auch die Einführung der Conſuls 
und Viceconfuld: an allen Deten, wo Nußland es 
für nothig halten wird, welche gleich den andern. 
Confulen der freundfchaftlichen Hofe follen geach⸗ 
tet und denfelben erlaubt werden, .ihre Dragoma 
nen, Baratti genannt, das iſt, folche, welche 
mit Raiferlichen Patenten verfehen find, zu.haben, 
welche auch ‚gleiche Borrechte mit jenen, der Englis 
fchen, Sranzöfifchen, und anderer Nationen genieſ⸗ 
fen follen., Gleichermaßen erlaube das Nußifche 
Reich denen Unterthanen der. glänzenden Pforte, in 
feinen Staaten zu. Land und Waſſer mit ben ben. 
Freyheiten und Bortheilen Handlung zu treiben, 
welche die mit. demfelben am genaueſten verbundene 
Nationen genießen, fo fie.die Abgaben bezahlen. 
Bey den Unglüchsfällen „- welche, ben Schiffen zu 
Waſſer anfzuftofen: pflegen , follen beyde Reiche ben .. 
Berungläckten allen den Beyſtand leiſten, welchen. fie 
ber freundfchaftlichen Nation in- gleichen Fällen lei⸗ 
ſten würden, und bie nöthigen Sachen follen ihnen: 
um den gewöhnlichen Preis geliefere werben. .' 
XII, Wenn der Kaiferl, Rußiſche Hof. mit den 
Africanern ,. dag iſt, mit denen Canton von. Trie 
poli, von Tunis und von Algier, in Commerztracta⸗ 
‚ten * einlaſſen wollte, ſo verpflichtet ſich die glaͤn⸗ 
zende 
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gende Pforte, ihr Anfehen und Credit bey. biefen 
Cantons, zum Behufe gedachten Hofes in Schlief 
fung ſolcher Traetaten zu verwenden, und bie Gas 
rantie der in fothanen Zractaten gemachten Verpflich⸗ 
tungen zu leiſten. 

XI, Die glänzende Pforte verſpricht, den ge⸗ 
führten (geheiligten) Titel Ihrer Majeftäe der Kais 
ferin aller Reuſſen, in Türkifcher: Sprache Temas 
men Bufcielerin Padifciah, in allen Acten und 
öffentlichen Briefen, auch fonft in allen ganz und 
unab aͤnderlich zu gebrauchen. 

XIV. Der allerhoͤchſte Rußiſche Hof wird nach 
Beyfbiel anderer Potenzen, auffer der Hausfapelle 
feiner Minifter, noch eine andere Kirche in dem 
Quartiere von Galata, und in&befondere in der 


Straße Bey Uglu, erbauen dürfen, welche eine 


oͤffentliche Kirche feyn, und die Rußiſch⸗ Griechifche 
Heißen, auch unter dem Schuge des Minifterd bie 
ſes Reiche fichen, und gegen ale Beleidigung ge⸗ 
fichert und geheilige feyn fol. 
AV. Obgleich in Betracht der Genauigkeit, nach 


| welcher die Graͤnzen stoifchen beyden Neichen beriche 


figet und abgezeichnet werben‘, Urfach. wäre zu hof⸗ 
fer, daß ihre refpective Unterthanen nicht mehr im 
‚Stande feyn follten, Streitigfeiten und Händel mit 
einander zu erheben; um gleichwohl auf alle uner⸗ 
wartete Fälle gefaßt zu feyr, und um allem, was 
:Kaltfinnigfeit zwifchen beyden Reichen veranlaffen, 
wider die Tractaten laufen, ober fie gar aufheben 


möchte, vorzubeugen, fo ift man einig geworden, - 
” einen: jeben Fall folcher Art, die benachbarte _ 


Gous 
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ouderneurs und Commenbanten durch dazu ernannd 
Conmmiffarien unterfuchen, und ohne Zeitverluft 
demjenigen Theile das Recht zufprechen Tollen, 
dem es gehören wird, und follen dergleichen Fälle 
niemals zum Vorwande der geringften Verlegung 
der durch diefen Tractat wiederhergeftellten Freund» 
fhaft und guten Harmonie zwiſchen beyden Mächten 
genommen werden. 

XVI. Das Rußifche Reich giebt der glänzenden 
Pforte ganz Beßarabien, und die Städte Afermann, 
Chilia, Iſmailow, nebft andern Städten und Doͤr⸗ 
fern, und was bdenfelben zugehört, wie auch bie 
Seftung Bender, wieder zurüd.- Auch triet ed an 
Diefelbe die beyden Fuͤrſtenthuͤmer, Wallachey und 
Moldau, mit allen Feſtungen, Städten, Dörfern, 
und allem, was indenfelben befindlich, wieder ab, 
und die glänzende Pforte empfängt. folche unter fols 
genden Bedingungen, zu deren Beobachtung fie fich 
feyerlich verfpricht © 1) Denen Einwohnern gedach⸗ 
ger Fuͤrſtenthuͤmer, von welcher Befchaffenheit, 
Stande, Condition, Namen und Gefchlechte dies 
felben feyn mögen, ohne Ausnahme, eine gänzliche - 
und vollkommene Amneftie; fie verfpricht alle und 
jede wider befagte Einwohner habende Beſchwerden, 
wie fie fich auch wider dag Intereſſe der glaͤnzenden 
Dforte verfchuldet oder verdächtig gemacht haben 
möchten, in die ewige Vergeffenheit zu feßen, auch 
biefelbe dem 1. Art. dieſes Tractars gemäß zu behan⸗ 
dein, fie in ihre Würden, Aemter, Befidungen ꝛc. 
goicder einzufeßen., und die vor. dem gegenwärtigen 
Kriege gehabte Güter ihnen wieder zu geben, 2) Das 

| | in 
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in allen Stuͤcken freye Bekaͤnntniß der Chriſtlich 
Religion auf keine Weiſe zu hindern, noch die Ei 
bauung neuer Kirchen, oder die Außbefferung und 
- Erneuerung ber alten zu fidren, fo wie ed in ver 
gangener Zeit‘ geweſen. 3) Denen Kiöftern und 
Privatperſonen alle Grund: und andere Befigungen, 
die vorzeiten ihnen zugehoͤrt, aber nachher wider 
"alles Necht entzogen worden, als da find um Bras 
bilow, Chotzim, Bender sc. welche heut zu Tag 
Maja genannt werden, wieder zuruͤck zu geben, und 
gu: erflatten. 4) Die Geiftlichfeie. mit der dieſem 
Stande gebührenden Achtung zu behandeln 
5) Denen Familien, welche ihr Vaterland: verlaffen; 
und in andere Länder ziehen wollen, die gänzliche 
Freyheit zu laſſen, ſolches zu thun, und alle ihr 
Vermoͤgen mitzunehmen; und damit gedachte Fami⸗ 
Shen die noͤthige Zeit haben, ihre Sachen in Ordnung 
ju bringen, fo fol ihnen gu ſolchem Ende ein gan⸗ 
zes Jahr Friſt gegeben werden, welche Zeit von der 
Auswechſelung Diefed Zrartatd an zu rechnen 
6)’ Keine für die alten Rechnungen aenfals. rück 
ſtaͤndige Forderungen, weder an Geld noch fonft zu 
machen; auch 7) feinen Tribut oder andere Bezah⸗ 
kung der Steuern für die ganze Zeit dieſes Krieges, 
und wegen dem in bemfelben. vielfältig erlittenen 
Berlufte und gehabten Schaden, auch nicht für die 
zwey nächftfolgende Jahre, von ber Auswechſelung 
dieſes Tractatd an zu rechnen, zu fordern. 8) Nach 
Verlauf diefer Zeit verfpricht die Pforte alle Menfch« 
Ulichkeit und moͤgliche Nachſicht in Auflegung des im 
Geld beftchenden und andern Tribute zu gebrauchen, 
Tu und 
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und diefen durch. deputirte Commißarien alle 5 Jah⸗ 
ve zu erheben: nach deſſen Bezahlung und Entrich— 
tung fein Baſſa noch Gouverneur, oder ſonſt je— 
mand ihnen beſchwerlich fallen, noch irgend eine 
Contribution, unter welchem Namen und Vorwande 
ed auch waͤre, wird fordern koͤnnen, ſondern man 
wird fie alle die Vortheile genießen laſſen, welche fie 
under der Negierung des Andenkens . wuͤrdigen Sub 
tans Mahomed IV. Sr. Sultaniſchen Majeſtaͤt ge 
liebteſten Vaters genoſſen haben. 9) Sie erlaubt 
ferner denen Beherrſchern beyder Fürftenehümer, 
(Moldau und Wallachey,) jedem fuͤr ſich bey der 
glänzenden Pforte Geſchaͤfttraͤger griechiſcher Reli 
gion zu halten, welche Geſchaͤfttraͤger fir das I 
tereſſe gedachter Fuͤrſtenthuͤmer Sorge tragen, und 
von der Pforte guͤtig behändelt, fa «auch: bey ihren 
Schwachheiten als Leute, welche das Voͤlkerrecht 
genießen, betrachtet. werden, das iſt, von allen 
Unrecht oder DBefchmerlichkeit frey ſeyn follen. 
20) Williget die glänzende Pforte über. dag, auch 
darein, daß nach Befchaffenheit der Umftände ge 
dachter zwey Fuͤrſtenthuͤmer, die Minifter des Rufe 
ſiſch Kaiferlichen Hofes zu deren Gunft reden, und 
ſich ihrer annehmen koͤnnen, und verfpriche, folche 
Vorſtellungen nach der von beyden Mächten gegen 
sinanber hegenden freund ſchaftlichen — in Be⸗ 

tracht zu nehmen. 
XVII. Das Rußiſche Reich giebt der glaͤnzen⸗ 
den Pforte ale Inſeln des. Archipeld, welche gegen» 
poärtig in Rußifcher Gewalt ſich befinden, wieder 
Dig, ‚und die glänzende Pforte — 
Seits: 
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Seite: 1) gegen die Einwohner derfelben Inſeln, 
die im I, Art. enthaltene Vergleichspuncte, in Anfes 
hung der. gegenfeitigen Amneſtie, und volfommenen 
Dergeffenheit alles gefchehenen, oder in Verdacht 
‚gehabten Verfchuldens zum Präjudig, und wider 
das Intereſſe der glänzenden Pforte, Heilig zu beob⸗ 
achten. 2) Daß die Ehriftliche Religion niemals 
der geringfien Verfolgung ausgefeßt, auch niemals 
verboten werden ſoll, ihre Kirchen zu verneuern 
oder wieder aufzubauen, und daß die Leute, ſo an 
den ſelben dienen, auf keine Weiſe infultirt noch ver⸗ 
folgt werden ſollen, 3) daß die glaͤnzende Pforte 
von gedachten Einwohnern Feine Bezahlung jaͤhrli⸗ 
her Steuren für diejenige Zeit fordern werde, in 
welcher fie unter Abhängigkeit des Rußiſchen Reichs 
geffanden ; und wegen der in diefem Kriege erlitten 
nen Unglücksfäle, DVerheerungen und Schäden, 
auch nicht in den zwey nächften Jahren, von der Zeit 
an, da die Zurückgabe diefer Inſeln an die glaͤnzen⸗ 
de Pforte erfolgen wird, zurechnen: A) daß alle 
Familien, welche ihr bisheriges Vaterland verlaffen 
und in andere Länder ziehen wollen, frey ſtehen 
ſolle, mit alle ihrem Vermögen zu emigriren ; und 
damit fie die erforderliche Zeit Haben mögen, ihre 
Sachen in Drdnung zu bringen, fo wird ihnen zu 
dem Ende der Termin auf ein Jahr gefeßt, von der 
zeit der Ausmwechfelung dieſes Tractates an zu reche 
nen. 5) Wenn die Kußifcye Flotte bey ihrer Zus 
ruͤckfahrt, welche fie in 3 Monaten nach gemechfel‘ 
tem Tractate veranftalten fol, Mangel an etwas 
leiden folte, fo wird: die olingende Pforte dieſelbe 

mit 
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mit allen Nothwendigkeiten verfehen, fo in ihrer 
Macht ftehen werden. | 

KVIR Das Eaftell von Kinburn, an der Mine 
bung des Dniepers belegen, nebft einem hinlaͤngli⸗ 
chen Diftrict an dem linken Ufer gedachten Stro— 
mes, und der Winkel, welchen die wuͤſten Feider 
zroifchen den Fluͤſſen Bog und Dnieper enthalten, 
verbleiben im voͤlligen, immerwährenden und unwi⸗ 
derruflichen Befig und Gewalt des Rußiſchen 
Reichs. 

XIX. Die Feſtungen von Jenikale und von 
Kerſch, in der Halbinſel der Crimm gelegen, nebſt 
ihren Haͤven, und mit allem, was darauf befindlich, 


auch mit ihrem Gebiete vom ſchwarzen Meere an, 


längft den alten Gränzen von Cheroſe hin, "big zum 
Orte Buchace genannt, und in gerader Linie hin« 


auf big zum Arowifchen Meere verbleiben im voͤlli⸗ 


gen, beftändigen und unbejtrittenen Befige des Ruſ⸗ 
ſiſchen Reiches, 

„XX. Die Stadt Azow, mit ihrem Gebiete, nad 
denen Grängen, tie ſolche im Jahr 1700. dag iſt 
im Jahr ı 213. (der Hedfchra,) zwiſchen dem Som, 
verneur Tolſtoy und dem Gonvergeur von Acciuk 
Haffan- Baffa deftimme und abgezeichnet worden, 
wird auf immer dem Nußifchen Reiche zugehoͤren. 
XXI. Die beyden Cabarden, die große und 
bie Heine, weil dieſelben wegen der Nachbarfchaft 
der Tartarn in ziemlicher Eintracht: mit den Kann 

der Crimm leben, fo fol ihre Abhängigkeit vom 
Keiche dem Willen des Kanswon der Erimm mis 
Fortgeſ. G. . Nachr. 158. Th. G ſeinem 
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feinem Katbe und den un der Tartam übers 
lafen werden. 


XXII. Beyde Reiche Park dahin übereingefon 
men, daß die vorherg:henden Tractaten und zwi⸗ 
fchen ihnen gemachte Conventionen, den Tractat 
von Belgrad und die darnach gefroffenen Vergleiche 
mit inndegriffen, aufgehoben, und in voNige Wera 
geffenheit geſetzt werden follen, dergeftalt, daß man 
fich auf diefelbe niemals berufen, noch einige For⸗ 
derungen darauf flüten darf: die Convention vom 
Jahre 1700. allein ausgenommen, welche zwifchen 
dem Gouverneur Zolftoy, und dem Acciuf.Baffa, 
in Betreff der Grängen des Gebiets von Azow und 
von Eyban getroffen worden, welche Convention uns 

abänderlich, wie bisher, fol beybehalten werden; 


"XXI. Die in Georgien und Mingrelien geleges 
nen Feſtungen Bozdadzich, Cuttatis, und Scherban, 
welche durch Rußiſche Waffen bezwungen worden, 
ſollen von Rußland, als denjenigen zugehörig erfanne 
werden, von welchen ſie von Alters her, und lange 
vor der glänzenden Pforte, befeffen worden ;: und 
follen nach Ausmechfelung gegenwärtigen Tractats 
die Rußifchen Kriegsvoͤlker in beſtimmter Zeit ge⸗ 
dachte Provinzen von Georgien und Mingrelien ver⸗ 
laſſen. Die glaͤnzende Pforte verſpricht ihrer Seits 
dem I. Art. zufolge, eine voͤllige Amneſtie allen den⸗ 
jenigen, welche in diefen Gegenden waͤhrend des ges 
genwärtigen Krieges auf irgend eine Are ſich an ihr 
verfchulder haben möchten,. und ſteht diefelbe auf 
eine —— BR ‚und auf immer von der For⸗ 

derung 
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berung junger Knaben und Mädchen, ale. eineg 
Tributs, ab, fich verpflichtend, Eeine in diefen Pros 
Dingen für ihre Unterthanen anzufehen , welche nicht 
von Alters her, als folche ihr zugehort haben: 
Alle Länder und befeftigten Derter, die vor Zeiten 
im Befie der Georgianer und Mingrelier, geivefen, 
ſollen aufd neue ihrem Befige und Gewalt anheim 
geſtellt, = ihre Religion, Kloͤſter und Kirchen 
auf feine Weiſe gefränfer, und weder die Ausbeſſe—⸗ 
rung der alten, noch die Erbauung neuer Kirchen ges 
bindert werden; auch fol dem Gouverneur von Kil⸗ 
dir, und andern Häuptern und Dfficieren verboten 
feyn, diefelbe in dem Bofie ihrer Güter, unter ira 
‚gend einem Vorwande zu ſtoͤren. Sollten aber eis 
a von befagten Voͤlkern als rechtmaͤßige Untertha⸗ 
Ben der glaͤnzenden Pforte erfunden werden, fo ſoll 
fich der Kaiferl. Rußiſche Hof in fothane Sache nich i 
mehr mifchen , noch damit abgeben. | 







XXIV. Gleich nach Unterzeichnung und BRatifl 
cation diefer Artickel ſollen ale Rußifche Kriegshees 
ze, welche auf dem rechten Ufer der Donau inBuls 
garien fiehen, fich zurücke ziehen, und in Zeit eines 
Monats nach der Unterzeichnung, auf bag linfe 
Ufer gedachten Stromes zurück gehen. Nach ges 
ſchehenem Rückgange über die Donau foll das Caſtell 
von Hirfoma geräumer, und denen Türfifchen Trups 
pen überliefert werden. Nach diefem ſoll zur 
Räumung der Walachey, und zugleich Befarabieng 
gefchritten werben, Zu gleicher Zeit, und nachdem 
dieſe beyden Provinzen gänzlich geräumer feyn tere 
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ben, wozu ber Termin auf 2 Monate gefebe wird, | 
fol auf der einen Seite die Feſtung Giurgemo, auf 
‘der andern aber bie Stadt Iſmail, und die Feſtung 
Ehilia, dann Ackermann nach Abzug der Rußiſchen 
Beſatzungs · Voͤlker denen Tuͤrliſchen Truppen einge⸗ 
raͤumet werden. Nach allem dieſen werden die 
Nugifch- Kaiſerlichen Kriegsvoͤlker die Moldau raͤu⸗ 
men, und auf das linke Ufer des Nieſters zuruͤck zie⸗ 
ben: und fo ſoll die Evacuation aller dieſer Gegen⸗ 
ben in Zeit von 5 Monaten, nad) Unterzeichnung dies 
fer ewigen  Pacification, und der Ruheſtand zwi⸗ 
fchen beyden Reichen voͤllig zu Stande kommen. 
Nachdem auch bereits uͤber den Nieſter die Rußiſche 
Armee zuruͤck gegangen ſeyn wird, ſo ſollen die Fe⸗ 
ſtungen Chotzim und Bender, aber nur unter | 
Bedingung den Türkifchen Kriegsvoͤlkern 454 
werden, daß zu gleicher Zeit an Rußland das Caſtell 
von Kinburn mit ſeinem bereits beſchriebenen Ge⸗ 
biete, und mit dem Winkel der wuͤſten Felder zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Bog und Dnieper, laut des XVIII- 
Art. zum ewigen und unſtreitbaren Eigenthum übers 
Heben werde, Was die Inſeln des Archipels anbe; 
langt, fo follen diefelbe von der Rußifch- Kaiferlichen 
Flotte und denen daſelbſt befindlichen Kriegsvoͤlkern, 
fo bald es die innerlichen Einrichtungen gedachter 
Slotte geſtatten, in welcher Rückfiche die Zeit wegen 
der großen Entfernung unmoͤglich zu beſtimmen iſt, 


an bie glaͤnzende Pforte zu dem vorherigen unwider· 


ruflichen Befige zurück gegeben werden. 
XXV. Dagegen die glänzende Pforte fich anhei⸗ 
ſchig macht, und als ‚eine bereite im Bunde und 
Sreunde 


und der Pforte gefchloffenen Frieden. * | 


Sreundfchaft ſtehende Macht, verfpricht, um bie 

Ruͤckfahrt obgedachter Flotte zu. befchleunigen, der - 
felben mit aller nöthigen Provifion 2c. fo viel moͤg⸗ 
Lich, augzuhelfen. Go lange inzwifchen die Rußiſch⸗ 
Kaiferlichen Rriegstruppen noch in denen Provinzen, " 
fo an die Pforte zurück gegeben werden, fich befin⸗ 
den, fol derfelben Regimentsverfaffung und ganze 
Einrichtung in ihrer bisherigen Befchaffenbeit, wie - 
naͤmlich folche unter ihrem Befiße gemefen, und noch 
iſt, verbleiben, und die Pforte wird. fich bid zum 
Termin ber Evaruation auf feine Weife in diefelbe 
mifchen, auch werben die Rußiſchen Truppen bis zum 
gedachten Termin der Evacuation fortfahren, alles, 
was zum Unterhalte und Proviſion noͤthig iſt, aus 


doenſelben auf eben die Art zu ziehen, als fie es bis⸗ 


bero gegogen haben. Die Truppen der glänzenden 
Pforte follen nicht einen Fuß in die zuruͤckgegebene 
Seftungen feßen, noch weniger ihr Regiment, inden 
Ländern , welche bderfelben gelaffen werden, wieder 
einführen, ehe und bevor der Commandant der Ruf 
ſiſchen Voͤlker die Anzeige von gefchehener Räumung 
eines jeden Platzes oder Landes bem von der Pforte 
darzu ernännten Commanbanten wird gethan haben. 
Die in Pichen Plägen oder Städten befindliche 
Kriegs und Proviant-Magazine, werben bie Nußis 
sfchen Kriegsodiier nach ihrem Gutduͤnken wegbrin« 
gen, und der Pforte bloß diejenige Türfifche Artils 
derie zurück: laſſen und übergeben, welche gegen⸗ 
waͤrtig in denfelben befindlih. Die Einwohner, 
welche in die Rugifch-Kaiferliche Dienfte getreten 
find, von welchem Gefchlechte, und Stande ac. fie . 
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feyn mögen, follen in den zurückgegebenen Ländern, 
die in dem XVI. und XVIL Art. flipulirte Freyheit 
genießen, fich mit ihren Familien, Habfeligfeiten 
und Vermögen gleich mit den Nußifchen Truppen, 
oder in angezeigten Terminen, aus dem Lande zu 
begeben. 

| XXVL Ale Kriegsgefangene und Sclaven, weß 
Geſchlechts, oder Standes fie ſeyn mögen, welche 
in beyden Reichen ſich befinden, diejenigen allein 
ausgenommen, welche von den Mahomedanern im 
Rußiſchen Reiche freywillig zu der Chriſtlichen, und 
von den Chriſten im Ottomanniſchen Reiche auch 
non freyen Gtücen zu der Mahomedifchen Religion’ 
übergetreren feyn, würden, follen nach Augswechfes 

lung dieſes Tractats unmittelbar, und ohne alle 
Ausflucht, oder Verzug in Freyheit gefeßt, auch 
ohne alles Loͤſegeld zurück gegeben werden; “fo wie. 
auch alle andere Chriſten, als Polacken, Moldauer, 
Wallachen, Beloponnefer, ale Inſulaner, auch Geor⸗ 
gier ſollen ohne die mindeſte Ausnahme und auch 
‚ ohne Loͤſegeld unmittelbar auf freyen Fuß geſetzt 
werden, Gleichermaßen ſollen alle diejenigen Ruſ⸗ 
ſiſchen Unterthanen, welche durch irgend einen Zus 


fall nach dieſem fo glücklichen Friedensſchluſſe in 


Sclaverey gerathen, und im Ottomanniſchen Reiche 
ſich befinden möchten, in Freyheit geſetzt werden, 
welches auch von Seiten Rußlands in Abſicht auf 
die Ottomanniſchen Unterthanen ſoll vollzogen werden. 

XXVII. So bald man in der Crimm und in 
Desafom Bothſchaft von dem gefchloffenen Frieden, 
und unterreichauas der ———— Artickel wird 


erhal⸗ 


* 
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erhalten haben, follen die Befehlshaber der Rußi⸗ 
fchen Kriegsoslker in der Crimm, und der Gouver⸗ 
neur von Oczakow einander wechſelsweiſe davon 
Nachricht geben, und in Zeit von 2 Monaten, nach 
der Unterzeichnung dieſer Friedensartickel, vertraute 
Derfonen als Commiffarien abfertigen, um dag Gas 
fiel von Kinburn mit dem Zugehör, nach Inhalt 
des XVIIL, Art. in Befiß zu nehmen, und diefe 
Commiſſarien folen dag ihnen aufgetragene Geſchaͤff⸗ 
te in Zeit von 2 Monaten, von dem Tage ihrer An⸗ 
kunft dafelbft an, in Vollſtreckung bringen, damit 
dieſes ganze Gefchäffte in 4 Monaten nach Unters 
zeichnung diefes Trackated, oder noch früher, wo 
moglich, fchlechterdings in Vollziehung und Hol 
Fommene Richtigkeit gebracht werde, wovon alsdann 
unverzüglich ihren Excell. dem Seneral.Seldmarfchall- 
und. dem Großveziere Bericht ae werben 
fol. 
XXVIIL, Um aber mit befto nachbrickticherem 
Erfolge dem gegenwärtigen Friedensſchluſſe und 
errichteten aufrichtigen Freundfchaft zwiſchen bey» 
den Höfen das Siegel der Beſtaͤtigung aufzudrücken, 
fo werden beyderſeits aufferorbentliche Abgefandte 
ernannt werden, welche den gefchloffenen Friedens⸗ 
fractat beftätigen,, und fernere KRaiferliche Ratifica⸗ 
tionen bewirken follen ; und die Zeit diefer feyerlichen 
Gefandtfchaften werden die beyden Hofe beſtimmen. 
Beyde Abgefandte follen gu gleicher Zeit an den Gräns 
zeu eintreffen, und mit gleichen Gebräuchen und Ce⸗ 
remonien, wie folche zwiſchen dem refpectiven Ge⸗ 
fandten der Pforte, und der von ii am mei⸗ 
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ſten geachteten Europaͤiſchen Potenjen üblich find, em⸗ 

pfangen, behandelt und geachtet werden. Zum 
zeichen der Kreundfchaft, werden mit dieſen Abges 
fandten gegenfeitige, der Majeſtaͤt beyder. Reiche 


wuͤrdige Gefchenfe übergeben werden, | 


XXIX. Gleich nach Unterzeichnung gegentwärtla 
ger Artikel des immertwährenden Friedens, durch 
ebengenannte, dem General.Rientenant , Fuͤrſt von 
Repnin, und dem Niſſangi Nefmi Ahmed Ef⸗ 
fendi, und Ibrahim Minnid Reis Effendi, hoͤ⸗ 
ren die Feindſeligkeiten zwiſchen den Hauptarmeen 
auf, und zwiſchen den beſondern Corps zu Land und 
Waſſer gefchieher ſolches unmittelbar nach Empfang 
der dazu geſtellten Drdreg; gu welchem Ende die 
oberften- Befehlshaber, der General Feldmarſchall, 
und der Großvezier Couriere nach dem Archipel, und 
ins ſchwarze Meer, nach der Crimm, und andere 
Oerter, allwo Feindſeligkeiten von behden Seiten 
ausgeuͤbet werben, abgehen laffen werden ; «damit 
‚aufolge dem zu Stande gekommenen Friedengfchluffe 
aller Orten die Feindſeligkeiten eingeſtellt werden; 
und die Couriere ſollen Befehle, von beyden, dem 
General⸗Feldmarſchalle und dem Großveziere, aufhas 
ben, dergeſtalt, daB wenn der Rußiſche Courier 
zuerſt bey einem yon dem Türkifchen Commandanten 
eintreffen würde, derſelbe auch die Ordres des Groß« 
vegiers, und umgekehrt, der zuerfl.eintreffende Tuͤr⸗ 
Eifche Courier jene des Feldmarſchalls an den Rufe 
ſiſchen Commandanten überbringen ſolle. 


Und 
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Und weil endlich von den Souverainen der re⸗ 
ſpectiven Reiche die Vergleichspuncte und Anordnun⸗ 
gen dieſes geſchloſſenen Friedens denen oberſten Bes 
fehlshabern ihrer Kriegsheere, nämlich dem Feld⸗ 
marſchalle, Grafen von Romanzow, und von Seiten 
der glaͤnzenden Pforte dem Großveziere, Mouſſan 
Zade Mehemed Baſſa, uͤberlaſſen und anvertrauet 
worden, fo ſollen der Feldmarſchall und der Groß. 
vezier alle bier oben angeführte Artickel diefes imm« 
merwaͤhrenden Sriedens, fo wie ſolche in gegenwär: 
figer Acte abgefaßt und feftgefegt find, gleich ale 
ob fie wirklich in ihrer eigenen Gegenwart und Aufs 
ſicht wären gemacht worden, fraft der einem jeden 
von feinem refpectiven Souveraine dazu ertheilten 
Bolmacht, mit ihren vefpectiven Unterzeichnungen 
und Siegeln beftätigen, und alles, was darinn flis 
pulirt, verfprochen und zugeftanden worden, mäch« 
fig und unabänderlich Haudhaben, und in Vollzie⸗ 
bung bringen, auch niemals das geringfte dargegen 
umternehmen, noch zugeben, daß ein anderer, wer 
er auch ſey, etwas unternehme, Die mit dieſem gleich« 
lautende und gleichermaßen mit Unterfehrift und Sie« 
geln befräftigte Eremplare, in der Rußifchen, Tür« 
fifchen und Sjtaliänifchen Sprache, fo wie auch die 
Vollmachten, werden in 5 Tagen, nach der Unter⸗ 
zeichnung diefed Exemplars, und wenn es thunlich, 
noch früher ausgewech ſelt werden. 


Im kager bey der Stade Chiuſchiuk⸗Cainardgi 
den 10. Jul. (alt St.) 177% 


SH M.ECinige 
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I. Am Roͤm. Kaiferl. Hofe. 
in Sept. Des 1773ften Jahres haben Ihro 


Kaiſerl. Majeſt. den Koͤnigl. Preuß. gehei⸗ 
men Rath und Directorial-Geſandten im Nieder⸗ 
theinifch- Weitphälifchen Kreife, Heinrich Theodor 
Emminghaus, mit feinen Defcendenten in des. 
Heil. Rom. Reichs Ritterſtand, mit Beylegung 
des Praͤdicats Edler zu erheben geruhet; des 
Königs von Preuſſen Maj. haben ihm deſſen Ana. 
nehmung erlaubet, und die gewöhnliche Befannte 
machung an die fammtlichen Collegia machen laffen. 

Den 16, Jenner 1775. ward der Fuͤrſt Earl 
Anspelm von Thurn und Taxis, und der Fuͤrſt 
Bartholomäus Corfini zu Rittern des goldenen. | 
Vließes, der General: Feldmarfchall-Sieutenant, . 
aud) geheimer Kath, Carl Curt Reinerfe,Keichse 
geaf von Ealenberg, zum Großcreuz des Ste— 
phan-Ordeng,. der geheime Kath und Dberhofs 
meiſter des Erzherzogs Kerdinand, Johann Sig« 

mund Sriedrich, Neichsgraf von Khevenhuͤller, 
zum Gevollmaͤchtigten Commiffario in Sytalien 
ſtatt des verftorbenen Marquis von Horte, und 
der geheime Rath, Anton Gotthard, Reichsgraf 
E J von 
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von Schafgorfch, zum Dberbofmeifter des Erz» 
herzogs Ferdinand ernennt. 

- Den 12, Märg 1775. ward der Erzbischof 
son Prag, Anton Peter Przichowski, Frey⸗ 
herr von Praichowis, als Großereuz des Ste—⸗ 
- Phan-Hrdens aufgenommen. 

Den 19. April 1775. ward folgende Militaits 
Beförderung befannt gemacht. Zu General-Feld—⸗ 
marfchall Sieutenants , die General. Seldwachtmei- 
fter 1, Johann Simplicius, Fürft von Lichtens 
ſtein. 2. Franz Joſeph, Graf von Daun, 
3. Graf von Caprara. - 4.) Freyherr Lorenz von 
Raſp. 5. Ehriftiaen Wolfgang von Faber. 
6. $udwig Anton von Wocher. 7. von Toͤr⸗ 
reck. 8. Blaſius Columban, Freyherr von 
Bender. 9. Freyherr Theodor von Bouvroi. 
10. Franz ⸗Johann Mepomucen Fidelis, Frey⸗ 
here von Reifhah. 11. Wilhelm, Freys 
here von Schröder, 12. Freyherr von Lats 
termann. 13. Franz, Freyherr ‚von Lass 
galner. 14. Ignaz von Szaloghi. Zu Ges 
neral Feldwachtmeiſters die Obriften. 1. Frey» - 
herr $udwig von Terzi. 2. Freyherr von Fach⸗ 
ner. 3: Freyherr von Paffee. 4. Graf Gri⸗ 


foni. 5. Freyherr von dlankenfein. 6. Graf 


von Arco, 7. Freyberr Franz $udwig von Neu⸗ 
gebauer. 8. Prinz Friedrich Wilhelm von hHo⸗ 
benlobe, 9. Freyherr von Zedwig. 10. Graf 
von Salsburg. 11. Graf Browne. ı2. Graf 
Anton Gazinelli. 13. Graf Bombos, 14; 
Graf Wilpelm von Froͤlich. Zu gleicher. Zeit 

ee nu ward 
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ward die Reduction folgender Regimenter befannt 

emacht , nämlich der vier Küraffier.Regimenter, 

otſchuͤtz, Podzdazki, Schackmin, und 
Thurn, des Dragoner-Regiments Johann Lich⸗ 
tenftein, und der Hufaren-Regimenter Wurm; 
fer und Toͤrroͤck, von melchen reducirten Regi⸗ 
mentern die Officiers und Gemeine unter andere 
vertheilt wurden. Dieſe Befoͤrderung verurſach⸗ 
te folgende zugleich bekanntgemachte Veraͤnde⸗ 
tungen. Die General-Feldmarſchall⸗Lieutenants, 
Auguft Hannibal von Schmersing, und de 
Roßin, wurden .mit 3000 Gulden Gehalt, und 
der General⸗-Feldz. Jacob Friedrich von Brins 
ten, mit 1000 Gulden Gehaltsvermehrung zur 
Ruhe geſetzt. Die Obriften von Hofer bey 
Schackmin, von Seethaler, bey Lichrenftein 
und Dechlen wurden mit dem gehabten Gehalt 
und Character dimitrirt. Der Prinz Georg Aus 
guft von Mecklenburg⸗Strelitz ward in Hun⸗ 


garn angeſtellt. Der General, Feldmarſchall fie 


tenant, Graf Franz Carl von Podʒdazki ward, 
weil fein Regiment reducirt worden, mif 20co 
öl. Zulage begnadiger ; der General: Zeldmarfchafle 
Sieutenant, Mar. Joſeph, Graf von Mitrows⸗ 
Fi bekam 6000 Fl. Penſion, und gab das Gene- 
tal. Commando im Temeswarer Banndt ab, das 
der. Felbmarfchall.Sieutenant, Johann Franz, 
Freyherr von Zedwig ad Interim befam. Der 
Hbrift von Burcel vom Regiment Jung⸗Mo⸗ 
dena fam zum Regiment Voghera, der Obriſt 
Johann Carl Repomucen Pfefferkorn, — 
u tobad), 
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⸗ ” 
tobach, vom Regiment Podzdazki, zu Mode⸗ 
na Chevaur⸗Legers, Obriſt von. Bertholn zu 
Lohfowig, rift Graf Franz Wenzel Des 
fours zu Albere Carabiniers. Der neue Gene 
ral Zefchwig befam die Brigade von Raiſer 
und Loͤwenſtein, der General Hlankenftein, 
die von Jung ⸗Modena und Darmſtadt, Ges 
neral Graf Richecourt die von Toſcana, der 
General Marin. von Berlichingen ward in 
Sclavonien angeftellt, der General Vinzenz, 
Graf Barco bleibe bey dem General-Commando 
zu Lemberg, der General Anton, Graf Elsir- 
fait wird in Wien, die Feldinarſchall Lieutenants 


-  Saber, Wocher, Törskund Binder in Boͤh⸗ 


men, der Feldmarfchall-tieutenant, Fuͤrſt Johann 
Lichtenftein bey’ der Garde, und die General⸗ 
Feldwachtmeiſter, Terzi, Sachner, Poflee, 
an den Graͤnzen angeftell. Der Feldmarſchall⸗ 

$ieutenant, Franz von Lasgalner behält den je« 
Bigen Gehalt mit 1000 51. Zulage, und giebt das 
Regiment Erzherzog Maximilian ab, welches 
der Feldmarfchall:$ieutenant, Heinrich von Rot⸗ 
fchüs erhält. Die Felomarfchall-tieutenants, 
Graf Franz Dann, und Lorenz, Freyherr von. 
Raſp bleiben mie 4000: Fl. unangeftell,. Der | 
Feldmarſchall Lieutenant Heinrich, Freyherr von 
Schackmin, bekommt Jung⸗Modena Che⸗ 

vaux Legers, der Feldmarſchall Lieutenant, Fuͤrſt 

Johann Lichtenſtein das von Alt⸗Modena/ 

welche beyde Regimenter den Namen Modena 
behezen, der Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Graf 


Franz 
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Franz von Thurn bekommt das InfanterieRe⸗ 
giment Butler, der General Clarfait das von 
Los Rios, der General von Wurmſer das 
Huſaren⸗Regiment Nauendorf; aus Toſcana 
Kuͤraſſier wird ein Dragoner Regiment. Der 
Obriſt bey Trautmannsdorf, von Lerchenfeld, 
wird dimittirt, und an ſeine Stelle kommt der 
Obriſt Trickel vom Podzdazkiſchen reducirten 
Regimente. ur | | 


2, Am Koͤnigl. Preuſſ. Hofe. 


Den 20. May 1775. ward bey der Revuͤe zu 
Berlin folgende Militair- Beförderung bekannt 
gemacht. | . 
Zu Gefltrals der Infanterie, die Generale 
$ieutenants, Johann Albrecht von Buͤlow, und 
Bogislaf Friederich von Tauenzien. Zu Gene« 
tal tieutenants der Infanterie, die General-Ma= 
jors, Wichard Joachim Heinrich von Moͤllen⸗ 
dorf, und Johann $udwig, Graf von Hard, 
Zu Öenera-Majors der Covallerie, die Obriiten 
Carl von Podgurski, Chef eines Hufaren,Ke« 
giments, Joachim Bernhard von Pritwis, bey 
Ziethen Hufaren,; Georg Oswald von Czette⸗ 
vi, Chef eines Hufaren-Kegiments, Zu Dbris 
fien der Infanterie die Obrift-Sieutenants, Karl 
Bogislaf von Plög, ben Hacke, Balthaſar 
Ludwig Chriftoph von Wendeſſen, by Ramin, 
Carl Rudolph von Moſch bey Rofchenbar, 
Ernſt Chriſtian von Rohr, Chef eines - 
er⸗ 
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 bier-Bataillons: Zu HObriften der Cavallerte, die 

Obriſt Lieutenants, Chriftopb Wilhelm von Naſ⸗ 
ſau ben Pannewisg, Johann Nicolaus von 
Kalckreuth ben Kölhöfel, Hank Ladwig von 
Rohr bey Wulfen, Alexander Friederich von 
Treskow bey Mieyer, Johann Carl Friederich 
von Kberftein bey Apenburg, George von 
Linſtow und Franz Iſac von Froideville, bey. 
de bey Meyer, Görttried Matthias Sigmund 
son Borck ben Anfpach, Johann Chriſtoph 
von Mahlen bey Lölhöfel. Zu Obrifken bey 
den Hufaren, Anton Joſeph Teufel von Zeus 
lenberg, und Sriedrid Wilhelm von Wutenow, 


beyde ben Samoagi, Anton, Freyherr von Ro⸗ 


fencranz bey Werner, Alerander von Legradi 
von Stechen, Carl David von Haletius bey 
Loſſow, Bosniafen. Zu Obriftlieutenants der 
Infanterie, Die Obriftwachtmeilter, Chriftoph 
Wibrand von Schellenbeck bey Luck, Johann 
Gabriel d'Arnaud de Ia Perriere bey Lenge⸗ 
feld, Franz Andreas Favrat de Bernay bey 


- Heffen-DPhilippsthal, Eure Detlof von Spdow 
ben Aenzel, Wildebrand von ffelftein bey 


Stechow, Friedrich Leopold von Lolrepp bey 
It Stutterheim, -. Gotthilf von Troſch⸗ 
ke bey Steinkeller, Heinrich Gottlieb von Koͤ⸗ 
nitz bey Saldern, Friederich Chriſtian Heinrich 
vor Ralbutz, und Albrecht Chriſtoph von Brüs 
neberg, beyde bey Rohr, Fuͤſeliers Chriſtoph 
Sigmund von Wallenrod bey Lofforw, Ewald 
Heinrich von Maſſow bey Thadden, Philipp 
L Jacob 


4 ⸗ 
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Jacob von Felſtow und Johann Chriſtoph von 
Fronhoͤfer, beyde bey Rothkirch, Valentin 
Friederich von Ruͤchel bey Stojentin, Chriſtoph 
Anton von Bluͤcher bey Friedrich Braun⸗ 
ſchweig, Johann Ludwiq von Eckersberg bey 
Loffow, Graf von Pinto, General.Quarlier⸗ 
meifter-$ieutenant, Friedrich Ludwig von Gotter 
bey Markgraf Heinrich, Georg von Steen⸗ 
fen ben Roßiere, Friedrich Ludwig, Prinz von 
Hohenlohe bey Tauenzien, Johann Friedrich 
von Dartſch bey Peifefsfi, Carl von Doß bey 
Loffow, Johann Hieronymus von der Pforte 
bey Wunſch, Bogislaf Ernft von Bonin bey 
Friedrich Braunfchweig, Johann Anton von 
Schalten bey Rohr, Hrenadiers, Georg Rudolf 
Ludwig von Dobſchuͤtz ben Naſſau⸗Uſingen, 
Dietrich Gotthard von Barner bey Duͤrings⸗ 
hofen, Friedrich Rudolf von Lentz bey Ploͤtz, 
Ernſt Friedrich Albrecht von Hacke der erſte, 
und Wild. Friedrich vonHacke der zweyte beyde bey 
Bülow, Drto Ludwig von Spburg ben Wunſch, 
Stephan von Lichnowski bey Markgraf 
geinrich, Eugenius Dietrid) von Bornſtedt 
bey Stojentin, Friedrich Wilhelm von Ellert 
bey Zuremba. Zu Obriſtlieutenants der Cas 
vallerie, die Obriſtwachtmeiſter Carl von Meng⸗ 
Den ben der Barde du Corps, Friedrich Adoifvon 


Kalckreut ben Pisten, Friedrid Wilhelm von . - 


Kracht ben Apenburg, Carl Ernft von Bret⸗ 
tin ben Dalwig, Hanf Eafpar von Rerkow 
bey Wulfen, Georg Heinrich von ag 

: RE 9 
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. PDomeiste, Sebaftian Heinrich von Reppert 
bey Dannewig, Chriſtian Friedrich von Braun⸗ 
ſchweig bey Seelhorſt, Ehriftoph: Philipp 

"Surin von Wernsdorf ben Reigenftein, Jos 
hann Matthias von Brandzinski bey Arnim, - 
Bernhard Friedrich von Muͤnchow bey Gens 

d'Armes, Otto Bogislaf von Zuftrow bey 

“ Bortum, Johann Dietrich von Altenboccum 

bey Dalwig, Joqann Bogislaf von Sigwig bey 
Arnim, Emanuel Friedrich von Bredow bey. 

Gens d’Armes, Johann foren; von Lug, ag» 

gregirt bey Malachowski Huſaren. Zu Obriſt⸗ 
wachtmeiſters, die Rittmeiſter, Hanß Heinrich 

von Wuͤlckenitz bey Garde du Corps, Carl 

"Adolf von Boſe, Erich Magnus von Wolfrath, 

“und Leopold Sigmund von Berge, alle drey bey 

. Biethen Hufaren, | ü i 

. - Der Erb, Sberjägermeifter in Schlefien, Chris 

Atoph Heineih, Reichsgraf van Heichenbadys 
Neuſchloß befam im May.ı 775; den ſchwar⸗ 
zen Adler Orden, und in eben dem Monate mard 
der neue Generalmajor von Pritwitz Inſpecteur 

“Her Cavallerie, ftatt des verfiorbenen General:sieus 

tenants von Rruſemark, und der Generalmajor, 

auch Chef des Leib, Carabinier Regiments, Rei⸗ 
mar von Rleiſt, erhielt mit 1500 Thl. Penſion 
feine Erlaſſung. ne 
Im Junius 1775. erhielt diefes Jeib.Carabi« 
 hier:Regiment.ven Obriften und bisherigen Com 
mandeur des $eib-Regiments zu Pferde, Philipp 
. Sonsgeh G. . Nachr. 158. Th. H Chri⸗ 


EL 
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Ehriftian von Bohlen, und das Regiment Gens 
d'Armes, ftatt des Öeneralstieufenants von Kru⸗ 


femark den gedachten Generalmajor don Peit, 


witʒ zum Chef. 


* 


3. Am Ruf. Kaiſerl Hofe, * = 
Den 5. Jenner 1775. erhielt der Erbytinz 


Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt, der wirklich ge. 


heime Rath, Ernſt, Reichograf von Muͤnnich, 
der Reichs⸗Vice⸗Canzler, Fuͤrſt Alerander Balz. 


liczin, und der Öeneral-Sieutenane, Gregorius 


Alexandrowitz Potemkin, den Andreas Orben 


Im April 1775. ward der Reichs. Rice. Canʒ 
fer, Fuͤrſt Balliczin zum Eher. Sammerbertn 


ernennt, und hingegen der geheime ath, Johann, 


Graf von Oſtermann, zum Reichs Vire C ** 
ler. Er iſt der zweyte Sohn des veiſtorbemen 


ReichsVice. Canzʒlers, Heinrich Johann Friedrich, 


Grafen von Oſtermann, und har als Gefandter 


- viele Jahre am Schwediſchen Hofe geftanden. 


4. Am Dänifchen Hofe, 


Im März 1775. erhielt der Generafmajor 


‚und Chef des Dänifchen Seib-NRegiments zu Pfer« 


% 


de, Conrad. von Holftein, mit General-Sieute- 


nants Character den gefuchten Abſchied, und der 


Kammerberr und Obriſt, Jacob Friedrich Scha⸗ 


falizki von Muccadel ward an feine Stelle Chef 


dieſes Regiments, 


* 
J 


Im Jenner 1775. ward der Herzogl. Meck⸗ 
lenburg · Schweriniſche Sberhofmarfchalt, — 
| a 5 2 ulius 
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Julius von Luͤtzow mit ber Anciennete vom 2r. 
Het. 1774. zum’ Ritter des Danebrog- Ordens‘ 
ernennt, und den 29. Jenner 1775. erklärte der 
König feinen Siebling, den Kammerjunfer, Ens 
gel Carl Ernft von Schach, zum täglich aufe 
wartenden Kammerherrn mit: Marfchalls Range; 
und der Anciennete vom 17, Jenner 1774. | 


‚5. Am Franzoͤſiſchen Hofe. 3 


Im März 1775. ernennte ber König folgenz 
de General Lieutenants zu Marfchalls von Frank⸗ 
reich. 1. Amas Peter, Herzog von Harcourt. 
3. Philipp, Herzog von Noailles. 3. Anton 
Chriſtian, Graf von Nicolai. 4. Carl, Her;og 
von Sigjames, 5. Philipp, Graf von Noail⸗ 
les. 6. Ludwig Nicolaus Victor von Felix, 
Graf von Muy. 7. Emanuel Felicitas von 
Durfort, Herjog von Duras. | | 
In eben dem Monat ward der Marfchafl de 
Camp, Ritter von Chantilly, ftatt des verſtor⸗ 
benen Bailli von Aulan, zum Gouverneur dee 
Inſel Abe’, und der Chef d'Eſcadre, Graf von 
Orvilliers, ftatt des auf fein Geſuch dimittir⸗ 
ten Grafen von Breugnon, zum Commendant 
‘ der Marine zu Breſt ernennt, | | 


6. Am Schwedischen Hofe. 
Den 10, März 1775. ernannte der König zw 
General:$ieutenattts die Generalmajors, Arved 

Nicolaus, Freyherr von Hoͤpken. 2. Balthaſat 
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ilipp, Frenberr von Wolfrath. 3. Johann 
ilhelm, Freyherr von Sprengtporten. Zu 
Generalmajorg aber die Obriſien, 1. Auguft Wolfe 


gang von Balthaſar. 2. Fromhold, Srenbere 


von Armfeld. 3. Axel Magnus von Arbin. 

4 Sueno von Wincklerfeld. 3, Earl Julius, 
| Sraf von Bohlen. mr 

7: Am Ehur-Sächfifchen Hofe, 

Inm Jenuer 1775, wurde dem dienſtleiſten⸗ 

den aͤlteſten General der Reuteren, Friedrich Heine 


— 


rich Eugenius, Fuͤrſten von Anhalt⸗Deſſau, 
der General Seldmarfchalls. Character beugelegt, 
der ältefte General Lieutenant der Infanterie, Jo⸗ 
dom Adolf, Prinz von Sachſen⸗Gotha , junt 
Dienftleiftenden General ver Infanterie, die Obri— 

ften, Johann Ludwig leCocq, Commandent des 
Regiments Prinz Carl, Johann Earl von Oet⸗ 
singen, Churfuͤrſti. General-Adjutane, und Mia 
eolaus Reinhold von Pfeiliszer, genannt Frank, 
Inſpecteur der Sinfanterie, mit Beybehaltung ih⸗ 
rer Sunctionen, zu Generalmajors der Infanterie 
ernennt. Auch wurden ſtatt der bisherigen zwey 
Mufter- Inſpecteurs vier General Inſpecteurs bes 
ſtellet, melde unter des Churfuͤrſten unmittelba- 
ren Befehl alle Dienſt, Mufter und Wirrhfchaftss 
Sachen bey den einem jeden angewieſenen Negie 
mentern zu beſorgen haben ſollen. Naͤmlich bey 
ber Infanterie der General. Lieutenant, George 
Earl, Freyherr von Rlingenberg, und der vor« 

gedachte Generalmajor von Pfeiliger, Bey der 
Be Cavalle⸗ 


* 


x 
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| Cavallerie aber die Generalmajor, Ludwig Ernft 
von Benckendorf, und Johann Ferdinand Ca⸗ 
“ fimie von Ponidau | 


Im Febr, 1775. ward der. Generalmajor, 
Ernit Bogislaf von Bor, zum Commendan -· 
ten der Feſtung Königftein ernennt, hingegender 
Generalmajor, Ernſt Friedrich von Carlsburg 
zum Dienftieiitenden Generalmajor und Chef des 
Borckſchen Regiments, der commandirende Obriſt 
bey Prinz Zaver, Peter Franz von Bonde, zum 
Obriſten der Leib· Grenadier Garde ftatt des von 
Earisburg, der DObrift bey Solms, Friedrich 
Auguſt, Graf von Zinzendorf, zum Comman⸗ 
deur ben Prinz Zaver ; ftart Gonde, der Hbrift. 
lieutenant bey Prinz Carl, Carl Chriftoph von 
Weiſſenbach, zum Kommandeur. bey Solms, 
ftatt Zingendorf, und, der Churfuͤrſtl. General: Ad⸗ 
jutant und Dbrift, Albrecht Ehriftian Heinrich, 
©raf von Brühl, zum Commandeur des Regh— 
ments Prinz Morimilian, ftatt des verftörbenen 
Obriſten von Heßler ernennete. 


95  Wfinige 
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Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Geburten. | | 


1. Im Jahr 1775. 
| 1. De Königin beyder Sicilten warb den 


4. Jenner zu Eaferta von einem Prinzen 
‚enebunden, der die Namen Carl Sranz Janua⸗ 
rius "Johann Baptifts Joſeph Lirus Ancon 
Serdinand Gaetan Pasquales befam, nnd 
ben Titel eines Herzogs von Apulien, (della 
‚Puglia) führen wird, | 
2... Dem Fürften Franz Adolph von Anhalt⸗ 
Sernburg-Schaumburg, Königl. Preußifcher 
GeneralLieutenant, ward zu Halle den 8. Jenner 
ein Prinz gebohren, welcher die Namen Leopold 
| Ludn g Voolfgang in der Taufe erhielt. 
7 3. Die Gemahlin des Preußifchen Grafen 
und Domberen zu Halberftade, Ludwig Friedrich , 
Wilhelm von Schlabberndorf, eine gebohrne 
Reichsgraͤfin von Rimptſch, gebahr den 2often 
Jenner zu Stolg ben Nimptſch in Schlefien einen 
Son, Friedrich Wilhelm Marie Ludwig 
onſtans. *) | | 
4 Dem 


) Der König und ber Prinz von Preuffen waren 
befien Taufpathen.. Erſter fchrieb under andern 
ER Een an 


- 
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4. Dem vormaligen Cron · Groß· Canzler von 
Pohlen, Andreas, Grafen Zamoyski ward den 
16. Jenner zu Warſchau von feiner Gemahlin, 
einer gebohrnen Prinzeßin Czartorinski, ein. 
Sohn, Stanislaus Koſtka Franz Saleſius 
Reinaldus, gebohren. 

5. Die Gemahlin des Grafen von Baſchi 
du Capyla, ward den 17. Febr. zu Paris von eis‘ 
nem Sohn entbunden, | 

6. Die Gemahlin des Fürften Franz von 
Giuſtiniani, gebahr den 17. Febr. zu Nom eis 
nen Sohn. 

7. Dem Koͤnigl. Preuff. Staatsminifter, 
Friedrich Wilhelm, Freyherrn von ber Schu⸗ 
lenburg, ward im Febr. zu Berlin eine Tochter 
gebohren. 

8. Des regierenden Reichsgrafen, Sohann 
Friedrich Ferdinand von Pappenbeim , Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Generals ꝛtc. Gemahlin ward ben 18. 
März von einem Grafen entbunden, Der die Mar 
men Hieronymus Sriedrich, erhielt, | 

9. Dem Reichsgrafen, Otto Heinrich Jude 
wig von Solms-Sonnawalde, ward ben 18. 
April zu Schföna eine Gräfin gebohren, welche 
Albertine Eliſabeth genennet worden, 


54 10. Die 


an den Vater : Je fouhaite, que vous ayds la 
Satisfaßion de Pelever, et de le rendre par me 
bonne Education digne de Jameme bienveillange 
royale, que j'ai fait eprouver 4 ſes ancetres. 
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10. Die Gemahlin Johann Friedrich Wil. 
helm, regierenden Reichsgrafen von Iſemburg⸗ 
Meerholz, gebahr den 25. April einen Örafen, 
Heinrich Ludwig Chriftian. 0 

. Dem Prinzen von Afturien ward den 
25 April zu Madrid eine Prinzefin Charlotte 
gebohren. & 
12. Des Erzherzogs Ferdinand von Des 
- fierreich Gemaplin, gebahr den 13. May zu 
Marland einen Prinzen, Joſeph Sranz Fer⸗ 
dinand Johann Ambroſius. | 
13. Dem regierenden Fürften, Earl von’ 
| Naſſau / Weilburg ward den 1. May zu Kits 
hen Poland ein Prinz, Karl Wilhelm Frie⸗ 


drich gebohren. 


2. Im Jahr 1774, 

1. Die Gemahlin Friedrich Ernft ‚ Reiches 
grafen von Hohenlohe⸗ Langenburg/ der als 
Hauptmann Regiments Rechtern in ienſten der 
General. Staaten ſtehet, gebahr den 23. Jenner 
einen Grafen, Ludwig Chriſtian Auguft. 
2. Dem $andyräfl. Heffen-Homburgifchen - 
Oberſchenken, Friedrich Wilhelm von Ryckbufch, 
ward den 13. Jenner eine Tochter, Natalie 
Friderike Caroline Magdalene gebohren, 

3. Die Gemahlin des Herzogl. Sachſen. Go⸗ 
thaiſchen Kammerherrn, Cpriftian Carl, Keichs« 

fteyherrn von Werthern, auf Oberhauß Wie: 
be, gebahr den 27. Febr, einen Sohn, Ernſt 
Friedrich Carl Emil. —— 


* 


4. Dem 
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4.. Dem Ehur-Bayerfcher Kämmerer, Ma 
BE A Keichsgrafen von Terring, auf Roͤn⸗ 
kam, ward im Febr. eine Tochter, Wilhelmis 
ne, 'geboßren, 

5. Die Gemahlin des Fürftl. Schwarzburg⸗ 
Rudelſtaͤdtiſchen KRammerjunfers und Hofrarbs; 
Ehriftian Joſias von Ketelhodt, gehahr den 
25, Febr. einen Sohn, Ludwig Ernſt Chriftian, 
6. Dem Herzogl. Sachfen:IBeimarifchen 
wirkl. geheimen Rath, Jacob Friedrich, Reichs⸗ 
frenhere von Fritſch, ward den 13. April von 
feiner Gemahlin, einer geb. von NHäfeler, eine 
Tochter, Henriette Louiſe gebohren, 

7. Deminieus Andreas, Meichsgraf von 
KRaunitz Dueftenberg, Kaiferl. Kammerherr, 
und zweyter Sohn des Zürften von Kaunig, ward 
den 19. Junins durch die Geburt eines Sopnes, 
der Aloyfius genennet worden, erfreuer. 

8. Dem Fürftl. Schwarzburg-Sondershaus 
fifchen Kammerjunfer und Regierungsrath, Frey 
berrn Adolf von Belmont, ward den g. Funiug 
zu Erfurt ein Sohn, Günther Earl Anton Ar⸗ 
nold Joſeph hebohren. 

. 9. Die Gemahlin des Marquis von Beau⸗ 
van, eine geb. Marquife von Molac, gebahr 
auf dem Schloſſe la Treille in Anjou im Julius 
einen Sohn. 

10. Dem Reichsgrafen, Carl Guſtav Rein · 
hard von Reiningen.WVefterburg,, ward den 
-30, Julius ‚eine Gräfin, Friderike Charlotte 
GEliſabeth gebohren. 

95 31. Die 
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‚11. Die Gemahlin Friedrich Wilhelm, Reiche. 
grafen von Pappenheim, Kaif, Kammerherrn, 
ward den 7. Julius von einem Grafen, Friedrich 
Maximilian entbunden. 

ı2. Sigmund, reglerender Reichsgraf von 
Salm-Reiferfcheid, erhielt den 2. Julius eine 
Tochter, Marie Jofephe Antonie Creſcentie 
Walpurge Chriſtine. | 

13, Des Herzogs Ludwig Joſeph Carl d Al⸗ 
bert von Luines Gemahlin, ward im Auguſt u 
Paris von einer Tocheer entbunden. 

14. Die Gemaplin Friedrich Magnus, res : 

gierenden SKeichsgrofen von Solms⸗Wilden⸗ 
fels, gebahr den 23: Auguſt einen ‚Grafen, Carl 
Ludwig. 
15. Des Rönigl. Dänifchen Ronmıneberen, 
Friedrich Anton, Grafen von Wedel⸗Jarls⸗ 
berg, Gemahlin ward den 7, Auguſt zu Töndern 
von einem Grafen‘ entbunden, der Friedrich 
Chriſtian Otto genennet worden. | 

16. Die Gemahlin des Koͤnigl. Franzöfifchen 
' Amboffadeurs im Haag, Marquis von Hooail⸗ 
les, gebahr den 29. September zu Paris einen 
Sohn. Ä 
17. Des Grafen von Nadaillac Gemahlin 
ward den 29. Sept. zu Chaumont im Lande Ve⸗ 
xin von einem Sohn entbunden. 

18. Die Gemahlin des Großherzogl. Sforen. 
tinifchen Oberftallmeifters, Lorenz, Herzogs von 
Strozzi, Fürften von Forano, bradıte den 20. 
Dctober zu Slorenz einen Sohn zur Welt, 7* 

| | | er 
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her Ferdinand Marie Balthaſar Domini 
cus Joſeph Cajetan genenner worden. | 

19. Dem Herzogl. Sacfen-WBeimarifchen 
_ geheimen Rath und Oberhojmeifter der Prinien, 
Johann Euſtachius, Reicysgrafen von Schlitz, 
genannt Goͤrtz, ward den 16. Nov. zu Weimar 
eine Graͤfin Caroline Loniſe gebohren. 

20. Die Gemahlin des Fürften Bartholomäus 
Corſini gebahr den 23. Nov. zu Rom eine 
Prinzeßin. F | 

31. Der Koͤnigl. Preuff. Dber-Confiftorials 
Präfident, Thomas. Philipp von der Hagen, 
erhielt den. 16, Mov. zu Berlin. von feiner Ge. 
mahlin, einer geb. Gräfin von Wartengleben, ei⸗ 
nen Sohn, Alerander Philipp. 

22. Die: Gemahlin des Marcheſe, Sorenz 
Nicolini zu Florenz, Marie Magdalene, geb. 
von Antinori, ward im Nov. zu Florenz von: eis 
ner Tochter entbunden, welche die Namen, Ma—⸗ 
— Cajetane Magdalene Caſpare er⸗ 

ielt. re ae a 

23. Dem: Sinfanten Herzog von Darma 
und Piacenza, ward den 28. November zu Par, 
ma eine Prinzeßin gebohren, welche Marie Ans 
toinerte Joſephine Anne Louiſe Pincenze 
Margarethe Catharine genennet ward. Es: 

24. Die Gemahlin des Kaiferl, geheimen 
Raths und Minifters bey dem Chur Höfen und 
Miederrheinifchen iKreife, Franz George Carl, - 
Keichsgrafen von Metternich, gebahr den 14. 
Nov. einen Grafen, der Joſeph genennet worden. 

a 25, Des 
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25. Des Reichsgrafen, Wilhelm Albrecht Aus 
guſt von Lippe Dertmold: Gemahlin, eine geb. 
Reichsgräfin von Trotha, brachte den ar. Nov, 
eine Gräfin, Yugufte Henriette Caſimire Mils 
belmine zur Well, -— | 

‚26. Die Großherzugin von Slorenz ward 


- ben 23, Dec. zu Florenz von einem Prinzen ente 


bunden, der die Namen Maximilian Joſeph 
"Johann Victor erhielt. Be 
27. Die Gemahlin Ehriftian Ludwig, regier. 
wenden Keichsgrafen von Wied⸗Runckel, er« 
freuete den 15. Dec. ihren Gemahl durch die zu 
Dierdorf erfolgte Geburt einer Gräfin, Wilhel⸗ 
mine Lonife. : 

28. Dem Neichsgrafen, !: Achaz Wilhelm 
-pon der Schulenburg auf Detzel, Ramſtedt 
und Hornhauſen, warb-den 27. Det, ein Sohn 
gebohrren. — 
29. Des Kaiſerl. Koͤnigl. Kammerherrn 
Ferdinand, Reichsgrafen von Trautmannsdorf 
Gemahlin, ward den 25. Sept. von einer Toch« 
ter entbunden, welche die Namen Marie Anne 


* 


Gabriele erhiele. Ä | 

30. Dem Kaiferl. Königl. wirkl. geheimen 
Rath, Johann Joſeph Franz, Reichsgrafen 
von Hardegg, ward im. Fahr 1774. eine Toche 
ter, Marie Antonie, gebobren. 

31. Des Kaiferl, Königl. geheimen Raths, 
$eopold, Grafen von Palft Gemahlin, gebahr 
den 1. Februar einen Sohn, Namens Serdis 


wand. — 
ze: 32. Die 


— 


Franciske. 


akır Y 
27 
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32. Die Gemahlin Mar. Clemens, Reichs, 
grafen von Seinsheim, Kaiſ. und Chur. Baye⸗ 
riſchen Kammerherrn, ward den 31. Aug. von 
einer Gräfin entbunden, welche die Namen Mo⸗ 
rie Anne Joſephe Franciske Felicitas Su⸗ 
ſanne erhielt. > 


\ ET 
3. Im Jahr 1773. 
2. Dem Marquis von Jamaica, *) ältee 


ften Sohn des Herzogs Yacob ‚von Berwick, 
ward den 24, Febr. ein Sohn geboren, 


2. Die Gemahlin des Chur-Bayerifchen 


wirkl. geheimen Raths Auguſt Joſeph Soreng, 


regierenden Reichsgrafen von Toͤrring⸗Zetten⸗ 


bach, ward den 14. Febr. von einem Sohn ent⸗ 


bunden, der Die Namen Anton Caſetan 
erhielt. RING | u | 
3. Dem Kaiſerl. wirft, geheimen Kath, Hetr⸗ 


“Manni, regierenden Neichsgrafen von Rönigsechs 


Aulendorf, ward denz. Märzein Sohn, Iranz 
Kaver Selig Zufebitis gebobren, 
A. Des Kaiferl. geheimen Raths, Ernft Chrk 
fionh, Neichsgrafeni von Raunitz Gemahlin, ges 
bahr - den 21, April eine: Gräfiny Marie 
0 Dem 
: 6) Seine Gemahlin ift Caroline Augufte, Prinzeßin 
von Gtollberg:.Gedern.. Ihren Vermaͤhlungs⸗ 
Tag habe ich nirgends angezeigt. gefunden. 
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5 Dem Kaiſerl. Rämmerer, Sigmund, re 
gierenden Reichsgrafen von Salm. Reiferjcheid, 
ward den ı4. April eine Gräfin, Stanciste 
Chriftiane Walpurge Joſephe gebohren. 

6. Die Gemahlin Sofeph von Baufremont, 
Prinzen von Liſtenois, gebahr im May- einen 
Sohn. 
7. Dem regictenden Reichsgrafen, Johann 
Ludwig von Say, Witgenſtein, ward ven 2. 
Eept. eine Brafın, Wilhelmine Siſave Ca⸗ 
roline Chartlotte gebohren. 


. 
Einige juͤngſt heſhehene nmerkwuͤr 


dige Vermaͤhlungen. 


1. Im Jahr 1775. 


(8 ohann Nepomucen, des 9. K, Ki ‚Graf 
‘ 8— von Clari, aͤlteſter Sohn des Fuͤrſten 
Franz Wenzel von Clari, vermaͤhite ſich zu Bruͤf 
ſel den 3 14 Jenner mit Marie: Leopoldine Chrif 
ne Claudie Ppilippine, älteften Prinzegin Toch⸗ 
ter bes Miederländifchen Fuͤrſten, Carl Joſeph 
von Ligne. 
2 Anton, Marchefe von Litta, Kaifert, 
und Kaiſerl. König. Kammerherr, vermäbleefih _ 
‚ ben g. Jenner ” Mayland. mit —— 
gnatie 
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Ignatie Thereſie, aͤlteſten Comteffe des Kaiſerl. 
"geheimen Raths, Alberich, Grafen von Bar: 
biano⸗Belgiojoſo, deffen Vater in den Reichs⸗ 
Fuͤrſtenſtand erhoben ft. 5 

3. Die gefchloffene und noch in diefem Jahre 
zu vollziehende Vermaͤhlung des Königl, Sardi⸗ 
nifchen Eron- Erben, ‚Carl Emanuel, Prinzen von 
Piemont, mit Marie Adelheid Clotilde Eaverie, 
Prinzeßin Schweſter des Königs von Frankreich, 
weiche in Frankreich Madame Adelaide genennt 
wird, ward den 12. Febr. zu Paris und Turin 
bei) Hofe bekannt gemachet. 
7 4, Peter Sriverich Wilhelm, Prinz von Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorf, Coadjutor des Bisthums Luͤbeck 
verlobte ſich den 28. Febr. zu. Darmſtadt mit 
Eharlotte Wilhelmine Chriſtiane Marie, zweyten 

Prinzeßin Tochter des Kaiſerl. Generals, Land⸗ 
grafen George Wilhelm, Landgrafen von Heſſen⸗ 
Darmſtadt. | | 


5. Joſeph, ältefter Sohn des Fürften Ross 
Bigliofi, dem der Vater den Titel eines Herzogs 
von Zagarola abgefreten, ward im Febr. mit 
Occtavia, älteiten Prinzeßin Tochter des Herzogs 
$ivius Odeſchalchi von Bracciano, zu Kom. 
vermählee | 

6. Der Staroft von Sinotrycz, Graf von 
Potockt, vermäplee fih im Febr. zu Warſchau, 
mit der Prinzefin, Caroline Sapieha, zweyten 
Tochter des Unter-Feldherrn von Litthauen, Mi; 
chael Aleyander, Zürften Sapiebe- 
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772 Dee Herr von Brunikowski einreicher 
diffidentifcher Edelmann aus Pohlen, vollzog den 
16; Febr. zu Watfchau feine Bermählung mir der 
jürigften Comteffe des Koͤnigl. Pohlniſchen gebeis 
men Raths, Ober Münz-Directoris, und Sta« 
roften von Hammerſtein,, Conſtantin, des H. R. 
R. Grafen von Unruhe. F — 
8. Der Herzog Benedict Moriz Maria von 
Chablais, Bruder des Königs von Sardinien, 
vollzog zu Turin den 19. März feine Vermählung 
mit der Prinzeßin Marie Arne von Sardinien, 
dritten Tochter des Königs, * 
9. Zwiſchen dem Herzog Carl Auguſt von 
Sachſen⸗Weimar, und der Prinzefin Louiſe 
von Heſſen⸗Darmſtadt, . jüngiten Tochter des 
regierenden tandgrafen, ward im Jenner die Ver⸗ 


lobung vollzogen. | 
10. Ehriftian Heinrich, des H. R. R. regies 
render Graf von Sayn-Witgenſtein⸗Berle⸗ 
burg, verlobre fid). den 10: März zu Gruͤnſtadt, 
mit Charlotte Friderike, alteften Comteffe Toch⸗ 
ter des 1770: verftörbenen Reichsgrafen Chri— 
ſtian Johann von Leiningen Weſterburg, ven 
16. April ward die Vermahlung vollzogen. | 
| 11. Ferdinand Caſimir, des H. N R. tea 
gierender Graf von Iſemburg⸗Waͤchtersbach, 
vermählte fich den 29. März mit Augufte les 
imentine $ouife Hedmig, dritten Comteſſe Tochter, 
Earl Paul Ernſt, regierenden Neichsgrafen von 
BDentheim-Steinfure, —— — 
| 29 12, George 
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12. George Alexander- Heinrich Herrmann, 
des H. R. R. Graf von Callenberg, Standes. 
‚Herr der Herrſchaft Muska, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Kammerherr, vermͤhlte ſich im April zu Berlin 
mit Wilhelmine Mariane von Oertzen, juͤngſten 
Tochter des verſtorbenen Koͤnigl. Preuſſ. General. 
majors, George Henning von Oertzen. | 

13. Friedrich Auguft, Prinz von Naſſau⸗ 
Ufingen, Kaiferi. Koͤnigl. Generat:Feldmarfchall. 
$ieutenant, vermählte fich den 23. April zu Arole 
fen, mit $ouife, Prinzeßin von Waldeck, jüng« 
ften Tochter des verftorbenen Fürften, Carl Yuguft 
Stiedric von Waldel. = | 

14. Friedrich Franz, Prinz von YWMecPlens 
burg-Schwerin, volljog den 1. Jun. zu Gotha 
feine Bermäblung mit Louiſe, jüngften Prinzeßin- 
Tochter des Prinzen Johann Auguft von Sachs 
ſen⸗Gotha, welcher 1767. verftorben. 


2. Vom Jahr 1774. 


15. Johann Blaſius Columbus, Freyherr 
von Bender, Kaiſerl. Koͤnigl. General.Feld⸗ 
wachtmeiſter und Vice-Commendant zu Philipps⸗ 
burg, den 17. Jenner mit Philippine Sophie 
Erneſtine, juͤngſten Comteſſe Tochter des 1772. 
verſtorbenen regierenden Reidisgrafen, Wilhelm 

Morig von Iſemburg⸗Philippseich. 
16. Johann Andreas von Junck, Königl, 

Preuff. Legations Rath, und geweſener Reſident 
zu Danzig, Stiftsherr zu U. . F. in Halberſtadt, 

Fortgeſ. 8.5. Nachr. 158. Th. J Erbe 


% f 
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Erbherr auf Falkenhagen und Wohrin, im Febr. 
zu Berlin mit Madame Albertine Sufanne Anne 
Setting. SE — 
17. Peter, Herzog von Curland, aus dem 
Haufe Biron, vermählte fih den 6. März zu 
Petersburg mit einer Ruſſiſchen Prinzeßin Eudo⸗ 
rie Borifomta von Juſupow. br Vater Bo⸗ 
ris, Fürft Juſupow, ift bereits verjforben, und 
eine Schweiter von ihr, Namens Elifaberh, ift 
mit dem General, Fürft Andreas Galliczin, eine 
andere aber an den geheimen Rath Ismailow 

18. Der Sranzöfifche Graf von Helmſtadt, 
vollzog im März feine Vermaͤhlung mir Louiſe, 
Tochter des Marſchalls von Franfreih, Viector 
Franz, Herzogs von Broglio, der feit 1759. 
auch ein Fürft des H. R. R. iſt. 

19. Johann Sofeph Franz, Neichsgraf von 
- Rbevenbüller, Kaiferl. Kämmerer und Gene- 
ral-Feldwachtmeifter; den 25. April mit Marie 
Joſephe, Tochter Franz Anton, Reichsgrafen 
von. Schrärtenbach, Wirwe Gräfin Dis 
trichflein. | 
20. Der Woywode von Podlachien, Graf 
Joſeph Offolinski, im May mit der Tochter des 
- Staroften von Drohicz, Alerander, Grafen 
Oſſolinski. | | 

21. Carl von Herren, Obriftlieufenant des 
Regiments Holftein-Gottorf, in Dienften der Oe⸗ 
neral- Staaten, im Junius zu Berlin mit Fräulein 
Earoline Sophie Wilhelmine von Herrn. 

| | | | 22, Laza⸗ 
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- 22. Lazarus, des H. R. R. Graf von Hen⸗ 

ckel, Standesherr zu Beuthen, Kaiferl Koͤnigl. 
| Känmerer, den 13. jun, zum 2fenmale, mit Ans 
toine Mariane Mepomucene, Tochter des Kaif. 
geheimen Raths und Kämmerers, Johann Mes 
pomucen, Grafen Praſchma, und Marien Ans 
nen‘, Gräfin Zierofin, geb. den 24. Det. 1754. 
In allen genealogiſchen Handbuͤchern wird Joſephe, 


Freyin Peſtaluzzi, als deſſen erſte Gemahlin ans 


gegeben, welche es aber von ſeinem Vater, 
dem 1760. den 5, März verſtorbenen Gra— 
fen, Carl Joſeph Erdmann von Hendel gewefen. 
Seine erjte Gemahlin ward 1779. den 21. Febr. 
Marie Anne, Gräfin Colonna, dieden 14, May 
1773. ftarb. 


23, $udwig, Keichsgraf von Cobenzl, Kaif, 


Koͤnigl. Kämmerer und Öefandter am Dänifchen 


Hofe, im Junius mit Therefie, Gräfin von Mon⸗ 
telabate, aus Mähren. 


24. $ord Hans Stanley, Konigl. Großbri⸗ 
tanniſcher geheimer Rath, vermaͤhlte ſich im Ju⸗ 
lius mit Eliſabeth, Tochter des 1758. verſtorbe⸗ 
nen Herzogs von Hamilton, geb. ben 26, en 
ner 1753. Ä | 


25. Carl, Herzog von Sübdermanland, 
ältefter Bruder des Königs von Schweden, volle 
zog den 7. Jul. zu Stockholm feine Vermaͤhlung 
mit Hedwig Elifaberh Charlotte, Prinzeßin. Toch⸗ 
ter des Herzogs Friedrich Auguft von Holſtein⸗ 
en ; Kaas + von übe, welche. 


zu 
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zu Eurin den 22. Junius vorher durch Procuras 
tion ihm mar angetrauet worden. *) | 


26. $eopold Ludwig von Schlegel, Königl. 
Preuſſ. General, Auartiermeifter-ieutenant, Erb. 
herr auf Zehringen, den 2. Julius zu Branden— 
burg mit‘ Alberrine Felicie, älteften Tomteffes 
Tochter des Königl, Preuff. General:$ieufenants, 
Carl Chriſtoph, Reichsgrafen von Schmettau. 
Ich merke hierbey an, daß derſelben nach allen 
genealogiſchen Handbuͤchern noch lebende Mutter 
bereits vor einigen Jahren zu Brandenburg ver⸗ 
ftorben;, ihre jüngere Schweſter aber mit dem 
König: Preuff. Hauptmann, Regiments Prinz _ 
don Preuffen, Johann Heinrich Albert von Doͤ— 
berig, des Johanniter Ordens Ritter vers 
maͤhlt iſt. | ee‘ . 

37. Der Großmarſchall von Litthauen, Jo—⸗ 
ſeph, Fürit von Sangueko, im Julius mit der, 
einzigen Tochter des Pohlnifchen Grafen von 
Cerner. 


28. Carl Bernhard, Graf von Ia Palette, 
ein Sranzöfifcher in Schlefien erablirter Cavalier 
den ı 2, Julius mit Fräulein Marie Anne Erne- 
ftine von Bersdorf, deren Mutter eine Gräfin 


ton Hendel iſt. | 
| 29, Friedrich 


*) Bon der Bermählung dieſes Prinzen und des 
Prinzen Friedrich von Dännemark werde ich in 
einen eigenen Artikel mehrere Nachricht geben. 


/ 
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29. Friedrich Carl, des H. R. R. Freyherr 
von Brofchlag , des Stephan. Ordens Comehur, 
geweſener Chur Mannzifcher Großhofmeiſter und 
erfter Staatsminifter, den 3. Auguſt zu Höchft, 
mit der Stifts-Dame zu Remiremont, Sophie 
Helene Walpurge Tecla, Reichsgraͤfin von Stas 
dion, aten Tochter des Chur-Maynzifchen gehei⸗ 
men Raths, Hugo Johann Philipp, Reichsgra⸗ 
fen von Stadion, 

30. Erato Ernft Judas Thaddeus Morger,. 

des H. R. R. regierender Graf von Oettingen⸗ 
Wallerftein, den 24. Aug. zu Dillingen mit 
Marie Therefie Caroline $udovife, älteften Prine 
zeßin Tochter, des Fuͤrſten Carl Anshelm von 
Thurn und Taris, 
31. Arnold $udwig von Haxthauſen, König. 
Daͤniſcher Kammerherr, im Auguft zu Kopenha⸗ 
gen mit einer Tochter des Dänifchen Staarsmuinie 
fters, Joachim Otto von Schach: Ruchlow. 

32. $udwig Nicolaus Victor von Felir, Praf 
von up, König. Sranz. Staatsminiſter und 
General: gieutenant, im Sept. mit ver Stiftsfräus 
lein zu Neus im Coͤlniſchen, Marie Antoinette 
Charlotte von Blankart. 

33. Der Ruff, Kaiferl. Canzeley Rath und 
Gefandte am Fürftl. Holftein Eutinifhen Hofe 
von Meſtmacher, den 23. Sept. zu Oldenburg, 
= ger Juliane Sophie, 2 des 

änifhen geheimen Raths, Friedrich Wilhelm, 
Freyherrn von Wedel. 6 * 


J2 34 Carl, 
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4. Carl, Viſcount Mahon, einziger Sohn 
des —* Pbilipp von Stanhope, ward im Oct. 
mit Efther Pitt, älteften Tochter des berühmten. 
Grafen, Wilhelm von Chatam, v vormapligen 
Großbritannifchen Staatsminifters verlobt. 

35. Friedrich, Erbprinz von Dännemark, 
zu Copenhagen, den 21. Det. mit Sophie Frideris 
fe, älteften Prinzefin:Tochter des Prinzen Ludwig 
von Mecklenhurg/ Schwerii. 

36. Albert, Prinz von Anhalt⸗Deſſau, den 
25. Oct. zu Rheba, mit Henriette Caroline Loui— 
fe, jüngften Comteſſe, Ferdinand Ludwig, Reichs⸗ 
grafen von Lippe⸗Biſterfeld Weiſſenfeld. 


37. Joſeph, Fuͤrſt Sangusko, Staroſt 
von Czʒyrkis, — Det. zu Worſchau, mit der 
älteften Prinzeßin Tochter des Wonmoden von Pos 
locz, Alerander, Fürften Sapieha. 


38. Ferdinand Mori, Keichsgraf von War⸗ 
teneleben, des Johanniter-Ordens Ritter, Herr 
der Herrſchaften Werterbruch, und Mitteldone in 
Weſtphalen, im Nov. zu Berlin mit Andreette 
Augufte, Freyin von Rleift. | 

39. Marimilian Wunibald Maria Ferdinand 
Jacob Bernbard, Erbgraf von Truchſes⸗Wald⸗ 
burg-3eil-Zeil, den 7. Nov. mit Marie Johan⸗ 
ne Joſephe, Tochter Leopolo Thaddeus, Frey⸗ 
herrn von Hornſtein zu eitherdingen, | 
40. Auguft Marie Raymund, Prinz von 
Aremberg , Graf von der March, im Novem⸗ 
ber zu . mit der einzigen Tochter bes Sranzde 


ſiſchen 





— — 
— — 


— — — 
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fiſchen General: Lieutenants, Franz Marie le Das 
wie, Marauis von Cernay. 

Nicolaus, Reichsgraf von Arberg- und 
Yälemein, Kaiſerl. General: Feldmachtmeilter, 
den 8, Nov. zu Brüffel, mir Srancisfe Elaudine, 
dritten Prinzekin Torhter, Guſtav Adolf, Prins 
zen von Strollberg-Beudern. . | 
43. Julius Chrijtian Friedrich von Schaus 

roth, auf Caſchwitz, Churfuͤrſtl. Sächf, Kams 


merberr und Domberr zu Naumburg, den 3. Nov. 


zu Nötha, mit Charl. Henriette Chriftiane, einzigen 

Tochter des verftorb. Churfächl. geheimen Ratbs, 

Sodann Friedridy Ernſt, Freyherrn von. Frieſe. 
43. Der Fuͤrſt von San Mauro, im Dee. 


zu Neapel, mit der Tochter des Marquis von 


Senzano 

44. Der Herzog von Sallandr a, im Decem⸗ 
ber zu Neapel, mit der Tochter des verſtorbenen 
General. Capitains von Sangro. 

45. Der Füͤrſt von Fondi, im Dec. zu Nea⸗ 
pel, mit der Tochter des Fuͤrſten della Valle. 


3. Im Jahr 1773. 


46. $udwig Friedrich — Graf von 
Schlaberndorf, Domherr zu Halberſtadt, Erb⸗ 
herr der Burg zu Neumarck und dazu gehoͤrigen 


Herefchaft, der Bergftade Kupferberg und dazu 
gehörigen Güter, der Herrſchaften Stoltz, Schde 
nau, Diegderf, Srandenthal, Roͤhrsdorf, Lau- 
BR ‚ Koͤrnitz, FOR ſich den 1. Schr. mit 


Marie 


» 
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Marie Therefie, Witwe des Koͤniql. Preußiſchen 
Staatsminiſters, — von, Churſchwand, 


einer Tochter des Kaiſer geheimen Raths, Ye 
hann Heinrich, Reichsgrafen von Y’Timprfch, wel 


che den 27. Sept. 1749. gebohren if. "Der - 
Bräutigam ift ein Sohn des verftorbenen Preuff. 
Staatsminifiers, Ernft Wilhelm von Schlabern- 
borf, der ihn 1743. den 24. Dec. mit einer von 


- Blumenthal erzeuget, und 1772. den 17. Mov, 
in den Preußifchen Grafenftand erhoben worden. 


KR KERKER KH I A AXM 


VI, 


Einige- juͤngſt geſchehene merkwur · 


dige Todesfälle. 


1. Im May 1774. 


1. Lutwi der XVte, König von Srankreich 
und Havarra, ſtarb den 10. May an 
den Blattern im 66ſten Jahre ſeines Aliers. 


ESs foll von ihm in einem eigenen Artikel ausführ« 
lich gehandelt werden. 


2. Heinrich Auguft , Freyherr von Ia Mot- 
te Souque, Koͤnigl. Preuſf General von dem 
Fußvolk, Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens ꝛc. 
ſtarb den 3. May zu Brandenburg im 77. Jahre 
feines Alters. Ich will aus den von diefem grofs 
fen — ehedem ſelbſt erhaltenen Nachrich⸗ 


ten 
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ten feine $ebensgefchichte in einem eigenen Artickel 
liefern. ° | * 
3. Richard Worge, Koͤnigl. Großbritanni⸗ 
fcher, Generalmajor, ſtarb den 4. May ER 
Er ward Obriſter des 86ſten Regiments zu Fuß 
den 19. Febr. 1762. Das nach geendigten Kriege 
rebuciret ward , befehlichte auf der Africanifchen 
Küfte bey der Eroberung von Senegal, ward 
Gouverneur diefes im Friedensfayluß wieder abge« 
tretenen Plages, und 1770. den 30. April Ges 
neralmajor. | 
4 Fran; Marie de Villers la Faye, Graf 
von Vaulgrenant, Ritter der Koͤnigl. Orden, 
gewefener Königl. Franzöfifiher Ambaffadeur an 
den Spanifchen, Sardinifchen und Pohlnifchen 
Höfen, ftarb im May zu Paris, 79 Jahr ale 
Sein Bater war Franz Marie von Villers fa 
Faye, Baron von Faulgrenant, in der Graffchaft 
Burgund, Nachdem er in dem Spanifchen Erb» 
folge Kriege unter den Regimentern Ehatelet und 
du Roi gedienet, warb. er 1730. Obrifter bey dem 
Sußvolf , und befam den Jubwig-Orden, 1730, 
ward er zum Ambaſſadeur bey dem Sardinifchen 
Hofe ernannt, 1734. gieng.er an-den Spanifchen, 
1745. an den Pohlnifchen, und 1748, zum 
zweytenmal an den Spanifchen Hof, und 1749. 
den 2, Febr. befam er den heiligen. Geift-Orden, 
Seine erfie Gemahlin war Magdalene Jacobine 
von Sallengre, Tochter des General. Empfängers 
der Stände von Wallonifch-Flandern, Albert 
Heinrich von Guſcart, und Witwe Earl White 
85 worth, 
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worth, Lord Gallowah, mit welcher er fih 1729. 
im- Haag vermählte. Sie ftarb den 16. Dec. 


1733. zu Malles bey Pizzighitone, ohne Kinder 


zu hinterlaſſen, als er den König von Sardinien 


zu dieſer Belagerung begleitete. Er vermählte 
fid) darauf zum zweytenmal, der Name der zwey⸗ 
ten. Bemaplin iſt mir aber unbefannt. Sein :äl« 
terer Bruder, Micolaus, ſtarb ſchon 1716, und 
eine aͤltere mit dem Marquis von Chatelet vers 


mäblte Schwefter ift ihm bereits im Tode — 


gangen. 
5. Wilhelm Fijroh, Herzog von Cleve> 
land und Soutbampton, Graf von Ehichefter, 


flarb den 13. May zu Raby Caſtle in der Grafs _ 


: haft Durham, im 77ſten Jahre feines Alters. \ | 


Er war ein Sohn Cart, Herzogs von Cleveland, 
den Rönig Earl ber zweyte von Großbritannien 
mit Barbare Billers, Gräfin, von. Cafttemaine, 
ie er zue Herzogin. von Cleveland erhoben, er⸗ 
zeuger hatte. ° Seine Mutter, Die zweyte Ger 
mabhlin dieſes Herrn, Marie, Tochter Wilhelm 
Putteney, brachte ihn den 19. Febr. 1698. zur 
Melt. Er folgte feinem 1730. den 20, ‚Sept. 


verftorbenen Vater, als deſſen ältefter Sohn, in 


allen Tireln und Würden, vermählte fih 1732. 


den 2. Febr. mit Henriette Finch, Tochter Hens. 
nagius, Grafen von Winchelfea, die aber, one . 


Erben zu-dinterlaffen, den 25. April 1742, ver⸗ 
ſtarb. Seit dem hat er ſich nicht wieder vermaͤhlt. 
Ueberhaupt lebte er ganz in der Stille, ohne Be⸗ 


dienung und ——— — einem Bermögen, das . 


ihm 
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ihm etliche 40000 Rthlr. Einkünfte brachte, 
Der Herzog Auguft Heinrich von Grafton hat, 
Da er unbeerbt verftorben , feine Güter und Titel 
geerbt, und wird fünftig den Titel eines Herzogs 
- von Cleveland führen. Sein $eben war, wie Ho» 
vos fagt : Secretum iter et fallentis femita 
vitae, 


6. Armand Prevod, Marquis de l Etoriere, 


Ritter des Ludwig. Ordens, und Königl. Franzoͤ— 
ſi ſcher Obriſter von den Dragonern, ſtarb zu Pa⸗ 
ris im May, an den Blattern im Zoſien Jahre 
ſeines Alters. 

7. Eulalie Taverie, Gemahlin des Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Brigadiers und Obriſten des Regi— 
ments Limoſin, Ludwig Stephan Franz, Grafen 
von Damas, ſtarb zu Paris im May im 2 F en 

Jahre ihres Alters. Sie war Hofdame der Gräs 
fin von Provence, und eine Tochter Cäfar Marie, 


Marquis von Talaru de Chalmazel, und Marie 
Juſtine, gebohrne Marquife von Saffenage, mels 


* 


che fie 1751. den 47. Aug. zur Welt gebohren, 


1773. im Jenner ward fie vermählt. 
8. Eleonore de Vincens de Mauleon de 


Caufans , gewefene Aebtißin der Koͤnigl. Ciſter⸗ 


- cienfer-Abtey Bondeville in der Diöces von Rouen, 
ftarb im May im gaften Jahre ihres Alters, 
Sie harte 1764 refignirt, 

9. Marie Sophie, gebohrne le Febore, Ges 
mahlin Ludwig Benignus Pantaleon, du Troufe 
fet Hericourt, Grafen von Hericourt, Nitters 
des Ludwig. Ordens, ftarb Im May zu Paris, 


— Stan, 


- Sranzöfifcher Rittmeiſter gedient. 
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10, Franzisfe Guingand, Witwe Ludwig 
von Beaupoil, Marquis von Saint⸗Aulaire, 


farb im April auf ihrem Schloß Gore in Limou⸗ 


fin, im goften jahre ihres Alters, | 
ır. Der Marquis von Mora, Grand von 


Spanien, und Koͤnigl. Spanifcher Kammerjun⸗ 
fer, ftarb den 27: Man zu Bourdeaux. - Seine 


Eitern waren Joachim Dignatelli, Graf von Fuen⸗ 


tes, vormaliger Spanifcher-Ambafladeur zu Pas 
- ris und London, ‚und die am 12. Oct. 1773. ver⸗ 
ſtorbene Marie Alonfie, gebohrne Prinzeßin: vo 


Solferino. — 
12. Johannette Eleonore Joſephe, Gemah⸗ 


fin des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. General.Lieutenantg, 
Friedrich Chriſtoph, des H. Roͤm. Reichs Grafen 


von Solms Wildenfels, ſtarb den 6. May zu 
Zwickau nach langwieriger Bruſtkrankheit im 65. 


Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter Jo⸗ 


hann Ernft, Keichsgrafen von Henckel zu Oderberg, 
und in erfter Ehe mit dem 1748. verftorbenen 
Grafen Chriſtian Ernft von Solms . Baruth ver« 
maͤhlt. Ihre zweyte Eheverbindung ift unfruche« 
bar geblieben. | 

13. Die Witwe des verftorbenen Woywoden 


von Culm, Grafen Bielinski, eine gebohrne Per 
plowski, ftarb im May zu Warfchau. | 


14. Philipp von Beaupoil, Graf von Saints 
Aulaire, ftarb im May in der France: Comte‘, 


92 Jahr all. Er Hatte in feiner Jugend als 


13. Louiſe 


A — 
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15 Louiſe Genoveve Lemazier, Witwe Mo⸗ 


‚sig Alexander Franz, Grafen vonWilly, Ritters 


des Ludwig · Ordens, ſtarb im May, 82 Jahr 


alt. 
16. Eliſabeth Sophie, gebohrne von Gilly, 
Gemahlin des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Marſchall de 


Camp, und erſten Kammerjunkers des Prinzen 


von Conde“, Ludwig Peter, Grafen von Jau⸗ 
court, farb im May auf ihrem Schloffe Com⸗ 
breur im Sande Brie, 39 Jahr alt. ” 

17. Marie Barbare, Witwe des Kaiſerl. 
und Kaiſerl. Königl. Hofraths und Internuntius 
am Tuͤrkiſchen Hofe, Edlen von Brognard, ſtarb 
den 29.May zu Wien, 58 Jabra. ° 05 

“ 18. George $udwig, Keichsgraf von Solms⸗ 

Wildensfels, ftarb den 8. May zu Riga im 
ten Monate feines Alters. Er war der einzige 
Sohn des Churſaͤchſ. Kammerbeten, Chriſtoph 
Heinrich Friedrih, Grafen von Solms Wilden« 
fels, und erft den 7. Febr. 1774. gebohren *) 
worden, J | | 

19. Der Neapolitanifche Fürft von Teora, 
ftarb im May zu Meapel an der Woafferfiicht. 
20. Ferdinand, Freyherr von Mengen zu 
Hörde, Kaiſerl. Koͤnigl. penſionirter Obriſtlieu⸗ 

tenant, ſtarb den 18. May zu Wien, 74 Jahr 

ale. | 0 


21. Ignaz, Freyherr von Zuͤndt zu Kenzing, 
Ehurfürftl. Bayeriſcher wirfl. Kämmerer und 
u Vice⸗ 

2) Siehe den XIU. Band dieſer Nachr. S. 743. 
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Bice-Hberftällmeifter,, farb im May zu Muͤn⸗ 
hen. Er war ein Sohn des. 1754. verftorbes 
nen *) Chur-Bayerifchen General: Leutenants, 
Philipp Ignaz, Freyherrn von Zuͤndt, diente dem 
jetzigen Churfürften erft als Rammer:Page, ward 
den 13. May 1761. zum Kammerherrn, und 
Tages darauf zum Vice-Oberftallmeifter ernannt. 

22. Marie Anne, Fräulein-Gräfin von Bu⸗ 
. bna und Luttitz, des Savoyifchen Stifte zu 
Wien Dame, ftarb den 11. May zu Wien, 25 
Jahr alt. Sie war aus einem alten Böhmifchen 
Geflecht entfproffen. — 

23. Friedrich von der Maaſe, Koͤnigl. 
Daͤniſcher Kammerherr, Obriſtwachtmeiſter und 
Chef des sten Seelaͤndiſchen National Bataillons, 
ſtarb den 19. May zu Krogerup im 5 iſten Jahre 
ſeines Alters. 

24. Wilhelm Reinhard, des H. R. R. Graf 
von Neuperg, Kaiſerl. General.Feldmarſchall, 
ſtarb den. 16. May zu Wien, Seine Lebensbe⸗ 
fehreibung ift in dem XIIlten Bande diefer Nache, 
‚sichten ©. 693. ff. bereits befindlich, Ä 

25. Sabine Henriette, Gemahlin Hanf 

Adolf Erdmann, des H. R. R. Freyherrn von 

Werthern, auf Wiehe, Allerſtedt und Badıra, 

Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Oberhofrichters zu Leipzig, ftarb 

den 19. May zu Wiehe. - Sie war den 6, Oct. 

1721. gebohren, und eine Tochter, — | 
| | ert, 


2) Siehe Band VI. der neuen genealog. Nachr. 
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bert, Freyherrn von Bodenhauſen, auf Niedertrebra, 
ward den 18. Febr. 1752. nu ‚ und farb | 
unbeerbt. 


26, Joſuaͤ vo dlerbielcke, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher General⸗ ajor, Ritter des Schwerdt, Hr 
bens, ftarb den 28. May zu Malmoe, Er ward 
1685. gebobren, und hatte unter Carl dem XII, 
zu dienen angefangen, 1704. ward er Volontair 
bey dem Ingenieur. Corps, 1707. Conducteur, 
1709. tieutenant, und 1717. Mineur-Haupts 
mann bey*dem Artillerie. Corps. Der König 
Friedrich der Ijte, erhob ihn 1719. in den Adels 
ftand, und ernennte ihn 1734. zum Major der 
Artillerie und Commendanten von Willmanftrand, 
1741, aber zum DObriftlieutenane und Commens 
danten von Malmoe,. 1748. zum Nitter deg 
Schwerdt. Ordens, 1757. zum Obriften,und 1765, 
zum Öeneralmajor, . ° 1770. befam er feine Er. 
laffung. Bis acht Tage vor feinem Ende genoß 
er einer ununterbrochenen Geſundheit. 


27. Die Gemahlin des befannten Pohlniſchen 
Staroſten von Knyszyn, Grafen Czapski, ftarb 
im May zu Warſchau im 5 iſten Jahre, nachdem 
fie ihrem Gemahl 12 Kinder gebohren, Ihr 
$eichenbegängniß ward den 17. Junius in der 
— zu Warſchau mit vieler Weqht ge⸗ 

alten. 


28. Peter Hpacint Sliwicki, Koͤnigl. Pohl⸗ 
wilder Beichtvater und Viſi tator der Congregas 
tion 
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tion der Miſſion, ſtarb im May zu Warfchau in 
hohem Alter, Sein Vater war Mundfchenfe der 
Woywodſchaft Ehelm, und Kronfchagfchreiber. 
"Durch den Unterricht und die Erziehung, weiche 
er bey den Prieftern der Miffion genoffen, erwarb - - 
er fich vorzügliche Gaben und Gelchrfamfeit, traf 
ſelbſt in diefen Orden, gelangte in dem Wars 
‘ Schauer Seminario zu den vornehmften Lehraͤm⸗ 
. tern, ward in der Folge Procurator der geſamm⸗ 
ten Congregation, in den wichtigften und ’geheim= - 
ften Gefchäften am Pabftl. Hofe gebraucht, auch 
an ben General:Superior nach Frankreich geſen⸗ 
det. Zulegt ward er General-Bifitator in Poh⸗ 
len und Litthauen, mobey er die wichtige Prob» 
ſtey zum heil. Kreuz in Warfchau erhiel. Aus 
Warſchau wied es ibm als ein-fhon bey feinem 
$eben gethanes Wunder angerechnet, daß er 
bereits vor 30 Jahren die haufig Beſeſſenen, und 
die Blutfauger aus Warfchau vertrieben, und dies 
fem Abergtauben durch feine Klugheit ein Ende 
gemachet. — Ze 
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Lebensbeſchreibung des Ießtverftor- 
benen Churfuͤrſten von Maynz. 


merich Joſeph, des HR. R. Churs 
fürft und Erzbiſchof zu Maynz, war 
aus dem alten Neichsritrerfchaftlichen Ger 
ſchlecht Breidbach von Bürresheim entfproffen *), 
deffen Stammfchloß 2 Meilen von Bonn im Erz« 
bißthum Eöln lieget, und deffen Ahnherren fchon 
im Jahr 1137, unter den QTurniersgenoffen vor 
Eommen. Sein Vater Ferdinand Damian ftarb 
1747. als Churfürftl. Trierifcher geheimer Rath, 
und Obriſt Kämmerer, auch Churfuͤrſtl. Eölnifcher 
geheimer Rath, und erzeugfe ihn 1707. den 12 
November mit Annen Helenen Sophien, gebohr⸗ 
nen Sreyin von Warsberg, welche erft 1772. den 
3. Junius in einem hohen Alter verftorben., Er 
ward als der zte Eohn diefes Haufes dem geift« 
lichen Stande gewidmet, und, nachdem er durd) 
Hauslehrer forgfältig unterrichtet worden, auch 
auf Univerfieäten und Reifen die nörhigen Kennte | 
u. fid) erworben, mit den einträglichften geifte 
Ka 7 lichen 


") Die väterlichen und muͤtterlichen Ahnen von 
demſelben find im erſten Bande von “artard 
von Hatſtein Zoheit des deutſchen Reichsadels, 
(Bamberg 1751. fol,) Tom, L ©. 39, ju finden. 


— 
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lichen Wirden bekledet. Er gelangte ben dem 


Erzitife Maynz zue Demdechantſtelle; er befam 
eine Domberrenfielle zu Trier, mo fein älterer 
Bruder Carl Ernft Domprobft war, und ward 
Capitularherr der Ritter. und GEellegiarftifter St. 
‚Alban bey Maynz, und Er. Victor. Der vorige 
Epurfürft von Maynz ernennte ihn zum mürflis 


. chen geheimen Kath und Statthalter von Mann, 


Als derfelbe 1763. mit Tode.abzieng, fand ſich 
bey der in Gegenwart des Kailerl. Abgefandten, 
Johann Anton, Keichsgrafen von Pergen anges 
ſtellten Wahl, daß gleidı Anfangs 13 Stimmen 
ſich für ihn erfläreten. Danun auch der Domes 
probit, Hugo Franz Carl, Keichsaraf von Eltz, 
um eine zmwiefpaltige Wahl zu vermeiden , den 
großmürhigen Entfchluß faffete, mit den 10 Stim« 
men, die ihm geneigt waren, zu den übrigen zu 
£reten: fo ward feine Wahl den 5 Julius 1763. 
vergnüge vollzogen. Gleich nach feiner Erhebung 


zeigee er feinen liebensmürdigen Charafter; er er⸗ 


ließ dem Sande die Schaßung, welche zu Bezah—⸗ 
fung der in Rom für die Betätigung und dag 
Erzbifhöfliche Pallium zu entrichtenden , und 
10000 fl. berragenden Koften ausgefchrieben wird. 
Eeine Unterrhanen verehrten in ihm einen Lieb⸗ 
baber der Gerechtigkeit und einen. Herrn, der 
alles mit eigenen Augen zu fehen gewohnt war; 


J es war ihre Beſtuͤrzung alſo unbeſchreiblich, da 


er bald nach Antritt feiner Regierung von einem 

fo heftigen Fieber befallen ward, dag man vier 

Wochen lang an feiner Genefung äweifelte, 2. | 
oo | eben 
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eben daher auch einen Courier nach Rom fendere, 
um bis zu wiedererlangter Gefundheit mit Nuss 
fertigung der päbftlichen Beftätigungsbulle anzus 
ftehen. Ihre Freude mar dahero außerordentlich, 
als er den 13. Movemb, 1763. die Erzbifchöfliche 
Weyhe in dem Dratorio feiner Refidenz mit den 
gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten emp’angen fonnte. 
- Bald darauf: fertigte er an alle Churfürften des 
deutfihen Reichs befontere Einladungsichreiben 
ab, daß fir fich, um über die römifche Koͤnigswahl 
zu rathichlagen, den 7 Jenner 1764. in Franffurt 
am Mann einfinden möchten, Er fand ſich den 
21 Merz 1764. felbft zu Franffurt ein, flattere 
bey dem zu Heufenftamm ſich aufhaftenden Kaiſer 
und dem Erzherzog Joſeph den 2 Iſten darauf eis 
nen Befuch ab, und ward von dem Kaifer fehr 
zärtlich empfangen. Als der neuermählte römifche 
König Joſeph II. den 3. April 1764. zu Frank⸗ 
furt gekroͤnet ward, verrichtete er die Kroͤnung, 
unter dem Benftande der Ehurfürften von Trier 
und Coͤln, ließ auch ben diefer feyerlichen Gele 
genheit eine ganz ungemeine Pracht ſehen, indem 
er allein auf drey Staatskutſchen und die R leidung 
der Edelfnaben und Bedienten ah 2000c0 Gul⸗ 
den verwendete. Er beſchwor auch den 7 April 
1764. den Churfürftenverein , und gieng den 
ı 2ten darauf wieder nad) feiner Refidenz ab, wo 
den sten Zul, die Huldigung in eigener Derfon 
einnahm. In dieſem Jahre legte er den Grund 
zu der vertraulichen Freundſchaft mit dem Chur⸗ 
3 fuuuͤrſten 
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fuͤrſten von der Pfalz, , welche durch wechſelſeltige 
oͤftere Beſuche unterhalten ward. 

Im Jahr 1765. ließ er nicht allein den bey 
Hl unweit Alchaffenbura entdeckten Salzbrunnen, 
der ihm zu Ehren der Emerichs Brunnen genens 
net ward, eröffnen, fondern fehränfte auch, um 
die im Kriege gemachte Schulden bezahlen zu koͤn⸗ 
nen, den Aufwand feiner eigenen Tafel ein, dankte 
viele entbehrliche Hofbediente ab ‚und fegte eine 
‚ große Anzahl von Beamten drey Jahr lang auf 
halben Sold. 

Im Jahr 1766. ward er nicht allein ein Mittler 
in den zwiſchen Chur · Trier und Chur-Pfalz wegen 
des Zoils zu Neurath und der Öränzen entitandenen 
Irrungen, fondern fuchte auch als ein wahrer 
Patriot das hoͤchſtnoͤthige Werk der Neichscams 
mergerichtsvifitation zu Stande zu bringen. 


Sim Jahr 1767. forgte er Durch neue Verord⸗ 
nungen nicht allein für die- Aufnahme der Hands 
Jung und Sciffarth auf dem Rhein, fondern auch 
Die Verbefferung der Univerfität zu Erfurt, 


Inm Jahr 1768. den ı Merz ward er zum 
Biſchoff von Worms ermählet, nachdem der Pabft 
ihm bereits 1765. im Merz durch ein Breve 
wahlfaͤhig erfiäret hatte. Der Kaiferlihe Hof, 
deſſen Gefandter der Graf Aloyſius von Potsdaʒki 
bey dieſer Wahl gegenwaͤrtig war, befoͤrderte 
ſolche durch ſein Anſehen, und er nahm den 3 Jul. 
zu Worms mit vielem Gepraͤnge von dieſer neuen 
Wuͤrde Dei | 

im 


* 
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Im Jahr 1776. bewieß er durd; die in Kir. 


chenſachen gemachte Veraͤnderungen, daß ſeine 


Denkungsart von allen Vorurtheilen befreyet war. 
Er ſchaffte die Kirchweihfeſte an den Wochentas 


- gen, auch viele Feyer - und Fefttage ab, forgte für 


die Verbefferung der Schulen, ftiftefe eine Pflanze _ 
ſchule für Fünftige Suhullehrer , und fegte eine 
eigene Commißion nieder, welche die Candidaten 
zum Predigtamte vorher prüfen follte, 


Im Jahr 177 . ſchrieb er durch eine den 30 
Julius gezeichnete Verordnung den Klöftern eine 
genaue Beobachtung der Drdensreguln vor, feßte 


die An;ahl der Kloftergeiftlichen feft, beftimmte 


Das 23 Jahr zum Eintritt in das Klofter, und 
Das 24fte zu Ablegung der Gelübde, verbot den 
Kiöftern alles Weinfchenfen , und übertrug die 


Seelſorge bloß den Weltprieftern, ” 


Im Jahr 1772. bewieß er ſich ſowohl bey 
der Therung; als auch bey der Ausbreitung boͤs⸗ 
artiger Fieber auf dem Eichsfelde durch die: heile 
ſamſte Anftalten Als einen wahren $andesvater ; er 
bob die Sruchtiperre in feinen $anden auf, verbof 
den Kiöftern Apotheken und Brauereyen zu hal« 
ten, auch andern Handel zu treiben, und befahl 
ihnen, alle feit 1615. an ſich gebrachte Güter, 
deren rechtmaͤßiger Beſitz nicht durch, Urfunden 
erweißlich , abzutreten. Ä 

Im Jahr 1773. bewieß er fih in Aufhebung 
der Sjefuitencollegien zu Afchaffenburg, Maynz, 
Heiligenftadt,und Erfurt fehr eifrig, und ließ, ſo⸗ 

Su 84 | wohl 
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wohl um die lateiniſchen als Trivial. und Realſchulen 
zu verbeſſern, eine Verordnung bekannt machen. 
Sm Fahr 1774. ließ er den 23 Febr. Durch 


_ feinen General. Feldzengmeifter, Raimund Cafimie 


u 
— 


Grafen von Lamberq das Cartel wegen Ausliefe-⸗ 
rung der Ueberlaͤufer mit Heſſen Caſſel erneuern, 
und hatte das Vergnügen ‚den Erzherzog Maxi— 
milian von Defterreich drey Tage lang in feiner 
Reſidenz prächtig zu bewirthen. | 
Wenige Tage darauf, nemlich den 11 Yun. 
ward er durch einen plöglichen Schlagfluß,, da er 
bereirs feit einigen Syahren gefränfele, feinen Uns 
terthanen zu früh entriffen. Er wollte eben aus» 
fahren, und.ließ vorher noch den Kammer-Präfis 
denten von Srankenftein *) rufen, dem er nad) 
einer Furzen Klage über Schmerz im Herzen in 
die Arme fiel, in welchen er auch ftarb,, wobey 
ihm diefer, welcher zugleich Erzpriefter ift, die 
Beneralabfolution ertheilte. Der erblaffete Koͤr⸗ 
per ward. acht Tage lang auf einem Paradebette 
unter den wechfelsweife gehalegnen Betſtunden 
Öffentlich gezeiget, den ıgten in die Schloßcapelle 
gebracht, das Herz aber in einem befondern Ges 
fäße in die allda befindfiche Gruft gefegee. Den 
25ften aber ward der $eichnam mit allen in ders 
gleichen Fällen gewöhnlichen Feyerlichkeiten nad) 
ee Zu der 


« 


°) Kranz Philipp Valentin, Freyherr von Fran 
enftein, Dom » Cantor zu Maynz, und Er 
priefter des Collegiatſtifts St. Victor, aud 
wuͤrkl. geheimer Rath und Kammer⸗Praͤſtdent. 
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der Domkirche gebracht, und in die gleich bey 
dem Kircheneingange des ſo genannten Paradieſes 
befindliche Gruft beygeſetzt. | - 
Er vetdiente den Namen eines Großen, wenn 
‚ Anders diefer prächfige Name denen Fürften ges 
hoͤret, welche, der ftärfften Hinderniße uneradhret, 
das Gluͤck ihrer Staaten befördern, Erleuchtung. 


und Thätigkeie in der Neligion, Rechtſchaffenheit 


in Handlungen, Strenge in der Gerechtigkeit, 


Sanftmuth und Siebe gegen Chriften, welche ſich 
zu einer andern Kirche befennen, Weisheit in ſei⸗ 
nen Gefegen und Einrichtungen, Standhaltigfeit 
und Muth in Vollziehung derfelben, waren die 
Züge feines Fürftlichen Charakters. Seinem Eis 
fer für das ausübende Chriſtenthum haben feine 
Laͤnder die Ausgabe eines Catechifmus, eines Ges 
ſangbuchs, einer Bibel, einer vernünftigen Haus 
poftille, viele Anmweifungen und Verbefferungen in 
der Seelforge und dem Predigramte, die Reſor⸗ 
mation der Mönchsorden und Kiöfter, und die 
Abſtellung vieler Misbräuche in der Kirche zu 
banken, Er fchügte die Freyheit der deutſchen 
Kirche, er verftatrete Feine Appellafionen nach 
Kom, prüfte die päbftliche Bullen fcharf, und 
nahm felten eine an. Der berühmte Verfaſſer 
des Febronlus harte feinen Benfall und Gnade, 
Er ermunterte in Schreiben alle Bifchöffe Deutſch⸗ 
lands, um die Macht des Pabfts einzufchränfen, 
allein feine Bemühungen waren damals fruchtlos. 
Den Proteftanten hat er an vielen Orten, mo fie 
vorher nicht waren, private, und zu Eaffel jenfeits 

on K5 Maynz, 


l 
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Maynz, den Lutheriſchen und Reſormirten oͤffent⸗ 
liche Religionsuͤbungen und Kirchen erlaubt, zu 
den Kuͤnſten und Wiſſenſchaften hat er in feinen 
$ändern einen bleibenten Grund geleget, die Unis 
verfitäten Erfurt und Maynz, Die Berufung fo 
vieler Gelehrten find davon Beweiſe; in dem 
Schul · und Erziehungsweſen hat er für Das ganze 
catholiſche Deutſchland ein Licht angezündet, die 
Bermandlung der Pfarrfhulen in Realjchulen, 
die Errichtung vieler andern Realſchulen, die Vers 
beflerung der Gymnaſien, zu welchen Anftalten er 


die Güter der aufgehobenen Jeſuiten beftimmer, 


bie Stiftung einer Schullehreracademie, die Eins 
richtung einer beftändigen Schulcommißion, und 
die Schiloerorbnungen werden davon ewige Denke 
male bleiben, Die Echulverordnung für die 
Gymnaſien hat fo allgemeinen Beyſall geſunden, 
daß das academiſche Gymnaſium zu Mietau in 
Churland nach dem Muſter des maͤhnziſchen eins 
gerichtet worden iſt. Mit gleichern Eiſer ſorgte 
er fuͤr andere Bedürfniffe feiner Staaten, Mas 
nufacturen, Fabriken und Handluna find ihm 
theils ihren Urſprung, theilg ihre Aufnahme ſchul⸗ 
dig. Die neu angelegte Meffe zu Maynz ift durch 
ihn zu einer ziemlichen Blüche gefommen; in der 
letztern großen Theurung nahm er, viele wandernde 
Handwerker auf, und verſchaffete ihnen durch vor⸗ 
theilhafte Verwilligungen in feinen Staaten Nie⸗ 
derlaſſungen, wodurch das Land eine große Anzahl 
von Tuch und Leinewebern und andern Handwer⸗ 
fern n gewonnen bat . Dife unglücflichen Zeit 
zeigte 


Chufürften von Maynz. 145 


zeigte er fich den Armen als einen Menfchenfreund 
mit Weisheit. Er fättigte die Hungrigen, allein 
fie mußten vorher ihre Handarbeit an das dazu 
beftimmte Comtoir einliefern , von meldyem fie 
dafuͤr Brodt und Geld erhielten. Aus diefer Ans 
ftalt find diefe Sabre zwey richtige Arbeitshäufer 
und in denfelben beträchtlihe Manufacturen ent» 
ftänden. Die Waifen » und Armenhäufer bedachte 
‚ er anfehnlih. Seine Berdienfte um die Univers 
fieät Erfure veroffenbarten fich in der Stiftung 
des Collegii der proteftantifchen Theologen, in der 
unter den anftändigften Bedingungen gefchebenen 
Berufung vieler Profefforen, in einer großmüs 
thigen Milde gegen dürftige Studirende. Aus 
feiner Verlaffenfchafe machte er ein Fideicommiß. 
Das Capital ward bey der Kammer zu 3. vom 
Hundert zinsbar belegt. Sein Mefe, der Freyherr 
von Breidbad) und deffen männliche Erben follen 
den Nießbrauch davon haben, und wenn der 
Mannsftamm ausgehet, follen die öffentliche Schu- 
len bavon verbeffert werden. „Er erfparte in ſechs 
Jahren 132000 Gulden , und legte folche zum 
Beſten des Kapitels an. eine Ehatoulle ent⸗ 
hielt außerdem. nod) 4 bis 500000 Bulden,. In 
feinen Kornbäufern fanden fich 79000 Säde, und 
483 Stuͤck Fäffer Wein in feinen Kellern. Da 
es bekannt ift, wie viel er Schulden bezahlet, und 
an Foftbare Gebäude verwendet, da man’ weiß, 
daß er bey der Theurung 45000 Gulden an dem 
Getreide zum Mugen feiner Unterthanen verlohr, 
auch feinen Schuldnern, die an 80000 Gulden 

tragende 
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tragende Forderung erließ; fo zeugen feine Er⸗ 
fparungen von der mwohlgeordneten Wirthfchaft 


eines edeldenfenden Fürften ‚beffen Berluft Teutfch« 


land allgemein bedauret. 
KERN TR ER 


II. 


Der jetzige Koͤnigliche Sardinige | 


Kriegs: Staat, nebft ven Rittern des 
Annonciada⸗-Ordens. 


Die Generalitaͤt. 
General, Capitains. 


2. Ludwig Bictor Amadeus von Sn 


voyen, Fuͤrſt von Carignan. 


Generals der Infanterie und Cavällerie, 
1. Johann Baptiſta Cacherano, Graf von 
Bricheraſio. 2. Victor Amadeus Coſta, Graf 
della Trinita. 3. Carl Wilhelm, Markgraf von 
Baden. Durlad. 4. Wilhelm Bude de Monte 
fort, ein Schweizer. 5. Franz; Graf Tana. 
6. Comthur ‚von ie 7. Joſeph Franz, 
Graf della Torre. 3. Joſeph Solaro, Graf von 
Ben . 9. Victor Emanuel Cajetan Johann 


/ 


epomucen Maria, Herzog v. Aoſta. 10. Morij 


Marie Zofeph, Herzog von Montferrat, 11. os 


hann Baptiſta Bellegarde, Graf von Mangy, 


12. Joſeph/ Graf Waffen. ı 13. Alerander Doria, . 


Mare 


l 
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Marchefe di Cirie. 14. Nitter Earl Joſeph, 
Tarino Imperiale. 15. Philipp Afınari, Mars 
cheſe von San Marzano. 


Zu merfen, daß Mo. 8. und 15. bey der 
Reuterey, alle übrige bey dem Fußvolk dienen. - 


Beneral: Lieutenants der Cavallerie 
| und "Infanterie. | 

1. Nitter Franz Joſeph Friedrich Ghidt, 
¶ Keydt) ein Schweizer; 2. Victor, Prinz von 
Carignan. 3. Comehur de Vincenti. 4. Graf 
. 5. Octavius Franz Provana, Graf von 
eyni, 6, Joſeph Marie Damian, Graf von 
Priocca. 7. Johann Heinrih Schindler, ein 
E chmweißer. 8. Marchefe di Tournon. 9. Graf 
Midyelmi. 10. Earl Franz Balthafar Perrone, 
Graf von San Martino *), 11. Ignaz Ferrero, 
Marchefe della Marmora. 12. Albert, Baron 
von Biry. 13. Marchefe d' Angrogna. 14. Rit⸗ 
ker Robbio. 15. Ritter Cacherano, 16. Graf 
von Badat. 17. Ritter von Blonay, 18. Graf 
Valeſa. 19. Claudius, Marchefe Maffei. 20. Rits 
ter Metral. 21. Graf Panijfera. 22. Ritter 
Moſſi. 23. Robert Joſeph Malines, Graf 
von Bruins. 24. Ritter Solaro von Moretta. 
25. Tſcharner. 26. Ritter Malines. 27 Octa⸗ 
vius Hannibal Heinrich, Ritter Provana di Leyni. 
28. Ritter Sury. 29. Graf von San Sebaſtiano. 
30. Graf von Andon. 31. Ritter Verdina. 
General⸗ 
No. 10. 11. 12. 13. 19. 22. 23 und 31. find es 
ben ber Cavallerie, alle übrige bey der Infanterie. 


4 / 
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. Beneral- Miejors *). | 
1. Ritter von Bricherafiv.. 2. Graf von 

Pictet. 3. Graf Falleri, 4. Nitter Vectier. 
5. Nitter von Coftigliele. 6. Ritter Rovero. 
7. Nitter Ponte, 8. Ritter von San Georgio, 
9. Graf von Carpenetto. 10. Marchefe von 
Bernezzo. 11. von Ziethen. 12. Graf von 
Pontedaſſio. 13. Alpino. 14. Marcheſe von 
Maccarani. 15. Ritter von Albis. 16. Ritter 
Martinengo. 17. Baron von Valdiſera. 18. Phi⸗ 
lipp Ferrero, Graf della Marmora. 19. Graf 
Balbiano. 20. Ritter Coconito. 21. Grego⸗ 
rius von Kalbermatten, ein Schweiger, 

Brigadiers **) 

1. Ferraris. 2, Ritter Bertodano, 3. Ritz 
ter Birfer. 4. Graf von Erilles, 5. Kitter 
Scozia. 6. Graf von Borgary. 7. Graf Brig 
none di Coftigliole. 8. Ritter Paniffera, 9. Graf 
ArborioMella. 10. Ritter Roverizzi. 11. Mars 
chefe von San Maurizio. 12. Ritter von Bags 
nolo. 13. Marchefe d' Anglie. 14. Baron von 
$eutrum. 15. Filippi. 16. Rifter von Antoni, 
ı7. Caſimir Gabaleon, Ritter von Salmour. 
18. bi Selve. 19. Ritter Ban. 20. Baron 


von la Örave, 21, Graf von Robilant, 22. tanz 
z zavecchia, 


2) Ro. 3: 4. 7. 15.17. 18. 19. find es bey der 
Cavallerie, alle übrige bey der Infanterie. 

*) Mo. 12. 13. 25. 26. und 30, find es bey der 
Kavallerie, die Übrigen bey der Infanterie. 
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zavecchia. 23. Graf von Robella. 24. Graf 
von Rinco. 25. Ritter Ghillini. 26. Ritter 
Perrone. 27. Ritter Courten. 28. Ritter Buſca. 
29. Ritter von San Sebaſtiano. 30. Rambert. 
31. Comthur Roftagno. 32. Graf von San 
Andrea, Det 


Die Armee befiehet gegenwärtig aus folgens 
den Regimentern | : 
a) "Infanterie. 

1. Gardes, Chef der König. 2. Savoyen, 
ber Brigadier, Marquis von San Maurizio, 
3. Montferrat , der Herzog von Monrferrat, 


a. Piemont, der Prinz von Piemont, 5. Sau 


luzzo, der Gen. Maj. Graf Carpenetto. 6. Aofta, 
hieß fonft Zufiliers, der Herzog von Aoſta. 7. Notal 


Artillerie, General» $ieut, Comthur de Vincenti. 


8. Reale Alemanno,. das Königl. deurfche, Gen. 
Major von Zieten. 9. ta Marine, der Prinz 
Victor von Carignan. 10. Chablais, der Herzog 
von Ehablais, 11. Kalbermatten, Schweiger, 
ber Gen. Major von Kalbermatten. 12. Tfchare 
ner, Schweißer, der Ben. Lieut. von Kalbermatten. 
13. Die Königin, Brigadier, Nirter Paniffera, 
14. Carignan, Graubünder, Prinz $udewig von 
Garignan, 13. Sardinien, Marchefe della Pla: 
nargia. 16. Marine Bataillon, Obritt Lieut. 
Piano. 17. Segion leichter Trouppen, Generals 
Major Ritter Pictet. 18. Feld Legion, Brigas 
dier, Graf Robilant, 19. Feld, Artillerie, Gen. 
Marquis von Eirie. ao, Invaliden, Obrifter, 

Marquis 


u: 
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— 9 de 
Marquis del Carrefto. 21. Ingenieur⸗Corps, 
Generabtieut, Graf Pinto, 22. Frey. Compagnie, 
Hauptmann Buckhietti. | 


Vdxovinzial⸗Regimenter. 


1. Geneveſe, hieß fonft Chablais, Brigadler, 
Baron de la Grave, 2. Tarantaiſe, Odbriſter, 
Ritter von Marclai. 3. Jovea, fonft Aofta, Gen, 
Sieuten. Graf d' Andon. 4. Turin, Brigadier, 
Comthur Roſtagno. 5. Nizza, Brigadier, Graf 
von San Andrea. 6. Mondovi, General: Maj. 
Marcheſe di Bernezzo. 7. Vercelli, der Briga— 
dier, Graf Arborio Mella. 8. Aſti, der General⸗ 
Lieut. Graf Priocca. 9. Pignerol, Brigadier, 
Graf Rinco. 10. Caſal, Brig. Ritter Scozia, 
- 11. Movara, Gen. Major, Ritter Martinengo, 
12, Tortona, Obriftssieut. Ritter Capranica, 


b) Beuterey. 


1. Dragoner bes Königs, der König. 2. Ches 

bauz legers des Königs, der König. 3. Piemont, 
Dragoner, der Prinz von Piemont, 4. Roiale 
Piemont, Cavallerie, der Prinz von Piemont, 
5. Savoyen, Keuter, der Gen. Major, Ritter 
Coconito. 6. Sardinien, Dragoner, der Major 
Raiberti. 7. Königin, Dragoner, der Drigatjer, 
itter Perrone, 8. Chablais, Dragoner, der 

Serie von Chablais. 9. Aofta, Reuter, der 
Herzog von Aoſta. 10, agb: Dragoner, ber 
Hauptmann Stopper. 11. 3 Compagnien abe« 
liche Garde du Corps, deren 3 Capitains, Fr 
| | erften 
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erften, General. Lieut. Baron Viry; der ten, Gen. 
Keut. Graf von San Martino; der Zten, Gen, 

Lieut. Marchefe Marmora, Schweiger « Garde, 
General Lient. Ritter Sury. ®ardesdelaPorte, 
die General: Majors Ritter Ponte, und Graf von 
Pontedaſſio. Garde des Vice-RE von Sardie 
nien, Capitaine Ritter Fantuccio. | 


Ritter des Annonciade  Ördens; 


| 1. Grofßmeifter der König. 2. Der Prinz 
von. Piemont. 3. Der Herzog von Aoſta. 4. Der 
Herzog von Montferrat. 5. Der Herzog von 
Chablais, 6. Der Gen. Capitain Fürft von 
Carignan, 7. Der Prinz Victor von Garignan, 
8. Der Prin; Eugene von Carignan. Den 4 Dec, 
1763. find ernenne 9) Der Gen. Graf Briche— 
raſio. 10. Der Öeneral Graf della Trinita. Den 
25 Merz 177 1.find ernennt ı 1, Dalmatius Sans 
giuſto Marchefe DI Laconi. Graf von San gorenzo, 
Gen. Feldzeugm. in Sardinien. 12, Gen, Graf 
Zana, 13. Gen. Graf Nangy. 14. Gen. Graf 
Mafferti. 15. Gen. Marquis von San Mars 
gano. 16. Gen. Graf Favria. 17. Gen. Lieut. 
Graf Bruino. 18. Gen, Marquis von Lirie. 
Den 3 April-1773. find ernennt . 19. Gen; Lieuf. 
Gr. Provana di Leyni. 20. Gen. Lieut. Gr. Priocca. 
VOrdens⸗Canzler. Don Marcus Aurelius 
Balbis Bertone, Biſchoff von Novara. — 
Ordens⸗Secretair. Don Joſeph Laſcaris, 
Graf von Caſtellar, Ritter des Moritz und Lazarus⸗ 
| Ordens. 
Fortgeſ. G. . Nachr. 159.C. 8 Cere⸗ 
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Ceremonien⸗Meiſter. Octavius Iſidor 
Moſſi, Abe von San Mauro, Almoſenier des 
Königs. u 

Schau Meifter. Joſeph Victor Carron, 
Marchefe von San Tommafo, | 

Wapen⸗KRoͤnig und Ordens⸗Herold. 
Claudius Michael von Roqueſeuille. 

Dieſe ſaͤmmtliche Verzeichniſſe gründen ſich 
ihrer Richtigkeit halber auf den Sardinifchen Hofe 
Kalender *) vom Jahr 1775 


WEITERE ETTTN TUT 
JIR 


Lebensbeſchreibung des verftorbenen 
Koͤnigl. Preuß, Generals, Freyherrn 
von fa Motte Fouqué.**) 


Seintich Auguft, Freyherr von la Motte 
Souque, Koͤnigl. Preußiſcher General von 
dem Fußvolf, Chef eines Regiments Füfeliers, 
bes ſchwarzen Adler und pour le Merite Ordens 
Ritter, Gouverneur zu Glatz, Domprobſt zu 
| Branden⸗ 
*) Er komme unter dem Titel: Calendario Sardo 
per la real Corte alle Jahr zu Cagliari in Sar⸗ 
dinien in 12. heraus, und ich babe benfelben 
erſt kürzlich aus Turin erhalten 
**) So viel die Samilienumftände anlängt, grüe 
bet fich meine Erzählung auf die im Jahr 1767. 
‚ ‚von bem verftorbenen General mir zugefenbete 
Nachrichten | 


J 
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* Brandenburg, Amtshauptmann zu Gramzow und 
Loeckenitz, ftammte aus einem der älteften und 
anfehnlichften adelichen Häufer in der Normandie, - 
welches von dem Königl. tehn fa Motte Fouque 
feinen Namen genommen zu haben ſcheinet, mie 
ben vornehmften Häufern durch Heyrathen vers 
wandt gewefen, fehr anfehnliche Gürer befeffen ; 
als die Baronie Thonnaiboutonne in Zaintonger, 
auch unter den Königen von Frankreich Earl VI, 
und VII. in Kriegsdienften großen Ruhm erworben. 
Schon im Jahr 1267. wird Wilhelm von la Motte 
Fouque, Ritter genennet. Die ordentliche Stamm. 
reihe aber fängt mit Gottfried von la Motte Fouqueg, 
Ritter und Herrn von Ballon und Montfauron 
an, der 1394. geftorben, und mit Johanne von 
Matthefelon verheyrathet geweſen. Won dieſem 
ſtammet in der gten Zeugung der verſtorbene Ge⸗ 
neral her. Sein Bater Carl von fa Motte Fouqué, 
Ritter, Herr und Baron de la Motte, Sainf 
Surin, Thonnaiboutonne und la Greve, verließ 
wegen der Religionsverfolgung feinen bis dahin 
in Frankreich in dem Kirchenfprengel Pie du Luc 
in der Election S. Jean d’ Angely gehabten Auf 
enthalt, gieng nach Holland, und verlohr dadurch 
fein fänmtliches Vermögen und fehr anfehnliche 
Güter, Im Haag vermäßlte er ſich mit der 
Fräulein Sufanne von Kobillard, Tochter Joſias 
von Robillard, Ritters und Herrn von Cham⸗ 
pagne, !iclau und Bernere, und Marien von la 
Rochefaucault des Touches, mit welcher er fols 
„gende drey Söhne erzeuget: 1) Heinrich Carl, 
| — = me Baron 


154 IH, Lebensbeſchr. des verſtorbenen 


Baron de la Motte Fouqué de Thonnaiboutonne, 
gebobren im Haag im Jahr 1696, welcher bis 
1714. In Preußifchen Dienften geſtanden, fodenn 
in Ehurfächfifche gegangen, und 1742.denaı Jul. 
zu Eisleben als Obriſt Lieutenant des Stollbergis 
ſchen Regiments zu Fuß unvermäple verftorben.; 
2) Der General, dejfen Lebensumſtaͤnde ich fogleich 
erzählen will, , 3) Heinrich Carl Friedrich, Baron. ' 
de la Motte Fouqud de Saint Surin, -gebohren. 
den 16 Junius 1701, welcher in Hannöverfihen,: 
Rußiſchen und Preußifchen Dienften geftanden, 
1751. als Obrifter aus legtern den Abfchied gen ' 
. nommen, und meines Wiffens zu Celle im Han- 
növerfchen unvermaͤhlt noch lebt. Der General: 
ward den 4 Februar 1698. im Haag gebohren, 
Fam im gten Jahre feines Alters als Page zu dem 
ürften $eopold von Anhalt, Deffau, einem der 
größeften Feldherrn dieſes Jahrhunderts, und 
ward durch denſelben bewogen, bey deſſen Regi⸗ 
mente Preußiſche Kriegsdienſte anzunehmen. Er 
wohnte 1715. mit ſolchem der Eroberung der Inſel 
Ruͤgen und der Belagerung von Stralfund bey, - 
ward den 26 November 17135. Faͤhndrich, ven, 
18 Merz 1719. Second» Sieutenane, im October: 
1719. Premier-tieutenant, den 24 Jenner 1723, 
Stabs-Hauptmann, und befamden 3 November ” 
1728. ben Orben de la Generofite, 1729, ben 
11 Februar aber die Compagnie des bey Das Dofa 
forofche Regiment verfegten Obriſt · Wachtmeiſters 
Jonathan Friedrich von Find, Er fiel 1738: in 
die Ungnade feines: Chefs und Befchügers,. da er 
Zu, FR dem 
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dem $ieufenant $eopold von Zehmen, welcher von 


dem Prinzen Moris von Anhalt-Deffau‘ beleidige 
zu feyn glaubte, den Rath gegeben, fih unmit— 
telbar bey dem Könige zu befchweren. Der König 
Friedrich Wilhelm wollte ihn alfo im Jenner 1739. 
von dem Anhaltfchen Regimente wegnehmen, und 
bey das Glaubigifche verſetzen, allein‘ er bat um 


feinen Abfchied, und erhielt foldyen den 21 Syenner 


1739. mit Obrift: Wachtmeifters Charafter, Nun 
gieng er mit Empfehlungsfehreiben des Cronprim 
zen und jeßigen Königs verfehen, in Dänifche 
Dienfte, und ward den 12 Jul. 1739. in folchen 
Obriſt⸗Lieutenant. Als der jegige König 1740. zur 
Regierung Fam ‚berief ihn derfelbe wieder in feine 
Dienſte, er nahm alfo ben 23 Junius 17.40: mit 
Dberften, Eharafter aus den Dänifchen Dienften 
den Abfkhied, und ward den 26 Julius 1740. 
zum Preußifchen Obriften und Commandenr des 
Füfelier-Regiments von Camas ernennet, wobey 
ihm fein befonders gnaͤdiger König ſowohl den 


Orden pour le merite, als die jährliche 500, tl. 


einbringende Amtshauptmannfchaft Gramzow und 
Weckenitz ertheilte. Er wohnte darauf den Feld» 
zügen des-erftern Schleſiſchen Krieges bey, bee 
- feblichte in felbigem, mit vorzüglich "erlangten 
Ruhm, ein Grenadier-Baraiflon, und ward nad) 
+ deffen Endigimg 1742. zum Commendanten der 
= Seftung Glaß ernenner, in welcher neuen Bebdies 
ning er bey dem 1744. entitandenen “zwmeyfen 
Schleſiſchen Kriege durch viele wohl veranftaltete 


Unternehmungen ———— Wachſamkeit und 
— | | ; * 


Eifer 


— 
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Eifer für des Königs Dienft bewiefen. Im Jahr 
1744, den 30 Dec. ertheilte ihm fein Monarch . 
das erledigte Fuͤſelier, Regiment von Bredow, 
1745 im Merz ernennte er ihn zum General, 
Major, wobey er ihm aber den Beftaflungsbrief 
vom 13 May 1743. ausfertigen ließ; 1751. den 
30 Sjenner zum General: fieutenant, und 1759. 
den ı Merz zum General des Fußvolks. Er gab 
ihm auch den 2 Sept; 175 1. den fihmarzen Adler⸗ 
erden; 1760, den 24 April die einträgliche Würde 
eines Domprobfts von Brandenburg, und: dem 
8 April 1763. die Gauverneurftelle von Glatz. 
Er überhäufte ihn in und nad) dem Kriege mit 
Geſchenken, und machte fich eine eigene Beſchaͤff⸗ 
tigung daraus, dieſen würdigen General reich zu 
niachen.. | - ' 
Ä Seine Gemahlin war eine reformirte Frame 
zöfin, Elifaberd Marie Mafon , welche bereits 
vor ihm den 5 April 1753. zu Glatz verftorben, 
in einer Oruft der dafigen Garnifonfirche ihr Grab 
gefunden, und mit ihm verfchiedene Kinder ges 
zeuget, davon noch folgende am Leben find: 
1) Heinrich Carl, gebohren zu Halle den ı 5 Aug: 
1727. welcher unter dem jegigen Alvenslebiſchen 
Dragoner:Regimente in Preußifchen Dienften ges 
ftanden, 1753. mit einem Gnadengehalt wegen 
fränflicher Umftände den Abſchied erhalten, und 
fid) 1767. mit Louiſe Marie, älteften Tochter des 
Fuͤrſtlich Anhalt Deffauifhen Hofmarfchalls, Wolf 
Friedrich von Schlegel vermählet hat. 2) Hen« 
ziette Wilhelmine Auguſtine, gebohren zu Halle 
| | ae u 


Ron, Hreuſſ Generals Souque, 157 


‚den 31 Julius 1729, iſt 1753. den ı 5 November 
mit dem Koͤnigl. Preußifchen Obriften und Com⸗ 
mandeur des Zouqueifchen Regiments, auch Com⸗ 
-mendanten zu Glas, Ehriftopp Wilhelm von 
Nimſchewski vermählt, den 10 October ı 764. zur 
Witwe geworden, und wohnet mit ihren zwey 
Töchtern, Henriette Wilhelmine, und Wilhelmine 
Dorothee, die beyde Stiftsfräulein in dem; jenal« 
ſchen Seife zu Halle find, in Brandenburg. 
3) Heinrich Auguft Friedrich, gebohren zu Kalle 
"7731. den 14 Sebruar, welcher 1774. ats Haupt⸗ 
mann Fouquefchen Negiments, nach des Vaters 
Tode den Abfchied genommen, und fich in eben 
dem jahre mit einer Tochter des vormahfigen 
Preußiſchen Hbriftlieutenanes von dem Duadtis 
ſchen Garnifonregimente, Wilhelm Gortiob von 
KRnobelsdorf, und Friderife von Gärtner vermaͤhlt 
Hat. Er ftarb den 3. May 1774. zu Branden⸗ 
"burg, wohin er ſich mit Koͤnigl. Erlaubniß ſeit 
einigen (Jahren zur Ruhe begeben hatte, nad) einer 
Iangwierigen Entfräftung und neuntägigen Kran⸗ 
Fenlager im 7’7ften Jahre feines Alters und soften 
feiner Dienftzeit. Er ward zu Brandenburg mit 
allen feiner hohen Würde zukommenden Ehrenbes 
gengungen zur Erde beſtattet. | 


Er beſaß das vollfommene Vertrauen feines 
Königs, und deffen ganz vorzügliche Gnade. In 
Den letztern Jahren feines Lebens, Da er ſich zu 
Brandenburg aufhielt, folglich nur wenig Meilen 
son Potsdam entfernet war, nahm der König 
Ä 4 allemal, 
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allemal, "wenn er zu der Magdeburger Mufterung 


ſich erhob, den Weg über Brandenburg , und bey 


ihm das Fruͤhſtuͤck oder Mittagsmahl ein. Die 


Koͤnigl. Maulthiere Famen von Potsdam fehr oft 
‚mit varen Fruͤchten, koſtbaren Weinen, und an⸗ 
dern Geſchenken beladen, und ber Monarch une 


A terhiele mit ihm bis ans Ende einen, fehr gnaͤdi⸗ 


gen Driefwehlel. . .3 er 
Bon feinen Thaten willigh nur etwas an führen. 


Inm Jahr 1742. ‚im Februar vertranete ihm der 


"König ein aus den 6, Grenadier- Compagnien Der 


Regimenter Dohna, Muͤnchow und du Moulin 


Zuſammengeſetztes Bataillon an, mit welchem er 


nach Mähren marſchiren mußte, Als dieſe Pros 


sin, von ben Sefterreichern verlaffen ward, 308 Mr 


fich mit diefem Bataillon, dee. überlegenen Seindes 
zınerachtet , ohne den geringften Beyftand, aus Ders 


Quartieren, and. brachte es glücklich nah Schle⸗ 


1) 


fien, fo, daß degen Erhaltung. ledigllch feiner 
Klugheit und Geſchicklichkeit zu danken war. In 
dem zweyten ‚Kriege unterſchied er ſich dürd) feine 
Tapferkeit und Einficht,, als Commendant von 
Glas; in dem jehtern Kriege befehligfe er ſehr 
"oft eigene Corps, und ward ſowohl 1257 in der 


+ 


Schlacht bey Prag, als. 1760. bey der Action von 


$andshut verwundet. Diefe Iegtere, fo 1760. 
den 23 Junius vorfiel ,. verewigt vorzüglich feinen 
Ruhm. Er vwehrte ſich gegen einen uͤberlegenen 
Feind ſo tapfer und hartnaͤckig, daß er des Gene⸗ 
rals von Laudohn Aufforderung, ſich mit der 
Mannfchaft, mit welcher er hich in ıble Ze | 
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Redouten auf bem Galgen- und Kirchberge gewor⸗ 
fen hatte, zu Kriegsgefangenen zu ergeben, zwey— 
mahl abſchiulg, und erft nad) zweymahliger Vers 
wundung fich ergab,. Er ward nah Bruck an 
der Leitha, hernach aber nad) Carlſtadt in Croas 
rien gebracht, ‚und erhielt erft nach dem gefchleffe« 
nen Frieden feine Freyheit. 


Es war fein .eitles Job, wenn man von ihm 
ſagte, da er feinen Ruhm durch Muth, Tapfer— 
keit und Menfehenliebe unfterblich gemachet, und 
daß er alle Obliegenheiten eines Chriften bis an 
fein Ende erfuͤllet. Er befaß die Geſchicklichkeit, 

die Charakter der ihm untergebenen Officiers ge⸗ 
nau und bald zu erforſchen, und jeden nad) feiner 
Fähigkeit zu gebrauchen. Wegen Beobachtung 
feiner Befehle mar er eben fo ftrenge, als fein 
$ehrmeifter der Fuͤrſt Leopold von Anhalt. Er 
wußte fich Siebe und Ehrfurcht zu verfchaffen, ins 
dem er alle Fehltritte ftrafte, und gute: Eigen. 
haften belohnte. Der Soldat lebte unter ihm 
im Ueberfluß, und niemals ift im Preußifchen 

Dienſt ein Befehlshaber geweſen, der in ben 

AQAuartieren eine ftrengere Ordnung in Berforgung 
der Trouppen beobachtet; hat. Er hatte ‚den 
Grundfag, “ini Kriege dem Feinde fo viel Ber 
ſchaͤfftigungen als möglih zu machen, um felbft 
ruhig zu ſeyn. Er bewieß, daß er in allen großen 
Eigenſchaften dem berühmten Römer, Sartoriug, 
vollkommen aͤhnlich geweſen. Er war auch ein 
großer ‚Kenner der Kriegsbaukunſt. Glatz iſt 
ER 85 unter 
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unter feiner Auffiche befeftiger worden. Wie ſehr 
ſein Koͤnig deſſen Kriegeserfahrung geſchaͤtzet, be» 


weiſen des Monarchen mit ihm gewechſelte und 
im Druck vorhandene Briefe. u 


WERE RR 


IV. 


Beſchluß der Abhandlung, von der 
Weicedereinſetzung - der Sranzöfifchen - 
Parlamente, = 


— Ma bdem die Prinzen, Pairs, Kronbedlenten, 
und übrige bey dem Lit de Juftice Sie ha 
bende Perfonen ſowohl als der Siegelbewahrer 
and die Ölieder des Conſeil Plag genommen, hiele 
Der König folgende Anrede: . | 


„, Melflieurs, Ich Babe fie verfammiet, um ih⸗ 
nen zu fagen, daß ich Willens bin, die ehomali⸗ 
gen Mitglieder meines Parlaments in ihre vorige 
Verrichtungen wieder einzuſehen. ' Diefe Wohle 
that beweiſet, wie zärtlich ich gegen meine Untere 
Chanen gefinnet bin, .llein ich Saffe daben diefes 
aud) nicht aus der Acht, dag ihre Ruhe und 


Dluͤckſeligkeit die Erha tung meiner Königlichen _ | 


Macht in iprem ganzen Umfange erfordern. Sie 
werden aus dem, was ihnen mein Siegelbewahrer 
fagen wird, meine Willensmeynung weitläuftiger 
vernehmen. J — 
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Der Siegelbewahrer la Hue de Miromesnil, 
machte hierauf des Koͤnigs Abſichten in folgender 
Rede bekannt: 

Der Koͤnig giebt in dieſem Augenblick einen 
unterſcheidenden Beweis ſeiner Guͤte, allein er 
verliert dabey nicht aus den Augen, daß die Ges 
rechtigkeit derfelben Wirkungen beftimmen muß. 
Werdrüßliche Umftände hatten den König, feinen 
Großvater genöthiget, diejenigen Maafregeln zu 
ergreifen, welche feinen Unterthanen eine unun⸗ 
terbrochene Verwaltung der Gerechtigkeit verfis 
chert haben. Die ehemahligen Parlamentsglies 
ber haben ohne Zweifel, nachdem fie lange Zeit 
bes Königl. Zutrauens beraubt geweſen, über die 
Natur ihrer Pflichten ſowohl als über die Oblies 
genheit Betrachtungen angeftellet, in welcher fich 
Magiftratsperfonen befinden, ihre Aufführung den 
Geſetzen gemäß einzurichten, die Ausbrüche ihres 
Eifers, fo rein er auch feyn mag, zu mäßigen, 
damit er fie nicht auf Abwege leite, und den Un⸗ 
gerthanen Sr, Mojeftät ein Beyſpiel der vollkom⸗ 
menſten Unterwerfung zu geben. In diefem Zus 
trauen läffet der König heute den Wirfungen der 
ähm fo natürlichen Wohlthätigfeie freyen kauf. » » 

dem Fortgang der Rede machte er dem Par 
Samente bekannt, daß der König alle im Parla- 
ment. durch das Edict vom April 1771, errichtete 
Aemter aufhebe, weil bey der Zurüctberufung der 
ehemahligen Parlamentsglieder die Zahl der Pars 
lamentsbedienungen zu groß feyn würde, daß der 
König den im Jahr 1771, aus wichtigen Urfachen 

| aufges 
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aufgehobenen großen Rath, (Grand Confeil) 
‚ wieder Herftelle, in welchem viele der Das heufe 
aufgehobene neue Parlament ausmachenden Glie⸗ 
ber wieder gebraucht werden follten, da fie fchon 
ebedem darinnen Sig gehabt, daß ſowohl die 
‚ our des Aides von Paris ale die von Clermont 
errand wieder hergeftellet werden ‚ Dingegen die 

ſeit 177, errichtete Confeils-fuperieurs aufgeho⸗ 
ben werben ſollten, daß der. König der zu fehr ver⸗ 
nachlaͤßigten Gerechtigkeitsverwaltung ihre ehe⸗ 
mahlige Berfaffung wieder geben wolle, daß der 
Monarch den Preſidiaux (Landgerichten) Gewalt 
geben wolle, über Kechtspändel von mehrerer Be⸗ 


traͤchtlichkeit, als-bisher, Recht zu fprechen,, damit 


den Unterthanen,, ‚die Foftbaren Reifen, um bey 
ben Parlamenten felbft Hülfe zu fuchen, erſparet 
würden; eublich, daß der Koͤnig bemerket, wie 
ber Urſprung aller ungluͤcklichen Vorfaͤlle, an die 
nad) Dero allerhöchften Willensmeynung niemals 
wieder gedacht werden full, in der vernachläßigten 
Beobachtung der alten Befege zu ſuchen ſey, und 
daher beſchloſſen habe, alle Verordungen ſeiner 
Vorfahren, die innere Verfaſſung der Gerichtss 
böfe und die Einregiſtrirung der Edicte betreffend 
mit den nöthigen. Zufäßen in eine bringen zu laffen, 


1, Dee Schluß diefer Rebe war folgender : ' bier 
fes iſt der Wille des Königs, Ihro Majeftär ha» 
ben Ihnen, meine Herren, ſolchen zuvor bekannt 
machen wollen, ehe ſie die ehemahligen Parla⸗ 
mentsbeamten vor ſich herufen. Die Vortheile 

— — des 
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des Königs und feiner Unterthanen ſind fo feft 
mit einander verbunden, daß fie niemals weder 
koͤnnen noch follen gerrennet werden. Diefes ift 
eine Wahrheit, von welcher Sie überzeugt find, 


| Nachdem der Siegelbewahrer zu reben aufges 
hoͤret hatte, fagte der König noch folgende Worte; 


Meſſieurs. Ich bin von ihrer Ergebenheit 
und Eifer, meinen Unterthanen ein Beyfpiel der 
Untermürfigfeit zu geben überzeugt. 


Mun wurden die in der Ludwigskammer ver«. 
fammlete ehemalige Parlamentsglicder durch den 
Hberceremonienmeifter. in die große Kammer bes \ " 
rufen, und nachdem fie ſich dafelbft eingefunden, 
vedete fie. der König folgendergeftalt an: 


Meflieurs. Der König, mein ſehr geehrter 
Herr und Großvater hat durch ihre Widerfeglichs ' 
keit gegen feine wiederholte Befehle fi) bewogen 
geſehen, das zu thun, was die Erhaltung feines 
Anſehens und die Obliegenheit, feinen Untertha⸗ 
nen die Gerächtigfeit verwalten zu laffen, von fee 
vier Klugheit erfordert, | — 

Ich rufe fie, heute wieder zu den Aemtern zu⸗ 
ruͤck, welche fie niemals hätten niederlegen follen. 
Empfinden Sie den Werth meiner Güte, : und ° 
vergeßen fie folche niemals, 

‚Sie werben eine Verordnung verlefen hören, 
beren Vorſchrift dem Buchftaben und dem Sinn 
nach mit.denen übereinftimme, welche meine Bora 

| fahren 
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fahren gegeben haben. Ich werde nie zugeben; 
daß denfelben zuwider gehandelt wird. Meine 
Würde, die Erhaltung der Gerechtigkeit, dag 
Gluͤck und der Ruheſtand meiner Völker erfordern 
es auf gleiche Weife, daß fie beobachtet werden, 
Icch will alles vorgegangene vergeffen , und werde 

es mit dem groͤßeſten Misvergnügen bemerken, 
wenn innerer Zwieſpalt die gute Ordnung und die 
Ruhe ſtoͤren, welche nach meinem Willen in dem 
Parlamente regieren ſoll. Beſchaͤfftigen ſie ſich 
nur allein mit der Sorgfalt, ihren Verrichtungen 
obzuliegen, und meiner auf den Wohlſtand der 
Unterthanen gerichteten Abſicht gemäß zu handein, 
die meine einzige Beſchaͤfftigung ſeyn wird. 


Es befahl fodann der König , daß in Bei 
trachtung der gegenwärtigen Umftände der Siegel« 
bewahrer Hue de Miromesnil die Ranzlerftelle, die 
Herren Seguier und Barentin, die eines General 
abvoraten, Herr Joly von Fleury die vom Generals 
procureur, und Herr von Aligre die eines erften 
Parlamentspräfidenten in diefem Augenbli vers 
fehen follten; jeder derfelben nahm ‚auf Königl, 
Befehl den ihm zukommenden Sig, und fodann 
ward mit Vorlefung' der acht neuen Edicre bey 
offenen Thüren verfahren, deren Einregiftrirung 
der König befahl. Nachdem das erfte Edict, wei, 
ches die Wiedereinfegung der ehemahligen Parlas 
mentsbedienten befahl, verlefen worden , bielte - 
ber erfte Präfidene von Aligre nach darzu erhal⸗ 
tener Koͤnigl. Erlaubniß eine Rede an den m 
Ä | n 
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chen, welche verſchiedene ſchoͤne Zuͤge enthielt, aber 
ihrem ganzen Innhalt nach hier keinen Platz fin- 
den kann. Unter andern ſagte er: 
Sire! Wenn die Wichtigkeit der Bewegungs⸗ 
gründe den Blanz einer Verſammlung, in welcher 
Ihro Majeftät mit aller Pracht erfchienen, erhe⸗ 
ben fönnte, würde man einen größern anführen 
koͤnnen, als den, das Anfehen der Gefege feft zu: 
fteflen , und giebt es einen reizendern, als dieſen, 
Die Gewalt mit der Güte zu verbinden ? Das 
höchite Weren giebt fich durch eben diefe beyden 
‚ Eigenfchaften. der Gerechtigkeit und Güte zu er⸗ 
fennen, wenn es gefürchter feyn will, weil es ge⸗ 
recht iftz fo, verlangt eg Siebe, weil es guͤtig iſt; 
und die Könige, welche deffen Diener und Eben« 
‚bilder find, machen fich unferer Ehrfurcht nie wuͤr⸗ 
diger, als wenn fie in ihren Handlungen durch die 
Gerechtigkeit ſich leiten laffen, und wenn fie den 
Menfchen befehlen, den Gefegen gemäß zu handeln, 
und fie verdienen nie mehr geliebt zu werden, als 
wenn fie ben der Befchäfftigung mit dem Wohle 
ftand ihrer Unterthanen den Meigungen ihres gue 
ten Herzens folgen — In dem Augenblick, da 
Frankreich in dem verftorbenen Könige feinen Bas 
ter beweinte, da es erſchrocken über ven erlittenen 
Verluſt und von dem Schmerz niedergefchlagen, 
nur mit Unruhe das neue Geſtirn, welches das 
Königreich erleuchten follte, betrachtete, bat eine 
glänzende Morgenrörhe ihre Beforgniß vertrieben, 
und durch Berfündigung eines fchönen Tages ihre - 
Thraͤnen abgetrocknet. ⸗ Indem ic Ew. Majeftäs 
| | ins 
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im Nahmen Dero Parlaments den aufrichtigſten 
Danf abftatte, fey es mir erlaube, die nemlichen 
Worte zu wiederholen, welche einer meiner Vor⸗ 
gaͤnger in der Würde, welche ich zu bekleiden die 
Ehre habe, bey dem Lit de Juftice von 1723, 
als der verftorbene König feine Muündigfeir: ers 


ugs langte , an denfelben richtete. Wir. unterftehen- 


Uns Ew. Majeftär dasjenige darzubririgen, was 
wir vielleicht allein one Vermiſchung und. ohne 
einen andern Vorbehalt, als den die Ehrfurche 
befiehlt, verfprechen koͤnnen, das nüglichfte; was 
man dem unumfchränft regierenden Beberrfcher 
verfprechen kann, das fhwerftefür den Unterthan, 
der es anbieter, und dieß ift, Sire! die Erfennts 
niß der Wahrheit. Wir thun ſolches, indem wir 
Alterhöchftdenfelben eben die Treue fehmeren, die 
wir beftändig gegen die Könige ihre Vorfahren _ 
beweiſen; unfer ganzes Glück foll in dem Ruhmi 
beftehen, eine fo große Pflicht erfüllet zu haben, . 

und unfere Beruhigung fol "auf das Zeugnig uns 
fers Gewiſſens gegründer feyn , daß wir einzig‘ 


und Allein diefer Pflicht gemäß zu handeln uns 


befchäfftigen. — — Der Redner mifchte endlich 
das Lob der Königirin auf. eine fchicfliche Arc ein, 
indem er zum Befchluß ſagte: Sire, Dero Uns 
terehanen werden ihre Tage nach Dero Wohlthas 
ten “berechnen, und Nach denen einer Königin, 
welche des Throns fo würdig ift, den fie durch 
ihre Annehmlichkeiten ſchmuͤcket, und durch ihre 
Tugenden erhebt, einer Koͤniginn, welche fo wuͤr⸗ 
dig iſt, das Glück eines großen Königs zumachen; 
und 
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und wie er ber Gegenſtand der Liebe und Ehrfurcht 
feiner Wölfer zu feyn. Der Genergladvocat Seas 
guier hielt gleichfals eine Nede, diech der Kürze 
halber übergehe. Endlich machte der König der 
Sitzung dadurd) ein Ende, daß er fagre: 


Sie habengmeinen Willen vernommen, ich 
erwarte von ihtem Eifer für Das allgemeine Befte, 
und der Achtung, melche fie gegen die wahren 
Grundſaͤtze der Monarchie hegen, daß fie fich 
genau nach der gegebenen VBorfchrift verhalten 
werden. Sie fönnen fo lange auf mein gnädigeg 
Bezeugen und meinen Schuß Rechnung machen, 
als fie ihre Aemter würdig verwalten, und feinen 
Verſuch machen, die Gränzen der ihnen anver⸗ 
traueten Gewalt zu überfchreiten. 


Es iſt noch uͤbrig der Innhalt der Edicie, 
die bey dieſem Lit de-Juftice einregiftriret worden, 
Das erfte enthielt Die Wiedereinfeßung bes Parlas 
ments von Paris in den Stand, in welchem es 
vor dem Edict von 1771, fich befunden, wobey 
zugleic) die von dem Kanzler Maupeau gegebene 
Difeiplin, Policey und Procedurreglements auf: 
gehoben worden. Das zweyte betraf die Errich- 
tung ber Siegelbewahrerſtelle für den Herrn von 
Miromesnil, welcher kuͤnftig als Kanzler von 
Frankreich folgen, und jeßo ſchon diefe Würde ver« 
‚walten fol. Das dritte hob die: in. ben Städten 
Blois, Chalons, Elermone Ferrand, tion, Poi« 
tiers, Rouen, Bayeur und Dovai errichtete Con- 
feils fuperieurs auf, feßte aber feft, daß der den 

Fortgeſ. G. %. Nachr. 159. CH, M Glie⸗ 
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Sliedern derfelben ertheilte perföntiche Adel auf. 
die Söhne erben folle, wenn diefe Aemter bey fole 
chen Gerichte 20 Jahr lang befleider , welche den, 
perfönlichen Aoel geben. Das vierte fegte dag . 
Fünftige Verfahren des Parlamentg feft, und ver⸗ 
bot, die Berwaltung der Gerechtigkeit jemals aus« 
zufegen, oder-in allen feinen Glen die Aemter 
niederzulegen, widrigenfalls das Parlament durch 
ein Königl, Gericht, fo aus den Prinzen vom Ges. 
blüte, dem Kanzler und Giegelbewahrer, den 
Pairs, allen Kronbeamten :c, beftehen wird, in die 
Entfegung der Aemter verurtheilet werden fol, 
Das zte betrifft die Errichtung des Grand Eonfeil ; 
das te die von der Cour des Aides von Paris; das 
zte die. von der Cour des Aides von Clermont 
Serrand ; durd) das Ste werden die 1771. errich« 
tete 100 Parlamentsadvoratenftellen aufgehoben, 
hingegen 400 Stellen von Parlamentsprocureurg: 
wieder, errichtet. Durch bag neunte den Prefidiaux, 


Landgerichten, die Gewalt über Sachen, die niche 


über 2000 Livres befreffen, ohne Appellation Reche 


zu fprechen, und das ıcte feßte das 1771 aufgee 


hobene Confeil fuperieur von Artois wieder ein. 


Die übrigen Parlamenter wurden in ber Folge 
gleichfalls wieder eingefeget, und die Freude der 
Untertanen darüber war allgemein. Ob dag‘ 


Volk gegründete Urfachen zu den angeftellten Freu⸗ 


 bensbezeugungen gehabt; mag man.aus folgender 


‚ Anmerkung beurtheilen. Bis dahin -war es une 


beftimme, wie weit das Parlament gehen konnte, 


und 


r 
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und es iſt nicht zu leugnen, daß es bisweilen zu 
weit gegangen. Mad) den neuen Edicten iſt fefte 
geſetzt, daß es weiter nichts thun darf, als Vor 
‚ ftellungen zu machen, und Daß, wenn der Hof darauf 
nichts ändern will, ihm nur die Ehre des Gehor— 
fams übrig bleibee, folglich ift die unumfchränfte 
Gewalt der Könige durch die neue Verfaſſung noch 
mebr befeftiget, und von ‚allen Widerfprüchen 
befreyet worden, mirhin iſt der Vorwurf der alle 
gemeinen Freude ungetehr diefer, mwürdige Maͤn— 
ner in Ihre vorige Aemter, obgleich mit wenigerer 
Gewalt, wieder eingefegt zu fehen. A 
Bey dem Lit de Juftice waren der Kaiſerl. 
‚und Spanifche Ambaffadeur nebit vielen andern 
vornehmen Zufchauern gegenwärtig. Die Koͤni⸗ 
ginn bezeugte ein Verlangen, es auch mit anzu. 
ſehen, der König fagte ihr aber auf eine ange 
nehme Art :, Wenn wir beyde zufammen nach 
Paris gehen: fo fiehet jedermann auf Sie, Sie 
ziehen aller Bewunderung auf fich 53 laffen Sie 
alfo dieſen Tag die Unterthanen einınal mie mie 
allein fich befchäfftigen, ! 


EITITTTETETTTTUTT 


V. 
Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
| dige Beförderungen. 
I Am SKaiferl. Koͤnigl. Hofe, 
Fe 3 May 1775. wurden in den hochadelichen 
Sterncreutzorden aufgenommen; 
tn Ma Marie 
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| 1. Marie Antonie, Prinzefin von Lichten⸗ 

‚fein, Stiftsdame zu Eßen. 
2, Marie Leopoldine Chriſtine Claubie Phi⸗ | 
fippine, Prinzefin von Ligne, Gemahlin Jo— 
hann Mepomucen, Reichsgrafen von Clari. 
3. $udovife,, Gräfin von. Hatzfeld, Gem. 
Leopold Eugen, Reichsgrafen von Yreuperg. 

4. Marie Anne non e, Gräfin von Hatz⸗ 
feld, gebohrne Griftn von Fierotin. 

5, Anne Charlotte, Marguifin ven Mol⸗ 
laud, geb. Gräfin von Lavaulx de Drecourt. 
6. Antonie, Gräfin von Daun, gebohrne 
Gräfin von Wilczeck. 

9. Barbare Marie Ignatie Therefie, geb; 
Gräfin Belgiogofo, Gemahlin des Kaif. Kama 
merers, Anton, Marchefe.von Lite, 

8. Amalie , ‚Gräfin von Vetter, gebohrne 
Graͤſin von Sobeck. 

9. Marie Thereſie, Gräfin Raigecourt, geb; 
Gräfin von Montrichier.. | 

10. Marie Anne Charlotte, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Mauris, geb. Gräfin Gourcy. 

11. Franciske Gräfin von Haddick, geb, 
Gräfin von Lichnowosti. 

12. Marie Joſephe, Gräfin von Banfi, geb. 
Gräfin von Palm. 

13. Marie Anne Joſephe, geb. Freyin von 
Gumpenberg, Gemahlin Carl Joſeph, Grafen 
von Palm. 

14. Marie Anne, Freyin Hildebrand von 
EN ‚geb, Srepin von Lavanagh. „ 
15 O⸗ 
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15. Joſephe, Sraͤfin Caroli, geb. Freyin 
von Harrucker. 
"16: Catharine, Gräfin Dory, geb. Zrevin 
von Oetvös. 
177. Cajetane, Graͤfin von Feſtetitz, gebohrne 
Freyin von Stillfried. 
18. Amalie, Gräfin von Mniszech, Ge— 
mahlin des Grafen Potocki. | | 
19, Marie 5 Graͤfin Moisʒech geb. 
Gräfin Oſſolinska. 
20. N. N. Miosinske, geb, Dötocka. 
- 81 N.N, Fuͤrſtin von Sapieha, gebohrne 
Graͤfln Syfferinski. 
22. Euſabeth Kraſinska, geb. Potocka. 
23. Marie Anne Jarazewski, gebohrne 
Marquiſe von Wielopolski. | 
24. $udovife Potocki, geb. Szaniewski. 
25. Helene Podowsti.geb. Malachowski. 
26. Sophie, Gräfin von PPr khowi, geb, 
Sreyin von Tertenborn. 
27. Franciske, Gröfin von Tegelheim, ge⸗ 
bohrne Freyin von Breitenbach. 
28. Marie Joſephe, Freyin von Desfeigny, 
‚gebohrne Freyin von Widersperg. 
29. Marie Anne, Freyin von Ssöreny, geb. 
Groͤfin von Sorgatich. | 
30. Eliſabech, Gräfin von Hrzan, gebohrne 
Freyin von Nauendorf. | 
Im Jenner 1775. ward ber. Probſt zu Ni⸗ 
claspurg Graf von Inzaghi, zum Biſchoff von 
Zrieſte ernennet. 
M3 Den 
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Den ıyfen May, 177 54bekam der General⸗ 
Feldmarſchall⸗ Sieutenant, Maximilian Freyherr 
von Tillier, das erledigte Regiment von Ferrari, 
und der General Feld-Wachtmeiſter, Johann os 
feph Franz, Reichsgraf von Rhevenhüller, das 
von Botta, beyde FZußvolf. | 


2, Am Schwediſchen Hofe. 


Den roten Merz 1775. ernennte der König 
zu General» sSieutenants Wie General-Majors z 
1. Arwed Nicolaus, Freyherr von Hoͤpken. 
2. Balthafar Philipp, Freyherr von Wolfrath. 
3. Johann Wilhelm, Freyherrn von Sprengts 
porten, und: zu General. Mojors: die Obriften 
1. Auguft Wolfgang von Balthafar. 2. From⸗ 
hold, Freyherr von Armfeld. 3. Arel Magnus 
von Arbin. 4. Sueno von Winklerfeld. 5. Carl 
Julius, Graf von Bohlen. Ferner den Lieute- 
nant des Trabantencorps, Guſtav, Grafen Horn, 
zum Obriſten des Smalaͤndſchen Regiments zu 
Pferde. Den Obriftfieutenant der leichten Dra⸗ 
goner, George Magnus. von Sprengtporten, 
zum Obriften des Regiments von Savolax, der 
Earelifhen Efcadron und des Fußjägercorps, ben 
Obriſten von der Armee, Hang Heinrich von. 
Poſt, zum Sieutenant des Koͤnigl. Trabanten« 
corps,, den Obrift«$ieufenant von der Armee, Carl‘ 
Auguft, Grafen von Ehrenswaerd, zum Obriſt- 
VKieutenant bey der Flotte, on. 


3. 4m 
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3. Am PBreußifchen Hofe. 


Im Jenner 1773. trat der Erbprinz ‚ Carl 
Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig Wol⸗ 
fenbuͤttel in Preußiſche Dienſte, ward zum Ge⸗ 
neral der Infanterie ernennet, und ihm das zu 
Halberſtadt ſtehende Infanterie Regiment des 
General⸗Majors Cart Magnus von Schwerin 
ertheilet, diefer befam hingegen das zu Fiegniß 
ſtehende Füfelier. Regiment des General-Majors 
Döring Wilhelm: von Rroekow, und dem letztern 
ward ein in Weftpreußen ee Fuͤſelier⸗ 
Regiment ertheilet. 
Do auch durch die Beſi —— von Weſt⸗ 
preußen und einiger Polniſchen Bezirke wegen 
deren Beſetzung eine Voͤlkervermehrung nothwen⸗ 
Dig geworden: ſo wurden im Jahr 1773. für den 
General: Major und bisherigen Commandeur bes 
Batalllons von Roſſieres, Chriſtoph Auguſt von 
Lengefeld, den Obriſten und Commandeur des 
Regiments von Fouqué, Caſpar Fabian Gottlob 
von Luck, und dem dbriſten und Commandeur 
des Regiments Jung · Stutterheim, Albrecht Eh: 
renreich von Rohr, neue Fuͤſelier⸗Regimenter, 
und für den Dbriften und Commandeur des Loßow⸗ 
ſchen Huſaren⸗ Regiments, Carl Chriſtoph von 
Owſtien, ein neues Huſaren. Regiment errichtet, 
nicht weniger die Garniſon Regimenter von In⸗ 
gersleben, und von Tuͤmpling mit einem, und 
das Garnifon. Regiment von. Halmann, mit 2 
Bataillons augmentiret, und ein neueg Xrtilleriee 
Regiment von a Vataillons errichtet, 
| Mia Im 
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Im Jahr 1773. wurden der Obrifteder Garde 


bu Corps, Carl Heinrid) von Schägel, der Ge 


 neral Major und Commandeur des erften Batailk 
‚ ‚Garde, Otto Heinrich von Lardehn, und der 
Dbrift und Kommandeur des Fuͤſelier Regiments. 
Loſſow, Joſt Erdmann von Arnim, auf ihr Ans 
fuchen der Dienſte entlaffen, der bisherige Obrift 
und Commandeur des Steinfellerfchen Regiments, 
Carl Friedrich Wilhelm von Rabenau aber ftatt 


des verftorbenen Obriſten von Schüß zum Com: 


mendanten von’drieg ernennet, Im Jahr 1774. 
im Junius befam der General» Major Georg 
Reinhold von Thadden, das erledigte Füfelier- 
Regiment von Fougue, und ward Gouverneur von 
lag, der Obriſt Regeler vom Ingenieur Corps 
zum Sommendanten von Glatz, und der Obriſt 
und Commandeur bes Regiments von Kofdyem» 
bar, Friedrich von Pelckofski, zum Chef des 
bisherigen Thaddenfihen Regiments ernennet, 


Der Prinz Adolf von Seffen - Philippsthal 
frat aus den Dienften der General» Staaten, in 
‚ welchen er als Obriſter geftanden, in Preußifche, 
ward 1773. Obrifter, und befam ein 1774. neus 


errichtetes Füfelier » Regiment, bey welchem det‘ 


Prinz Carl von Heſſen⸗Philippsthal, bisheriger 
Holländifcher Capitain, bey Orange Geldern aͤl⸗ 
eefter Hauptmann ward. Der König befchenfte 
bey diefer Gelegenheit den Prinzen Adolf‘ mit 
6000 thl. und einem Porcellainfervice 


— — 
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Im Jenner 1774. begnadigte der König fol 
gende Officiers, als: bey dem Regimente von 
Bülow den Hbrift- Lieutenant, Auguft Achaʒ 
Wilhelm von Winterfeld, und den Major, Frier 
drich Albert von Asche, bey dem Regiment Prinz 
Sriedric) von Braunſchweig, den Major, Chris 
ſtoph Anton von Dlücher, bey dem Regiment 
von Ramin, die Obriften Carl Wilhelm von 
Kotwitz, und Merander Friedrich von Wol⸗ 
deck, und den Obriſt-Lieutenant Balthafar Luder 
wig Chriftopd von Wendeſſen, bey dem Regie 
ment von Lottum, die Majors Johann Friedrich 
von Eshill, und Balchafar Wilhelm von Wal⸗ 
ter, nebjt den Hauptleuten Earl von Perersdorf, 
und Georg Wilhelm von Walter, bey den es 
giment Renzel, den Hbriften Michael Ludwig von 


Diezelsti, und den Major Wiehard Ehriftian. 


‚ von Platen, bey dem Regiment Steinfeller den. 
Major Bernhard Wilhelm von Billerbeck und 
Hauptmann Ernft Bogislaf von Bandemer, 
und bey dem Regiment Aofchembar den Obriſt⸗ 
Lieutenant Carl Rudolf von Moſch und Major 
Heinrich Ernft von Delsniz mit dem Orden 
pour le Merite, | 


4. Yın Sranzöfifchen Hofe. 


Bey ber Gelegenheit, als nach vollbrachfer 
Krönung der König von der Großmeifter-Würde 
‚ „des heiligen Beiftordens Befig nahm, wurden von 
ihm den 13 Junius 1775. folgende in diefen Or- 
‚ den aufgenommen: ı. Johann Giles von Coeks 

EM FE losquet 
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losquet, geweſener Biſchoff von Limoges, 2. Der 
Erzbifhoff von Narbonne. 3. Der Vicomte 
‚von la Rochefaucauſt 4. Der Eraf von Tal, 
legrand. 5, Der Marquis von Rochechouart. 


6. Der Marquis von la Roche Amon. 7. Der 
Vicomte von Talaru. 


Den 16 Yuliug ı 775. nahm der zum Staats 
inifter ernannte Staats. Secretait vom Marines 
epartement, Anton Kaymund de Sartine, zum 
erſtenmahl als ſolcher im Koͤnigl. Rath Sitz. 


> Den den General:Staaten der 
Vereinigten Niederlande. 


Im Merz 1775. bekam der General: Major 
Anton Friedrich von Stöcken das erledigte Re— 
giment von Buys zu Pferde, im April 1775. der 
Dbrift David Brenier das erledigte Kegimene 

miffaert , von welchem er bis. dahin Colonel 
Commendant gewefen, und im Julius 1775. der. 
Öeneral.Major Johann Houstoun das erledigte 
Regiment Mackay, Schotten. —6 


Im May 1775. trat auch der Prinz Friedrich 
Auguſt von Naſſau⸗ Uſingen aus Kaiſert in 
Hollaͤndiſche Dienſte, und befam das Infanterie. 
Regiment ſeines Bruders, des Erbprinzen Carl. 

übelm , der aber feinen Rang als General 
Lieutenant in der Acmee behielt. —J 


— | 
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dige Todesfälle. 


1. Im Junius 1774. 


2, Marcus $udwig, Marquis von Caulains 

court, Könige. Franzöfif. Marechal de Camp, 
Comthur des Ludwig · Ordens, Groß. Bouteiller 
von Saint Denis, ftarb zu Paris im 5 3ften Jahre. 
Seine Eltern waren $udwig Marie, Marquis von 
“ Eaulaincourt, und Gabriele Pelagie, Tochter des 
‚ DBrigadiers, Franz von Bovelles d' Eppeville. 


‚Er war erft Obrifter bey dem Regiment Berry zu 


Pferde, ward 1757. General:QDuartiermeifter bey 
der Armee des Prinzen von Soubiſe in Teutfch- 
land, 1757. den 22 Dec. drigadier, und 1761, 
den 20 Februar, Marechal de Camp. In dem 
“bey $utterberg den 10 October 1758. vorgefallenen 
Treffen ward ihm das Pferd unter dem $eibe er- 
fchoffen, er aber mit einem Bajonetftoß ins Ges 
fichte verwunder. Im Jahr 1759. und 1760, 
hielt er fi bey der Schwedifchen Armee in Pom⸗ 
‚mern auf, um von deren Unternehmungen feinem 
Hofe die anbefohlne fehriftliche Berichte erftatten 
zu fönnen, gerierh aber ben dem Recognofeiren 
1760. den 17 Aug. in die Preußifche Kriegsges 


j | fangenfchaft. Seine hinterlaffene Witwe ift Ca- 


tharine Henriette, geb, D' Hervilly, mit welcher 
| F oe 


t 
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er ſich 1757. vermaͤhlt, und einen Sohn Gabriel 
Ludwig erzeuget hat. Er hat noch einen Bruder, 

welcher der Ritter von Eppeville heißet, und bey 
ber Garde dienet, ine Schweiter, Genoveve, iſt 
feit 1756, mit dem Dbriften des Regiments Koial 
Artillerie, Carl Zranz Marie, Grafen von Aus 
male, und eine niit dem geivefenen eriten Präfte 
denten der Cour des Aides von Montauban , Jo— 
hann — le Franc de Pompignan vermaͤhlt. 


———— Zacharias Pearce, ford: Biſchoff von 
Bocheſter, Mirglied der Koͤnigl. Societaͤt der 
Wiſſenſwaften zu Sonden, ſtarb zu Litle Ealing in 
SNivdiefer den 2gften Jumus im 88ſten Jahre 
ſeines Alters. Er war erſt Biſchoff von Bangor, 
welche Würde er 1747. erhielt; 1756. ward er 
ſtatt des verftorbenen Doctor Wilcor zum Biſchoff 
von Rocheſter ernennet. Er hatte ſich als einen 
guten Schriſtausleger und Liebhaber der claßiſchen 
Schriſtſteller durch verſchiedene Werke, die er in 
Drud gegeben, den Gelehrten befannt ‚gemachet, 
und ſchenkte feine Bibliothek der Weltmünfter:. 
Abtey zu london. 


3. $udiwig Franz. Gabriel von Orleans de 
la Motte, Biſchoff von Amiens, ſtarb zu 
Amiens im Junius im gaften Jahre feines Alters, 
Er ward 1683. zu Carpentras gebohren, war erfl 
Abt zu Sceillieres, befam 1733. das Bißthum 
Amiens, erhielt den 24ften Merz 1734. diepäbfte _ 
- liche Beftärtigung, und ward den A Jul. 1734 
dazu geweihet. Im Jahr 1742. bekam er - 

| 114 


? 


merkwürdige Todesfälle. 179 


- die Cifterzienferabten, Balloires, von 12000 Livres 
Einfünften,, die er aber 1765. reſignirte. Im 
Jahr 1749. fliftete er zu Amiens mit Koͤnigl. 
Genehmhaltung eine Akademie der Wiffenfcdyaften, 


4. Magdalene Agnes, gebohrne von Yours. 
don du Moncel, Witwe Anton Joſeph von 
Mertsinville, Marquis von Eſtouville, 
Ritter des Ludwig: Ordens und Obrift » Lieutenant. 
des Regiments Maine zu Pferde, ſtarb den gten 


Junius zu Paris = 


5. Charlotte, Gemahlin Heinrich, Reichs— 
grafen von Reichenbach zu Goſchuͤtz, gebohrne 
Prinzeßin zu Schmarzburg-Sondershaufen, ftarb 
den 11 Junius zu Feſtenberg an einer Bruſtkrank⸗ 
heit im. 43ſten Jahre. Sie war eine Schweſter 
des jeßigen Fürften von Schmwarzburg. Sonders⸗ 
haufen, und bat viele Kinder nachgelaffen. 


6. Sophie Ferdinande Helene Amalie, Ges, 
mahlin Friedrich Carl, regierenden Reichsgrafen. 
von Sayn und Witgenftein, ftarb den 22ſten 
Junius zu Dieß an der Blutftürzung. Sie war. 
eine Tochter Carl Wilhelm, Grafen von Sayn⸗ 

itgenftein. Berleburg, und hinterließ aus ihrer 
1765. gefchloffenen Eheverbindung fünf Grafen, 


7. $ouife, Leau de Linieres, Witwe Renatus 
Carl Marquis von Menou, ſtarb ini 8y Jahre zu 
Loudun. Sie war die einzige Tochter und Erbin 
Johann Marie Leau, Herrn von Linieres, warb 
am 8ten Aug, 1715. vermaͤhlt, und hinterließ 

eine 
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‚eine Tochter, Louiſe Marie Charlotte, die anihren: . 
Vetter, Renatus Franz de Menou Euiffi verbeis 
rathet worden, 

8. Daniel Raoul Carl Loir, Graf du Lude, 


— ſtarb im Junius auf feinem Schloße Aureville in 


Nieder: Normandie, im 76ſten ‘Jahre feines Alters. 
Sein Vater, Peter, Graf von $ude, ftarb ſchon 
ben 7 May 1702, und hatte ihn mit Catharine 
Chardon gezeuget. Im Jahr 1733. befam er 
eine Stelle bey der Tour des Aides zu Paris, und 
im folgenden Jahre beirarhete er Marien Ange 
liken, des Königl. Raths bey der Cour des Aides _ 
zu Paris, Ludwig Bachelieres Tochter, von mwels 
der ı Sohn und 2 Töchter am $eben find, F 

9. Johanne, verwitwete Berl von Lilien⸗ 
loewen, gebohrne Graͤfin von Henkel *), ſtarb 
den 28 Junius zu Wien, 83 Jahr alt. 

10. Auguſt Wilhelm Ludwig, Graf von Lippe 
Biſterfeld, ſtarb den 23 Junius. Er war der 


= jüngfte Sohn des Grafen Earl Ernft Eafımir von 


Ubppe Bifteffeld, der als Obrif: fieutenane und’ 
General» Adjutant in Würtenbergifchen Dienften 
fiehet; und Ferdinande Henriette, geboßrne Graͤ⸗ 
fin von Bentheim, die ihn am 29 Junius 1773, 
zur Welt gebraht. — 
ır. Earl Friedrich, Graf von Lippe Biſter⸗ 
feld, des vorftehenden älterer Bruder, ftarb den 
20 Junius. Er war den ı May 1772, gebohren. 
| 12. Emilie 


*) ch Habe in allen Geſchlechtsnachrichten diefes 
uſes von ihr Feine Nachricht finden köͤnnen. 
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12. Emilie Eleonore Wilhelmine, Gräfin 
von Lippe» Bückeburg, ftarb.den 18 Junius. 
Eie war die einzige Comteſſe des regierenden Gras 
fen Friedrich Wilhelm Ernft von tippe Büdeburg, 
- und Marie Eleonore, gebohrne Gräfin von Lippe— 
Biſterfeld, welche den 30 Junius 1771, fie zur 
Welt gebracht. 

13. Marie Charlotte, gebohrne von Brage⸗ 
longne, Gemab!in Armand Heinrich, Girafen von 
Clermond⸗ Gallerande, farb im Junius zu, 
Chbaronne im 7ıften jahre. Sie war eine Tod)e 
ter Stephan von Pragelongne, Königl. Franzöfs 
Brigadiers und Generalinfpector der Infanterie, 
und ward den ı Aug. 1740, mit dem Graf von 
Elermont » Gaflerande vermählt , dem fie zwey 
Söhne gebohren, davon der ältere Armand Franz 
Zhibault, Vicomte von lermont »Öallerande 
Kammerjunfer des Herzogs von Orleans ift. 

14. Lorenz Johann, Freyherr von Göoͤs, 
Koͤnigl. Schwediſcher General Major, Ritter des 
Schwerdtordens, Landeshauptmann von Oſtgoth-⸗ 
land, ſtarb den sten Junius, 64 jahr all. Er 
war bey dem merkwürdigen Neichstage von 1764. 
ein Mitglied des geheimen Ausfchuffes von Seis 
ten der Nitterfchaft, und ward 1771. den ı6fen 
Detober in den Freyherrenſtand erhoben. 

15, Jacob Aulin,, Minifter des Königs 
Stanislaus, Herzogs von $othringen, am Frans 
zöfifchen Hofe, ftarb im un. zu Paris, 93 Jahr - 
alt. Diefer ehrwürdige Alte ward 1681. den 
20 October zu. Paris gebohren , wo fein * 
u aus⸗ 
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Hausofficier bey dem Herzog von Orleans war. 
Unter dem beruͤhmten Pourchot ſtudierte er die 
Weltweisheit, hernach legte er: ſich auf die Got— 
tesgelahrheit, empfing die Tonſur, erhielt einige: 
geiſtliche Beneficia, verließ aber dieſen Stand bald 
wieder, um ſich ganz dem Departement der aus. 
‚wärtigen Angelegenheiten zu widmen, ben welchen 
man ihn mit dem beften Fortgang zu brauchen 
angefangen hatte. Im Jahr 1730. ſchickte man. 
ihn zur Unterftüßung des an einer langwierigen: 
Kranfheit darnieder liegenden Franzoͤſiſchen Am⸗ 
. baffadeurs, Marquis von Brancas, nad) Madrid. 
Er befam wuͤrklich die Königl. Vollmacht, und 
hatte großen Ancheil an den Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen beyden Höfen. Im Jahr 1733. fam er 
von Madrid zurück, und ward mit einer Penſion 
belohnt. In der Folge ward er an den meiften- 
Höfen von Europa gebraucht, deren Sprachen). 
als die Engelländifche, Sytaliänifche, Spanifche, 
Portugiefifche, Deutſche, Rußiſche ꝛc. er vollkom⸗ 
men inne hatte. Mach dieſem nahm ihn der Koͤ— 
nig Stanislaus in Dienfte, deffen ganzes Were 
trauen er-länger als dreyßig Jahr genoffen. Nach: 
deffen Tode fchickte ihn Ludwig XV. eine mit deſſen 
Bildniß verfehene goldene Tabatiere, ein fehr gnaͤ⸗ 
diges Handfchreiben, und eine Anweiſung auf. ein 
Jahrgeld von 6000 Livres, das er bis an feinen 
Tod genoſſen. Er mar ein Freund aller gelehrten 
$eute und gefchickten Künftler feiner Zeit, befaß: 
felbft eine fehr ausgebreitete Kenntniß, beſonders 


aller alten römifchen und grischifchen m. 
| ein 
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Sein Leben war eine Kette wohlthaͤtiger Hande 
lungen. Er wendete feine anfehntiche Einfimfte, 
cdenn er war einer der älteften Theilnehmer in den 
Tontinen,) an, feinen Freunden zu helfen, und 
Unglücfliche zu unterftügen, In feinem legten 
Willen bedachte er verfchiedene feiner Freunde, bea 
lohnte feine Bediente , feste Vermaͤchtniſſe fie 
die Armen aus, ftiftete einen Preiß für den Acker⸗ 
bau, beſtimmte eine Summe, um armen Kin. 
bern Handmwerfe lernen zu laffen, und ließ feine 
Pohlniſch und Rußiſche Handfchriften dem gewe⸗ 
ſenen erſten Medicus der Rußiſchen Kaiſerin, D, 
Sanchez, feinem Freunde Die Eigenfcyaften 
feines Herzens waren fo liebenswürdig, als die von 
feinem Geiſt, denn er liebte Ordnung, Gerechtige 
keit, Aufrichtigkeit und Sittfamfeit, 


16. Arnold Wilhelm Timon, Freyherr von 
Lintelo, General» Lieutenant von dem Fußvolk 
und Commendant von Zütphen, in Dienften der 
©eneral. Staaten der vereinigten Miederlande, 
ftard im Junius. Er ward bey dem Regiment 
Brakel den 19 Sept. 1742, -Obrift» $ieutenant, 
wohnte den Feldzügen des leßtern Krieges, beſon⸗ 
ders der Belagerung von Dornick rühmlich bey, 
aus welchem belagerten Plage er nach) Webergabe 
der Stadt 1745: nad) dem Haag gefendet ward, 
um wegen der Citadelle Verhaltungsbefehle eins. 
zuholen. Im Jahr 1745. im Sept: ward er Platz⸗ 
Major von Herzogenbufh, Im Jahr 1747... 
den 17 May Seneral- Major, 1749. im Jenner 

Serigf G. . Nachr. ch MM Koma 
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Commendant von Zütphen, und den 14ten Merz 
"1766, General. Lieutenant. | 


2. Im. Julius 1774. 


1. Albert Joſeph Fauftus, Prinzv: Tofcand, 
ftarb den 22 Julius zu Florenz, Abends kurz vor 
12 Uhr an einer langwierigen ſchmerzhaften Kranke 

. Er war der ste Prinz des Großherzogs 

ter $eopold von Tofeana, deſſen Gemahlin eine 

panifche Prinzeßin ihn erft am 19 Det. 1773. 
zur Welt gebohren hatte. Machdem der $eichnam 
a Tage lang in dem Pallaft Pitti auf dem Pracht⸗ 
bette gelegen, ward er den 24 Julius Abends 
unter Bedeckung eines Detächements der Garde 
und Bealeitung des Hofftaats nach der Collegiat. 
Fr San Lorenzo gebracht, und daſebſt beyge« 

etzet. 

2. Eckard Auguſt von Stammer, Herzogl. 
Braunſchweig· Wolfenbuͤtteliſcher Ober.· Stal mei⸗ 
ſter, des deutſchen Ordens Land. Commenthur von 
der Balley Sachſen und Comthur zu Buͤrow, ſtarb 
den 24 Julius zu Braunſchweig im Goften Jahre 
nach dreywoͤchentlicher Krankheit an der Brufte 
wafferfucht. Er ftammte aus einem alten abelis 

hen im Fuͤrſtenthum Andale blühenden Gefchleche 
nt von deffen Mitgliedern bereits in den Lehn⸗ 
efen bes ı zten Jahrhunderts einige als Segen | 
borfommen, trat zeitig in den deurfchen Orden, 
blieb folglich unvermaͤhlt, ward 1746, Vice⸗ und 


hernach wirklicher Ober-Gralineifte, 


\ .. 
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3. Alerander Zorain, Bifchöff von Hierenen, 
Sufragan und Probft von Samoafrien Archi—- 
Diaconus von Wilda, geiftlicher Groß Referen⸗ 
darius von Lithauen, ftarb den 24 Jul. zu Wilde. 
Zu der wichrigen Stelle eines Groß: Referendaril 
gelangte er 1762, | 

4. Der Königl. Franzoͤſ. Obriſt von der Reu⸗ 
teren, Dbrift-$ieutenant des Dragoner · Regiments 
Roial, und Ritter des Ludwig-Ordens, Graf von 
Touftain de Viray, ſtarb im Julius zu Riort, 
im asften Jahre. Der Marechal deTamp, Ciau 
Bius Alerander, Marquis de Touftain, ift fein 
älterer Bruder. =: 

5. Eliſabeth Albertine, Witwe des 1740. 
verftorbenen Fürften Guͤnther vonSchwarzburg⸗ 
Sondershauſen, ſtarb den 7 Julius auf ihrem 
Witwenſitz zu Arnſtadt im gaften Jahre ihres 
ruhmvollen Alters, und warb den ıqren darauf 
in der daſigen Oberkirche ſtandesmaͤßig und mit 
gewöhnlicher Feyerlichkeit beygeſetzet. Sie war 
eine Tochter Carl Friedrich, Fuͤrſten von Anhalt⸗ 
Bernburg, ward 1693, den zı Merz gebohren, _ 
und 1712. den 2 October vermaͤhlt, führte aber 
eine unfruchtbare Ehe . „ RE. 

6. Zohann Epriftoph. von Winter , Obriſt⸗ 
Veutenant von der Infanterie und General. Gou- 

perneur der Colonie Berbices in America, ſtarb 
den 4 Julius zu Berbices, ungefehr 53 Jahr alt, 
Er warb 1771. den 21 Merz Obrift: Sieutenank 
don der Armee in Dienften der General» Staa 


ten. | sn 
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7. Johann, Freyherr von Lagerflycht, Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſcher Praͤſident des Hofgerichts zu 
Abo, Comthur des Nordſtern⸗Ordens, ſtarb den 
‚ıı Julius zu Abo in Finnland unverheirathet in 
einem Alter von etlichen und 70 Fahren als der 
letzte feines Geſchlechts. Er hatte die ihm 1762, 
angeborhene wichtige Stelle eines Reichsraths 
grogmürhig ausgefchlagen. Im Jahr 1758. be 
kam er den-Mordftern» Orden, - 


| 8. Marie Caroline Augufte, Witwe des ı 760, 

-verftorbenen *) Kaif. würflichen geheimen Kaths, 
Ehurtrierifchen gandhofmeifters, und Ritter des 
goldenen Vließ Ordens, Friedrich Ferdinand, tes 
‚gierenden Reichsgrafen von der Xeyen und Ho⸗ 
bengeroldsegg, ftarb den 26 Julius zu Spa an 
einer higigen Kranfheit. Sie war eine Tochter 
Kranz, Grafen von Hagfeld» Trachenberg, und den 
6 Julius 1715;gebohren, Sie trug den Kaiferl, . 
Sterncreutz⸗Orden. Ihr ältefter Sohn, Franz 

Earl, ift jego regierender Graf. | 


9. Marie Chriftine Ehriftiane, Gemahlin 
Carl-Morig Grimaldi , Prinzen von Monaco, 
Grafen von Valentinois, ftarb im Julius zu 
Paris im 46ſten Jahre. Sie war die einzige 
Zochter Jacob Ludwig de Rouvroy de S. Simon, 
Herzogs von Buffer, und Catharinen Charlotten 

u | | There⸗ 

2) Eiche Neue Geneal. Hiſtor. Rachr. Theil 134. 
Seite 144. wo auch die Kinder dieſer Ehe an⸗ 
gezeigt ſind. 
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Thereſien von Grammont, welche fie den 7 May 
1728. zur Welt gebohren. Im Jahr 1749. den 
16 Dee. ward fie vermähle, es ift aber diefe Che 
"unfruchtbar geblieben. Im Jahr 1755. den 
2 Febr. erbte fie das Herzogtum Saint Simon, 

mit welhem die Würde eines Grand von Spa« 
nien feit 1722. verfnüpfet ift, nach dem Tode 
ihres Großvaters, da ihr vor demfelben verſtor⸗ 
bener Water Feine männliche Erben nachgelaffen. 
hatte, wodurch fie ihre Einfünfte fo vermehrte, 
daß fie bey ihrem Abfterben über » 40000 Sivres 
jährfich betrugen, In ihrem legten Willen ließ 
fie der Familie von Saint Simon gar nichts, die 
Herzogin von Fiziames, eine Verwandtin ihres 
Mannes, mard ihre Univerfalerbin, ihr fehönes 
Landgut Paſſy mit Meubles, die 50000 Thaler 
werth waren, befam der General.Lieut. Graf von 
Stainville, Bruder des Herzogs von Choifeuf, 
ihr Freund, der Graf von Biſſi, eine Summe von 
100000 Franfen, ihr Procureur Boudot, 15000 
$ivres jahrliche Renten, ihr Notarius 10000 
Stores jährliche Renten, und ihre Bedienten wur⸗ 
den anſehnlich verſorgt. 
1090. $onife Alerandrine Cornelie von Puy, 

Montbrun, Witwe Franz Eleaſar von Ponteves, 
Marquis du Buoux, Koͤnigl. Lieutenants in 
Provence und Gouverneur von Apt, ſtarb im 
Julius zu Apt im 10iſten Jahre. Sie harte 
ihm verſchiedene Kinder gebohren, davon Ludwig 
Eleaſar, Marquis du Buoux 1742. Conſul zu 
und Procureur des Landes war. 

N3 "11, Das 
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1%. Daniel’Bertrand de Langle, Birchof 

n Saint Dapoul, ftarb im Julius zu S⸗ 
Papoul im 7 ↄſten Jahre. Er ward 1702. in 
Bretagne in der Diöces von Rennes gebohren, 
ward erft Dechant des Sapitels von Nantes, 1729* 
Eomthur · Abt von ber Koͤnigl. 4300 Liores ein. 
bringenden Benedictiner-Abtey Blanche Eouronne, 


in der Normandie, 1738, im Sept. befam er 


hielten. 


das 22000 Lvres eintragende Bißthum Saint 
Papoul, wozu er nach der am 19 Dec. erhaltenen 
Paͤbſtl. Beftätigung den s April 1739. geweihet 
ward, Er ließ ı 8000 Louisdor und 40000 Fran⸗ 
fen am baaren Gelde, wovon die Armen durch 
feinen legten Willen anſehnliche Vermaͤchtniſſe ers 


12. Carl, Graf Grimaldi d’Antibes, 
Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Chef d Eſeadre, ſtarb im 
Julius zu Toulon. Er war von demjenigen A 
diefes Gefchlechts, fo fich in der Provence niedere - 
gelaffen, trat in den Malthefer- Orden, ward 1746. 
$ieuterrane der Galeeren, 1754, den 24 May 
Hauptmann ‚eines Kriegsſchiffs und 1771. Ch 

-vEfcatre. Der 1770. verftorbene Biſchoff von 

Rhoedez, Carl Grimaldi, war fein Bruder. 

13. Percy Wyndham Obrien Graf von 
Thomond, Pair von Irland, Mitglied. des. 
Koͤnigl. Großbrittanniſchen geheimen Raths und 
ord⸗Lieutenant der Grafſchaft Somerſet, Parla⸗ 

mentsglied wegen Winchelſea, ſtarb den 21 Jul. 
zu Sonden nach kurzer Krankheit. Er war der 
jüngfte Sopn Wielm Wondham, der * — 
8 u | r en, 
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ftorben, und Catharina Seymour, Tochter des 
Herzogs Carl von Somerſet, folglich ein Bruder 
des 1763. verftorbenen Grafen Carl von Egres 
monf, und ıward von dem vorigen Könige 1750. 
den 29 Nov. zum Grafen von Thomond ernennet, 
Bereits vorher hatte er nach dem Abfterben feines 
Oncle des Grafen Heinrich von Thomond Titel 
und Wapen von Obrien angenommen, 


14. Sobann, Sord Monſon, Pair von Großs 
britannien,, ftarb zu London ven 23 Julius. Er 
folgte feinem 1748. den ı8 Julius verftorbenen 
Vater, Johann ford Monfon, welcher 1728. den 
28 May von Georg I. zum erften ford Monfon 
“erhoben worden , in diefer Würde, vermäßlte fich 
im Zunius 1752. mit Theodofie, Tochter Esquire 
Johann Maddifon auf Harpswell, welche ihm ge 
bohren: 1) Johann, der jego auf Reifen ift, und 
feinen Titei erbt. 2) Georg Heinrich. 3) Zevelyn 
Tirwhit. 4) Carl. 5) Wilhelm. 6) Thomas, 
7) Catharine. 8) Caroline Gracie. 9). Theodofie 
Margarethe. 10) Harriot Anne, welche jung 
verftorben. 5 | | 


15. Don Emanuel Desvalls, Kaif. Koͤnigl. 
Gmeral» Feldiachtmeifter, ftarb den 15 Julius 
zu Wien im zoıften Jahre. Er war ein gebohr⸗ 
ner Spanier, war den 7 May 1674. zu Bars 
cellona gebohren, trat 2694. unter Carl dem Il. 
in Spanifche Kriegsdienfte, und mard 1707. von 
Carl‘dem IN. zum Obriſten und Commendanten 
von Cardona und Ouizza ernennet, folgte demfel- 

N 4 ben 
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ben, als er den Kaiſerl. Thron beſtiegen, nach 
Teutſchland, ward 1734. General⸗Feldwachtmei⸗ 
ſter und Commendant von Gaeta, und lebte ſo⸗ 
dann mit einem Jahrgelde zu Wien. Der 1760. 
verſtorbene Kaiſerl. geheime Rath, Emanuel, 
Marquis von Poal, war ſeines Bruders Sohn. 
Er behielt Gedaͤchtniß und Beurtheilungskraft un⸗ 
geſchwaͤcht bis an feinen Todt, fenerte den 7 May 
1774, fein Jubelfeft, und ward wegen feiner 96 
fondern Menrchenliebe fehr bedauret. 

‘16, Gideon Annas, von Joyeufe, Graf von 
Brandpre, ftarb im Julius auf feinem Schloße 
Grandpré. Er hatte ſich den ı Dec. 1712. mit 
Antoinette von Villiers de Rouffeville vermähler, 
welche ihm a Söhne, Johann Armand, Marquis 
von Joyeuſe, und Thomas, Abt von S. Sym⸗ 
phorien zu Meg gebohren. 

37. Genoveve Loquet von Folleville „Wittwe 
Franz Eleonore, Ludwig, Grafen von Prie, ftarb 
im Julius auf dem Schloße Coquainvilliers, 63 
Jahr alt. Ihr Gemahl ftarb ven 9 Nov. 1772. 
im goften Jahre. Sie ließ einen Sohn, Lud⸗ 
wig, Grafen von Prie, der Gouverneur von Bour⸗ 
bon Lanch ift. 
18 Heinrich For, $ord Holland, Baron von 
Sorley, Pair von Großbritannien ,. ſtarb den 
1 Julius zu Kenfingron, im bgſten Jahre feines 
Alters, Seit einigen Jahren lebte er ohne Bes 
dienung, "und hinterließ ein fehr großes Vermoͤ—⸗ 
gen, dag er mehrentheils feinen einträglichen Dee 
dienungen zu danken hatte, Er war ein großer 
— Redner 
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Medner im Parlamente, und ein Bruber des Gra⸗ 
fen von Ilcheſter. Im May 1744. vermählte 
er fid) mit Georgine Caroline, älteften Tochter deg 
Herzogs von Richmond, die ihm gebohren 1) Ste 
phan For, geb. den 20 Febr. 1745. der fich den 
eo April 1766, mit Marie Fißparrif, Tochter deg 
irrlaͤndiſchen Grafen von Upper Offori vermäbler, 
und ihm in feinen Titeln folget. 2) Carl acob, 
‚geb.den 14 Jenner 1749. der Schagcommiffarius 
gewefen, aber diefe Stelle niedergelegt. 3) Hein 
rich Eduard; 4) Caroline. 5) Heinrich Carl, 
‚ftarb 1746. Den ı6 April 1763. ward er zum 
Lord Holland erhoben. _Machdem er im Parlas 
ment, deſſen Mitglied er wegen Windfor war, 
als ein guter Redner der Hofparthey nügliche - 
Dienfte geleiftet, ward er 1743. zum Schagcoms 
miffarius ernennet, 1746. im ul, erhielt er die 
wichtige Stelle eines Kriegsfecretairs und geheir 
men Raths. Anno 1755, im Sept. ward er zum 
Staats-Secretair des füdlichen Departements et. 
nennet, welche Stelle er 1756. im December nies 
derlegte. Anno 1757. ward er auch auf Furze 
Zeit Kanzler von Erchequer. Von 1761. bis 
3765. General: Kriegszahlmeifter. 
198. Georgine Caroline Lenox, Witwe des vors 
fiehenden Lord Holland, ftarb den 24 Julius zw 
London an einer auszehrenden Krankheit. Sie 
ward 1762. im May fuͤr ihre Perſon zur Paireſſe, 
als Baroneſſe Holland ernennet. 
20. Anne Marie Antoinette, gebohrne von 
Fagan, Gemahlin Peter Gabriel Franz Faver, 
N 5 Grafen 
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Grafen von Virieu Beauvoir, Koͤnigl. Franz. 
Brigadiers, und Koͤnigs-Lieutenants zu Havre 
de Grace ;ftarb im Julius zu Havre de Grace im 
'agften Sabre. | 

21. Jacoh Stephan Marthe, von Cambis, 
ein Sohn des verftorbenen Franzoͤſ. Brigadiers, - 
Jacob Franz David, Grafen Cambis, und Souife 
Srancisfe Gabriele von Hennin Lietard, Gräfin 
von Chimay, ftarb im Julius zu Paris im gten 
Jahre ſeines Alters. 

22. Ritter Heinrich Bankes, Alderman von 
London, ſtarb den 20 Julius auf feinem Landhauſoe 
zu Wimbledon. Er hat die Stelle als Sherif 
befleidet, und ward 1762. Alderman. | 

23. Pompejus Compagnoni, Biſchoff von 
Oſimo und Cingoli in der anconitaniſchen Mark, 
flarb im Julius zu Oſimo. Er ward zu Mace. 
sata 1693. den 11 Merz gebohren, und erhielt 
den 16 Sept. 1740. dieſes Bißthum. | 
24. Franziske, Gemahlin des Kayf. Koͤnigl. 
Kämmerers, Grafen Carl von Sereni, ftarb den 
37 Julius, Sie mar eine Tochfer des 1768. 
werftorbenen Kaiferl. General . Feldmarſchall · Lieu⸗ 
tenants, Grafen Rudolf von Palfy, und Marie 
Eleonore, Gräfin von Raurig,' die fie am 3 Jen» 
ner 1746. zur Welt gebohren, Anno 1770. den 
4 October ward fie vermähle. | | 

35. Johann Nepomucen, Graf von Erdoͤdi 
ſtarb den 8 Julius zu Wien, anderehalb Jahr altı 
Der Kaiferl. Kämmerer, Ludwig Graf von Erdoͤdi, 
war fein Water. | 
36. Carl 
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26. Carl Heinrich von Rlingsporr, Koͤnigl. 
Schwediſcher Obrifter und Ritter des Schwerdt- 
ordeng, ftarb den 31 Julius auf feinem Gut Win- 
keltomta im Calmar gehn. Er har aud) als Obrifte 
“ Lieutenant in Franzöf. Dienften geftanden, und 
erhielt 1748. den 7 November den Schwerdtorben. 
Es ftammt diefes Geſchlecht eigentlich aus Preufs 
fen, bat fich aber aud) in Schweden ausgebreitet. 

27. Carl von Stalhondske, Königl. Schwer 
diſcher Obrift: $ieutenant von der Admiralität, und 
Ritter des Schwerdtordens, ftarb im Julius zu 
Carlscrona. | | 

28. Sueno Jacob, Graf von Eronftedt, 
Koͤnigl. Schwedifcher Hauptmann von der Fortifie 
cation, erfehoß fih den 7 Julius zu Stodholm, 
Der Rammer-Präfident, Graf Carl Johann von 
Eronftede war fein Vater. | 

29. Wilhelm Johnſon, Ritter Baronnet 
von Großbritannien, ftarb den ı ı Julius zu John⸗ 
fon Hall, in der Nordamerifanifchen Provinz Als 
banien. Er bat in dem legtern Kriege als Ge— 
neral der amerifanifchen Mitig vorzügliche Dienfte 
geleiftet, ward deshalb den 27 Movember 1755. 
zum Ritter Baronet ernennt, und ſtammte aus 
einer guten irrländifchen Familie ad. Seiner 
Mutter Bruder, der verftorbene Admiral Peter 
Warren nahm ihn mit nach America. Der Hof 
ſchaͤtzte ihn hoch , die Eofoniften und Indianer, 
‚unter welche er große Summen auszutheilen bee 
fohlen, liebten ihn, und die 3. indianiſche Natio⸗ 
nen legten um ihn die Trauer an. Er ließ einen 
Sohn 


/ 
/ 
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Sohn und Erben , aber. mehr als 100 andere ‚ 
Kinder von indianifchen Müttern, denn die Schö- 


‚nen des Landes pflegten Hochachtungsvoll zu ihm 


zu fommen, und fich die Ehre feiner Schwänges 
rung auszubitten. 


30. Peter Auguſt Wilhelm, Prinz von Hol⸗ 
ftein-Bottorf, Sroßfürftl. Holfteinifcher Obrifter 
und Ritter des St. Annen» Ordens, ertrank den 
14 Julius bey Reval in der Oftfee. Er war der 
ältefte Sohn des 1763. verftorbenen Herzogs 
George Ludwig von Holftein. Goftorf, und So⸗ 
phien Eharlorten, geb. Prinzeßin von Holſtein⸗ 


Beck, welche ihn 1753; den 18 Jenner zur Welt 
gebohren. Er hatte auf Reifen und Univerfiräten 


große Kenntniffe erworben. Als er fich auf einer 
Fregatte, um fi) in dem Seeweſen zu üben, auf 
den Tauen nach dem Maftbaume zu Fletterte, fiel 
er herunter und in die Oſtſee. Da das Schif in 
vollem Seegeln war, konnte man ihn niche retten, 


und ſein Koͤrper iſt nicht gefunden worden. 


31. Wilhelm Ganſel, Koͤnigl. Großbritan⸗ 
niſcher General⸗Major und Chef des 5 5ſten Res 
giments zu Fuß, ſtarb im Auguſt zu London in 
dem Gefaͤngniß, Fleet Priſon, genannt. Es iſt 


die Urſache feiner Gefangenſchaft nicht gemeldet 


worden, fondern nur diefes, daß er nur noch 6 
Tage zu fißen gehabt, als er geſtorben. Er hin 
ferließ fein 2000 Pfund Sterling jährlich einbrin⸗ 


gendes Vermögen einem natürlichen Sohne von 


37 Jahren, deſſen Mutter jego im Arbeichaufe zu 
| Wor⸗ 
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Worcheſter ſeyn fol. Die Art, wie diefer Ges 
neral feine Beförderung erhalten, ift befonderg, 
Er hatte fein Glücf feiner Mutter Bruder, dem 
D. Ward zu danken. Diefer Arzt ward zu dem - 

verftorbenen König Georg dem II, von Großbria 
fannien gerufen, um als ein befonders unter dem 
gemeinem Wolfe in großem Ruf ftehender Mann, 
nach verfchiedenen von den Leibaͤrzten vergeblich 
angewendeten Mitten, dem Könige zu helfen, 
welcher feit vielen Jahren einen heftigen Schmerz 
am Daumen hate. Ward hatte fich ſchon vorher 
nach allen Umftänden der Krankheit erfundiget, er 
bat den König, als er vorgelaffen ward, um die 
Erfaubniß, in feine Hand zu fehen, da er diefe 
erhalten , machte er dem König eine fo plößliche 
Verrenkung, daß derfelbe, der von Natur bißig 
war, Ihn einen Galgenſchwengel fihalt, auch ihm 
einen Stoß vor das Schienbein gab. Ward lirte 
alles geduldig, bis des Monarchen Hiße fic etwas 
geleget hatte, da er denn denfelben bat, feiner 
Daumen zu bewegen, Der König that eg zu feis 
nem größten Erftaunen, ohne die mindeſte Bes 
ſchwerde, und ward über diefe geſchwinde Hülfe 
fo entzuͤckt, daß er den Ward zum Leibarzt er⸗ 
nennte, ihm eine prächtige Kutſche fehenfte, ihn 
in-feinee Gegenwart fegen fieß, und ihm befahl, 
eine Gnade ſich auszubitten. Ward empfahl feia 
nen damals noch unverſorgten Neffen Ganſel, 
und der Koͤnig ſchickte demſelben das Patent als 
Hauptmann der Garde, und von dieſer Stelle 
iſt er bis zur Generals, Wuͤrde geſtiegen. Den 
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4 May 1761. ward er Dbrifter, und den 10 Jul. 
1762. Öeneral.Major. 
32. Stephan Renatus Potier von Gesvres, 
Cardinal Priefter von dem Titel St, Agnes außer 
den Mauern, gewefener Bifchof von Beauvais, 
Pair von Sranfreih, Comthur des Ordens vom 
heiligen Geift, Comthur Abt von Notre Dame zu 
Durcamp, Saint Vincent zu Laon, Saint Etienne 
zu Caen, und Saint fambert, ftarb den 25 Zul, 
zu Paris. Er ward zu Paris den » Senner 1697, 
gebohren, und. war. der zte Sohn Franz Bern 
hard Potier, Herzogs von Tresmes und Gesvres, 
der ihn mit Marie Gabriele Genoveve, Tochter 
Joachim de Seigliere, Herrn von Boisfrane, 
Kanzler des Herzogs von Orleans, gezeuger. Als 
ber jüngite feiner Brüder ward er dem geiftlichen _ 
Stande gewidmet, und der Abt von Gesvres ges 
nennet, Er ftudirte in der Sorbonne zu Paris, 
wo er auch die Würde eines Baccalaurei der Got⸗ 
tesgelahrheis annahm. Im October 1720. bee 
Fam er die 42000 Livres jährlich einbringende Cha 
fterzienfer-Abtey U. L. F. von Durcamp, und 1728, 
ward er ſtatt des Biſchoffs Franz Honoratus von 
Beauvilliers, der freywillig abgedanfer, Biſchof 
zu Beauvais, zu welchem 55000 Sivres jährlidy 
tragenden Bißthum er den 6 Junius 1728. ge⸗ 
weiber ward. Er. warb dadurch Pair von Frank. 
reich, und nahm als folcher im Parlamente Sig 
Benediet der XIV. ernennte ihn den 5 April 1756, 
zum Cardinal. Der nachmafige Nuntius in Pos 
len, Angelus Marie Durini,. überbrachre ihm * 
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Cardinalsbiret, und am 8 Jun. 17 56. ſetzte ihm der 


König daffelbe mie den gemögnlichen Feyerlichkei. 
ten in der Hofcapelle auf, gab ihm auch in eben dem 


Jahre, um ihm ein feiner neuen Wuͤrde gemäßes 


Einfommen zu verfchaffen, die 24500 fioreg ein. 
Bringende Benedictiner-Abtey Saint Vincent. 
Anno 1758. den 14 May ward er zum Comthur 
des heiligen Geiftordens ernennet , und.in eben 
dem jahre wohnte er zum erfienmahl dem Cona 
clave bey. Der König ließ ihm 50000 Livres 
zur Reiſe nach Rom auszahlen. Er bekam in 


dem Conclave die 5 2ſte Zelle, und half den 6 Jul. 


1758. den Pabſt Clemens XIII. erwaͤhlen, der ihm 
den 27 Jul. eben dieſes Jahres den Cardinalshut, 
und den sten Auguſt ‚darauf den Prieſtertitel won 
Saint Agnes entheilte, Er empfing darauf den 
a Sebr. 1759. in der Hoffirche von Berfailles 
den heiligen Geiſtorden, und in dem folgenden 
Monate ein neues Merfmahl Königlicher Gnade, 
ba er Die 42000 Liores einbringende Benedictinete 
Abtey St. Stephan zu Eaen erhielt. Anno 1769. 
gab ihm das Aöfterben Clemens XIII, abermals 
Gelegenheit, dem Conclave beyzuwohnen, allein: 
feines hohen Alters wegen ſprach ihn der sönig 
von der Reife nady Rom frey. Anno 1772. re⸗ 
fignirte er das Dip Beauvalsı 


33. bouiſe $eaub, Witwe Renatus Carl, Mar 


quis von Menou, Heren von Bouſſay, farb. im 


Julius zu Loudun im guften Jahre ihres Alters. 
- war die einzige Tochter und: Erbin. arte 
arie 
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Marie Seand, Herrn von $inieres, ward den Seen 
Aug. 2715. vermählf, und hinterließ eine einzige: . 
Tochter, Louiſe Marie Charlotte, fo an ihren Vet 
fer, Renatus Franz von Menou Euffy vermäßler 
worden. . 


' J 
3. Im Auguſt 1774. 

r. Eliſabeth Erneſtine, Prinzeßin von Mo⸗ 

dena, ſtarb den aten Auguſt nach langem Kran⸗ 

kenlager im 3 3ften Jahre ihres Alters zu Rivalta, 
und ward zu Reggio in dem Klofter der Barfüffers 
Garmeliterinnen begraben , woſelbſt bereits dag 
Herz ihrer Mutter, der Stifterin diefes Kiofters 
derwahret ift, Sie war die jüngfte Tochter des 
regierenden Herzogs Franz Marie von Modena, 
Sie ward bey den Salefianer Monnen erzogen, 
bis fie bey mehrern jahren an den Hoffam, deffen 
Vergnügen fie wegen ihrer liebenswürdigen Eigen» 
ſchaften geweſen. Die Armen verlohren an Ihe. 
eine größe Woblehäterin. 

2. Der Baron von Brempt, Königl. Sar- 
dinifcher General, Chef eines Regiments zu Fuß, 
ernennter Gouverneur von Pignerol , farb zu 
Turin den 22 Augufl, Anno 1761. warder Bri⸗ 
gabier, nachdem er bereitsin dem 1748. geendigten 
Kriege nügliche Dienfte geleifter hatte, i 

- 3, Johann Armand von Is Garrigue, Kön, 
Seanzöfifcher Marechal des Camps, und Ritter 
bes Ludwig⸗Ordens, ftarb im Auguft zu Paris 
— im sgften Jahre Er hat fehr. lange bey dem; 
N Regiment 
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Megiment Gunenne, Fußvolk gediener, war zulege 
teformirter Obrifter deſſelben, ward den 20 Febr. 
#761. ’Brigadier, und 1770. den zten Jenner 
Marehal de Camp. Er hat den ‚Feldzügen des 
legtern Krieges ruͤhmlichſt beygewohnet. 


4. Johann George d' Ehault de Mala⸗ 
viller, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Brigadier der In— 
fanterie, und Chef des Koͤnigl. Artıllerie- Regi 
ments von Toul, ſtarb den 2 Auguſt zu Grenoble, 
71 Jahr alt. Er hat von Jugend auf bey dem 
Artillerie» Corps gedienet, und ward den 3 Jen⸗ 
ner 1770. zum Brigadier ernenner, 


5. Johann Earl Joſeph, von Merode, Mars 
quis von Deinfe, Kaiferl. Koͤnigl. Kämmerer, 
Mirter des goldenen Vließ, Ordens, Generafs 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, Chef eines Regiments 
zu Fuß, Hauptmann der niederländifchen adelis 
chen Garde, ftarb den ıoten Auguft auf feinem 
Schloße Ham fur Eure, nad) langer Krankheit. 
Sein verftorbener Barer, Joachim Mar, Graf 
von Merode, ater Marquis von Dainfe, zeugre 
ihn 1719. ben 3 December mit Therefie Johanne 
Philippine, einzigen Tochter Mar: Franz, Gras 
fen von Merode, Er diente von Jugend auf dem 
Haufe Defterreich,, war anfänglich Obrift» $ieutes 
nant des Regiments los Rios, ward den 6 Jen⸗ 
ner 1744. würflicher Kämmerer, 1745. den $ten 
Dec, Obrifter, 1751. im Sjenner General: Felde 
twachfmeifter, 1749. im December Hauptmann 
der adelichen Garde zu Brüffel, 1758 den 22ſten 
Fortgeſ. G. . Nachr. 159. CH, OJenner 
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Jenner General: Feldmarſchall⸗Lieutenant, 1765. 
den 30 November Ritter des goldenen Vließes, 
1766. im Februar Chef des erledigten Regiments 
von Ligne, Fußvolk. Er wohnte den Feldzuͤgen 
von 1744. bis 1760. mit bey, ward bey Hoch—⸗ 
kirchen 1758. verwundert, und that fich beſonders 
1748, in der Belagerung von Maftriche hervor. 
Den 11 Jenner 1744. vermäßlte er fih mit Marie 
Flore Charlotte Therefie, dritten Tochter des 1754. 
verftorbenen Herzogs $eopold von Aremberg. Ich 
- weiß nicht, ob er Kinder hinterlaffen *). | 
6. Eine Tochter des Rußifch. Kaiferl. außer« 
ordentlichen Gefandten am Polnifchen Hofe, Otto 
Magnus, Freyherrn von Stackelberg, ftarb im 


Auguſt zu Warfhau, und ward auf dem Kirche 


hof der Dißidenten begraben, | | 
7. Reimund Jacob Galluceio, Marquis von . 

l Hopital, Graf von Sainte Meme und Bres 

tencourt, Koͤnigl. Sranzöfifcher General $ieutenant 

und Gouverneur von Bayonne, ftarb den 27ften 
Aug. im 54ſten Jahre zu Baygpne, Er ward 
den ı May 1720. gebohren, 1739. zum Obriften 

‚eines Dragoner . Regiments, 1745, ben ı May 
zum Brigadier, 1748. den 10 May zum Mare⸗ 
hal des Camps, 1762. den 25 “ul. zum Öenerala 
Lieutenant ernennet. Don feiner binterlaffenen 
Witwe, Benedicte Marie Souife, einer _— 
| | ene⸗ 


y Es iſt wuͤrklich zu bedauren, daß man von ben 
niederlaͤndiſchen großen Haͤuſern ſo wenig neue 
genealog. Nachrichten in Büchern findet. 
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Benedict Dynard, Heren von Raranne, Königl. 
Franzöf. Secretairs, find feine Kinder mehr vor« 
Banden, Der Marquis Eliae Wilhelm von l'Ho⸗ 
pital Sainte Meme ift fein einziger noch lebender 
Bruder. | 
8. Saudie Gabriele von Boukhillier, Ge 
mahlin Mathias von Basquiat, Barons von la 
Houze, Nitters des Sazarus, und Ehrenritters 
Des Maltheferordens , Königl. Sranzöfifchen bes 
vollmaͤchtigten Minifters bey dem Miederfächfifchen 
Kreife, ftarb im Auguft zu Paris. 
9. Agathe $ouife von Saint Antoine de Saint 
Andre, Gemahlin $udwig Renatus Mans de 
‚Is Tour du Pın de la Charce, Königl. Fran« 
zöfif, Obriften der Reuterey, ftarb im Auguft zu 
Paris. Sie war eine natürliche Tochter des vera 
ftorbenen Königs Ludwig XV. von Frankreich. 
10, Marie Fillol de fa Tour de Bontemps, 
Witwe des von Balsac de Saint Pau, flarb 
im Auguft auf ihrem Gute Donzac in der Didces 
von Auch im ıcgten Jahre ihres Alters. Sie 
hatte in ihrem ganzen geben niemals die Ader öff« 
nen laffen, auch nie durch Arznenmittel den Leib 
gereiniget. Gieftel ins Kaminfeuer, befchädigte 
ſich am Kopf, und Fonnte fi) aus Schwachheit 
nicht aus dem Feuer helfen. | 
11. Philiberte Therefie von Guyet, Gräfin 
von fouan, Witwe des Königl. Franzöfifchen Mas 
rechal des Camps, Hieronimus Grafen von Cha⸗ 
millsrd, ftarb zu Paris im Auguſt, 82 Jahr 


alt, 
| 2 12. Ste⸗ 
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12. Stephane le Bague, Witwe Johann 
Rollot von Beauregard, Ritters des St. ud— 
wigs ‚Ordens und Prevor des Koͤnigl. Franzoͤſiſ., 
Invaliden · Hoſpitals, ſtarb im Auguſt zu Caen 
im gsften Jahre ihres Alters, 3 


13. Carl Albert, des H. R. R. Graf von 
Freyen Seiboltsdorf , Churfuͤrſtl. Coͤllniſcher | 
Kammerberr, General: Major, Chef der Artilles 
‚vie, des Badenſchen Ordens de fa Fidelite, Ritter, 
ftarb den gten Auguſt auf feinem Gute Fidemuͤhl. 
Er ſtammte aus einem alten in Bayern bluͤhenden 
Geſchlechte, welches den Graͤflichen Charakter und 
‚bie Erbtruchſeſſen / Würde im Bißthum Freyſingen 
beſitzet. Ob der 1725. verftorbene Churbayriſche 
General, Friedrich Chriſtoph, deſſen Witwe eine 

. von Spiegel, den Landgraf Ernſt Ludwig von Hefe 

fen: Darmitadt geheirarher, fein Water gewefen, ' 
kann ich aus Mangel der Nachrichten nicht gewiß 
beſtimmen. 

14. Friedrich Nanneſtadt,, evangeliſcher 

Biſchof zu Drontheim, in Norwegen, der Cote 
esgelahrheit Doctor, ſtarb den zıten Auguft im 
sıften Jahre. Er hatte bis zum 9 Dec, 1773. 
‚da ev Alters und. Schmachheik halber abdankte, 
fein Amt treulich verwaltet. ® 


35. Otto Carl Friedrich, einziger Sohn des 
Reichsgrafen Otto Heinrich Ludwig von Solme 
Douch, ſtarb den rı Auguſt zu Schföne. Sein⸗ 
Mutter, Sonife Friderife Wilhelmine von Baer, 

‚» eine natürliche Tochter Fürft Victor Friedrich von 
ACER u Anhalte 


} 


4 


merkwuͤrdige Todesfälle! 203 


Anhalt, Bernburg hatte ihn erſt den 29ſten Dee, 
2773. zur Welt gebracht, | 
16. $udwig Carl Efbrecht, des H. R. R. 
Graf von Dürkheim, beyder-Kaiferl. Majeftäe 
würflicher geheimer Rath und Kämmerer, Her 
gogl. Würtembergifcher würflicher geheimer Rath, 
und bevollmächtigter Gefandter am Kaiferl. Hofe, 
auch accreditirter Minifter bey der Reichsverfamms 
dung zu Regenfpurg, ftarb den ı Auguft zu Wicn 
dm 4ıften Jahre. Er ftammte:aus einem rhein⸗ 
ſchen reichsritterfchäftlichen Gefchleche, und war 
ein Sohn Philipp Heinrich, Freyherrn Ekbrecht 
von Dürkheim. Nachdem er mit vielem Fleiß 
und dem beiten Erfolg den Wiffenfchaften obges 
Jegen, gieng er nach einigen gethanen Reifen nach 
Wien, ward den 2 May 1763. als Reichs. Hofe 
rath introduciret , bald Darauf in den Keichsgras 
fenſtand erhoben, und 1764. im April zum Ralf. 
würflichen Kämmerer ernennet, 1769. gieng er 
in Würtembergifche Dienfte, ward den 11 Febr. 
zum würflidhen geheimen Kath, auch Gefandten 
gu Bien und Regenfpurg ernennet, auch zu Bey« 
degung der Irrungen mit den Sandftänden vorzüg« 
lid) gebrauchen Er befam darauf den Wuͤrtem⸗ 
bergiichen großen Jagdorden, und vermaͤhlte fich 
mit Louiſe, Or. von Montmartin, einzigen Tochter 
des vielgeltenben Minifters, Friedrich Samuel, 
Reichsgrafen von Montmartin, die ihm einen Sohn 
gebohren, und den 2 Dec. 1.770, geftorben iſt. 
17. Pius Manzador, Bifchof von Sie 
benbürgen, beider Kaif. Mai. und bes koͤnigl. 
\ | O 3 | fieben« 
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fiebenbürgifehen Gubernium wuͤrklich geheimer 
Rath, ftarb den 30 Auguſt im 68ſten Jahre an 
einem bißigen Fieber. Er trat jung in den Or⸗ 


den der regälirten Priefter des heiligen Paulus, 


verfahe 25 Jahr das Predigtamt mit allgemei⸗ 
nen Benfall, ward, nachdem er alle Würden 
‚der beutfchen Provinz feines Ordens befleider, 
‚1760. Dbervorfteber der ganzen Verſammlung, 
‚1764. Biſchof der unirten Kirchen von Zeng 
und Modrus, 1772. aber Bifchof von Sieben« 
bürgen, und geheimer Rath. 

18, Der türfifche Öroßvezier, Mouſſoun 
Zade Mehemet Baſſa, ftarb den 4 Auguft zu 
Carnabat, 20 Meilen von Adrianopel, an ei« 
nem faulen Fieber. Andere Nachrichten fagen, 
er fen wegen des übel abgelaufenen Feldzugs und 
geſchloßenen Friedens, um das Volk zu beruhi« 
gen, erdroßele worden. 0 

19. Der Abe Earl Srep de Is VNeuville, 
ein berühmter Jeſuit und Redner, ftarb im Au⸗ 
guft zu S. Germain en $aye, Er ward 1693, zu 
Vitre in Bretagne gebohren; 1736. machte er 
ſich ſchon durd) feine Faften Predigten zu Paris 
fo beräbmt , daß man ihn wegen des erflaunen« 
den Zulaufs nur den Mode » Prediger nennte, 
Befonders bat er durd) die 1743. auf den Car— 
Dinal von Fleuri gehaltene Trauerrede großen 
Ruhm erlangt, = 
20. Haupto Friedrich Carl, vierter Sohn 
des Kaiſerl. würfl. Kämmerers, Friedrid) Wil 
beim, Reichsgrafen. von Pappenheim, — 

AU en 
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Den 9 Auguſt. Seine Mutter, eine geb. Freyin 
von Seckendorf, hatte ihn erft den g Junius 
1773 zur Welt gebohren. | 

21. Marie $udovife Joſephe Ferdinande 
Margarethe, Prinzeßin von Salm Ayrburg, 
ftarb den 18 Auguft. Sie, war die dritte Prin⸗ 
zeßin Tochter des Fürften Johann Dominicus 
Albert, von Salm Kyıburg, der fie den 18 
Nov, 1753 mit Marien Therefien, Prinzeßin von 
Hornes, erzeugt. | 
22. Johann Graf von Forgatſch zu Gy⸗ 
meſch, des Stephan Ordens Comthur, Kaiſ. 
geheimer Rath und Kaͤmmerer, des Eschongra« 
der Comitats Obergefpann, ftarb zu Peft den- 
8 Auguft im 4öjten Jahre. Er ward in.der 
Hfarrkirche zu Peft bey feine erfte Gemahlin bes 
graben, und hinterließ feine 2te Gemahlin 
ſchwanger. | | 
93. Charlotte Wilhelmine, Prinzegin von 
Sachfen Zifenach, farb den ı7 Aug. zu Ere 
furt am Schlagfluß. Sie war 1703 ben 27 
Junius gebohren, und eine Tochter, Herzogs 
Johann Wilhelm von Sachſen Eiſenach, hins 
cerließ den Ruhm. einer fehr gostesfürchtigen 
Prinzeßin, that den Armen fehr viel gutes, und 
ward den 23 Auguſt in der evangelifhen Bar 
füßer Kirche zu Erfurt beygeſetzt. 
24. Therefie, Gräfin von Montrechier, 
ſtarb ven 8 Aug. zu Wien, 47 Jahr alt. Ihr 
verſtorbener Vater war Kaiſ. Obriſt⸗Leutenant. 


’®, 


Aver- 


Avertiſſement. 


De⸗ neue Lehrgebaͤude der Diplomatik, welches 
von einigen gelehrten Benedictinern der Con« 
gregation zu St. Mauri in Parig ausgefertiget wor⸗ 
ben, 9 Theile gr. 4. Es find 160 Kupfertafeln, 
nebſt 7 Platten mic Siegen und Wappen bey dies 
fem Werfe befindlich, fo bey unten genannten verlegt 
worden, hat in verfchiedenen gelehren Tagebüchern 
3. 3. in des Herrn D. Eritefti theolog. Biblio⸗ 
thef, in des Herrn D. Schotts Critik, in derBihlto« 
thek der ſchoͤnen Wiffenfchaften, in ber allgemei» 
nen deutfchen Bibliothek, u. a. m. einen fo guten‘ 
Beyfall erhalten, als daß von deffen Nußbarfeit 
noch etwas zu gedenken ndthig wäre Nur hat 
man bie und ba erinnert, daß der hohe Preis hin⸗ 
dern werde, daß diefer Nutzen allgemeiner wiirde, 
Diefe Schwierigkeit zu heben, hat ſich der Verle⸗ 
ger entſchloſſen, den Preis dieſes Werks der großen 
aufgewandten Koſten ohnerachtet, von unten ge⸗ 
ſetzten Dato bis zu der Leipziger Michaelis-Meſſe 
Kk. a. von 36 Thlr. auf 16 Thlr. herunter zu ſetzen. 
Eben dergleichen verſpricht er mit Vorleſung der 
Experimental⸗Phyſik des Herrn Abts Nollets, 9 
Theile m. K. 8. von 12 Thlr. auf 9 Thlr; ingl. 
Inclytz Facultatis juridicæ Erfordienfis Reſpon- 
forum & fententiarum felediorum ecollectio fol. 
von 7 Thlr. 16 gl. auf 3 Thlr. nach Churſachfi⸗ 
fchen Cours herunter zu feßen. 

Erfurt, den 27 Juny 1775. | 


Johann Friedrich Weber. 


——— 
Dede | 
Genegalogiſch⸗Hiſtoriſche 
Nachrichten 


Vornehmſten Begebenheiten, 


welche ſich an den 


Europäiihen Höfen 


zutragen, 
worinnen zugleih _ 


vieler Stands-Prrfonen 
Lebens— Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 160. Theil. 








00 Reipsißr 
verlegts Johann Samuel Heinſius. 
1779 | 
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L. eh 
Beſondere Nachrichten von den 
regierenden gefrönten Häuptern 
im Jahr 1773. 

J. | 
ofepb der zweyte, Roͤmiſcher Raifer, 
hat in diefem Sabre, ſowohl nad) Hungarn, 
als nach feinen von Pohlen abgefretenen 
$ändern eine Neife vorgenommen, welche vom 
May bis in den September gedauret, feine vor« 
zügliche Aufmerffamkeit dahin gerichtet, den Laͤn— 
dern, die er beherrfchet, eine dauerhafte Ruhe 
zu verfchaffen, und zu dem Ende feine Kriegs: 
macht in den beften Stand gefeger, an dem Tür« 
fenfriege zwar feinen Antheil genommen, von 
dem Türkifchen Hofe aber durch Unterhandlung 
ein ihm wohlgelegnes Stüd der Moldau erhals 
ten, deflen Abtrerung jedoch erft nach gefchloffer 

nen Frieden erfolget. | 

II. Maris Therefis, Reiferin Rönigin 
von Hungarn und Boͤheim, hat in dem An⸗ 
theil von Polen durch eine Verordnung vom 28 
Jenner feſtgeſetzet, daß alle mit der Woywoden⸗ 
wuͤrde verknuͤpfte Güter die Salzwerke und die 
in den Graͤnzen der Koͤnigl. Dekonomien belegnen 
Guͤter zu den Domainen geſchlagen worden, und 
die Beſitzer der uͤbrigen Koͤnigl. Guͤter die Haͤlfte 
PP 2 des 
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bes Ertrags an die Kammer bezahlen muͤſſen, 
Abrigens hat fie auch zu Beförderung des Acer 
baues im Mantuanifchen 500, 000 fl, ausgefe 
Set, welche den norhdürftigen Landleuten zu 2 von 
Hundert vorgefchoffen werden follen. Cie hat 
durch die Aufhebung des Jeſuitenordens, fo wie 
die übrige carholifchen Mächte, einen großen Zus 
wachs von Einfünften erhalten, folche aber größ- 
tentheils auf die Werbefferung der Unterweifung 
und Erziehungsanftalten verwendet, auch um dem 
Staat fo viel möglich, gefunde und ungebrechlicye 

Einwohner zu verfchaffen, eine neue Berordnun 
befannt machen laffen, welche eine beſſere Eins 
richtung der Apotheden, fowohl als diefes zum 
Endzwer hat, gefchicktere Aerzte, Hebammen, 
und Wunbärzte zu bilden, wie fie denn auch durch 
ihren erften geibarze, Anton von Stoͤrck, einen jun: 
gen Adel beyderley Gefchlechts auf dem an einem 
efunden und angenehmen Orte liegenden Luſt⸗ 
ſchloſſe Herzendorf auf ihre Koften die Blats 
tern einimpfen laffen. Zu Lemberg haben noch 
vor Ende des Jahres die Einwohner der neuer: 
worbenen polnifchen Sandfchaften den Huldigungss 
eid abgeleger, um glückliche Unterthanen diefer forg- 
fältigen Monarchin zu feyn; In den Mieders 
landen bat fie zur Aufname der Malerey, Bild 
Bauer, KRupferftecher und Baufunft eine Verord⸗ 
nung befannt machen laffen, daß diefe Künfte dem ' 
Adel Feinesweges unanftändig feyn, und jederman 
ſolche frey, ohne fich in die Zünfte einfchreiben 

zu laffen, ausüben follte. | 

| 5 IIl. Ca⸗ 
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Ul. Catharina, Raiſerin von Rußland, 
hat der wichtigen Beſchaͤftigungen, welche ihr der 
Krieg verurſachet, ungeachtet, viele Anftaltengema- 
ehef, den innern Zuftand ihres weitläuftigen Reichs 
bluͤhender zu machen. Sie forgte fogar für die Grie- 

‚hen , für welche fie zu Piſa in Italien durch den 
‚Grafen Orlow ein Collegium, fie zu unterrich« 
ten, auf ihre Koſten anlegen ließ. Sie hat bie . 
aus dem Vaterlande Entwichene durch einen Ges 
neralpardon zurückgerufen, für die. Bedrängten 
ein Pfand» und Leihhaus nad) dem Mufter des 
-wienerifchen zu Petersburg errichtet; zur, Ver⸗ 
‚fc)önerung der Stadt Moscau und Wiederauf⸗ 
bauung des dafigen Kayſerl. Schloſſes, jährlich 
200,000 Rublen zehn Jahre lang beftimmet ; für 
- ausländifche Kaufleute zu Petersburg eine Million 
Rublen niederlegen laffen, bamit fie derſelben ge⸗ 
gen hinlänglich zu beftellende Sicherheit im Fall 
der Noth fich bedienen koͤnnen, fie hat die Bemuͤ⸗ 
hungen, von Kamſchatka und Aftracan aus, in 
dem Eißmeer neue Entdeckungen zu machen, fort⸗ 
fegen und Durch: Charten *) befannt machen lafa 


. „fen; fie hat der Handlung nach Ehina ein neues 


Leben gegeben, und die Meffen zu Tobolsk in Si⸗ 
berien wieder in Aufnehmen gebracht, Sie hat 
als eine Beſchuͤtzerin der Wiffenfchaften der oͤf⸗ 
fentlichen Verſammlung der Kaiſerl. Academie ber 
Künfte zu Petersburg beygewohnt, auch zu Er⸗ 
| u P 3 rich⸗ 
Siehe Buͤſching woͤchentl. Nachricht, von 1773 
S. 214.f. 
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richtung einer oͤkonomiſchen Geſellſchaft, ihre Ein« 
willigung gegeben, und derjelben zu Vermehrung 
der öfonomifchen Bibliothek eine Summe Geld 
gefchenfet. Sie hat das gute Vernehmen mit dem 
Schwediſchen Hofe befefliget, und dem Schwe- 
difchen Gefandfchaftsfecretaire zu Petersburg mes 
gen der ihm von einigen Calmucken twiederfahre» 
nen Arretirung Genugrhuung geben laſſen. 


IV. Ludwig der XVre, Rönig von Frank⸗ 
reich, bat denen abgedanften Parlamentsräthen, 
Das Geld, fo für ihre Stellen von ihnen bezahlee 
worden, zu vergüten befohlen, und dazu gemiffe 
Friſten beftimmer. Er har zu Colmar im Elſaß 

für den proteftantifchen Adel eine militarifche 
Pflanzſchule errichten laffen, und auf der. Inſel 
Corſica einen Generalpardon für die Banditen be⸗ 
kannt machen, die Hazarbfpiele verbieten, und _ 
zur öffentlichen Sicherheit und befferer Einrichtung 
der öffentlichen und Particularverfammlungen 
neue Berorbnungen machen laffen. Er hat, um 
allen Anlaß zu Streitigfeiten in den Kiöftern zu 
tilgen, eine den ıften April bey dem Parlament 
regiftrirfe Werordnung wegen ber Negulargeift, 
lichkeit befannt machen laffen, welche fomohl die 
Gerichtsbarkeit über diefelbe, als innere Einrich» 
‚tungen. der Orden näher beſtimmet; er bat aud) 
eine Bifitation Des Cöleftinerordens mit päbftlis 
cher Bewilligung zu Herftellung einer heilſamen 
und dauerhaften Reformation Deffelben mirtelft 
offenen Briefes vom 3 Apr. verfügel , rei 
er⸗ 
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derſelbe ſich den Ausuͤbungen feines Inſtituts 
nicht unterwerfen wollen. Bey dem Koͤnigl. 
Coilegio zu Paris hat er vermittelſt eines Arrets 
des Statsraths vom 20 Junius neue Lehrſtuͤhle 
fuͤr die Mechanic, die franzoͤſiſche Litteratur, die 
Naturgeſchichte, die Tuͤrkiſche und Perſiſche 
Sprache, und Natur. auch Voͤlkerrecht zu Er⸗ 
ſetzung deſſen, was an dem Erziehungsweſen 
darinn noch mangelte, errichtet. Syn den Koͤnigl. 
Finanzen hat der Generalcontroleur, Joſeph Ma- 
rie, Abt von Terray, die beften Einrichtungen ges 
mache; er hat die Hebung der Abgaben für 135 
Millionen Livres verpachtet, und es ift bey dieſer 
Gelegenheit befannt gemachet worden, daß die 
Koͤnigl. Einfünfte, die neuen Auflagen mitgerech« 
net, 380 Millionen *) Sivres jährlich betragen, 
und ben alfe dem hat doc) ein ‚neuerer Schrift 
ſteller *) bewieſen, daß Ludwig der XV. nicht 
ſo reich ſey, als $udwig der XII. der im Jahr 
1515 geftorben, und nur 13, 439, 594 siores 
jährlich eingenommen, allermaßen zu des letztern 
Zeiten die feine Mark Goldes 1305 livres, und 
“unter Ladwig des XV Regierung 740 Lores ges 
gelten, hingegen die gebensmittel unter dem jetzi⸗ 
gen Koͤnige 22 mal theurer geworden, als unter 
| | :P 4 Ludwig 
5 Diefe Summe iſt groß, allein nach Buͤſchi 
Magazin, Th. 2. ©. 234. haben bie Einfünf. 
te, fo 1748 erhoben worden, ſchon 379, 20,009 

Livres betragen. N 
**) Siehe ds Tot Reflexions politiques fur les fi, 
nances, et le Commerce. Tom, I, S. 204 ff. 
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Ludwig dem XII, woraus er den richtigen Schluß . 
gezogen, daß le&terer bey der Zahl nach geringern 
Einfünften mehr $ebensmittel und Waaren Faus 
fen Fönnen, als der jegige König mit größern 
Einkuͤnften nach den Preifen feiner Zeil,. Mie 
Algier hat er einen Vertrag gefchloffen, vermöge 
deffen bie franzöfifchen Waaren zu Algier nur 10 
‚von hundert Zoll geben, die franzsfifhe Schiffe 
im mittelländifchen Meere nicht vifitirer, und Die 
 Mannfchaft von den gefcheiterten franzöfifchen 
Schiffen niche zu Sclaven gemacht werden follz 
‚ ten. Zu Havre de Öraceaber hat er durd) eine 
Berordnung vom 29 Aug. eine Rönigl. Kriegs 
ſchule für die Marine anlegen laffen. Ueber den 
Artillerie « Obriftlieutenane von Bellegarde, und 
Gewehrlieferanten von Monchieu, ift durch ein 
. niedergefegtes Kriegsgerichte das Urtel geſprochen 
- worden, daß erfierer caßiret, und 20 Jahr ges 
fangen ſitzen, legterer aber dem König den Werth 
ber für neu gelieferten Gewehre erftatten ſoll. Ihr 
Verbrechen beftand darinn, bey der. militairifchen 
Meduetion unter dem Herzog von Choifeuil ward _ 
viel Gewehr, das noch gut war, Durch den von 
Bellegarde um einen mwohlfeilen Preiß verkauft. 
Des legtern Schwager,, der von Monthieu, 
Faufte es, ließ es ausbeffern,, und lieferte es wie- 
der. für neu.  .. NEE WER: | 
V. Joſeph der Ifte, Rönig von Portu- 
ll, ift äußerft bemuͤhet geweſen, als ein Water 
eines Volks, die geiftliche Tyvanney zu untere 
beücen ‚ und den Aberglauben, fo wie die "2 
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heiligen Betrüger aus dem Reiche zu verbannen, 
hingegen die Wiffenfhaften mehr und mehr aus 
zubreiten. Er hat die Univerfität Coimbra nicht 
allein beffer einrichten laffen,. fondern aud) in fei« 
nen Staaten 83 7 öffentliche und von der Negierung , 
befoldete Lehrmeiſter beftellet, welche die Yugend 
im $efen, Schreiben und Rechnen, der latein- 
und griechifchen Sprache, der Wohlredenheit und 
MWeltweisheit unterrichten follen; er bat in den 
afiatifchen, afrifanifchen und amerifanifchen Laͤn— 
dern eine Auflage auf Wein, Brantewein, Efig 
und Fleiſch, und in Porkugall auf eben diefe Noth- 
‚wendigfeiten, auch trocknen Gabeljau, Eifen und 
Balz zu erheben, befohlen, und zu deren Einnahme, 
auch Bezahlung der davon-zu beftreitenden Beſol⸗ 
dung der Lehrmeiſter eine eigene Funta errichtet. 
Er bat, um der durch zu große. Abgaben in Ab» 
nahme gefommenen Fifcherey aufzubelfen, befoh-⸗ 
len, daß Eünftig vom hundert des Werths/ nur 
zwanzig abgegeben werden follen, auch verfchies 
dene Abgaben abgefchaffer, welche in dem König. 
reiche Algarbien die Einwohner, fo wie die Frem— 
ben, von. den Manufacturen bezahlen mußten, 
Er hat Hingegen felbft reiche auf Contreband» 
handel betroffene Kaufleute mit infamirenden 
Strafen belegen laffen. Er hat den sojährigen 
Witwen das Heyrathen verboten, weil , wie das 
Ediet fage, fie mehrentheils junge Männer hey 
ratheten , welche das Wermögen der Frauen zum 
- Machtheil deren Kinder und Verwandten ver 
fehwendeten, Er bat die Sclaverey der Mohren⸗ 
DP5 Kinder 
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Kinder mit dem falſchen Grundfaß, daß eine 
Sclavin feine Mutter freygebohrner Kinder feyn 
koͤnne, abgefchaffet und verordnet, daß 1) alle 
Sclaven, die beweiſen Finnen, daß ihre Mütter, 
Großmiütter und Eltermütter in der Sclaverey 
gelebt, die Freyheit erhalten, 2) daß diejenigen, 
deren Mütter und Großmuͤtter Sclavinnen ges 
wefen, oder noch find, bis zum Tode der Mütter 
Sclaven bleiben, 3) daß-alle nad) .Bekanntma- 
chung diefer Verordnung gebohrne Selavenfin. 
der freu fenn, und ohne Anflebung der Benen« 
nung, als Freygelaffene, aller Aemter, Ehren, 
ftellen, und Würden fähig feyn ſollen; durd) ein 
anderes iin May gegebenes Edict hat er den erften 
Schritt zur Aufhebung der fürchterlichen Inquiſi— 
tion, indem er die Benennung neue Chriften aufs 
bob, mwelche man denen benzulegen pflegte, deren 
Vorfahren Keger oder Juden gemefen, ‚und für 
Die Heiftlichen die ewige Verbannung, für ben 
Adel den Verluft des Adels und aller Würden, 
und für den Bürgerftand den Staupenfchlag und 
ewige Sandesvermeifung auf die Hebertretung diefeg 
Verbots gefeget, Die neuen Ehriften wurden aller - 
Würden fähig, allein ein großer Theil der Geifts 
lichkeit war damit nicht zufrieden, es fehlte nicht 
an innerlichen Unruhen, die befonders in Brafis 
lien zum Ausbruch kamen; ein Öeiftlicher ſtieß 
mit dem Doldye nad) dem Könige, erftach fich 
jedoch felbft, als fein Stidy nicht gelang; der 
Monarch aber blieb ftandhafe in’ Ausführung ſei⸗ 
nes Entwurfs; -er ließ den Gliedern des — 

J enen 
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benen Jeſuiterordens zu Rom kein Koſtgeld mehr 
zahlen; er verbot ſich an die paͤbſtliche Dataria 
wegen Expeditionen zu wenden, und ließ das 
Nuntiaturgericht zu Liſſabon voͤllig ſchließen. Mit 
dem Kaiſer von Marocco ward durch den Ges 
ſandten Joſeph von Dyck, die Erneuerung des 
Waffenſtillſtandes bewerkſtelliget, und mit Groß— 
britannien ‚die Unterhandlung wegen eines Hand: 
Iungsvertrags angefangen. | 

VI. Carl der IlIre, König von Spanien, 
hat zwar in diefem Jahre große Rüftungen zur 
See und zu Sande gemachet, und vorgegeben, daß 
folche gegen den Kaifer von Marocco gerichtet 
wären; vielleicht follte es Großbritannien gelten, 
allein dieſes war auf feiner Hut, fendete eine ats 
fehnliche Flotte nach dem Meerbufen von Biscas 
ya, das Wetter verzog fi, und es erfolgten 
von benden Seiten Freundfchaftsverficherungen, 
Gr ließ wegen Aushebung der Recruten für die 
National- Regimenter eine verbefferte und dem 
$ande vortheilhaftere Verordnung bekannt machen, 
‚ auch durch eine Verordnung vom 2 Nov. dem 
Kriegsraths-Eollegio eine neue und verbefferte 
Einrichtung geben. Won dem Pabft, dem er 
anfehntiche Gefcheufe überfchickte, befam er Ers 
laubniß, das Gapitel der Kirche zu Tortofa zu fes 
cularifiren, wie auch ein Breve, daß in jeber 
Stadt und Orte höchftens nur zwey heilige Orte 
zur Freyſtaͤtte gemiffer Mebelthäter fenn follten, 
Ob er gleich die Aufhebung des Jeſuiterordens 
eifrig betrieb, fo hieß er doch durch die In— 


quiſi⸗ 
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quifition die Leſung der Jeſuiter Tedtenmeſſe, eis 
ner boshaften Stachelſchrift, weil. fie Ootteslaͤ— 
ſterlich ſey, verbieten. Der Graf von Aranda, 
einer der groͤßeſten Staatsmaͤnner dieſes Jahr— 
hunderts, und ein wahrer Weltweiſer, ward vom 
Hofe entfernet, und als Ambaſſadeur nach Paris 
geſendet, auch der Graf von Fuenclam verwie⸗ 
fen, ohne daß die Urfachen befanne - gemagyet 
wurden. einen Charakter hat ein Schreiben 
aus Madrit-alfo gefchildert: „Carl der zte ift nicht 
‚allein ein gufer König, fondern aud) ein guter 
Vater. . Seine Starswiffenfchaft ift niche gerin. 
‚ge, dabey ift er ein guter Ehrift und handele nicht 
nach machiavelliſchen Grundfägen. Die Unter 
drüfung der Syefuiten in feinen Staaten und bie 
‚Bertilgung des Ordens geſchahe mir Ueberle⸗ 
gung, und er beharrte ftandhaft bey dem diefer- 
halb gefaffeten Entſchluß. Den Kaiſer ſchaͤtzet 
er wegen feines Verſtandes, und die Kaiſerin 
‚Königin wegen ihrer Thaten und Fugen Einfich- 
ten, Der König von Preußen wird von ihm be- 
wundert, und der König von. Polen bedauert. 
In den jegigen Türfenfrieg wird er fich nicht mie 
(hen, weil, wie er ſagt, Konftantinopel und Pes 
‚tersburg, der Krieg falle aus, mie er will, Doch 
‚Reiche bleiben werden, - In Anſehung der Krone 
‚Großbritannien ift er überzeugt, daß die Fort⸗ 
Dauer des Friedens mit Diefer. Krone weder der Hands 
lung und Macht von Spanien Schaden bringe, 
noch das Gleichgewicht dadurd) leide. Zu Mas 
drit redet man jego,eben ſo frey als zu London von 
Stats. 
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Stars, und Glaubensſachen. Der Fuͤrſt von. 
Mafferano, geweſener Ambaffadenr zu Sonden, 
wird von ihm als fein treuer Rathgeber enge 
feben.,, 

VIE. Beorge der Ike, König von Stoß 
Britannien, bat ſich auch in diefem Jahre mehr 
init den innern Angelegenheiten feiner Staaten, 
als auswärtigen Unterhandlungen befchäftigets 
In feinen teurfchen Staaten bat er das Neujahr: 
geld Sammlen ernftlich verboten. In dem Par- 
lament ward wegen der Angelegenheiten der oftin« 
difchen Compagnie und der gefchebenen Beʒwin⸗ 
gung der Caraiben auf der Inſel S. Vincent bef- 
tig gefiritten, von welchen beyden Sachen ich in 
einem eigenen Artikel handeln will, im übrigen 
aber verfchiedene" nügliche Parlamentsacten, als 
1) um die Ausländer aufjumuntern, auf Die Guͤter 
der großbritannifchen Unterthanen in Amerika Geld 
zu leihen, 2) die vonroßbritannifchen Unterthanen 
Außer dem Königreich erzeugte Kinder zu naturalifi« 
ren, 3 ) die Non-Eonformiften von Unterfcehreibung 
gewiſſer Artikel der engelländifchen Kirche zu bes 
freyen, 4) eine Manufactur von großen Spiegeln 
anzulegen, 5) diein Amerifa fid) niederlaffende 
fremde Proteftanten zu naturalifiren, 6) die Aus» 
kinder von dem Antheil an großbritannifchen 
Schiffen auszufhliegen,, 7) den Umlauf falr 
ſcher Münzen zu hindern, und’ bem Feilen und 
Verminderung guter Münzforten durch Kuͤnſte 

vorzubeugen, 8) um einen Greyhafen auf St. Dos 
minique zu. errichten, Bingo ward der Vor⸗ 
| ſchlag, 


\ 
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fchlag,die Dauer der Parlamente zu verfürzen,nebft 
dem, die neuen Studenten zu Cambridge und Dre 

‚ ford von Unterfchreibung der 39 Artifel der engele 
„ländifchen Kirche zu befreyen, verworfen, Dem 
bey Quebeck am 17 Sept. 1759. gebliebenen Ge⸗ 
neral Major, Jacob Wolfe, ‚ließ der König und 
das Parlament in der Weltmünfter Abtey zu Lon⸗ 
don ein marmornes Denkmal errichten, welches 
den 4 Decembr. 1773 aufgededfet ward, Die 
Küftungen, welche Spanien und Sranfreich mach« 
ten, nöthigten den König ein gleiches zu thun, 
allein am 26 Apr. that der erfte Minifter, Lord 
North, im Parlament die Erflärung , daß dieſe 
Küftungen eingeftellet wären, und fein Krieg 
mehr zu, befürchten fen, dahero zwar die anbefohls 
ne Ausrüftung einer ftarfen Flotte unterblieb, den⸗ 
noch aber der Admiral Spry mit 9 Kriegsfchife 
fen im Julius nach dem Meerbufen von Biscaya 
gefchickt ward. Bon dem großen Mogol langte 
der Obriſt Morrifon zu London an, der dem Hofe 
die Abtretung gewiſſer Laͤndereyen in Oſtindien an⸗ 
geboten haben ſoll, wenn man dem Mogol gegen 
die Nabobs, die ſich empoͤret, beyſtehen wollte, 
allein der Hof hat davon nichts oͤffentlich bekannt 
machen laſſen. Im uͤbrigen iſt wegen des Verfalls 
der Handlung, ſonderlich nach den Pflanzſtaͤdten, 
häufig geklaget worden. Die Webergeſellen zu Lon⸗ 
don haben wegen Mangel der Nahrung ſich una 
mittelbar an den König, und die Tifchler fich an 
das Parlament geweridet, damit der durch frem⸗ 
de Ogfandten gefehehenen Einführung auswaͤrti⸗ 

Ä ger 


— — — — —— _ _ 


tegierend. gekroͤnten Haͤuptern 1773. 221 


ger Meubles geſteuret werde. Im Koͤnigl. Hauſe 
hat wegen der ungleichen Heyrathen der Herzoge 
von Cumberland und Glouceſter die Trennung 
fortgedauert, die Koͤniginn aber hat den ſechſten 
Prinzen gebohren, und als der Lord Guernſey im 
Parlamente den Antrag zu der Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Adreffe chat, nahm er Gelegenheit, die Monarchin zu 
fehildern, indem er fagte, das Königreic habe 
durch den Ehrgeiz, unruhigen Geift und Stolz 
mancher Königinnen viel gelitten, bey der jetzigen 
aber ſey es ſchwer zu entfcheiden, ob fie mehr wer 
gen ihres Privat- eder ihres öffentlichen Lebens 
die öffentliche Danfbarfeit oder die befondere Ver⸗ 
ehrung. verdiene, 

VEN, Ehriftian der VIIte, Koͤnig von Däns 
nemark, bat durch die Abtrefung von Oldenburg 
und Delmenhorft die großfürftiih ‘Holfteinifhe 
Sande erhalten , und dadurch allen Irrungen mit 
Rußland ein Ende gemachet. Er hat zwar eine 
Flotte aus Vorficht in der Oſtſee Freugen, jedoch 
ſolche im Julius zuruͤckkommen laffen, weil die 
Ruhe in Norden durch wechfelfeitige Erklärungen 
der Nachbarn ficher geftellet worden. Wegen der 
Bank zu Copenhagen ließ er die Einridytung mas 
chen, daß durch Zuſchuß von ı 13 Thaler auf jede 
Actie das Capital derfelben um. 600000 Rthlr. 
verftärfee ward. Den von der Theurung gedruck⸗ 
ten Norwegern, befenders der Stadt Tongs— 
berg ließ er Korn zuführen; befahl, daß in fels 
nen Staaten feine Tafchenfpieler, Seiler, und 
Leute, die fremde Thiere zeigen, ferner gebuldet 

| wer⸗ 
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werden follten; ließ in Norwegen die freyroillige 
Schatzung mit allgemeiner Zufriedenheit einſamm⸗ 
len, und bewieß ſich auch in Beſtrafungen, als 
einen ſehr gnädigen Monarchen; er ſchenkte eineht 
Lieutenant, der ſich im Dienft an feinem Obriften 
vergriffen, die erfannte Todesftrafe, und verwan⸗ 
belte folche in eine ewige Gefängenfchnft auf der 
Feſtung Munckholm. Den Studiofus der Gottes⸗ 
gelahrheit, Thura, welcher drey beißende Stas 
chelfhriften gegen die Regierung, 1) die Antwort 
an den Philopaterius, 2) der Wahrbeitfager, und 
3) der Brief Jeremiaͤ an den Heuchlerifchen G5 
Kenprediger, herausgegeben hatte, ließ er Auf 
Königt. Gnade nah Mundholm bringen, unerach⸗ 
set ihm auch Ehre und Gut oberfant war, und 
den Königl. Hof Laqueyen gab er. die vor zwey 
Jahren durch ihre Ungezogenbeit verlorne Freyheit, 
Degen zu tragen, wieder; den Coloniſten auf Hol⸗ 
ſteinburg auf Groͤnland aber ward auf ihr Anfus 
chen von der allgemeinen Handlungsgefellfchaft zu 
Copenhagen eine völlig seglinmeren Kirche zuge⸗ 
ſendet. 
ILX. Guſtav, Roͤnig von Schweden, 
zeigte ſich auch in dieſem Jahre bey allen Gele 
Henheiten als einen währen Jandespater. Er kam 
feinen durch Hungersnoth und Krankheiten ges 
brückten unbemittelten Einwohnern durd) die gnäs 
digſte Vorſorge zu Hülfe; er hob, um perfönlichen 
Verdienſten den Vorzug geben zu koͤnnen, die Er 
Faufung der Kriegsbedienungen auf; er verbot 
alle öffentliche Freudenbezeugungen, als er 

| | von 
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von feiner Reiſe im Jenner nach Stockholm zu. 
ruͤck kam; zur Vermehrung der Penfions. Caſſe 
fuͤr die Officiers machte er die Verordnung, daß 


alle beurlaubte Officiers, die in auswaͤrtigen Dien. 


ſten ſtehende qusgenommen, zwey vom hundert 
ihres Gehalts inne laſſen muͤſſen, der dritte Theil 


der Einkuͤnfte der Invaliden Häufer von Mad. 


* 


ſtena, und in Pommern dazu geſchlagen wird, und, 


Fein Officier, der nicht 30 Jahr gedienet, Pen— 
fions faͤhig wird; er ermahnte die Kaufieute zu 


Stockholm in eigner Perfon, den Banquerouts 


vorzubeugen, welche durch die in Holland vorge— 
fallene verurfacht werden koͤnnten; er ſtiftete, um 
den nothleidenden Einwohnern zu Stocholm Ara 


beit und Nahrung zu verfchaffen, ein Arbeits. 


haus; er fuchte die Bevölkerung dadurch zu bes 
fördern, daß er alle eigene Güter befißende Bauern 
von allen perfönlichen Abgaben befrenete ‚ fobaid 
fie vier Kinder bis zu demjenigen Alter, da fie 
felbft Abgaben bezahlen, nämlich bis zum ı sten 
Jahre, erzogen; er erftrecfte diefe Befreyung fo, 
wohl auf Mütter als Wäter; er verordnete, daß 
alle Bauern, welche fteinerne Haͤuſer bauen ‚20 
Jahre von perfönlichen Abgaben frey feyn follten; 


und daß auch alle Landleute, welche Feine Eigeria 


ehümer find, alle Arbeitsleure auf dem Sande, Fi. 
ſcher, Soldaten und Marrofen, vor den perfün« 


lichen Abgaben befreyer bleiben, wen fie vier Kin- 


der haben, davon das jüngfte unter acht Jahr 
alt ift, wenn gleich die übrigen fo weit erwachfen, 
daß fie felbft ihr Brod verdienen koͤnnen; er er. 

Sorsgef. ©.% Nachr. 160. Ch. Q mun⸗ 
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munterte die Handwerksgeſellen zum zeitigen Hey» 
kathen; er ließ zu Stodholm ein Haus anmweifen, 
wo die Blattern unentgeltlich) eingeimpfet wur« 
den. Er ließ den 20 Febr. zum erfienmal die 
Zalen-Sotterie zu Stockholm ziehen, dadurd) bey 
jeder Ziehung fünf arme Mägdchen, jede mit 100 
Thalern ausgeftattet werden. Er ließ von den be⸗ 
rühmteften Rechtsgelehrten in feiner Gegenwart 
an Verbefferung der ſchwediſchen Gefege arbeiten ; 
der Juſtitz Kanzler, Freyherr von Silieftrale, 
mußte auf einer Reife in die Provinzen die Ju⸗ 
ftigverwaltung unterfuchen; er berief die Reichs⸗ 
räthe, Grafen von Stodenftroem, nnd Hermans 
feen nebft dem erften Revifions.Secretaire, Frey⸗ 
beren von Hegarde, nach Syönköping, um die 
Handhabung der Gerechtigkeit bey daſigem Hof. 
gerichte zu unterfuchen, und die Strenge der Ge⸗ 
fege gegen diejenigen auszuüben, welche ihr Ame 
faumfelig oder unredlich verwalte. Er war mila 
de in Beſttafung der Verbrechen, und frengebig 
in Belohnungen; er züchtigte einen Bauer, der 
dem Verbot des Brandtweinbrennens zumider ges ' 
handelt, dadurch, daß er Sebenslang einen rothen 
Ermel tragen follte, und begnadigte den Generals 
‚ Major, Freyhertn von Pochlin, der bey der Regie» 
rungs- Veränderung fich miderfeget hatte, und: 
verwandelte die dem Halſtroem deshalb zuerfante 
Todesſtrafe, weil er ihn und den verftorbenen Koͤ⸗ 
nig auf das entfeglichite angegriffen hatte, in eine 
gelinde Buße von drey wöchentlichen Gefaͤngniß 
bey Waſſer und Brod. Hingegen belopnte * * 
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bey feinem Geburrsfefte alle Officiers und Mies 
glieber der Stocholmifchen Buͤrgerſchaft, welche 

en der 1772 vorgegangenen Regierungs- Veraͤn⸗ 
derung ihre befondere Treue bewieſen Hatten, durch 
Schaumünzen und andern Onadenbezeugungen, 
Als man zu Stodholm den Jahrstag der Regie⸗ 
rungs- Veränderung feyerlich begehen wollte, ver« 
bot er folches, und der Magiftrae ward dadurch 
bewogen, eine dazu beſtimmte Summe Geldes 
dem Arbeitshaufe zu fchenfen. Er war bey Er 
öfnung der Commißion zur verbefferten Ueberſe⸗ 
gung der Bibel in die ſchwediſche Sprache ſelbſt 
äugegen, befahl folche -von den Capitalien der 
Kirchen zu beftreiten, übergab derfelben die dazu 
verfertigte Inſtruction, und ermahnte fie ein 
Werk zu Stande zu bringen, an welches feine 
Vorfahren feie 170 Jahren gedacht hatten. Um: 
dem Holzmangel vorzubeugen, verbot er die Ab: 
hauung junger Birfen am Tage vor dem Johan⸗ 
nis-efte, und um den Nahrungsftand zu begün.. 
ftigen, verordnete er die Handwerksleute ohne un. 
noͤthige Meifterftücke und ungebuͤhrliche Ausgaben 
zu Meiftern aufzunehmen. Mit feinen Nachbarn 
unterhielt er das befte Vernehmen, ließ es aber 
and) nicht an der nörhigen Vorſicht ermangeln, 
durch Verbeſſerung der Feftungen und Unterhal-" 
tung einer wohlgeordneten See. und Landmacht 
feiner Krone Anfehen zu verfchaffen. 

X. Stiedrich, Rönig von Preußen, har 
bey Bermebrung feiner Sänder durch Poln, Provins 
zen auch die Kriegsmacht verftärker, und fein 
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Heer auf 200000 Mann vermehret. Er hat 
zu Verbefferung der Landes, Eultur, Fabriquen, 
und anderer zum Beften des Landes gereichender 
Gegenftände anfehnliche Belohnungen in Gelde 
beftimmt, und austheilen laffen. Er hat den Ca— 
tholiken zu Moeurs die freye Ausübung ihres 
Gottesdienites und die Erbauung einer Kirche ver⸗ 
ſtattet, und um feine neuerlangte Laͤnder zu befes 
ben, im Junius eine Reife dahin gethan, bey 
welcher Gelegenheit er zu Elbingen mit ben an 
ſehnlichſten Kaufleuten ſowohl als zu Marienwer- 
der mit einigen Abgeordneten der Kaufmannſchaft 
über die Verbeſſerung der Handlung fich beſpro⸗ 
. hen, und folder alle mögliche Unterflügung ver⸗ 
beißen hat. Er errichtete zu dem Ende eine Sees 
Bandlungs» Compagnie, deren Capital 1200000 
Kehl. betrug; er ließ bey Bromberg eifrig an 
Grabung des Canals arbeiten , der die Abfuhr 
des Polnifchen Getreydes durch die Wartha in die 
Oder nad Stettin leiten wird. Zu Beförderung 
des Nahrungsftandes hob er durch ein Edict vom 
28 Jenner die Geyer des dritten Dfter- Pfingfts. 
und Weinachtstages, des Himmelfarths» Feſtes 
und Grünen. Donnerftages auf, und fegte nur eis 
nen Bußtag flatt der vier gewöhnlichen jährlich 
feft, wodurd das Sand acht Arbeitstage gewann, 
. an welchen aber fein Sandmann neue Frohndienſte 
leiſten durfte. Um das Bergwerfswefen zu bes; 
fördern, feßte er zu Rothenburg an der Saale ein 
Bergamt nieder, welches mit gefchicften Gtiedern 
von der Feder und geben, uch einer befondern Berge. 

L ord⸗ 
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ordnung verfehen ward. "Um die Abgaben -in 
Weft-Preußen auf einen egalen Fuß zu feßen, ver» 
ordnete er eine eigene Claffifications » Commiffion, 
und zu Verwaltung ber Gerechtigkeit in den neuen 
Provinzen ward zu Marienmwerder eine Regierung 
niedergefeßt, welche, da der Theil von Preußen, 
und das Stuͤck von Polen, welche im vorigen 
Sabre unter Preußifche Borhmäßigfeit gefommen, 
und den Namen von Weftpreußen befamen, durch 
einen Befehl des Statsraths vom ı 4 Junius die 
Benennung einer Weftpreußifchen Regierung er» 
biele, dahingegen Ermeland Oftpreußen, weil es 
von diefem eingefchloffen ift, einverleibet warb, 
‚und man fhäßfe, daß der Preußifche neuerlangee 
Antheil von Polen 900 Quadrat Meilen, jede von 
einer Stunde Weges betrage; allein ob gleich in 
Anfehung der Größe der Rußifche und Kaiferliche 
von Polen erhaltene Antheil den Vorzug hatte, fo 
erhielt doch der König die Herrfchaft über beyde 
Ufer der Weichfel, ward Herr der Ein- und Aus— 
fuhr von Polen, und bekam eine ununterbrochene 
Strecke von mehr als Hundert Meilen an der Oft 
fee, folglih eine erwünfchte Gelegenheit, die 
Handlung, Sciffart, und den Fleiß der Ein— 
wohner zu vermehren. Um vie tandfchulen in der 
Churmark zu verbeffern, hat der König vors erfte 
100, 000 Rthl. zu einem Fond beftimmet, von 
deffen jährlichen Zinfen auf volfreichen Dörfern - 
ftatt der bisherigen fehr elend befoldeten und unge» 
ſchickten Schulmeifter geſchicktere Schulhalter mie _ 
120 Rthl. jährlichen Gehalt befteller, von dem . 
N 3 her 
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Ober · Conſiſtorio zu Berlin geprüfet, und mit eis 
ner fehriftlichen Anmweifung verfehen werden. Am 
aſten November ließ er die prächtige eatholifche 
Kirche zu Berlin, fo der heiligen Hedwig gewid⸗ 
met , zu welcher er die Zeichnung angeordnet, vers 
beffert, und zur wirklichen und beften Ausführung 
tauglich gemachet, einweihen, und da er die Aufe 
bebung des Syefuiter - Ordens feinen Landen nicht 
vortheilhaft befand, die Publicirung der dieſer⸗ 
ro erlaffenen päbftlichen Bulle verbieten. Ue⸗ 
rigens bar er in dieſem Jahr bey Stargard, in 
Preußen, bey Magdeburg, Küftrin, Berlin, 
und in Schlefien über feine verſammlete Völker die 
Mufterung gehalten, und: zu Erleichterung der 
Waffenübungen bey dem gefampıten Fußvolk ftate 
ber bisherigen Fonifchen oben und unten gleich dicke - 

Ladeſtoͤcke einführen laſſen. | 
XI. Victor Amadeus, Koͤnig von Sars 
Dinien, bat bey dem Antritt feiner Regierung bie 
Hofnung der Unterthanen erfüllee, die fie ſich von 
‚ihm, da er noch Kronprinz war, gemachet, den 
Kornpreiß zu vermindern gefuchet; zu Erfparung 
ber Koften den Bafallen die teiftung des Lehnei-· 
bes und Die gehnempfängniß in Perfon erlaffen ; für 
alle Verbrecher , einige wenige ausgenommen, 
und die Ausreißer des Heeres einen Generalpardon 
publiciren laffen; Die gefangen figende Schuldner 
gegen Abtretung ihrer Güter oder Bürgfchaft zu 
entläffen befohlen, und fiir die Mothleidende da= 
durch vaͤterlich geforget, daß er nicht allein allen 
Acker » Beſihern und den Kloͤſtern den Verkauf des 
ent⸗ 
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entbehrlichen Korns befohlen , fondern auch 4000 
. Bauern, welche aus Mangel der Arheit und 
Mahrung nach Turin gefommen, Geld und Brod 
anstheilen laffen, auch dadurch Arbeit gegen Sohn 
angeriefen, daß er fie zu Füllung der noch von Ber 
lagerung der Stade Turin vorhandenen Graben 
und Ebenmachung der Gegend ben dem tuftfchloffe 
Valentin gebrauchet; nicht weniger für Die Ar⸗ 
men die Berfügung gemachet, daß fie gegen freyes 
Obdach und Sohn an den $andftraßen und andern 
öffentlichen Werfen bey Turin arbeiten follen, auch 
Sonntags gefpeifet, und van zwey Prebigern in 
‚ der Glaubenslehre unterwiefen,, die Unvermögens 
de aber in Spitäler gebracht werden. Für die 
Sicherheit feiner Staaten und das Anfehen feiner 
Krone äußerft beforge, hat er fein Heer beträchk« 
lich verftärfet,, und die Zugänge von Nizza über 
Die Alpen nad) Piemont durch Eleine den leichten 
Hetillerie-Compagnien zur Aufficht gegebenen Mi« 
nen in Vertheidigungsftand fegen, auch alle Fe⸗ 
ftungen ausbeffern faffen, Wie ſehr er übrigens 
das Andenken feines Waters ehre, erhellet dars 
aus, daß er dem Hberftallmeifter, welcher den 
Degen eines verftorbenen Königs zu begehren und 
zu tragen berechtiget ift, einen weit Foftbarern 
goldenen Degen mie den Worten überreichee, „ih 
erfuche fie, mir ihr Recht auf den Degen meines 
feeligen Waters zu überlaffen, der mir um fo mehr 
werth und theuer ift, da er fich deffelben in der 
Schlacht bey Guaftalla bedienet, und den gegen« 
mwärtigen dafür anzunehmen. | 

| | 24 XII. Fev⸗ 
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XU. Serdinand ‚ Aönig beyder Sicilien, | 
hat das Misvergnügen gehabt, daß die Stadt 
Palermo in Sicilien einen Aufruhr erreget, zu 


beſſen Daͤmpfung aber ſogleich den General Gra⸗ 
fen Caraffa mir einigen Trouppen abgeſendet. 


Er hat ſich groͤßtentheils auf dem Luſtſchloſſe Por⸗ 


tici aufgehalten, und da er von den kriegeriſchen 


Uebungen ſeiner Voͤlker ein Augenzeuge ſeyn wol⸗ 
len, in der Gegend dieſes Luſtſchloſſes ein Lager 
verſammlet, eine aufgeworfene Feſtung von der 


Aand und Seeſeite belagern und einnehmen laſ 


fen, auch feine Zuf iedenheit über die Fertigkeit 
der verfammleten ein bezeiget, Gegen 

das Ende bes Syahres ift das bishero unterbros 
chene gute Bernehmen mit dem Päbftlichen Hofe 
wieder hergeftellee worden, und er hat ſich erklaͤ⸗ 
ret, Benevent und Ponte Corvo dem Paͤbſtl. 
Stuhl zurück zu geben. a 
‚II. Stanislaus Auguſt, Rönig von Pos 
len bat wegen der vielen durch die Theilung 
von Polen ihm entzogenen Einfünfte ſich gezwun«. 
gen gefehen, feinen Hofftaar zu reduciren,, und 
bon den auswärtigen Mächten, welche er um ihre 
Vermittelung bey den bedraͤngten Umſtaͤnden ſei⸗ 
nes Reichs gebeten, wenig Troſt erhalten, folg« 
lich gefchehen Iaffen müffen, ‚daß die von den drey 


verbundenen Mächten in Anfpruch und Befiß gen, 


nommene $änder ihnen feyerlich: abgetreten wor⸗ 
den, worauf die freinden Wölfer größtentheils 
das Reich geraͤumet. Ben dei Verurtheilung 
ber Koͤnigsraͤuber Hat er fich großmürhig au * 
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leidig bezeiget, aber doch nicht verhindern koͤnnen, 
daß einige davon mit dem Leben buͤßen muͤſſen, wie 
er denn auch dem Heyducken Buͤtzow, der bey 
feiner Vertheidigung den 3 Nov. 1771. dag Leben 
eingebüffee, aus Dankbarkeit ein marmornes 
Denfmahl fegen laffen. Am meiften hat er dar«, 
über vieles Misvergnügen empfunden, daß man 
Durch Errichtung des fo genannten Eonfeil permas 
nent oder immermwährenden Raths fein Königliches 
Anfehen fehr einzufchränfen gefuchet, und daß hier- 
ben einige Glieder der Delegation, welche ihm 
wegen der erhaltenen Gnadenbezeugungen den 
meiften Dank fhuldig gemwefen, fich am gefchäfs 
tigften erwiefen. Für die Werbefferung der Pol, 
niſchen Schulen und Univerfitäten ift er beſonders 
aufmerffam geweſen, und. durd) feine. Bemühung 
bat er es dahin gebracht, daß befchloffen worden, 
die Einfünfte des aufgehobenen Jeſuiter, Ordens 
dazu anzumenden,ob er gleich nicht bewirfen Fönnen, 
daß nach den guten Abfichten alles in Erfüllung 
gefommen, 5 
XIV, Clemens der XIVte, - Römifcher 
Pabſt, hat durch die Aufdebung des Jeſuiter⸗ 
Ordens, welche mit unendlichen Schmwierigfeiten 
verfnüpft gewefen, feine Regierung. merkwürdig 
gemachet, ‚und dadurch bewirfer, daß ihm die Zuruͤck. 

gabe von Avignon, Benevent, und. Ponte Corvo 
zu Ende des: Jahres von den Franzöfifchen.und: 
Neopolitanifchen Höfen vetfprochen worden, wels 
che auch im folgenden Jahre erfolger. Er bat im: 
September. die gewöhnliche Luſtreiſe nach Caſtel 
| 25 Gans 
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 Ganbolfe vorgenommen, aber zu feiner Sicher: 
heit einige von der corfifchen $eibwache mitgenom- 
men, wozu er vermuthlich dadurch bemogen wor⸗ 


ben, weil man durch Stachelfhriften das Mis. 


vergnügen wegen Aufhebung des Jeſuiter Ordens 
fehr deutlich an den Tag geleget, und fein nahes 
Ende öffentlich verfündiget Als ein befonderer 
lLiebhaber der Alterthümer und Befoͤrderer der Ges 
lehrſamkeit hat er feine Koften gefparet, das von 
ihm angelegte neue Päbftliche Muſaͤum mit Koft- 
barkeiten und Seltenheiten zu vermehren. Er 
bezahlte dem Großbritannifchen Conful zu Wenes 
big, Udny, 12000 Rthl. für ein Gemaͤhlde des 
heiligen Sebaſtian, "fo von Titian verfertige war; 
er wendete viel Geld an heidnifche Alterthuͤmer und 
Bildfäulen, und ſagte, um den Vorwurf abzus 
lehnen, daß Stüde, für die er fo viel Geld gebe, 
oft wider die Regeln einer gefunden Sittenlehre 
verftießen: „es hat keine Befahr, daß heid⸗ 
nifche Siguren Uebel fliften werden, ich 
forge für eine Sammlung von Runfftüs. 
cken, welche Sremde nach Kom ziehen, und. 
einigen Aufenthalt dafelbft zu machen reis 
gen fol. | — 
&V, Mahomet der dritte, Tuͤrkiſcher 
Aaifer, hat den mit Rußland ohne Norh anges 
fangenen Krieg auch in Diefem Jahre größten. 
eheils unglücklich geführee. Die Unternehmung 
auf die Crimm bat fehlgefchlagen, und die Türs 
Fifche Macht hat weder das Rußifche Heer von dee 


andern Seite der Donau entfernen, noch bie — 
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dau und Wallachey wieder erobern koͤnnen; Ruß—⸗ 
land hat alſo allein dem maͤchtigſten Reich, wenn 
es feine eigene Staͤrke zu brauchen wüßte, Wis 
derftand gethan, und der Türfifhe Hof, welcher . 
ein vielleicht mehr als viermal größeres Reich, als 
Frankreich ift, mit unumfchränfter Mache beherr⸗ 
fchet,, hat am Ende doc) die vorgefchriebene Fries 
densbedingungen eingehen müffen ; es ift alfo niche 
eingetroffen, mas der bevollmächtigee rürfifche 
‚Minifter auf der Friedensverſammlung zu Fockza⸗ 
ny zu einem europälfchen Gefandten gefagt haben 
fol : wir werdenden Ruſſen bald eben die Ders 
bindlichkeit baben, als diefe den Schweden _ 
ſchuldig find, fie haben uns fo oft gefchlas 
gen, daß fie uns auch fie zu ſchlagen gelehrt 
baben *), und Machiavell, der dieſes vorj ihm 
ſchon gefagt: „wenn das Blückeinen Sürften 
groß machen will, fo erweckt es ihm maͤch⸗ 
tige Seinde, damit feine Herzhaftigkeit das 
durch geübt werde, under durch diefe Leis 
ter die hoͤchſte Stufe der Wacht erreiche,,' 
hat menigftens in Anfehung der ottomannifchen 
Pforte unrecht, weil die fchlechte Kriegszuchr, und 
die Unregelmäßigfeit der Voͤlker den Türfifchen 
‚Heeren niemals den Sieg vorausfehen läßt, es 
müßte denn ihr Gegentheil unverzeihliche Fehler 
machen, und weil man den Janitſcharen, fo wie 
ein Vater oft den ungerathenen Kindern, nachzu- 
Ä | fehen 
*) A quibus laefus, ab his dodtus \ 
alter Weltweifer 2 fagte ſchon ein 
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- feben gezwungen iſt. Uebrigens hat der Sultan 
fo wenig als in den vorigen Jahren, fi) ins Feld 
gewaget, fondern nad) der Gewohnheit der mei 
‚ Ken feiner Vorfahren im Serail fi) die Zeit vers 
trieben, Die Miofcheen befucht ‚ der Wuth des Pi, - 
bels, der zu Conftantinopel fo ſehr zum Aufruße 
‚geneigt, die Minifter durch Abfegung oder Hin» 
richtung Preiß gegeben, und felbft in der. Reſi— 
Den; für den Folgen eines Aufruhrs gezittert. 
Seine Lieblings. Befchäftigung aber im Drechfeln 
gefunden, wie denn dievon ihm verfertigte Loͤffel für 
feine Hofbediente ſchaͤtzbare Geſchenke geworden. 
Den befannten Ritter Tor bat. er wegen feiner bey 
dem „Artillerie - Wefen gemachten Berbefferungen 
anfehnlich beſchenket, aber doch wahrnehmen müfs 
fen, daß die Türken niche gern Ausländer zu Lehr⸗ 
meiſtern haben, und ihnen nur mit Zwang folgen. 


a w m 
II. 


Lebensbeſchreibung des letztverſtor⸗ 
| benen Königs von Frankreich. 


Ludwig der Funfzehnte, Koͤnig von Frank⸗ 
| reich, ward den 13 Februar 1710 zu Ver⸗ 
ailles gebohren , und batte bey feiner Geburt eine 
hr entfernte Hofnung zur Krone. Sein Var 
fer Ludwig, Herzog von Bonrgogne, hatte ihn. 
mit der- Drinzeßin Maria Adelheid von Savopen, 
Tochter, Victor Amadeus, nachmaligen Königs 
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son Eardinien, erzeuget. Als er zur Welt gebohs 
ren ward, lebte fein Urgroßvater , König Ludwig 
Der Vierzehnte, fein Großvater, der Dauphin 
Ludwig von Franfreih, fein Vater Ludwig, Her 
309 von Burgund, und nody ein älterer ‘Bruder 
von ihm, der den Namen eines Herzogs von Bres 
fagne führte. | 
Er befam bey feiner Geburt den Mamen ei- 
nes Herzogs von Anjou, allein durch das Abfters 
ben feines Großvaters, feines Vaters, und äle 
tern Bruders ward er fehon im Jahr 1712 in 
einem Alter von zwey Jahren der naͤchſte Thron» 
erbe eines der mächrigften Reiche von Europa. 
Sein Broßvater ftarb den 14 April 17 11 zu Meu— 
don an den Blattern. Sein Bater folgte den 1g 
Februar 1712, und fein älterer Bruder, der nach 
Des Vaters Tode Dauphin geworden war, den 8 
März 1712, im Tode nach, folglich ward er an 
dieſem Tage Dauphin, ö 
Seine Geburt , welche früh um halb g 
Uhr erfolgte, mar feinem Urgroßvater befon, 
ders erfreulich; er haͤngte ihm bald darauf den 
beiligen Geiſtorden mit den Worten um: „Herzog 
von Anjou, ich mache Sie zum Ritter,, und der 
befannte Cardinal von Janſon mußte ihn fogleich 
taufen, Als er von der Kranfheit, die ihn zur 
Zeit des Abfterbens feines Vaters und Bruders 
befallen hatte, mieder bergeftellet war, ernennte 
ihn fein Urgroßvater mir den Worten, „Voila donc 
Monfieur le Dauphin,,, zum Kron-Erben ; da aber 
bie -männliche Nachkommenſchaft auf ihm e. 
eru⸗ 
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beruhere, indem auch der Herzog von Berry im 
Jahr 1714 mit Tode abgieng: fo feßte fein Ur⸗ 

großvater dur) ein am 5 May 1714 bey dem 
Seriamente tegiftrirtes Edict feft, daß nach Abe 
gang aller rechtmäßigen Prinzen feine legitimirte 

Prinzen, der Herzog von Maine, und der Graf von. 
Zouloufe in der Kegierung folgen follten, dagegen 
aber die Prinzen vom Geblüte *) im Parlamente 
proteftirten; er machte auch fein Teftament, in 
welchem et bis zu ber im r4fen Jahre zu erlan⸗ 
genden Volljährigkeit des Dauphins einen Regie⸗ 
rungsrath ernennete, der aus dem Herzog von Dre 
leans, als Chef, dem Herzog von Bourbon, dem 
Herzog von Maine, dem Grafen von Touloufe, 
dem Kanzler von Frankreich, dem Präfidenten 


bes Königl. Raths, den Marfchalls Yon Villeroi, 
von Villars, von Uxelles, von Tallard, und von 
Harcourt, den vier Staatsfekretairg und dem Ges 
neral-Eontrolleut der Finanzen beftehen follee; er 
ernannte auch Furz vor feinein Abfterben den ge⸗ 
weſenen Biſchof von Frejus, von Fleury, zum 
Lehrmeiſter des Dauphins, den Marſchall von 
Villeroi zu deſſen Hofmeiſter, und den Feſuiter 
Vater, le Tellier, zu feinem Beichtvater. Den 26, 
Auguſt mußte feine Oberhofmeiſterin, die Herzo 
gin von Ventadour, ihn zu dem kranken Könige 
bringen, der, ehe er ihm ben legten Seegen gab, 
‚folgendermaßen ihn anrebergt 


*”) Siehe Recueil des pieces produites Bar les Prin= . 
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Mein Kind, ihr werdet nun ein großer Koͤ⸗ 
hig, ſolget mir nicht in der Neigung, foich zum 
Kriege hartes Trachtet mit euren Nachbarn in 
Friede zu leben. Beobachtet eure Pflichten gegen 
Gott, erkennet die Wohlthaten, fo ihr ihm zu 
danken habet. Haltet eure Unterthanen dazu an, 
— zu ehren. Folget jederzeit gutem Rathe. 
Suchet eurem Wolfe Erleichterung zu verſchaf⸗ 
ſen, denn ich bin nicht ſo gluͤcklich geweſen, daß 
ich dieſes hatre thun koͤnnen. Vergeſſet niemals 
die Erkenntlichkeit, ſo ihr der Frau von Ventadour 
ſchuldig ſeyd. Mein liebes Kind, ich gebe euch 
son ganzem Herzen meinen Seegen., 

Der König mard bey diefem Auftritte ſehr 
wehmürhig, der Dauphin weinte, und der ganze 
Hof zerfloß in Thränen, Ä 

Den erften September 1715 ftarb der Kö, 
nig, allein feine legten Verordnungen wurden 
nicht beobachtet. Den aten Sept. ward des Kö 
nigs Teftament und die Eodieille bey dem Parlas 
ment eröfnet, der Herzog von Orleans zum Nes 

genten des Reichs, der Herzog von Bourbon zum 
Praͤſidenten des Regierungstaths erfläret, und dert 
Herzog von Maine die Oberaufficht über die Er 
ziehung des Königs anvertrauet; Der verſtor⸗ 
bene König wollte, daß fein Nachfolger’ zu Wins 
cenneg erzogen werden follte, der Regent aber ließ 
äh nach dem Louvre bringen, und er hatte Das Ver⸗ 
gnügen an ihm viele Jebhaftigfeit und Gelehrig⸗ 
keit zu bemerken. Er fand Vergnügen an ber: 
Feſtungs⸗Baukunſt, am Tanzen, und dem 6 
m⸗ 
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Umgang mit einigen jungen Standesperfönen, des 
nen zu Öefallen er den Orden du Pavillon ftiftete ; 
er ſchenkte einem zur chriftlichen Religion getretes 
nen Pagen des Perfianifchen Gefandten, 2. Louis 
dor, meil er ein Chriſt geworden; er adelte ‚den 
fehönen aber armen Sohn einesSoldaten von der 
Schmweizergarde, Jacob, und als ihm der Her» 
309 fagte, er müßte ihm auch ein Jahrgeld ges 
ben, um feinem neuen Stande gemäß leben zu 
fönnen: fo anfworteteer, man gebe ihm eirien 
Louis d'or, und als der Herjog erwiederte, diefeg 
fey zu wenig, fo fagte er, nun fo geben Sie ihm 
400. Als man ihn fragte, welche $eute er am 
meiften liebe, antwortete er, die Rechtſchaffenen, 
und auf.die fernere Frage, welche er am meiften 
haſſe? fagte er, dieSchmeichler. Da man ihnt 
erzählte, daß einer feiner Vorfahren wegen feiner 
großen Eigenfchaften den Beynamen des Großen, 
ein anderer, den des fühnen, und ein dritter, den’ 
des gerechten erhalten, und die Frage an ihn. that, 
‚welchen Beynamen er mit der Zeit zu führen 
wünfche, antwortete er, ich wünfchte, daß man 
mich Ludwig den Vollkommenen nennen möchte, 
Ich Fann von feinen Jugendjahren, in wel. 
chen er fchon einen richtig und gründlich denfenden 
Geift wieß, nichts weiter anführen, um einiger 
Deaebenheiten zu gedenken, welche folche merf. 
würdig gemacht baben. Der Regent, - welcher 
das Reich in großen Schulden fand, feßte eine fo ge⸗ 
nannte: Juſtitzkammer nieder, welche durch die" 
gegen die ®eneralpächter und Financiers — 
Fe nepte 
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Anterfuchungen den Königlichen Caſſen große 
Summen einbrachte, allein alies dieſes war nicht 
Hinlänglich die Staatsfchulden zu bezabien. - End» 
lich erfchien ein Schottländer, Namens Johann 
"saw, der durch einen, eingebildeten Actienhandel 
und die darauf fich besiehende Handlungs: Geſell⸗ 
ſchaft nach Miſſiſippi und Africa alle Staatsſchul⸗ 
den filgen wollte, Der Regent gab ihm Gehoͤr, man 
breitere. das Gerücht aus, als ob an dem Fluffe” 
Mififippi ein fo reiches Land entdecket worden, daß 
man durd) die Handlung dahin hundert auf hun— 
dert gewinnen koͤnnte; alles beeiferte ſich, durch 
Erkaufung der Actien, an diefem Handel Theil zu 
nehmen; Saw ward zum General» Eontrolieur der 
Finanzen, und die von ihm angelegte Banf zu eis 
ner König. Ban erklaͤret; alle Schulden und 
Staats» Befoldungen wurden mit Papieren be⸗ 
zahlt, endlich aber giengen dem bethoͤrten Hau« 
fen die Augen auf. : Man fahe, daß der eingebil- 
dete Werth der Actien denjenigen von allem im 
Umlauf befindlichen, Gelde ſehr weit.überftieg ; je⸗ 
der wollte nun feine Papiere in Geld fegen , allein 
die Koͤnigl. Banf Fonnte nicht. bezahlen; der Be⸗ 
fehl ‚des. Regenten, alles verarbeitete. Silber im 
die Muͤnze zu bringen, und nicht mehr. als hun. 
dert, Livres au baarem Geldeim Haufe zu behal⸗ 
ten, konnte der Verwirrung nicht abhelfen ; Saw - 
verließ Franfreich , und man war im Syahr 1721 
zenöthiget, mit. 511009 zu Grunde gerichteten 
Familien, deren ganzes Bermögen.in Banco-Zete 
eln beftand,, einen Vergleih auf 1631 Millioe 
Sortgef. 5.5. Nachr. 160. Th. R nen 
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nen $iores in gemünzten Gelde zu ſchließen, die 
der Staat zu bezahlen übernahm. 

Der Krieg mit Spanien ift die zweyte merk 
| wurdig⸗ Begebenheit, welche ſich während der Min⸗ 
derjaͤhrigkeit des Koͤnigs ereignete. Der Cardinal 
Alberoni, welcher in Spanien erſter Miniſter 
war, wollte dem halben Europa eine andere Ge— 
„ftalt geben, und: befonders feinem Herrn die Mes 
genrfcyaft von Franfreich verfehaffen. Ee ftiftere 
dahero einen Aufruhr in Breta.ne. der Spunifche 
Geſandte zu Paris, Prinz von Eellamare, mach⸗ 
fe mit_der Herzogin von Maine, dem Cardinal 
von Polignac, und einigen andern, den Anfchlag; 
. den Herzog von Orleans aufzuheben, und der Re 
gentfchaft zu entfegen ; allein es ward entdeckt, und 
der Regent Fündigte mit Öroßbritannien vereinigt 
Spanien den Krieg an. Der Her;og von Ber⸗ 
wick, ein natürlicher Sohn des Königs von Groß⸗ 
britannien rückte an der Epige eines franzöfifchen 
Kriegsheeres in Spanien ein, und eroberte fos 
wohl Fuentarabia als Sanct Sehaftian. Die 
Großbritannifchen Flotten und die Kaiferlichen 
Voͤlker fochten überall gegen die Spanier mit 
glücklichen Erfolg. Spanien mußte fic) dahero zum 
Frieden bequemen, der durch den Eongreß zu Cam⸗ 
bray befördert ward. Kine der öffentlich bekannt 
gewordenen Bedingungen war die Entfernung des 
Cardinals Alberoni. Dieſer Friedens. Schluß 
'würfte zugleich eine doppelte Wermählung. Die 
Infantin Marie Therefie von Spanien ward zur 


Gemahlin d des Königs von Beantrch — 
und 
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und nach Frankreich geſendet, um daſelbſt bis 
zur Erreichung eines mannbaren Alters erzogen 
zu werden. Die Prinzeßin von Montpenſier, eine 
Tochtendes Herzogs Regenten, ward mit dem Prins 
zen Ludwig von Afturien vermäblet, und die Einfühs 
rungder Bulle Unigenitus ward eine geheime Bes 
Dingung des Friedens. Der Pater Aubenton, ein 
eifriger Jeſuite, und Beichtvater Philip des Fünfe 
ten Koͤnigs von Spanien, mußte gewonnen wer⸗ 
den, um das Friedenswerk zu befoͤrdern. Der 
Regent veriprach ihm die Conftitution Unigeni— 
fug einregiftriren zu laffen, und dadurch allen Ap⸗ 
vellationen an ein General Concilium ein Ende 
zu machen. Diefes gefchabe in dem verfammles 
ten Staatsrath, und die Conftitution ward nun⸗ 
mehro ein Kirchengeſetz. 

Bald darauf, naͤmlich den ı Son 1722 
erfolgte die Krönung des Königs zu Nheims mie 
außerordentlicher Pracht, er trat nunmehro felbft 
die Negierung an, und der Herzog von Orleang, 
welcher Die Regentſchaft niederlegte, blieb: erſter 
Staatsminifter, gieng aber im Jahr 1723 plöß« 
lic) mit Tode ab. Der Herzog von Bourbon 
ward an feine Stelle erfter Staatsminifter,, und 
feine erfte Bemühung gieng dahin, dem Könige 
eine Gemahlin zu geben, welche dem Reiche bald 
einen Erben ‚geben konnte. Die Spanifche Prin« 
zeßin ward im Jahr 1724 mieder nad) Haufe 
gefendet, „weil wegen ihrer Jugend die Hofnung 
bes Reichs, einen Kronerben zu ſehen, nicht bald 
genug erfüliet "werden — und hingegen die 
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Pringeßin Marie Catharine von Pohlen, eine Toch⸗ 
ter des Koͤnigs Stanislaus, dem jungen Koͤnige 
zur Gemahlin beſtimmet. Der Cardinal von 
Rohan harte dieſe Prinzeßin dem Könige beſon⸗ 
ders angeruͤhmet, er hatte die Vermaͤhlung zu 
Stande gebracht, der, Herzog von Antie und ber 
‚Marquis von Beauvau mußten die feyerliche An⸗ 
werbung hun, und. der Herzog von Orleans erhielt 
den Auftrag , fich die Prinzeßin in des Königs 
Namen antrauen zu laffen. Die Vermählung 
felbft ward den.g Junius 1725 zu Fontaineblau 
vollzogen, und diefe glücliche Verbindung bald 
durch Erben gefegnet. | 
Im Jahr 1726 entfernte der König den Her⸗ 
309 von Bourbon.vom Hofe, erFlärte, daß er felbft 
regieren wollte, es zeigte fi) aber gar bald, daß 
des Königs gemefener $gehrmeifter, der Eardinal 
von Fleury, den meiſten Antheilan den Regierungs -⸗· 
Geſchaͤften bekam, unerachtet er bereits das 7 3ſte 
Jahr erreichet hatte. Die Zuruͤckſendung der Ins 
ſantin von Spanien ward auf die Rechnung des 


F Herzogs. von. Bourbon geſchrieben; fie mäachte, 


wie. leicht zu erachten, den Spanifchen Hof miß- 
vergnügf,. und «würde für die Rache von Franka 
reich gefährlich gemefen feyn, wenn nicht mwichti« 
gere Gegenftände die Königin von Spanien be: 
ſchaͤftiget hätten. Diefe Prinzefin war bemuͤhet, 
ihrem Sohn dem Infanten Don Carl das Groß: 
berzogehum Florenz, nebſt den Herzogthümern 
Parma und Piacenza zu verfhaffen, obgleich die 
Beſitzer diefer Staaten noch lebten. Der Kaifer 

. | war 
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war mit dem Spaniſchen Hofe noch nicht ausge⸗ 


ſoͤhnet, ob man gleich an dem Frieden auf dem 
ECongreß zu Soiſſons arbeitete. Das Mißver- 


gnuͤgen über den Franzönfchen Hof beförderte ven _ 


Friedenſchluß an Spanifcher Seiteeben fo fehr, 
als auf der Kaiferlichen das eifrige Verlangen, die 
Erbfolge in ven Defterreichifchen Staaten durch die 
Gewährung der pragmatifchen Sanction ficher ge⸗ 
ftellet zu feben. Spanien verglich ſich alfo mit 
dem Kaifer, welcher dem Iynfanten Don Carlos 
in Befignehmung feiner Italiaͤniſchen Staaten 
feine Hinderniffe in den Weg zu legen verfprad), 


und Dagegen die Gemährleiftung der pragmati« - 
fchen Sanction erhielt.  Diefer nähern Verbin, 


dung zwifchen dem Kaiferlichen und Spanifchen 
Hofe fegte der friedfertige Cardinal von Fleury ein 
Bündniß entgegen, melches 1726 zu Hannover 


zwoifchen Sranfreih, Großbritannien und Preu⸗ 


Ken gefehloffen ward. Die Ruhe von Euröpa 
ward dadurch fo lange befeftiget, bis ben Gele 
genheit der polnischen Königs Wahl der Saamen 
der Zwietracht von neuem ausgeftreuet ward. 
Im Innern des Königreichs ward hingegen 
ber Streit: wegen der Conſtitutlon Unigenitus hef⸗ 
tig fortqeſetzet. Die Geiſtlichkeit wollte feinem 
Sterbenden mehr die Sacramente reichen, mels 
eher nicht diefe Eonftiturion als eine Glaubens» 
regel annehmen würde, Das Parlament zu Pas 
ris wiederſetzte fich diefen Neuerungen , mußte 
aber ben einem gehaltenen‘ Lit de Iuftice die Con» 
ftitution. aochhſtren, Kr als. der — 

t 


*XUVEI 


— 


Abt Parig, der ein Appellant und der Conſtitu⸗ 
tion zuwider war ‚ bey feinem Grabe in der Mes 
Dardug, Kirche zu Paris Wunder zu thun, und 
Die Kranken zu beifen enfieng, hierüber aber ein 
neuer Laͤrm in der Fran zoͤſiſchen Kirche entſtand, 

as 


und das Parlament dem Unwefen feuern wollte, 
erhielt es Befehl, fich nicht mehr in die Kirchene 


wurde der größeite Theil yon’ deffen Gliedern an 
 Serweifungsorte geſchickt, hernachmals aber zu⸗ 
ck berufen. 


Die zwieſpaltige Königs, Wahl in Pohlen gab 
auf zu einem Kriege Gelegenheit, den der Car. 


ſtuͤtzten die auf den Churfürften von Sachfen ge⸗ 
fallene Wahl, und hingegen Öranfreich diejeni. 
ge Parthey, welche des Koͤnigs Schwiegervater, 
den König Stanislaus erwählet hatte, Der Kai. 
fer und Rußland eßen ftarke Eorps an die pol⸗ 
niſche Graͤnze ruͤcken, und der erwaͤhlte Churfürft 
von Sachſen 309 den größten Theil feiner eigenen 
Polen 


teich fendete par ‚den König Stanisfaug ſelbſt 
nad) Polen, allein Diefer harte Fein Heer, an defz 
fen Spige er ſich ſtellen Fonnge, Das 2 
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Sche Geld hatte zwar eine Menge polnifcher Gro- 
Ben dem König Stanislaus günftig gemachet, als 
lein fie Eonnten in die Laͤnge der vereinigten Mache 
Der Rußiſchen und Ehurfächfifchen Völker nicht 
widerfichen. Frankreich fuchte Dahero in Deutſch⸗ 
land Eroberungen zu machen, und verband ſich 
mit Spanien und Sardinien gegen den Kaifer, 
Die Sranzöfifche im Sept. 1735 befannt ges 
machte Krieges. Erflärung fagte unter andern, die 
Republik Polen habe ven König um feinen Bey⸗ 
. Stand angefprochen, der Kaifer aber ſich erklärt, 
daß er niinmermehr zugeben werde, daß Stanis⸗ 
laus, ein dem Könige fo nahe verwandter Prinz, 
den Polnifchen Thron beftiege. Diefen Schimpf 
zu rächen, ergreife der König die Waffen ıc. 

Im Sept. 1733 gieng der Marfıhall Her- 
zog von Berwick über den Rhein, und eroberte 
die Feftung Kehl, im folgenden Jahre ward Phis 
lipsburg erobert. Der Prinz Eugen von Savoyen 
konnte an der Epige des vereinigten KRapferlichen 
und Meichs - Heeres gegen die Belagerer, welche 
vortheilhaft verfchanzt ftunden, nichts unternehmen, 
und der herzhafte Commendant, Öeneral von Wut⸗ 
genau mußte die Feſtung nad) der tapferſten Vers 
theidigung übergeben. In Italien eroberte die 
Sranzöfifche und Sardinifche Macht die. ganze 
$ombarden, das einzige Mantua blieb in Kaiſer⸗ 
lichen Händen, und das Kaiferlidıe Heer mußte 
fi) nad) den bey Parma und Buaftalla gewagten 
Schlachten vor der Uebermacht bis nach Tyrol zus 
ruͤck ziehen, Die nr Neapel und Eich 

lien 
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kien wurden durch ein fpanifches Heer der Kaiferk; 
Bothmäßigfeit entzogen. . Hingegen konnte in 
Dolen Stanislaus und deffen Anhänger gegen die 
Ruſſen, und die Churſaͤchſiſchen Voͤlker, welche 


der neuerwaͤhlte Koͤnig Auguſt einruͤcken laſſen, 


ſich nicht behaupten. Stanislaus fluchtete nad) 
Danzig, allein dieſe von einem ſtarken Rußiſchen 
Heer unter, dem Feldmarſchall, Graſen Munnich, 
und dem Churſaͤchſiſchen Geuerol, Herzog von 
Sachſen Beißenfeiß, belagerte die Stadt und ward 
nach einer langen Belagerung gleichfalls erobert. 
Frankreich, welches vergeblich geſucht hatte, den 
Schwediſchen Hof zur Theilnehmung an den Pol⸗ 
niſchen Unruhen zu bewegen, ſchickte zwar eine 
‚  Fleine‘ Flotte nach der Oſtſee, welche ‚ungefähr 
1500 Mann in das belagerte Danzig werfen foll« 
ei Der Brigadier von la Motte, ‚welcher diefe 
Völker befehligte, fand den Enrfag unmöglich, 
und-fehrte mie der Flotte nach Copenhagen zuruͤck. 
Der) FSranzöftfche Gefandte am Dänifchen. Hof, 
Graf von Plelo, hielt diefen Zurüczug. der Ehre 
der Franzöfifchen Waffen fehimpflih- Er ſetzte 
fich auf eins der Kriegsfhiffe, übernahm als Ger 
neral⸗ Lieutenant die Anführung der Wölfer, und 
fegelte mit der Flotte nach der Danziger Rhede 
zuruͤck. Ob er nun wohl ſich gluͤcklich in das Fort 
Weichſelmuͤnde warf: fo waren doch 1500 Mann 
sicht hinlaͤnglich, 30000 Ruſſen zur. Aufhebung 
"ber Belagerung zu zwingen, . Er that zwar den 
3 May einen Angrif auf:das Rußiſche Lager, al 
‚kin die — — der Menge weichen; er 
empfieng 


* 
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empfieng fieben Wunden, blieb felbft auf dem Platze, 
und die Franzöfifchen Völker wurden bey Erobes 
rung der Weichfelmünde zu Kriegsgefangenen ges 
machet. Danzig hatte alfo feinen fernern Ente 

faß zu hoffen, Stanislaus verließ verkleidet die 
"Stadt, und gieng nach Königsberg, wo er das 
Mißvergnügen hatte, nach der Eroberung von 
Danzig fich von den meiften Polnifhen Magna» 
ten verlaffen zu fehen. Franfreich wagte zwar in 
Deutfchland noch einen Feldzug, alleineben da ein 
anfehnliches Rußiſches Hülfscorps bey dem Kaiſerl. 
Heer anlangte,, der Felomarfchall Graf‘ von Se 
endorf bey Elanfen den Franzöfifchen General 
‚Grafen von Eoigny ſchlug, und mit einem Ein 
fall in Champagne drohete, kam der Friede un« 
vermuthet zu Stande, Der Cardinal von Fleury 
ſchloß ſolchen auf.eine für Frankreich fehr ruͤhmlithe 
Art, ohne irgend einer Macht Vermittelung. Sta⸗ 
nislaus behielt ven Koͤnigl. Titel, und erhielt das. - 
Herzogthum $othringen, deffen Souverain bie 
. Anmartfchaft auf das Großherzogthum Florenz 
‚zur Schadloßhaltung befam. Frankreich, wel» 
ches fo oft vergebens verfucht harte, Lothringen 
. zu einer Franzöfifchen Provinz zu machen, warb 
der Anfall diefes Herzogthums nach dem Tode des 
Stanislaus verfprochen, und der Beſitz diefes 
. einteäglichen Landes foftete weiter nichts, als et⸗ 

was baares Held, und ein Jahrgeld von viertes 
halb Millionen Livres, die dem Herzog von Loth⸗ 

ringen fo lange gezahlet wurden, bis derfelbe in 
dem Großherzogthum Florenz zurRegierung Fam, 

ii, R5 Der 
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Der Epanifche Infant Don Carl befam bie Rd 

nigreiche Meapel und Sicilien, der Kaifer Pars 
ma und Piacenza, und der König von Sardia 
nien ein Stück von Manlard. Der Kanfer er 
hielt durch diefen Frieden von Sranfreich die Ge 
währung der pragmatifchen Sanction, vermöge 
welcher die Erbfolge in.den Defterreichifchen Staa« 
ten fir die weiblichen Nachfommen verfichert ward, 
und erreichte den Endzweck, einen. franzöfifch ges 
finnten König von dem Polnifchen Throne zu ente 
fernen. Stanfreich hatte auch den Frieden noͤthig, 
um die Unterthanen von den häufigen Abgaben zu 
befreyen, ‚welche der Krieg nothwendig gemachet- 
harte, und damit e8 bey dem voraus zufehenden 
Abfterben des. Kaifers bereitet auf dem Schauplag 
erfcheinen,, und von foichenfalls unvermeidlichen 
Unruhen Vortheil ziehen Fonnte, | 


. 2 Mährend des Friedens, den Frankreich bis 174 2 

genoß, ward nicht aflein den 25 Junius 1735 ein 
Hilfsvertrag mit Schweden gefchloffen,fondern auch 
das gute Vernehmen mit Rußland wieder herges 
ſtellet, und die zwifchen Portugall und Spanien 
entitandenen Irrungen ‚durch Franzöfifche und 
Großbritannifche Wermittelung beygelege. Die 
Bemühungen, dem zwifchen dem Kaiferl. und 
Tuͤrkiſchen Hofe entftandenen Krieg ein Ende zu 
machen, waren zwar drey Jahre lang vergeblich, 
‚allein endlich gelang. es dem gefchickten Franzöfle 
fhen Minister, Marquis von Villeneuve, den 
Friedensſchluß von Belgrad zu Stande zu brin⸗ 
vw Eis gen, 
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gen, der zwar dem Kaifer nicht vortheilhaft war, 
‚aber doch einem verderblichen Kriege ein Ende 
machte, 

Sm Jahr 1737 fehloß der König mit dem 
Frenftaat von Genua einen Hülfsvertrag, ver 
möge deffen 1738 unter dem General Grafen von 
Boiſſieux fechs Bataillons, um die unruhigen 
‚Einwohner von Eorfica zum Gehorfam zu brins 
gen, nach diefer Inſel übergefeger wurden, 100« 
ſelbſt nach vielem Blutvergießen der nachmalige 
Sranzöfifche Befehlshaber, Marquis von Mails 
lebois, «8 1739 dahin brachte, daß die Einwoh— 
ner ihr Gewehr abgaben. 

Es trug der König auch feinem Gefanbfen in 
der Schweiz de'la Clofure auf, die in der Stadt 
Genf zwifchen dem Rath und der Bürgerfchaft 
entftandene Irrungen beyzulegen, welcher auch 
mit ben Bevollmächtigten von Zürch und Bern 
fo glüklih war, ein Reglement zu Stande zu 
bringen, welches von der allgemeinen Bürgerver« 
fammlung der Stadt Genf den GMay 1738 faft 
einmüthig angenommen ward. : Da auch der mit 
dem Elfaß grängende Bifchof von Bafel mit feinen 
Alnterthanen viele undgroßeetlichemal zu Thaͤtlich⸗ 
feiten ausgebrochene Streitigfeiten hatte; fo ſchloß 
er mit Sranfreih 1739 einen Vertrag, in wel⸗ 
chem die Auslieferung der mwiderfpenftigen Unter 
thanen und Stillung der Unruhen verfprochen 
ward, dem zu Folge 1741 den 27 April einige 
Franzoſi ſche Voͤlker in das Stift Baſel einruͤckten, 
welche die meiſten Plaͤtze beſetzten, die vornehmſten 
| der 
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der Widerſpenſtigen gefangen nahmen, und nach⸗ 
dem die Ruhe durch Beftrafung der, Schuldigen, 
theils am $eben, theils.an Ehre und Gütern, wie⸗ 
der hergeſtellet worden, im Jenner 1742 bis auf 
86 Srenadiers wieder abzogen. . 
In der Streirigkeit wegen der Erbfolge in den 
Herzogthuͤmern Juͤlich und Berg verband ſich 
Frankreich mit dem Churpfaͤlziſchen Haufe, um 
dem Prinzen von Sulzbach. den provifionellen Bee 
fig dieſer Hergogehümer zu verfehaften. Man 
‚hatte von Seiten. der General» Staaten der vereis 
nigten Niederlande bald nad Schließung des Wie⸗ 
ner Friedens den Endſchluß gefaſſet, den Kaiſerl. 
und Franzoͤſiſchen Hof zu erſuchen, vereinigte Be⸗ 
muͤhungen anzuwenden, um durch · einen Vergleich 
den Foigen dieſes Streits zuvor zu kommen, weil 
fie befürchteten, daß, wenn der König von Preis 
Gen wit aewafnerer Hand von biefen Herzogthüs 
‚mern Behg-nähme, dadurd) ein Krieg an ihren 
Graͤnen entitehen moͤchte. Der Earbinal von 
Frleury, dieſer friedfertige Minifter, ließ auch nicht 
eher nach, als bis er im Jahr 1742 den Ver⸗ 
gleich dahin zu Stande brachte, daß Preußen Juͤ⸗ 
uͤch und Berg an des Hauſes Pfal; Sulzbach 
männliche und weibliche Nachkommen abtrat. 
Bey dem. zwifchen Großbritannien und Spar 
nien im Jahres 739 entſtandenen Kriege beobach⸗ 
tete zwar der König eine völlige Partheplofigfeit, 
ließ jedoch eine Flotte von Toulon auslaufen, wel⸗ 
che der Spanifchen.Silberflotte wegen Des großen 
Ancheils ‚nacn die Franzoͤſiſche ei Ä 
ee | | | ätten, 
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haͤtten, zur Bedeckung dienen ſollte, wobey Frank. 
reich ſich ſelbſt auf das Beyſpiel von Großbritan⸗ 
nien berief ‚ welches 1734 den’ Admiral Morris 
init einer Flotte abgefender hatte, um die Portus 
gieſiſch Brafilianifche Flotte zu deden, allein der 
Tod des Kaifers verhinderte Die wirkliche Theile 
nehmung des Franzoͤſſchen Hofes an diefem Krie— 
ge, und die Fiotte kam unverrichterer Sache aus 
Amerifa zuruͤck, weit in Europa fich ein Vorfall 
ereignet hatte, der Franfreichs ganze Aufmerk 
famfeit verdiente. Die Anſpruͤche verfchtedener 
Mächte auf die Defterreichifche Erbfchaft wurden 
nad) dem Tode des Kaifers rege gemachet. Franka 
reich nahm fich ins beſondere des Ihnrfürften von 
Bayern an, unerachtet es in dem Wiener Fries 
den die pragmatifd: e Eanction feyeriich gewaͤhret 
Bar ‘allein man erflärte, daß ſolches mit dem 
orbehalt der Rechte eines dritten geſchehen ſey, 
‚ folglich) dem Baperfchen Hofe ber gebetene Beys 
ftand um fo weniger verfaget werden fünnen, da 
man deffen Anfprüche gegründet befunden hätte, 
Der große Entwurf, dem Ehurfürften von Bayern 
die. Kayfer. Krone und einen großen Theil der De« 
‚ fterreichifchen Erbfchaft zu verfchaffen, war vielen _ 
Schwieri gkeiten unterworſen. Der Marſchall 
bon Belleisle ward'erwaͤhlet, die Höfe, deren 
Beytritt nöchig war, Franfreich geneigt zu mas 


chen. Er brachte die Könige von Preußen und Po. * 


len dahin, daß fie mit Frankreich gemeine Sache 
„machten. Der Marfchall von Broglio ward mit 
Einem ftarfen Heer nach Bayern gefender. Mit 
Hütfe 
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Huͤlfe deſſelben drang der Churfuͤrſt von Bayern 
in Oeſterreich ein, er eroberte Linz, ſeine Vor— 

truppen ſtunden ſchon fuͤnf Meilen von Wien, und 
er hatte ſich bereits als Erzherzog von Oeſterreich 
huldigen laſſen, als er auf einmal ſich nach Boͤ.⸗ 
heim wendete, mit Huͤlfe der Saͤchſiſchen Voͤlker 
Prag eroberte, und ſich als König von Boͤheim 
huldigen ließ. Bis dahin hatte nody Feine ber 
Mächte, welche die pragmatifche. Sanction ges 
waͤhret hatte, einen Schrirt zur Unterftügung dee 
Königin von Hungarn gethan, und das zweyte 
Franzoͤſiſche Huͤlfs-Heer, welches unter dem Mars 
fchall von Maillebois nach Weſtphalen gefendee 
worden, hatte den König von Großbritannien, - 
als Ehurfürften von Hannover, genöthiger, einen 
Parthey oſigkeits Vertrag zu unterzeichnen, Der 
Epurfürft von Bayern ward. den 24 Jenner 1742 
zum Kayſer erwähler, allein im Felde kehrte das 
Glück den Franzöfifchen Waffen den Rücken zu. 

Die Eroberungen in Defterreich giengen nicht ale 

dein verloren ,. fondern die Bayerfche Länder wur⸗ 
den auch durch die Königl. Hungarifche, Völker 
beſetzet. Der Bayerfche Feldmarfchall, Graf 
yon Törring, welcher die belagerte Stadt Lintz 
entfegen wollte, wurde von dem Feldmarfchall, 
Grafen von. Khevenhüller gefchlagen, und bie 
jtarfe Franzoͤſiſche Befagung zu fing mußte fid 
zu Rriegsgefangenen ergeben. München ward 
von den Hungarifchen Völkern befeget, und der 
General von Bärenflau flug ben Seldmarfchall, 
- Grafen von Törring nochmals bey Rehpelm ale 

; Ren | bald 
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bald darauf änderte ſich der Schauplag in Bayern, 
der Feldmarichall, Graf von Seckendorf eroberte 
Landshut, Münden, Braunau, und Burghaus 
fen wieder, und die Hungarifchen Voͤlker behiel» 
ten mit Ende des 1742ften (jahres nur noch 
Schärding in Bayern befegt.. Hingegen lief es‘ 
in diefem. Jahre in Boͤheim defto ſchlimmer ab, 
denn obgleich der Franzoͤſtſche General = tieutenant, 
Graf Morig von Sachſen Eger und Elnbogen 
“eroberte, der Marichall von Belleisle felbft die _ 
Anführung des dafelbft ftehenden Heeres übers 
nahm, und der Marfchall von Broglio bey Sa- 
bay einige Vortheile uͤber die Hungarifche Wölfer 
erfochte: fosfchloß doch der König von Preußen 
mit der Königin von Hungarn zu Breßlay einen 
befondern. Srieden ‚ und verurfachte Dadurch, daß 
das gegen ihn geftandene Heer gegen das Franjde 
ſiſche gebrauchet werden konnte. Der Marfchalf 
von Broglio ward genoͤthiget, ſich mit dem durch 
Krankheiten, Scharmuͤtzel und Ausreißer bis auf 
21,000 Mann geſchwaͤchten Heere in Prag zu 
werfen, welches von den verfolgenden Hungaris 
ſchen Voͤlkern ſogleich enge. eingefchloffen ward; 
Der Marfchall von Bellisle, welcher den Obers 
befeh! in diefer Stade führte, that verfchiedene 
Vorſchlaͤge, foldhe gegen gute Bedingungen zu 
übergeben , allein fie wurden verworfen, und es 
mußte dabero der Marfchall von Maillebois mit 
dem in Weſtphalen ftehenden Heere zur Befrenung 
von Prag nad) der boͤhmiſchen Gränge aufbres 
chen, Der Prinz Eari von Lothringen, welcher 

| bie 
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\ 


verwandelte, gieng ihm entgegen, und nahm fo 


vortheilhafte Stellungen, daß der Marfchall von. 


Maillebois ſich nicht mic der Befagung von Prag 
“vereinigen konnte, und nach der Oberpfalz zurück 


gehen mußte. Der Marfchall von Belleisie us 
ternahm alfo mit der durch Hunger und Kranke 


“heiten, aud) Ausreißer äußerft geſchwaͤchten und 
‚ungefähr 11,000 Mann betragenden Prager Bes 
ſatzung, ſich durch meift unwegſame Straßen 
nach Eger zu ziehen, mo er aud) mit großem Ber. 
luft anfam. Die in Prag zurückgelaffene wenige 
Völker übergaben die Stadt, und folglich war zu 
Ausgange des Jahres von Böheim nichts als 
Eger in Sranzöfifchen Händen, on 
Im folgenden i 743 ften Jahre veränderte fich 

der Kriegs. Schauplaß ganz und gar. Diejeni⸗ 
‚gen. Sranzöfifchen Wölfen, welche in der Ober 
pfalz und Boͤheim geftanden, giengen nad) ben 
Sranzöfifchen Grängen zurück, und der Herzog 
‚von Broglio, welcher in Bayern geftanden, ver» 
ließ im Julius dieſes Sand gleichfalls, um ſich nach 

dem Elſaß zu ziehen; Hingegen erfchien ein neues 


zahlreiches Sranzöfifches Kriegs : Heer unter dem’ 
Marfchall von. Moaillee am Rhein, und ein vers 


einigtes Heer von Großbritannifchen, Hungaris 
ſchen, Hannöver und Heßifchen. Völkern, Fam 
. aus Brabant über Aachen gleichfalls nach Teutfch« 

fand, um als Huͤlfsvoͤlker der Königin von Hun⸗ 
garn gegen Franfreich zu dienen... Der König 


iefes 


von Großbritannien: ftellere ſich felbft an die Spige 2 


® 
\ 
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dieſes Heeres, welches an dem Mayn eben keine 
vortheilhafte Stellung genommen hatte, indem 
ihm der Marſchall von Noailles die Zufuhr abzu⸗ 


ſchneiden, Mittel gefunden. Es kam den 27 ur 


nius bey Dettingen zu einem Treffen, welches 
benden Theilen vieles Volk Foftete, aber den Aus- 
Hang hatte, daß der Marfchall von Noailles, nach⸗ 
dem drey Stunden lang mit erſtaunender Hitze ges 
fochten worden, den Ruͤckzug nehmen mußte, 
Unterdeffen hatte doch diefer Sieg Feine Folgen, 
weil das vereinigte Heer fich den Rhein hinauf 
zog, und der Marfchall von Moailles, um den 
Elſaß gegen das Heer des Prinzen Earl von $oth. 
ringen zu decken, feine Stellung gleichfalls vers 
‚ kaffen mußte. Diefer Prinz, welcher bey Bogen 
über die Donau gegangen war, hatte den Mars 
ſchall von Broglio zur eilfertigften Werlaffung des 
$agers bey Plaͤtling genöthiget, wobey das meifte 
Sranzöfifche Gepäcke verlohren gieng, ganz Bayern 
gieng, nachdem der Feldmarfchall,, Graf von 
Khevenhuͤller, ven Kaiferl. Feldmarſchall, Grafen 
Minuzzi, bey Braunau gefchlagen, verlohren, 
und die Feftungen Ingolſtadt und Eger, mußten 
fich ergeben. Der Prinz Earl folgte dem. über 
Ingolſtadt nach Heilbrunn und von da nach dem 
Elfaß ziehenden Marfchall von Broglio auf dem 
Fuße, feine Hufaren trieben ſchon in Lothringen 
und Elfaß Brandfchagungen ein, allein der Eins 
bruch in den Elſaß, welches Sand der Marfchall 
von Coigny mit 70,000 Mann dedte, ward 
für diefes Fahr verhuͤtet. Der Kaifer, welcher 
feine Erblande verlohren, und von allen verlaffen 

dortgeſ. 8.5. Nachr. 100%. © _ war, 
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war, mußte fuͤr ſeine uͤbrig gebliebene Voͤlker ei⸗ 
nen Vertrag ſchließen, in welchem er ſich erklaͤrte, 
ſeine Laͤnder bis zum Friedensſchluß der Koͤnigin 
von Hungarn, zu uͤberlaſſen, und für feine Voͤl⸗ 
fer die Parthenlofigfeit zu wählen. . Der alte 
Gardinal von Fleury gieng den 29 Jenner 1743 
zu Sffp mit Tode ab, nachdem ber König ihn 
verfchiedentlich beſuchet. und ihm die Größe feis 
nes Schmerzens über feinen zu befürchtenben Vers 
luft zu erfennen gegeben hatte, - $ubmwig Der XVte 
"hatte feitdem feinen erſten Miniſter mehr, er aͤnder⸗ 


“te aber auch nichts an der Einrichtung der allgemeis 


nen Geſchaͤfte. Der ungluͤckliche Erfoig des Krieges 
in Teutfchland hatte die Generalftaaten bewogen, 
mit Großbritannien ‚gemeinfchaftliche Sache zu ma⸗ 
n,undder Königin von Hungarn acocc Mann 
Huͤlfsvoͤlker zu zufenden. Der Krieg ward dadurch alle 
gemeiner. Sranfreich,welches birhero als eine huͤlfs⸗ 
feiftende Macht an dem Kriege in Teutfcehland An⸗ 
cheil genommen harte, ohne ſich oͤffentlich in den zwi · 
ſHen Spanien und Großbritannien in Amerika, und 
nei Spanien und der Königin vor Hungarnitt. 
alten entftandenen Krieg zu .mifchen, ward num 
mehro der. angreifende Theil. Der König befchloß 
durch den Präfendenten in Schottland ein Landung 
thunzu laffen ee Flotten mit der Spanifchen gegen 
Großbritannien zu vereinigen, auch den Krieg in 
Italien mit Spanien gemeinfchaftlich zu führen, und 
die KRriegserflärungen gegen die Königin von Huna 
garn und Großbritannien waren die Folgen dieſer⸗ 


Enefchließung. _ j EN 
Die Sortfegung folgt Fünftig. “ 
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Einige im Jahr 1775 geſchehene 


merfwürdige Befdrderungen. 


DD) Im Deutſchen Reiche. 


| De 23 Junius ward Ignaz Graf von 
D Spaver, zu Plauen und Valoͤr, ein 
Neffe des jetzigen Biſchofs, auch Domherr zu 
Salzburg und Briren zum Coadjutor des Visa 
thums Brixen erwaͤhlet. | b 


2) Am Kaiferlichen Hofe 
Der Kaiſerl. Leibmedieus, Anton von Störch, 
warb im März in den Reichsfreyherrlichen Stand 
erhoben, | 


3). Am Kayſerl. Königlichen Hofe. 

Die Kaiferin Königin erhob den 6 März Ges 
orge Ehrenreih, des H. R. R. Freyherrn von: 
Hocheneck, Herren der Herrfchaften Sthließele 
berg, Traͤtteneck, Gallſpach, Brunnhof, Steine 
bach, Tröftelberg, Dorf an der Ens, und Öber« 
wees, Kalferl. Koͤnigl. Kath in Defterreich 06 
ber Eng, fomohl feiner eigenen, als Boreltern im 
Civil, und Militair Stande treugelifteren Dien« 
fte, als auch feines uralten Gefchlechts wegen In 
den Grafenftand. 


©: a) Am 


— 
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4), Am Spanifchen Hofe. - 


Im Jenner ward der Hauptmann des Pros 
vinzial- Regiments Merico, Don Raphael Mon⸗ 
terde und Ancillon für fich und feine Nachkom⸗ 
men mit einem Titel von Caftilien‘, als Graf de 
la Prefa de Jalpa und Vicomte de Bal de San 
Pedro, begnadiget, und der Marſchall de Camp, 
Johann Sherlock, ftatt des verftorbenen de Quin⸗ 
tana zum Gouverneur von San Lucar de Barras 
Meda ernannt. a 
Inm May ward der Franzöfifche Ambaffa« 
deur, Peter Paul, Herzog von Oſſun, jum 


Ritter des goldenen Vließ » Ordens , und der Rd. 


nigliche Beichtvater, Biſchof von Osma, nebft 


dem Präfidenren des Raths von Caftilien, Emas 
nuel Bonaventura von Figueroa zu Großereu⸗ 
zen des Carl. Ordens ernenner. Ä 


5) An Neapolitanifchen Hofe. 


Den 30 May. wurden von dem Könige neun 
Kitter des Yanuarius:Ordeng 12 Kammerjun⸗ 
ker, 8 General-Lieutenants, 19 Marecheaur de 
Camp, 27 Brigadiers, 3 Chefs d’ Efcadre, und: 
4 Brigadiers be Marine ernannt; die erften was: 
ven, 1. der Herzog von. Lermoli, 2. der Mar: 
quis della Sambuca, 3.der Herzog Dominicus 
von Bravin®, 4. der Fürft von San Severo,- 
5. der Fuͤrſt della Roͤcca, 6, der Marquis von 

evico, 7. der Marquis Dominicus von Las’ 
raecioli, Ambaffadenr zu Paris, 8. der Fürft 
a von 





! 


t 
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von Palsgonis, und 9. der Fürft von 1 cas 


Jetes. Unter den neuernannten Kammerjunfern 
befanden fich die beyde Sicilianifche Fürften bella 
Pantelleria, und von Partanna. 


6) Am Breußifchen Hofe. 
Im April ward Johann Hugo Wilhelm, 


Freyherr Loew von Steinfurt, fo als Cornet 


Zietenſchen Hufaren. Regiments den Abfchled ge- 


nommen, jum Kammerherrn, und der neumaͤr⸗ 
kiſche Kriegs» und Domainen-Rach, Johann 


Chriſtoph Ludwig Schönewald, zum Magdes 
burgifchen Kammer. Director ernenner, 

Inm Junius ward der Kammerherr und Jo⸗ 
hanniter⸗Ritter, Wilhelm Earl, des H. R. R. 
Freyherr von Dyhern und Schönau, zum ges 
heimen Hber-Finanzrath, und der bisherige Obriſt⸗ 
Sieutenant des Füfelier-Negiments, Königl. Prinz 
Heinrich, Melchior Syloius von Rofchember, 
ftatt des verftorbenen Obriften von Masmer, zum 
Kommandeur des Heffenphilipsthal. Regiments ers 


Flärt, und der Obriſtwachtmeiſter des fteinfellerfchen _ 


Megiments zu Fuß, Bogislav Ernft von Bande 
mer, bekam eine Domperrenftelle zu Camin, 
Im Julius ward dem Obercollegiatſtift unferer 
lieben Frauen zu Halberftade die Tragung eines 
eigenen Ordensereuzes für Die refidirende und 
nicht refidirende Stiftsherren bemilliger. i 
Im Septeniber ward das durch den Tod des. 
DHbriften von Purkammer. erledige Garnifon« 
Baralllon dem bisherigen ra" » 
Arte 


— 
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Markgraf Heinrichſchen Fuͤſelier Regiments, 
Friedrich $ubivig-von Gotter, und dem General. 
Erbpoſtmeiſter in Schleſien, Heinrich, Reiches 
grafen von Reichenbach, der Titel Excellenz 

ertheilet. | 

Im October ward ber Präfident der Magbes 
burgifchen Kriegs. und Domainen-Rammer, von 
Gaudi , zum Staatsmirifter hey dem Finanzdie 
rectorio ſtatt des verftorbenen von Maſſow, und 
der Landrath im Eaalfreife, aus dem Winkel, 
= Magdeburgiſchen Kammer s Präfidenten eb⸗ 
laͤret. 


7) Am Churpfaͤlziſchen Hofe. 

Der Prinz Wilhelm von Pfalz Birkenfeld, 
bisheriger Obrifter des Birfenfeldfchen Regiments 
zu Fuß, mard den 13 März zum General:Mas 
jor der Infanterie ernennet. 

5Im May bekam Heinrich der XLIII. Reiche. 
graf von Reuß zu Koͤſteritz den großen pfaͤlzi. 
ſchen Loͤwen · Orden. 


8) Am Churbraunſchweigiſchen Hofe. 


Im Jenner wurden die Obriſten Alexander 
von Bremer, bey der Reuterey, Chriſtian Carl 
von Linſing, und Burchard Rudolf von Bold- 
scher, beyde bey dem Fußvolk zu Generalmajors 
erfläret, | 

Im März befamder General» Sieutenant, Jo⸗ 
Bann Wilhelm von Abeden, die Commendan- 
tenftelle zu Nienburg, der General» Major * 

ee * Chef. 


“ 
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Chef eines Regiments zu Fuß, Ernſt Wilhelm 
von Bock, ward nebſt dem General Major und 
Chef des Artillerie Regiments, Anton Ulrich 
Braun, zum General. ieutenant erhoben, erfter 
mit dem Rang vom 24, letzterer vom 25ften 
Aptil 1770. | 


9) Am. Paͤbſtlichen Hofe. 

Der Cardinal, Johann Angelus Braſchi, 
ward’ den ı5 Febr. 1775 zum Pabft erwaͤhlet, 
und nahm den Namen Pius der ſechſte an, von 
welcher Erhebung ich naͤchſtens ausführlicher han⸗ 
deln will, | 


10) Am Bifehöfl. Luͤbeckiſchen Hofe. 
Im Junius ward der am Kaiferl. Hofe als 
Reſident geftandene, Conrad Keichard , des N. 
RR. Ritter von Koch, zum wirkt. Staatsrath 

erfläret. — | 
Im Auguft ward der Oberfchenf von Bob 
ſtatt des verftorbenen von Thienen, zum Kofmanı 
fhall ernennete. | 
Nachzuholen und zu verbeffern iſt, daß dee 
Kammerjunfer von Both *) nicht im Septemb. 
1773. fondern im Junius 1774 nicht zum Schloß. 
hauptmann, fondern zum Oberſchenken, und zu 
gleicher Zeit der Kammerjunfer von Linftow, 
(nicht von Levetzow) um Jaͤgermeiſter = 
| 4 af⸗ 


m) JE zum 150 Theil dieſer Nachrichten ©. af; 
HL. > 39 ieſer Rachrich 5 
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262 IV. Einige jimgfigefdhehene 
Grofſchaft Oldenburg und Delmenhorſt erhoben 
worden, ferner, daß im Dec. 1773 der bisherige 
Osnabruͤckſche Regierungsrath, Bartold Heinrich 
von Brockes, als geheimer Legationsrath nach 
Eutin ins Cabinet berufen, und der bisherige 
Conferenzrath, Franz Levin, Freyherr von Hol⸗ 
mer, zum Oberlanddroſt von Oldenburg und Del 
menhorſt, 1774, im May aber zum. wirft. gehei⸗ 
men Rath und dirigirenden Minifter erfläret wor⸗ 
den, auch bald darauf den Polnifcen weißen 
Adler» Orden erhalten, 


——— 
W. 


Einige jungſtgeſhehene nerkvir— 


dige Todesfaͤlle. 


Nachgeholte im Auguſt 1774. *) ; 


25. eye Friedrich von Gruben, Sifsif, 

Paderbornifcher Hofrath, und Abgefand- 
ter am Kaiſerl. Hofe, ftarb den 17 Auguſt zu 
Dim, 60 Jahr alt. 

6. Der Rußiſch Kaiſerl. Generalmajor von 
—*— ſtarb im Auguſt zu Cracau im 
Aoſten Jahre. Er hatte eine Anzahl Ochſen 
gekaufet, um ſolche bey der Luſtbarkeit über ben 
sefchloffenen Frieden den Soldaten Preiß "m 

en, 


=) Siehe 159. Th. Bi Nacht. S. 205 : 
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ben. Der eine Ochſe, welchen der Fleiſcher eben 
ſchlachten wollte, riß aus, und verſetzte dem nicht 


weit davon ſtehenden General einen ſo ſtarken Stoß 


auf die Bruſt, daß er eine Stunde darauf ſeinen 
Geiſt aufgab. Er ſtand vorher als Major in 
Wuͤrtenbergiſchen Dienften, wohnte den Feldzür 
gen des 1763 geendigten Krieges bey, frat dar⸗ 
auf in Rußiſche Dienfte und ſchwung ſich in weni 
‚ger als 6 Fahren durch. feine. am Dnieper, ber 
Weichſel, und der Donau bewiefene Tapferkeit bis 
zur Würbe. eines Generalmafors, . Seine Gemah⸗ 
lin, mit der er. nurein Jahr in der Ehe gelebt, und 
80, 000 Rthl. Heyrathsgut befommen, ift über 
feinen Berluft uneröftlih. Er laffet einen Brus 
der, Namens Ernft Auguft, der Staabshaupt« 
, mann des Regiments Bork in Preußifchen Dien⸗ 
ften ift. J Fu nt a ne 
- 27. Earl, Freyherr von Hundheim, Chur- 
pfälzifcher abelicher geheimer Regierungsrath auch 
Dberappellations » Gerichtsrath, ftarb den 20 Aug, 
zu Manheim, — | | 
28. Thomas von uſſey; Kaiferl. Königl. 
- General » Seldwachtmeifter «und Gouverneur: von 
Nieuport, ftarb den 11 Auguft zu Triefte, 72 
Jahr alt, Er hatte fih vorgenommen, den 12 
Auguft mit der Gemahlin. nach feinem Gouverne | 
ment abzugeben, ward aber nom Tode übereiler, 
und in der Domfirche zu Trieſte mit Eriegerifchen 

hrenbezeugungen zur Erde beſtattet. Er bat 
den Feldzügen ſeit 1733 unter den Regimentern 
Andlau und Pag ruͤhmlichſt beygewohnet, ward 
Ä L S5 den 
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‚ ben 17 Jenner 1757. Dbrifter, und 1760 in ber 
Schlacht ben Fiegnig vermunder, 
| 29. Margarerhe Nicolana von Genefte Dur« 
paire, Witwe Carl David von Proiſy, Barons 
von Eppe, Königs Sieutenants in Artois, farb 
im Auguft auf dem Schloffe Epve bey faon, 90 
Jahr alt. Ahr Water Earl von Benefte, Graf 
von Durpaire, der als Gouverneur von Philips 
peville geftorben,hattegardas 105te Jahr erreicht, 
30. Marie Michaele Beauvergier de Monts 
gon, Witwe Cafpar, Grafen von Montmorin, 
Koͤnigl. Franzöf. Obrifter von ber Neuterey, * 
im Auguſt zu Paris im Saften Jahre. | 


| D Im September 1774. 


1. Clemen⸗ XIV. Roͤmiſcher Pabſt, aus dem 

Geſchlecht Ganganelli, ſtarb den 22 Sept. 
zu Rom im 6gften Jahre ſelnes Alters. Won 
feinen gebens-Umftänden foll.in einem beſendern 
Artikel Nachricht gegeben werden. 


22. Earl Ludwig, Herzog von Solftein-Vech, 
Rußiſch Kayf. Berieralfeldmarfchall, des weißen 
Adler, St. Andreas, St. Hubert, St. Heinrich und | 
©t. Annen. Hrdensritter, ſtarb den 22. Sept. 
zu Königsberg in Preußen im &sften Jahre fels 
nes Alters, nad) 18 woͤchentl. auszehrender Kranke 
beit. Er warb den 18 Sept. 1690 gebohren, 
und mar der ate Prinz des 1728 verftorbenen Her⸗ 
3098. Ludwig Friedrich von Holftein- Be, und 
as Chariotten, gebogenen Prinzeßin von on 

ftein» 
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fein. Gluͤckeburg. In den Churfürftl. Säachfir 
ſchen Kriegsdienften, in welchen er von jugend 
auf geftanden, ward er 1716Obriſter, that 1719 


eine Reife nad) Wien, nahm dafelbit die carholis 


ſche Religion im Jahr 1723 an, und kehrte in 
Dem nämlichen Jahre nach Dreßven zurüd, 1725 
den 2 Febr. ernennte ihn der Churfürft von der 

Pfalz zum Ritter des Hubert » Ordens, und ı 730 
den 3 Aug. befam er den pofnifchen weißen Adler⸗ 
- Drden, 1734 ward er Generalmajor, und 1739 
Generallieutenant. Als der rußifche Kaifer Pes 
ter der 3te aus dem Haufe Holftein-Gottorf ı 762 
den Thron beftieg, machte ihm berfelbe zum Ges 
neral⸗Feldmarſchall, und gab ihm den Andreas« 
Orden. Er hatte fehon ſeit vielen Jahren feinen - 
Aufenthalt zu Königsberg , und überfebte ſowohl 
feine Gemahlin, als einzigen Sohn. Die erſte 
Anne, Gräfin von Orzelska, eine natuͤrliche Toch⸗ 
ter Königs Auguſt des Uten von Polen, ward 
‚ ben 10 Aug. 1730 mit ihm vermähft, gebahe 
den 5 Jenner 1732 einen Prinzen, Carl Fries 
Drich, der als franzöfifcher Marechal de Camp ga 
ftorben, und fterb, nachdem 1733 bie Trennung 
ber Ehe gefchehen, zu Grenoble: - * 

3 Eduard, Marquis von Bouflers Rou⸗ 

vrel, Koͤnigl. Granzöfi. Marechal des Camps, 
"und gewefenen General · Inſpeeteur der Infanterie 
farb im Sept. zu Chanteloup im 52ſten Jahre 
an einem bösartigen Fieber. Er war ein Sohn 
‚Eduard, Grafen von Bouflers, der in fpanifchen 
’ Dienfen geftanden,, und einer fpanifchen u 
a⸗ 
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Namens Wahop, die ihn 1722 gebohren, An⸗ 
faͤnglich war er Obriſtlieutenant des Regiments 
Chartres, 1756 ward er Obriſt des Regiments 
Dauphin Infanterie, 1761 den 20 Febr. Briga⸗ 
dier, 1762 den 25 Jul. Marechal des Camps, und 
1766 Generalinſpector der Infanterie. Er hatte den 
letztern Feldzuͤgen, beſonders der Schlacht bey Ber⸗ 
gen, im Jahr 1759 ruͤhmlichſt beygewohnt. 1746 
verheyrathete er fich mit Marie Hyppolite de Cam⸗ 
pet, Tochter Carl. Franz, Grafen ‚von Saujon, von 
welcher ein Sohn. am Leben. | 
u 4. Leopold Carl von Choiſeuil, Stainville, 
Erzbifhof von Cambrap, des H. R. R. Fuͤrſt, 
Comehur- Abt der. Konigl. Abtey St. Arnoul, 
ſtarb den 19 Sept. zu Moulins in Bourbonnois 
im Wagen plöglich, Er war ein Sohn Franz 
Sofeph,, Marquis yon Stainvile, und Luiſe Marr 
quiſe von Baffompierre, welche ihn-ı 724 den 28 
Dec. auf dem Schloß zu Luneville zur Welt ger 
bohren, . Er erwäblte den geiftlihen Stand, hieß 
‚ ber Abt von Stainville, ward. Archidiaconus zu 
Chalons fur Marne, und GroßBicarius des Dar 
figen Bischofs. 1758 Biſchof. von Evreux, mp 
zu er den 29 Det. eben das Jahr geweihet ward; 
in. eben dem Jahre. befam. er die in der, Didces 
von Meg befindliche, und 20000 Livres einbrins 
ende Abtey St, Arnoul, 1759 Erzbiſchof von 
(by, und 1764: den 9 Jul, Erzhiſchof von Cam 
bray, welche anfehnlihe Würde ı 50000 fioreg 
jährlich einbringet. Der vielgeltende Staatsminis 
fie, Herzog von Choiſeuil, mar fein älterer * 
= — 5. u 
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5 . Ludwig Joſeph, Freyherr von Murna, 
Ehurpfälzifcher geheimer Kriegsrath, Generallieu⸗ 
tenant der Reuterey, commandirender Obriſter 
von der Churfuͤrſtin Leib Dragoner Regiment, des 
Prfälzifchen Löwe. Ordens Ritter, ſtarb im Sept. 
zu Manheim im hohen Alter. 
6. Friederich Theodor Lüdwig, des H. R. R. 
regierender Graf von Leiningen⸗Falkenburg, 
ſtarb den 22 Sept. zu Heidesheim im 6oſten 
Jahre als der letzte dieſes Hauſes. Er war ein Sohn 
Emrich Leopold, Grafen von Leiningen Guͤnters⸗ 
blum, der 1719 geſtorben, und ihn den 3 Sept. 
1715 mit Charlotte Amalie, Gräfin von Leinin⸗ 
gen» Dachsburg, erzeuget. 1740 den 5 Sjenner 
vermaͤhlte er fich mit Magdalene Sophie, Toch⸗ 
ter des Grafen Earl Julius von $öwenhaupt, und 
Ludwig Freyherrn von Sinclair Witwe, die 1766 
der 6 Jenner unbeerbt verftarb; 1766 den 23 
Sept. gelangte er nad) Abfterben feines aͤltern 
Bruders Emrich Ludwig zur Regierung in Guͤn⸗ 
tersblum, und den 17 Mov, e. d. J. fiel ihm 
Heidesheim zu, da er aber eine größe Schulden: 
laft Hatte: fo wurden auf Käiferl. Befehl feine 
Sande von dem Grafen Earl Frieverih Wilhelm 
von Leiningen⸗ Hartenburg feit dem 24 Septembr. 
1770 adminiftrirt, der nach, deffen Abiterben in al. 
len Seiningen- Falfenburgifchen Herrſchaften folgte. 
7. Don Anton Franz Cajetan Gallean, Caifs 
ſotti, Graf von Scros, Todon, und Res 
veſt, Koͤnigl. Sardinifher Staatsminifter, und 
Vice Koi: von Sardinien, ftarb den 21 — zu 
2. Me: izza 
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Nizza im 74ſten Jahre. Er war ehedem Ge⸗ 
ſandter in Spanien, und ward 1771 Vice-König 


von Sardinien. ° | | 
8. Nicofaus, Marquis von Maſo, aus ben 


Grafen von San Piero, Könige, Neapolitanie 


fher Rummerjunfer, Einführer „der Gefandten, 
umd Auffeher über das Seeweſen, Marechal des 
- Camps, Chef d' Efeadre, und gewefener Ambafe _ 
ſateur zu Conftantinopel und Wien, ftarb den 27 
Sept. zu Neapel im hohen Alter nad) kurzer Kranfe 
‚ heit. Er hat den Gefandefchaftspoften zu Con« 
- ftamtinopel von 1 741 bisı 748befleidet, 1753 gieng 

- er. als Gefandter nach Wien, nachdem er fid) im 
Febr. ed. J. zu Hleapel mit Marie Anne, Graͤ⸗ 
fin Caraffa, vermählet, die ihm 1754 zu Wien 
im Dec. einen Sohn gebohren, auch den 3 May 
1762 den Sternereuzorden erhalten. 
9. Robert, Ritter Reich, gewefener Königls 

‚  Broßbritannifcher Geſandter am Rußiſch Kaiſerl. 
- Hofe, ftarb im Sept. zu Edimburg im hohen Als 
ter. Er war erft Segations.Secretaire im Hdag; 
1748 ward er Refident, und. 1754 Minifter am . 
- Raiferl. Hofe. 1757 gieng et von diefem Befanbs 


| ſchaftspoſten ab, ward aber 1758 von neuem an 


* Rußiſchen Hof geſendet, wo er bis 1762 ges 

anden. 

10, Carl Sholto Douglas, Graf von Mor⸗ 
ton, Pair von Schottland, ftarb den 28 Sept. 

‚zu Toormina in Sicilien. Er war einer der 
fechzehn Schottlaͤndiſchen Pairs, welche Sig in 

dem Parlament von Großbritannien haben, Fa 
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Erb. Steward und Oberrichter der Orkney ie - 
fein. 1768 den za Det. ftarb fein Water Jacob 
Douglas, Graf von Morton, dem er in allen 
Titeln folgte. Seine Gemahlin hatte er. bei der 
Reiſe nad) Sicilien zu Meapel gelaffen, und find 
aus diefer Ehe zwey Söhne am Leben. | 
11° Barbare Eleonore, Witwe des Rußiſch 
Kaiſerlichen General » Zeldmarfchalls Burcard 
Chriſtoph, Reichsgrafen von Wünnich, ftarb 
im September zu Petersburg. Cie. war eine 
Srepin von Malzan aus vem Haufe Wolden, war 
zuerſt mit Heinrich $eopold von Malzan auf Penz⸗ 
Kin, und denn mit dem Örafen Michael Alerio. 
wiz von Soltikow, der ein Verwandter der Kai⸗ 
ferin/ Anna von Rußland war, vermaͤhlt; fie trat 
den 27 Dec, 1728 mit dem Grafen Münnid) in 
die zte Eheverbinduna, mit dem fie nach D. Buͤ⸗ 
ſching *); Zeugnig nad) Siberien gegangen, und 
an deffen Unglück den zärtlichften Antheil ge» 
Nommen, Ä | ee 

ı2. Carl Johann Bertin, Bifchof zu Dans 
nes, Comthur. Abt der Benedictiner ‚Abtey S. 
Gildas du Ruys, ftarb den 29 Sept, zu Vannes 
im 6 3ſten Jahre feines Alters. Er warb 1712 
zu Perigneur gebohren, und 1746 erhielt er das 
14000 $iores jaͤhrlich eintragende Bißthum Van⸗ 
nes, wozu er nach der am 22 Aug. erhaltenen 
paͤbſtlichen Beſtaͤtigung ben 27 Sept 1746. ges 
weihet ward, 1772 befam er. vorgebachte Abtey 
von 5000 Livres Einkünften. 


2: TRY. 
*) Siehe deſſen Magazin Th. 3. ©. 404 
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+ 13, Carl Wilhelm von Kreckwitz, Koͤnigl. 
Preuhiſcher Obrifter und Commandeur des ns 
fanterie» Regiments von Steinfeller, Ritter des 
Ordens pour le Merite, ſtarb den 4 Sept. zu 
Berlin an einer higigen Bruſtkrankheit in 5 3ftert 
Jahre feines Alters. Er war aus Niederſchle⸗ 
fien gebürtig, kam den 12 Det. 1787 unter die 
Cadets, ward 1740 ben 28 Nov. Fahnjunker 
bey dem obgedachten Regiment, 1743. den ı Febr 
Sähnrid, 1747 Second s Lieutenant; 1752 Pres 
mier · eutenant, und 1757 Stabs . Hauptmann, 
1758 den 16 Jenner befam er die Katteſche Ore« 
nadier · Compagnie, 1761 den 10 Dec. ward er 
Major, 1772 den 13 Junius Obriftlieutenant, 
und: 1773 den 6 Junius Obrifter, im Dec. 1773 
aber Commandeur des Regiments. Er hat allen 
Feldzuͤgen ber letztern Kriege bis 1759, da er bey 
Maren gefangen ward, beygewohnt, bekam nach 
dir Schlacht bey Leuthen den Hrden pour le Me⸗ 
rite, und ward in den Schlachten bey Prag und 
Leuthen verwundet, Er hinterließ das Lob eines 
guten Chriften und Soldaten, Ob er mit feiner 
emahlin, Ehriftine Caroline, Tochter Friedrich, 
Reichsgrafen von Flemming auf Buckow, die er 
ſich den 5 Maͤrz 1767 beygelegt, Kinder erzeu⸗ 
gef, ift mir unbekannt, | 


14. Friederich von Zimmer, Königl, Daͤ⸗ 
niſchet Vice Admiral, und Chef bey Friedrichs⸗ 
wärns» Werf,ftarb im Sept. zu Friedrichswaͤrn; 
1755 den 31 März ward er Eommandeur - Ea« 

ee PR 
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pitain, den 30 Jenner 1768 Contre - Admiral, 
und den 30 Jenner 1772 Vice-Admiral, | 
15. Johann Soahim’ Georg, des H. R. R. 
Freyherr Münch von Bellinghauſen, Chur 
fürftl, Trierſcher Hoffanzler, wirkl. geheimer 
Staatsrath, des Hoffriegsrarhs und Nevifions« 
Gerichtspräfident, farb den 17 Sept. zu Coblenz 
im 74ſten Sabre feines Alters. . Er ward 1701 
geboren, und ſtand zuerft als Hof- und Regie⸗ 
rungsrath, auch Spndifus ‚des Domcapituls, zu 
Worms in Dienften, 1742 ward er den 17 ul 
als Reichshofrath introducirt. Mach dem Tode 
Kaifer Carl des VIlten ward er Affefjor des Reichs⸗ 
Micariars-Gerichts, fodann von dem. Churfürften 
von Maintz, als Bifchof von Worms, zum Kanye 
ler, und des Dberrheinfchen Kreifes Direcioriale 
gefandter ernennt, Hiernächft trat erin Ehurbaners 
ſche Dienfte, ward Wahlborfchafter bey des jetzi⸗ 
gen -Kaifers Wahl, fodann Hofkanzler, geheimer 
Staatsrath,, Hof» Kriegsrarhs » und Reviſions⸗ 
Gerichts Präfident, und gehnprobft, weiche Stel 
len er 20 Jahr fang mit aller Pünftlichkeie und 
Treue verwaltet, und als einer der würdigften 
und. rechtfchaffenften Männer durch feine geſetzte 
und ungeheuchelte Froͤmmigkeit, ausgebreitete 
Kenntniß, beſonders in der Politik und den deut⸗ 
ſchen Staats · und Kirchenrechten, große Einſicht 
in Geſchaͤften, Liebe zum gemeinen Wohl, und 
bis an feinen legten Lebenstag anhaltenden Fleiß 
ſich die Achtung der Welt, den Benfall des Zürften, 
und die Siebe aller Rechtfchatfenen erworben hat. 
oortgeſ. S. G. Nachr. 160. Th. T 16. 
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"16. Marie Anne von la Eofte, Gemahlin 
des Kaiferl. Königl. Kammerherrn Eugenius 
Franz, Grafen von Lalaing, Vicomte von Aus 
denarde, ftarb im Sept. zu Brüffel, a 

17. Henriette Marquet, Gemahlin des K 
nigl. Sranzöfifchen Brigadiers und- Haupfmanns 
der Franzöfifhen Garde, Jacob Philip le Song, 
Grafen von Drenenc. ftarb im Sept. zu Paris. 

18. Magdalene von Mauvite und. Ward, 
Gemäßlin Ludwig, Marguis und Grafen von 
Prie de Bourbon Lairey, geweſenen Obriften 
der Grenadiers de France und Großcreuzes des 
Bayerfchen Michaelordens, ftarb den 6 Septem⸗ 
ber zu Paris im zıften Jahre. Ihr erſter Ge 
mahl war der Großbritannifche General» Lieute⸗ 
nant, Chef eines yifanterie- Regiments, und 
©eneral» Gouverneür der Bahama Inſeln, Wil« 
helm Shirley. - 0.0... — 
19 Paul Earl, Graf von Palfy, Erbherr 

von Biberspurg, und der Majorats- Herrfchaf- 
ten Königsheiden, Biberspurg, und Erdöd, des 
Königreichs Hungarn Hber- Thürhüter, Kaiſ. Kön 
wirkl. geheimer, auch Hof’ Kriegsrath, Generäls 
Feldmarſchall, Chef eines Kuͤraßier »Negiments; 
ſtarb den 14Sept. zu Preßburg im 78ſten Jahre 
feines Alters. Er war der aͤlteſte Sohn des be⸗ 
ruͤhmten Grafen Johann von Palfy, der 1751 
als Palatin von Ungarn geftörben „und ihn den 
‚29 Det. 1697 mit. feiner erften Gemahlin , The 
xeſie, Gräfin Ezobor, erzeugets - Er erwäßlte 
‚zeitig die Kaiſerl. Kriegsdienfte, und mar anfärge 


Iron 
a 
u hend, 
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‚lich Hauptmann des, Friedrich Würtembergfchen 
Dragoner ‚Negiments, bey welchem Regimente 
er bis ‘zum Obriſten flieg. 1734 als er die Nach⸗ 
richt von dem Treffen von Quistello nach Wien 
brachte, erhielt er dieſes Regiment, als fein eiges 
nes, und ward General- sSeldwachtmeifter, im 
Mär; 1739 General » Feldmarfchalllieutenan, 
‚auch Hoffriegsrath , im Sept, - 1741, wirkl. ge⸗ 
heimer Kath, 1745 den ı5 Def. General der 
Meuterey, 1751 gelangte er an feines verftorbes 
‚nen Vaters Stelle zu ber Würde eines Erbobers 
‚gefpann von Preßburg, Peſt, Pilis, und Solth, 
auch Erb: Dberfchloßbauptmanns von Prekburg, 
1754 den 29 Junius ward er General-Feldmar« 
fhall, und 1763 commandirender General in 
Hungarn und Siebenbürgen. Mad) dem Tode 
‚feines Vaters erhielt er als Majoratsherr deſſen 
ſaͤmmtliche Herrſchaften nebſt einem Capital von 
200000 Gulden. Dieſes nebſt dem erheyrathe⸗ 
ten Vermoͤgen machte ihn zu einem der reichſten 
Herren in Hungarn. Er hatte von Jugend auf 
den Feldzuͤgen in Hungarn, Italien, Niederlan⸗ 
ben, Schleſien, Bayern und am Rhein beyge- 
wohnet, und Ward 1738 in dem Treffen bey 
Eornea verwunder. Seine erfie Gemahlin Mas 
‚sie Margarethe, Rudolf, Herrn von Stubenberg 
Tochter, welche er den 22 Nov. 1718 ſich bey 
gelegt, ließ bey ihrem 1724 den 10 Oct, erfolg» 
ten Abfterben zwey Töchter, die von ihrer Groß. 
mufter ein ‚anfehnliches Vermögen ererbt , naͤm⸗ 
" Marie Thereſe „welche als Wittwe des Kaiſ. 
T 2 Mini 


% 
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‚Minifters in den. Niederlanden, Grafen Carl 
Philip von Eobenzi, 1771 vor dem Water 
geſtorben, und Marie Antonie, welche als Wirt 
we des Raiferl. General. Feldmarfchall-$ieutenants, 
Grafen Joſeph Eiterhafo noch lebt. Mit der 
zweyten Gemahlin Joſephe, gebohtnen Gräfin 
von Pergen , und vermittweten. Grafin Pros: 
kau bat er feine Kinder gezeugef, umd nad) de» 
ren 1748 ‚erfolgten Abfterben hat er fich zum 
Drittenmal mit der noch lebenden Marie Elifaberh, . 
gebohrnen Gräfin von Staremberg vermählt, die 
dhm zwar 1750 einen Sohn und 1752 eine Toch⸗ 
ter gebohren,, welche aber, bald nach der Geburt 
‚wieder verftorben. Das Majorat nebſt den dazu 
gehörigen Herrfchaften ift alfo an feinen Bruders 
. Sohn, den Kaiferl. geheimen Rarh, Johann 
Leopold, Grafen Palfy, einen Schwiegerfohn des 
Fürften von Eolloredo, gefallen, Ä 
20. Marie Anne von Barquier d’ Aubaignan, 

Wittwe Andreas, Freyherrn von Basquiat de 
la Houze, ftarb im September. zu Saint Se 
ver in Guienne im 7often Fahre ihres Alters. Sie 
war eine Mutter des jegigen Franzöfifchen Mini. 
fters im Niderfächfifchen Kreife. FR 
321. Don Julian von Hermoſilla, Königl, 
Spanifcher Mirifter des Finanzen. Rafhs, und 
der General: Sjante des Handlungsweſens, der 
Münze und Finanzen, ftarb den 12 Sept. zu 
Madrit, 77 Jahr alt. 

» 22. $orenz Johann von Ehrenmalm, Rd 
nigl. Schwebdifcher ehemaliger ands. Hauptmann 
— von 
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‚von Abo und Biörneborg, ftarb den 21 Sept. 
"im 8öften Jahre, nachdem er 40 Jahr gedienet. 
Im May 1749 hatte er bereits die gejuchte Er: 
laffung erhalten, BR 
23. Don Joſeph Franz Laſo von Caftilien, 
Biſchof von Malaga, ftarb den 19 Sept. im 
voſten Jahre. | | 
24. Don Gomez Gutieres von Tordoya, 
Koͤnigl. Spanifcher Rath im höchften Rath von 
Coftilien , undRitter des Alcantara-Ordeng, ftarb 
den 27 Sept. zu Puertolano in der Provinz la 
Mancha, 60 Yahr, 10 Monat, 14 Tage alt. 
» 25, Ehriftian Chriſtoph, Graf von Solch, 
Koͤnigl. Dänifcher General. $ieufenant , des Da- 
nedrogs» und Union parfaite- Ordensritter, ſtarb 
im Sept. auf der Inſel $aland, Er ſtammte aus 
einem alten Geſchlechte, welches fomohl in den 
Reichs als Dänifchen Grafenftand erhoben worden, 
Nachdem er eine Zeitlang das zweyte Juͤtlaͤndiſche 
Reuter. Regiment commandirt, ward er 1758 im 
Jenner Chef deffelben und Generalmajor, 1763 
den 31 März befam er den Danebrog. und 1764 
den 30 Apr. den Union parfaite- Orden. 1766 
refignirte er das Regiment, und 1768 den 29ſten 
Jenner ward er zum General-$ieutenant erflärer. 


2) Im Detober 1774. | 

1. Earl Ludwig, des 5. R. R. Graf von 
Wolfersdorf, Churfürftl. Saͤchſiſcher Ober. 
Jaͤgermeiſter, und Director der gefammten Flößen, 
des Rußiſchen Andreas — „Erbherr 
3 auf 
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auf Silberftraße und Grödel, ſtarb den 5 Octo⸗ 
ber zu Dreßden, 74 Jahr und 16 Wochen :alf. 
Cr ftammte aus einem der älteften adelichen Saͤch 
ſiſchen Haͤnſer, ward ı 730 Kammerjunfer, 1733 
Dber- Land⸗Fiſchmeiſter,17 35 Kammerherr,1739 
Hof: Jägermeifter, und 1741 DbersHofjägermei. 
fier. 1754 erhielt er den Rußiſchen Andreasors 
ben, den der König, fein Herr, ihm den 12 Zul, 
zu Warfchau felbft umhängee, Seine Gemah⸗ 
lin war Die vormalige erſte Kammer⸗Fraͤulein der 
Königin von Polen, Marie Eliſabet, aͤlteſte Graͤ⸗ 
fin Tochter des verftorbenen Kaiferl. geheimen 
Raths und gemefenen Gefandten zu Dreßden, 
Leopold Wilhelm, Reichsgrafen von Waldſtein, 
aus dem Hauſe Arnow, mit welcher er ſich 1740 
den 25 Febr. zu Dreßden vermaͤhlet. 1741 ward 
er von feinem Könige, als Reichs-Bicariug, in den 
Reichsgrafenftand erhoben. Er hatte dem Kön. 
Churhauſe 59 Fahre mit Treue und Fleiß erfprieß- 
liche Dienfte geleifter; meines Wiffens ift er uns 
beerbt geitorben. Sein Vater Hanf Fridrich 
von Wolfersdorf auf Serbiß, welcher als Herzogl. 
Sachfen WBeimarifcher Kammer » Director verſtor⸗ 
‚ben, batte mit feiner zweyten Gemahlin, Char 
lotte Epriftine von Spohr vier Söhne erzeuget, das 
von er der ältefte war, und Fann feine Stamm« 
tafel in Königs Adelshiftorie *) nachgefehen wer. 
den, - N 
| Pe 2. Frie⸗ 
*) Im zten Theil S. 1166 vergleiche Gauhe Adels 
Lexicon Th. 1. Si 2168. _ * 
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9, Friederich Carſtens, Königl. Dänifcher 
Eonfereng.Rath, und zweyter Deputirter der Fin 
nanzen, ftarb den 27 Detober zu Kopenhagen im 
6oſten Jahre feines Alters. Er ward drey Tage 
vorher im Eoflegio vom Echlage gerührer. Sei⸗ 
ne große Einficht und Erfahrung in Cameralfachen, 
nebft feinen menfchenfreundlichen Charafter harten 
ihm allgemeine Hochachtung und Liebe erworben. 
1773 erhielt er die Stelle als zweyter Deputirter 
der Finanzen. er | 

3, Marie Adriane von Glimes de Brabant, 
Stifts Dame zu Mouftiers fur Sambre, Witwe 
des Grafen Mallier de Ebaffonville, Franzöfie 
ſchen Seneralstieutenants, Chef einee Dragoners 
Regiments und erften Rammerherrn des Churs 


- füriten Joſeph Clemens von Cöln, ftarb den 8 


Det. zu Barnes im Soften Jahre ihres Alters. 
4. Ludwig Hieronymus Hosdier von Va⸗ 
tenne, Koͤnigl. Franzöfifcher Brigadier von dem 
Fußvolk, farb den 9 Der, zu Paris im gaften 
Srahre, Er war ehedem Hauptmann der Frans 
groe Garde, mard den iſten Jenner 1740 
rigadier, und mar auch Ritter des Ludwig⸗ 


5, Don Cart Ceſi Muti, Herzog von Aqua⸗ 
Jarta, ftarb zu Nom dern 24 Oct. nach einer 
gen und ſchmerzhaften Krankheit in einem Ala 

ter von 70 Jahren. Das Stammhaus diefet 
Geſchlechts Eefi liegt in dem Paͤbſtl. Herzogthum 
Epoleto, und das Herzogthum Aquafparta niche 
weit Davon. Er war ein Sohn Angelus ie 
eb⸗ 
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Herzogs von Rignano, und Sylvie Therefie, Erb. 
tochter. Jacob, Herzogs von Muti und Rignongs’ 
173.1 vermähfte er fi) zu Rom mie Marie Vi— 
ctorie, Gräfin Spada. Durch feinen legten Wil« 
len machte er verfchiebene Vermaͤchtniſſe und milde 
Stiftungen, und‘ ernennte den achtjährigen Sohn 
des verftorbenen Herzogs von Rignano zum Haupfa 
erben feiner beträchtlichen Verlaſſenſchaft. | 

6. Ludwig Victor, Marquis von Mailly, 
Graf von Rubempre, Chef der Namen und Was 
‚pen des Hauſes Mailly, Königl. Franzöfif. Mares 
‚hal des Camps, ftarb den 7 Oct. zu Paris im 
5 aften Jahre. Er war ein Sohn Victor Alerander; 
Marquis von Mailly, und Alerandeine Delphine, 
Tochter Alerander des IIIten, Herzogs von Bour⸗ 
nonville, die ihn 1723 den r. Apr. zur Welt ges 
bohren. Er diente anfänglid) als Rittmeiſter des 
Regiments Royal Piemont, ward 1743 Obriſter 
des Megimentes Perigord, und 12745 Chef des 
von Bouzols, welches jego Guyenne heißer. 1747 
den 11. Sept. ward. er Brigadier, und 1759 den 
10 Febr. Marechal des Camps, nachdem er ſchon 
1758 fein Regiment refigniret. : Seine bereits 
vor ihm im Jahr 1757 verftorbene Gemahlin 
war. Antoinette Franziske, Tochter: Carl Friede» 
ih, Marquis von Sebbeville, die er ſich 
1743 den ao May beygelegt. : Ober. Kinder mit 
ihr gezeuger, ift mir unbekannt. 
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Erfte Fortießung der Regierung. 
Geſchichte des leßtverftorbenen Königs 
von Frankreich. 


I 


m 1744jten Jahre gieng auch der Seekrieg 
an. Die vereinigte fpanifcheund franzöfis 
che Flotte, wovon die Ießte von dem General 
$leutenant de Court, und die erftere von den Ad 
miral Navarro befehliget ward, war feit 9 Mos 
naten dur bie-großbritannifche Flotte unter dent 
Admiral Mathews in dem Hafen von Toulon eine 
gefchloffen worden; endlich erhielt diefelbe den Bez 
fehl ,_ den Durchbruch mit Gewalt zu verfuchen 
und Alszufaufen; Diefes gefchahe im Febr. 1744. 
Den 2aſten Febr. kam es zu einer Seefchlacht ; die 
Spanier, welche mit Großbritannien im offenba⸗ 
ren Kriege lebten, wurden von dem Admiral 
Mathews zuerſt angegriffen, und die franzoͤſiſchen 
Schiffe, als einer Huͤlfsleiſtenden Macht gehoͤrig, 
nahmen an dem Treffen u Es ward von - 
‚beiden heilen mit großer Tapferfeie gefochten, 
die frangöfifchen Echiffe nahmen den Engeländern | 
ein ſchon erobertes fpanifches Kriegsfchif wieder 
ab, Be großbritannifche Flotte, welche ftärker 
war, als die vereinigte, litte eben fo fehr als dies 
ſe, und das Treffen, welches in der Gegend des 
un Va Cap 
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‚Cap Sicie vorfiel, endifte ſich damit, daß ein 
heftiger, Win) die vereinigte Flotte nach den Kuͤ⸗ 
ſten von Catalonien, und die Großbritannifche 
nah Porto Mahon zu geben nöthigte, . | 


Eben fo wenig ward die Unternehmung ber 
frarizöfifchen von -Breft am 6 Febr. unter dem 
General $ieutenant von Koquefenille ausgelaufen . 
nen Flotte von einem glüclichen Erfolg begleitet, 
Diefe follte die Sandung des aͤlteſten Sohnes des 
Prätendente in Engeland unterflßen, der den 
93. Febr. fih zu Duynkirchen ‚einfchiffte, allein 
Wind und Wetter waren ungünftig, diegroßbrk - 
tanniſche Flotte war an der Küfte wachſam, und 
“die franzöfifche Fam unverrichteter Sache wieder 
nach ihren Häfen zuruͤckt. Der alte Marfchal 
von Moailles, *) melcher von der Schwierigkeit 

diefer, Unternehmung überzeugt war, fagte dahe— 
vo zu dem Könige: wenn Ihro Majeftär haͤtten 
zu London Meffe wollen leſen laſſen: fo hätten fie- 
‚300,000 Mann dahin fenden müffen, um den 
Prieſter bey der Meffe zu bedienen. 

Singegen ward der Krieg zu Sande mit meh⸗ 
teen Gluͤck geführe. Der König, melcher fo 
wohl der Königin von Hungarn als Großbritan⸗ 
nien den Krieg erflären ließ, ftellete fih in Flan. 
dert an die Spige eines zahlreichen Heeres, wel» 

”, Siehe Nachrichten der Marguifin von Pom⸗ 
j padour, Leipzig 1767. 8.S. 63. 
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ches der Kriegsminiſter, Graf von Argenſon mit 
allem nothwendigen verſehen hatte. Courtray, 
Menin, *) Mern, und Furnes wurden ero—⸗ 
bert, und der Koͤnig wurde nur durch das, was 
im Elſaß vorgieng, gehindert, in Flandern und 
Brabant mehrere Eroberungen zu machen. 
Der Prinz Carl von Lothringen war im Jul. 
uͤber den Rhein gegangen, und der Marſchal von 
Coigny, welchem bie Beſchuͤtzung des Elſaß an⸗ 
vertrauet war, befand ſich im Gedraͤnge; denn 
ob ſich gleich das neutral geweſene Kaiſerl. Heer 
unter dem alten General-Feldmarſchall, Grafen 
von Seckendorf, mit ihm vereiniget, er auch nach 
dem am 6. Jul. bey Cron Weißenburg vorgefal⸗ 
lenen Treffen Weißenburg eingenommen hatte: ſo 
konnte er doch den Prinz Carl nicht aus ſeinem 
vortheilhaften Lager bey Lauterburg locken, deſſen 
ſtreifende Partheyen uͤberall Brandſchatzung ein⸗ 
trieben, uͤber die Saar ſtreiften, und den Koͤnig 
Stanislaus Luneville in Lothringen zu verlaſſen noͤ⸗ 
thigten. Coigny zog ſich dahero den 7. Jul. hin⸗ 
ter die Motter in die Linien von Hagenau; _ 
rs ‚M3 — 


) Ben diefer Belagerung fagfe man dem Koͤnige, 
- man würde die Seftung vier. Zage eher erobern 
fönnen, wenn .ein Sturm gewaget wuͤrde, ber 
eben nicht viel Blut koſten würde; allein er ante 
wortete: wir wollen fie Iieber vier Tage ſpaͤte 
erobern; ich will lieber vier Tage vor einer Ze 

ſtung, als einen einzigen von meinen Untertha⸗ 
nen verlieren. | 


— 
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da der Prinz Carl ihn auch in dieſen anzugreifen 

Anſtalt machte: ſo verließ er ſolche am 29. Jul. 
und zog ſich unter die Stuͤcke von Straßburg. 
Den dieſen Umſtaͤnden verließ der König Flandern, 
wo er den Marfchallvon Sachfen mit einem Heer 
von 40,000 Mann zuruͤckließ, gieng ben 19. 
ul. von Duynkirchen nah Meg ab, und fehickte 
ein Heer von etlichen und 30,000 Mann dem bes 
drängten Elſaß zu Hülfe Demnaͤchſt hatte er 
den 27. May mit dem. KRaifer, dem Könige von 
Preußen, dem Ehiufürften von der Pfalz, und 
dern Könige von Schweden als Sandgrafen von 
Heften: Caffel zu Frankfurt am Mayn ein genaues 
Buͤndniß gefthloffen, vermöge deſſen Preußen 
durch einen Einfall in Böheim dem Haufe Defter« 
reich eine Diverfion zu machen verfprah. Das 
- Preußifche Heer fegte fich auch würflich im Aug, 
in Bewegung, und der Prinz Carl ward vor 
nehmlich durch deffen Einfall in Böheim genöthi« 
get, feine Eroberungen im Elſaß zu verloffen, 
und Boͤheim zu Hüffe zu eilen, 


Der Marſchall von Noailles, welcher die 
nach dem Eifaß beftimmte Voͤlker führte, langte 
im Aug. dafelbft an, und übernahm ben Oberbes 
‚ fehl’ des nım auf g0,000 Mann verflärften fran« 
zöftfihen Heeres. Der König, welcher zu Meg 
von einer gefährlichen Krankheit überfallen ward, 
Fonnte fich nicht ſelbſt an Die Spiße feiner Völker 
ftellen. Gr bekam am 8. Auguft einen Anfall 
vom Fieber , welches ſo boͤßartig ward, daß man 

am 
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‚ am 14. Auguft fein Ende vermuthete; es befferte 
fich jedoch in der Folge mit ihm dergeftale, daß 
er fih über Straßburg zu feinem Heer begeben 
Fonnte, Während diefer Krankheit gab der Kö« 
nig fomohl von feiner Gegenwart des Geiftes, als. 
der ihm eigenen Frömmigkeit befondere Beweiſe. 
Er ließ am 15. Yuguft, da die Krankheit am 
beftigften war, durd) den Bifchof von Soiſſons 
dem verfammieten Hofe befannt machen, daß er, 
um das geg&bene Aergerniß wieber gufzu machen, 
ben Hergoginnen von Chateaurour, und Laura⸗ 
guais, nebftder Marquifin von Flavacourt, ih⸗ 
re bey Hofe gehabte Bedienungen genommen, und. 
er erklärte felbft, daß diefe bey Hofe fo viel gele 
tenden Dames, ohne wieder zu fommen ſich fü» 
gleich entfernen follten. Als er nurden Gebraud) 
der Sinnen wieder befommen hatte, dachte eran. 
die Gefahr, in welcher Elfaß war, und fagte zudem 
Krlegsminifter, Grafen von Argenfon: fehreiben. 
Sie in meinem Namen dem Marfchafl vor. 
Moailles, daß, indem man den König Ludwig den 
XIII. zu Grabe getragen, der Prinz von Conde 


. 


eine Schlacht gewonnen. — 


Sogleich, als der König genefen war, ſtell— 
te er fih an die Spige feiner Völker, die dem 
Prinzen Earl von: Lothringen zwar auf feinem 
Ruͤckzuge nach Böheim gefolgt waren, ihm aber 
wenig Abbrudy hatten thun koͤnnen. Der Mar⸗ 
ſchall von Coigny nahm alfo die Belagerung von 
Freyburg vor, und der König felbft kam den 11. 

| 14 | Oct 
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Det, indem Lager vor diefer Feſtung an, hatte 
guch das Vergnügen, daß der Commendant ders 
felben, Freyherr yon Damnitz, am 6. Mov. bie 
Stadt übergab, worauf der Monarch amg. Nov, 
Das Lager verließ, und über Hiüningen nach Pas 
ris zurücgieng, mo die Freudensbezeugungen 
über feine Anfunft, fo wie zu Berfailles außerore 
dentlich prächtig waren, j 
R In Italien war das vereinigtg Franzöfifche 
und ſpaniſche Heer ziemlich gluͤcklich, es gieng 
am 1. April über den Varofluß, eroberte den 22. 
April die fardinifche Verſchanzungen bey Villas 
franca, unddrang, nachdem am 18, Jul. die Fe⸗ 
fung Mont Dauphin erobert worden, über die 
Alpengebürge in Piemont ein, bemächtigte fich 
der Feftung Demont, und belagerte Eoni, Als . 
fein obgleich der König von Sardinien, der diefe 
Feſtung entfegen wollte, den 30. Sept, gefchla« 
gen warb: fü verurfachten doch die firenge Jahrs⸗ 
zeit, der gefehmolgene Schnee und die auggefres 
tene Zlüße die. Aufhebung der Belagerung, wel⸗ 
he den 21. Det, erfolgte,. und dag. vereinigte 
Heer gieng im Nov. nachdem die Werke von Des 
monf gefprenget worden, theilg nach" Savoyen, 
theils nach. der Dauphine zurück, ee 
Inm r74sften Jahre hatte der König das 
Vergnuͤgen, den Dauphin mie der fpanifchen 
Prinzeßin Marie Therefie begluͤckt vermäßle zu 
ſehen, und es fehien, als ob der im Jenner er« 
„folgte Todt des Kaiſers den Frieden nach fih * 
- — en 
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hen wuͤrde: da aber die Meynung der kriegeriſch 
geſinneten Miniſter, Gebruͤder von Argenſon, 
im Siaatsrath die Oberhand behielt; fo ward be. 
fehloffen, den Ehurfürften von Bayern zu unter⸗ 
ftügen, und den Krieg aus allen Kräften fortzus 
führen, Man folgte aber einem andern Ent⸗ 
wurf, nämlich in Teurfchland und Italien nur 
dertheidigungsmeife zu gehen, bingegen in den 
Tiederlanden die Eroberungen fortzufegen, Der 
König ſtellte ſich in Flandern an die Spitze eines 
mit allem wohl verſehenen Heeres, das unter ihm 
der Marſchali von Sachſen befehligte. Die wich⸗ 
tige Feſtung Tournay, ward zuerſt belagert; der 
Herzog von Cumberland wollte ſie entſetzen, darüber 
kam es den 11. May bey Fontenoi zu einer bluti⸗ 
gen Schlacht, in welcher das franzoͤſiſche Heer 
den Sieg erhlelt. Der König, welcher derſel— 
ben beywohnte, ward von dem fehrecklichen An⸗ 
blick der auf denn Schlachrfelde liegenden Todten 
und Bermwundeten fo gerührer, daß er ſagte: man 
forge für die verwundete Franzoſen als vor meine 
Kinder, aber auch für die Feinde frage man nicht 
. mindere Sorge. Kin neuerer Schrifrfteller *) hat 
“wegen biefes Sieges die Anmerfung gemachet, 
daß man denfelben in Anfehung der Folgen für 
den glücklichften halten koͤnne, den die Sranzofen 
- feit ihres Königs Philip Auguft Zeiten gewonnen, 
| Zu 5 und 


\ =) Siehe die Tablettes hiftoriques des Rois de 


. France, | 


j 
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und den erſten, den ein Koͤnig von Frankreich ſeit 
den Zeiten Ludwigs des Heiligen in eigener Perſon 
gegen die Engelaͤnder erfochten. Ludwig der XV. 
lieg nach dieſem Siege eine ſehr loͤbliche Maͤßi⸗ 
gung blicken; er befahl noch am Tage der Schlacht 
dem Staatsſekretaͤr, Grafen Argenſon, nach dem 
Haag zu ſchreiben, und den Ueberwundenen zu 
wiſſen zu thun, daß er nichts weiter als den 
Frieden in Europa begehre, und nicht ſeine, ſon⸗ 
dern ſeiner Voͤlker Umſtaͤnde verbeſſern wolle. 

Tournay ergab ſich nach dieſer Schlacht den 23. 
May, und die Citadelle den 19. Junius. Gent 
Bruͤgge, Oudenarde, Dendermonde, Oſtende, 
Nieuport, und Ath wurden nach einander in die⸗ 
ſenm Feldzuge erobert, der auch fuͤr die Bundes⸗ 
‚genoffen des Königs gluͤcklich war, denn der Koͤ⸗ 
nig von Preußen fehlug das Defterreichifche Heer 
bey Hobenfriedberg, und fagte zu dem Grafen 
vonla Tour, der ihm die Nachricht von dem Sie⸗ 
ge bey Fontenoi gebracht hatte und fih in der 
Schlacht von Hobenfriebberg an feiner Seite bes 
- fand: ich habe bey Friedberg den Wechfel bezahle, 
den ihr König. bey Fontenoi auf mic) gezogen hat. 
Auch in Italien war das vereinigte franzöfifche 
und fpanifche Heer glücklich, Der. fpanifche Ges 
neral, Graf Gage, trieb das kaiſerl. Heer unter 
dem Fürften von Sichtenftein über den Tanaro bis 
unter die Stüce von Modena. Der Infant 
Don Poilipp drang mit dem Marfchall von Maile 
lebois bis in den Staat von Genua vor der fid) 
für die verbundenen Mächte erklärte, — 
nige 


* 
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Koͤnige von Sardinien den Krieg ankuͤndigte. 
Tortona, Piacenza, Pavia, Meyland, Valenza, 
und Aleſſandria, wurden erobert, und die Cita⸗ 
Delle von Meyland eingefchloffen. Hingegen warb 
ber Churfürft von Bayern genöthiget, im April 
zu Füßen den angebotenen Frieden mie der Könis 
gin von Hungarn zu fehließen, und bie franzöfl. 


ſche Völfer unter dem Generals ieutenant Gras 


fen von Segur, welche ihm zur Unterftügung ge» 
geben waren , mußten fich wegen der Uibermacht 


auͤhres Gegentheils nah Schwaben ziehen, In 


Deutſchland Fonnte das franzöfifche Heer unter 
dem Prinzen von Conty nur Vertheidigungs⸗ 
Weiſe gehen, und die Kaiſerwahl nicht hindern, 
and bezog in der Gegend von Speyer die Winter 


quartiere. 

In Amerifa ward: Cap Breton am 27ften 
Junius von dem großbritannifchen Kommandeur 
Marren erobert, und dadurch der franzöfifchen 
Handlung der größefte Verluſt zugefügt. Der 


‚zweite Sohn des Prätendenten, Carl Eduard, 


ward zwar im Auguſt durch frarizöfifche Unterftüs 
gung nad) Schottland gebracht, eroberte Edim⸗ 
burg, und Earlisfe, ſchlug auch den großbritan« 


niſchen General Eope bey Preftonpans; allein da 


die in den Niederlanden befindliche grosbritanni« 
fche und heßifche Voͤlker nach Engelland gezogen 
wurden, ward er Durch den Herzog von Cumber⸗ 
land genoͤthiget, fich wieder nach Schottland zu 
ziehen. In Teusfchland aber fchloß der König 
von, Preußen mie der Kaiferin Königin ben bes 


Fannten 
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kannten Dreßdner Frieden. Die ganze oͤſterrei⸗ 

chiſche Mache konnte nun gegen Frankreich ger 

braucht werben, : und dieſes würfte in dem Feid⸗ 

F des folgenden Jahres eine große Berändes 
tung, 

Das 1746ſte Jahr ward gleich anfänglich 
duch. eine Winterunternehmung. des Marfchalls 
von Sachſen merkwuͤrdig gemachet, der Brüffel, 
Nivelle, und Loͤwen uͤberrumpelte, und insbeſon⸗ 

dere in der erſten Stadt eine ſtarke Generalitaͤt 
und Beſatzung zu Gefangenen machte, ſodann 
aber erſt die Winterquartiere bezog. Der Koͤnig 
gieng im May ſelbſt nach Brabant, nad) der Er⸗ 
oberung von Antwerpen und Mecheln aber nad) 
Paris zurück, - Hingegen fegten feine Voͤlker uns 
ter dem Marfchal von Sachfen die Eroberune. - 
gen in den Niederlanden fort, nahmen Mons, 
. ‚Saint Guislain, Charlerov, Huy, und Namur 
weg, und da der Marfchail fi) den Weg nach Ma 
ſtricht Sfnen wollte, kam eg den 11. Octobr. bey 
Roucoux zueiner Schlacht, in welcher das fran⸗ 
- ‚zöfifche Heer, obgleich mit mehrern Verluſt als 
die Verbundenen, den Sieg erfocht, indem die 
‚verbundenen Völker aug den verfchanzten Doͤr⸗ 
fern getrieben werden mußten; welches viel Blut 
koſtete. Mit dieſer Schlacht endigte ſich der ſieg. 
reiche Feldzug in den Niederlanden, der Marſchall, 
welcher imOct. die Winterquartiere bezog, mußte ein 
anſehnliches Corps nach Frankreich ſenden, weil 
Ider großbritanniſche Admiral Leſtock eine Landung 
in —— gethan "hatte und das = 
» ein gr 
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einigre aiferliche und fardinifche Heer einen Ein, 
fall in die Provence drohete. 

In Italien mußte das vereinigte franzoͤſtſche 
und fpatifche Beer, nachdem es in den beyden 
«blutigen Treffen bey Rottofreddo und Piacenza 
geſchlagen worden, alle Eroberungen verlafjen, 
amd fich über dem Varo nad) der Provence zus 
ruͤck ziehen, Der Marſchall von Belleisle ber - 
fam die Anführung der zur Bertheidigung der 
. "Provence beftimmten Voͤlker. Der kaiſerl. Feld: 
:marfchall, Graf von Broune, gieng am 3often 
Nov, über den Varo, welchen Uibergang die groß- 
britanniſche Flotte unter dem Admiral Medley er» 
leichterte, Antibes ward befagert, und. die In— 
fein Saint Honorat und Sainte Margarethe, mit 
den darauf. befindlichen Feſtungswerken erobert; 
‚allein das, was in Genua vorgieng, machte die 
. Alnternehmung gegen die Provence auf einmal ruͤk⸗ 
gaͤngig. Man hatte franzöfifcher Seits den Stege 
‚finat von Genua der Willlühr der Ueberwinder 
‚bey der Verlaſſung von alien Preiß geben 
muͤſſen; allein diefe bedraͤngten Republicaner fans 
den Huͤlfsmittel in ſich felbft, das. Joch abzu⸗ 
ſchuͤtteln, welches fie drückte, Sie bedienten ſich 
der Abweſenheit der Faiferl, Völker in der Pro« 
vence, empörten ſich gegen den zurück gebliebenen 
‚Faiferl, General, Marguis von Botta, zwangen 
‚ihn die Stadt zu verlaffen, und die Gemein. - 
ſchaft mit dem Heer in der Provence ward dutch 
dieſen Vorfall unterbrochen , welches nebft den 
aus den Niedetlanden gekommenen Berftärkun- 
eh . gen, 
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gen, den Ruͤckzug der Feinde aus der Provence 
beförderte, | 
Anden Küften der Brefagne, wagte zwar 
der großbritannifche Admiral Leſtock im October 
verfchiedene Landungen. Er griff den Haven 
von Orient an, ohne ſich davon Meifter zu ma- 
then, er landete bey Duiberon, gieng aber nach 
wenig Tagen unverrichteter Sache wieder unter 
Segel. — 
Im 1747ſten Jahre ließ zwar der Koͤnig auf 
der Friedensverſammlung zu Breda, welche ſchon 
im vorhergehenden Jahre veranſtaltet worden, Frie⸗ 
densvorſchlaͤge thun; allein da die General» Staa⸗ 
ten zu der angebotenen Partheylofigkeie fich nicht 
verftehen wollten , und in der Perfon des Prinzen 
von Dranien ein Erbftatthalter der vereinigten 
Niederlande ermwählet ward, fand der Gegentheil 
Die Fortfegung. des Krieges zuträglicher , jedoch 
wurden die. Friedens» Unterhandlungen fortgefes 
Bet, und Aachen zum Werfammlungs. Ort bes 
ftimmet, In den. Niederlanden nahm fchon im 
April dee General» Sieutenant, Graf von Loͤwen⸗ 
dahl, das ganze holländifche Flandern mit allen 
darinn liegenden Feftungen weg, und der König, 
welcher am 31. May felbft bey dem Heer anlang« 
‚te, befchloß die Belagerung der wichtigen Feftung 
Maſtricht vornehmen zu laffen. Der Herzog von 
Eumberland wollte an der Spige des vereinig« 
ten Heeres ſolches hindern, und es Fam bahero 
am 2. ul, bey Saffeld zu einer Schlacht, worinn 
das franzöfifche Heer in Gegenwart feines _. | 
es | | en 
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den Sieg mit vielem Blute erkaufte, indem es 
das verſchanzte Dorflaffeld erft nach viermaligen 
Angriffen erobern konnte. Die Belagerung von 
. Maftricht ward durch die wohlgewählteStellung des 
verbundengn Heeres unthunlich gemachet, und da⸗ 
hero die von Bergenopzoom beſchloſſen, "welche 
dem Grafen von Loͤwendahl aufgetragen ward. 


Diefer mit allen Nothwendigfeiten verfehene Plag 


ward zwey Monate lang mit der größeften Herz. 
haftigkeit angegriffen und vertheidiget, und gieng 
In der Nacht vom 15 zum 16. Sept. mit Sturm 
über, Diefer Eroberung folgte die von den Forts 
Lillo, Friedrich Heinrih, und Kreuzfchanze, 
welche an der Schelde liegen, und damit warb 
der Feldzug IN den Niederlanden befchloffen. 
In Italien ward mit abwechſelnden Glüd ges 
fochten; der Marſchall von Belleisle hatte zwar 
das verbundene Heer zur Verlaſſung der Provence 
gezwungen, war ſelbſt uͤber den Varo gegangen, 
und hatte den ſardiniſchen General von Leutrum 


zur Verlaſſung der Grafſchaft Nizza genoͤthiget, 


auch Vintimiglia erobert, und durch die Unter⸗ 
ſtuͤtzung der Genueſer den oͤſterreichiſchen Waffen 
bey der Belagerung von Genua unüberfteigliche 


Hinderniffe in ven Weg geleget; hingegen waren _ 


Die frangöfifchen Waffen bey dem verfuchten Ein« 
bruch in Piemont unglüflid, Der Generals 
$ieutenane Ritter von Belleisle, Bruder des 
Marfchalls, verfuchte zwar zu Col della Siera 
. bey Erilles einzubringen, ward aber mit "Berluft 
von etlichen 1000 Mann zuruͤck gefihlagen, und 
| verlohr 
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verlohr fe'bft das eben, Der. Marfchall vo 
Belleisle mußte fich alfo begnügen , die Graf, 
fchaft Nizza zu behaupten, den entworfenen Eins 
fall des Gegentheils in die Dauphind zu vereiteln, , 
und-den franzöfifch und fpanifchen Völfern.in der 
Öraffchaft Nizza, der Provence, und Dauphine, 
auch Savonen fichere und ruhige Winterquartiere 
zu verfchaffen. — | — 
Zur See ward der Krieg mit widrigem Gluͤck 
geführet, Der grosbritanniſche Vice-Admiral 
Anfon ſchlug am 14. May den franzoͤſiſchen Chef 
d'Eſcadre, de la Jonquiere, welcher einige Kauf⸗ 
fardey- Schiffe nah Oſtindien Begleiten follte, 
24 Meilen von. dem Capo Finis Terrä, eroberte 
ſechs Kriegsſchifſe, ein Kaufardee Schiff, und - 
drey bewäfnete Schiffe der. oftindifchen Handlungs · 
‚Gefellfchoft. Der Contres Admiral Hawke geif 
‚am 25. Der. in der nämlichen Gegend, den fran— 
zöfifchen Chef d’Efcadre, de Eſtenduaite, an, 
- der mit neun Kriegsſchiffen einer nach Markints 
que und Saint Domingo beftimmten Kaufardens 
Flotte von 252 Seegeln zur Bedeckung diente, 
und eroberte ſechs Kriegsfchiffe. Die Kaufardey⸗ 
Schiffe entfanten zwar bis auf einige wenige, un⸗ 
terdeffen ward durch dem in diefen zwey Trefiert 
‚erlittenen Verluſt an Kriegsfchiffen der franzöfis 
fchen Seemacht ein ſolcher Schaden zugefüget, 
* ſie bis zum Frieden ſich nicht wieder erholen 
konnte. .. 
Endrich Fam im 1748ſten Jahre zu Aachen, 
der längft gewuͤnſchte Friede zu Be, Da 
’ | ende 
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beyde Theile fo nörhig hatten. Der Feldzug in 
den Niederlanden ward zeitig eröfnee, der Mars 
ſchall von Sachfen wußte durch verſtellte Märs 
fhe das verbundene Heer aus der Gegend von 
Maftricht wegzuziehen, und unternahm, als fole 
ches gefchehen), die Belagerung biefer wichtigen 
Seftung mit glücklichen Erfolg. Der Herzog von 
Eumberland konnte mit dem verbundenen Hee⸗ 
ve, welches zu ſchwach war, und durch des Ges 
gentheils wohlabgemeffene Züge feine meifte Mas 
gazins verloren hatte, Fein Treffen magen, oder 
den Entfaß verfuchen. Den 15. April wurden 
die Laufgraben eröfnet und den 3. May ward die 
Seftung nach der tapferften Gegenmehr übergeben, 
Man hatteam 30. April ſchon zu Aachen die Fries 
dens» Präliminarien gezeichnet, und da nad) fol« 
chen die Eroberungen , mithin auch Maftriche, 
zurüc gegeben werben mußte: fo wollte man 
dem unnöthigen Blutvergießen ein Ende ma⸗ 
chen, ‚daher die Befagung die rühmlichften Bes 
bingungen erhielt, 

In Italien verfuchten die Faiferl. und fardie 
niſchen Völker nochmals, den Staat von Genug 
der Laiferlichen Bothmaͤßigkeit zu unterwerfen, 
allein der, Herzog von Richelieu, welcher franzd« 
ſiſcher Seits in Genua befehligte , vereitelte alle 
gegenfeitige Unfernehmungen durch feine. gute An⸗ 
falten, Zur See ward in Afien Pondichery von 
dem grosbritannifchen Admiral Boscawen, im 
Sept. vergeblich belagert, das Fort Port. $ouis 
auf der Inſel St. Domingo aber am 19. Merz 
Hortgeſ. G. an Nacht. 161. 0 ED von 
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von dem Contre Admiral Knowles der franzöfie 
ſchen Borhmäßigfeir entriffen, und diefes waren 
die legten Feindſeligkeiten in den entfernten Welt: 
theilen, wohin, die Nachricht von dem gezeichne- 
ten Friedensfchluß fo geſchwinde nicht kommen 
konnte. Der Friedensſchluß, meldyer ſich aufdie 
+ Präliminorien gründete, ward den 18. Oct. zu 
Aachen unterzeichnet. Frankreich ſowohl als alle 
theilhabende Mächre gaben Kraft deſſelben einan⸗ 
ber bie gemachte Eroberungen zuruͤck, der fpanie 
ſche Infant Don Philipp erhielt den Befig von 
' Parma und Piacenza, und der König von Sar⸗ 

dinien ein Stück des menländifchen Gebiets, Auf 
diefe Are endigte ſich ein Foftbarer fiebenjähriger 
Krieg, den Die Gebruͤdere von Belleisle dem Kids 
nige angerathen, und der Monarch ſowohl ala 
der Cardinal von Fleury, wider ihre Neigung ans 
gefangen hatten, ohne daß Frankreich für fich ſelbſt 
Vortheile dadurch erlanget hatte, | 

- Die Fortfeßung folgt kuͤnftig 
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gerichts- Viſitation im Jahr 1774 vorge 
fallen, war die. Abfegung der ——— 
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riches » Affefforen, nämlich des vom bayerifchen 
Kreife, Philip Heinrich, Freyherrn von Reuß 
. genannt Haberkorn, des vom burgundifchen, 
Johann Hermann Franz, Reichsfreyherrn von 
Papes, genannt von Papius, und des vom ober. 
fächfifchen Kreife, Chriftien, Freyherrn von 
Nettelbla, und die Beftrafung des berüchtigten 
Solliciteurs, Juden Nathan Aaron. Erſtere 
waren der Durchſteckung mit den Partheyen und 
der Beftehung fehuldig befunden worden, und 
wurden babero nicht nur ihrer Aemter entſetzet, 
fondern auch) zur Erftattung der genommenen Ge⸗ 
fchenfe verurtbeiler, der Jude aber, welcher mie 
Beltechung der Gerichrsperfonen ſich vorzüglich 
befchäftiget hatte, nachdruͤcklich beſtrafet. Es 
hatte ſich bey der Unterſuchung zu Tage geleget, 
daß dieſer Jude 115,072 Gulden und 30 Kreu⸗ 
zer an verſchiedene ehemalige Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſores, um ſie zu beſtechen, gegeben, davon 
der Freyherr von Reuß, 20,622 fl, 30 Kreuzer, und 
der Freyherr von Papius 39,900 Gulden erhals 
ten, dabero er außerdem zu Weßlar bereits erlits 
tenen dreyjaͤhrigen Gefängniß, noch drey Jahr zu 
Frankfurt am Maynı in Verhaft zu figen, verute 

tbeilet, und auf ewig aus Weßlar verwiefen ward, 
Für die meiften meiner Leſer, ift es aus dem 
deutſchen Staatsrecht eine befannte Sache, daß 
nach dem jüngften Reichsabſchied von 1654. Die 
zu einer außerordentlichen Kammergerichts. Viſi⸗ 
tation abzuorbnende Keichs. Deputation in fünf 
Claſſen eingerheilee iſt, daß die erfte Elaffe ein 
X 2 Jahr 
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Jaahr lang zu Weglar ſich aufhalten‘, die ordent. 
liche Viſitations⸗ Gefchäfte vornehmen, demnaͤchſt 
mit den Revifionen ben Anfang machen , und fos 
dann von den folgenden vier Claſſen, deren jede 
nur ein halbes Jahr dauret, abgelöfet werden: foll. 
Die erfte Klaſſe fing 1767. im May zu arbeiten 
an, und hätte alfo 1768. abgeloͤſet werben follen ; 
allein da die Viſitations⸗Geſchaͤfte fich fo fehr ges 
häufet hatten, daß die erfte Klaffe damit in eines 
Jahres Friſt nicht fertig werden Fönnen, fo ward 
1768. auf dem Reichstage durch Mehrheit der 
Stimmen befchloffen, daß die erfte Claſſe vorerft 
die Vifitation annoch fortfegen folle, und dieſes 
geſchahe bis 1774. unerachter der Faiferl, Hof die 
Ablöfung von Zeit zu Zeit ernftlich erinnert harte, 
Im May 1772. ereignete fich die Trennung, zu 
welcher: ber churbraunfchmweigifche Suboelegirre, 
Hofrath Kalk Gelegenheit gab, und dadurch ward 
die Arbeit vom May 1772, bis Februar 1773. 
ganz und gar ausgeſetzet. Nachdem aber auch 
diefes Hinderniß gehoben worden: fo ließ der Fain 
ferl. Hof zu Anfang des Jahres die Erklärung 
thun, daf er auf den Fall, da die Elaffen. Aba 
- wechfelung nicht befchleunigee würde, bie kaiſerl. 
Eommiffarien zurüc? berufen, auch den Ständen, 
welche ihre Subdelegirte berufen würden ,: folches 
geſtatten würde. Es ward alfo die Ablöfung auf 

dem Reichstage würflich zum Vortrage gebracht, 
Durch Mehrheit der Stimmen fam ein Reichsguts 
achten am 6. Man 1774 zu Stande, welches 


durch ein Paiferl, Ratifications, Decret u 
ay 
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May 1774. genehmiger warb, und die Aslöfung 
der erſten Claſſe durd) die zweyte auf den ı ften 
Nov. 1774 feftfegere. Sie erfolgte auch würfe 
Nich durd) zwölf catholiſche und zwölf proteflantis 
ſche Stände, nachdem dasjenige, was wegen des 
neuen ſachſen· coburgiſchen Delegirten und Hof⸗ 
raths, George Gottlob Balemann, erinnert 
worden, ſelbſt in gedruckten Schriften abhelfliche 
Maaße erhalten. Es hatte naͤmlich dieſer Sub⸗ 
delegirte bey der erſten Claſſe als herzoglich: fach« 
ſen ⸗gothaiſcher Legations · Secretaire Dienſte ge⸗ 
ieiſtet, und man äußerte über die unmittelbare 
Erhebung eines $egations · Secretairs zum Gub- 
delegirten einige Bedenklichkeit; allein man bes . 
wieß, daß folches nicht allein’ obfervanzmäßig 
fey, fondern der neue Subbelegirte auch alle zu 
einem Viſitator erforderliche gefegmäßige Figen« 
ſchaſten habe. Ich follee nun zwar von Dei 
Streitigkeiten, fo zwifchen dem Aurmainzifchen 
Subbelegirten von Reller und dem churbranden ⸗ 
burgifchen, von Böhmer, noch vor Ablöfung 
der erften Claffe vorgefallen ) und der Irrung, 
‚welche bey Abloͤſung der zweyten Claſſe daher ent« 
ſtanden, weil von den weſiphaͤliſchen Grafen ein 
Lacholiſcher Bevollmächtigter ſich eingefunden, da 

doch diefes Grafen Collegium auf dem Reichstage 
eine evangelifche Stimme führet, einige Erwaͤh⸗ 
nung thun, da aber beyde Sachen erft im 1775+ 
‚ Jahre ihre Erledigung erhalten, fo will ich da⸗ 
von fünftig handeln, | = 
| £ 3 2) Von 
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2) Don den Reichs⸗ und Reichstags: 
Angelegenheiten. 


In der Belnbaufer Eremtions. und Imme⸗ 
Biat» Sache, ward gleich zu Anfange ein Schrei» 
ben der Heſſen⸗ Hanauifchen Negierung an. die 
‚ Reichs» Berfammlung zur Dictatue gebracht, 
deffen Hauptinhalt dahin. gieng, daß man nicht 
allein dem 1739. an das Reich genommenen Re- 
curs inhaerire, ſondern auch um Berichts. Er 
ftattung bitte, . Damit bie reichscammergerichtlis 
chen Urtbeile vom 2. Apr. und 17. ul, 1773. 
eaßire, und dem Kammergericht fo lange alles 
Verfahren in. diefer Sache unterfaget merden 
möchte, bis auf den Vifitations » Bericht auch in 
dieſer Angelegenheit, zuförberft Kaifer und Reich 
eine Entſchließung gefaßet. Was die Sache ſelbſt 
anberrife: foift ohne mein Anführenden Gefchichts- 
 $iebhabern befanne, daß Kaifer Earl der IV. die 
ehemalige Reichsſtadt Gelnhaufen 1349. an den 
Grafen Günther von Schwarzburg verpfaͤndet, 
dieſe Reichspfanbfchaft 1435. von dem Haufe 
Schwarzburg an Ehurpfalzund Hanau mit kaiferl. 
Beftätigung verfaufer, und der pfälzifche Ancheil 
1746. für 12000 fl. an Hanau übeklaffen wor⸗ 
den, daß nach langen Rechtsſtreit, ob die Stadt 
nach dieſer Verpfaͤndung unmittelbar: geblieben 
ſey, das Kammergericht 1734. ſolche fuͤr unmit⸗ 
telbar erklaͤret, jedoch mit Vorbehalt der Rechte 
der Pfandherrſchaft, daß Hanau den Recurs an 
die Reichsverſammlung ergriffen, und u) das 

am 
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Kammergericht fein Urrpril auf alle Weiſe zur 
Erecution zu bringen bemuͤhet ift. 

In der Rechtsſache des badenfchen Hofrathse 
Berftlscher gegen die bayerſche Probften Beyer⸗ 
berg, bat das Corpus Evangelicorum am 19. 
Jenner an den Ehurfüriten von Bayern ein 
Vorſchreiben erlaffen , damit dem erftern die von 
der Probitey vorenthaltene väterliche und muͤtter⸗ 
liche Erbfchaft verabfo'get werden möchte, wel⸗ 
ches der Ehurfürft unter dem 21. Merz dahin be» 
antwortet, daß der ꝛc. Gerfilacher bey Dero Hof⸗ 
rath Flagen müffe, und ihm unpartbeyifche Juſtiz 
widerfahren folle, weil die Probſtey nod) nicht be» 
langet ſey, und der Fall in dem weftphälifchen 
Sriedensfhluß richt fo deutlich, als er vorgebe, 
entfchieden fey. | — 

Wegen des Kloſters Falkenhagen, ſo die 
Jeſuiter zu Paderborn beſaßen und der Graf von 
Lippe Detmold nad) Aufhebung des Ordens, 
‚als ein erledigtes Gut aus landesherrl. Gewalt 
in Befiß genonamen, ward durd) ein Reichshof: 
raths » Conclufum vom 24. Dec. 1773. dem Öras 
fen befohlen, es an den Bifchof von Paderborn 
abzutreten, weil diefem obliege und vom Kaifer 
aufgegeben ſey, "die von dem vormaligen Jeſuiter⸗ 
Eoflegio zu Paderborn beſorgte Schul: Lehr. und 
Predigt: Anftalten, aus den Einfünften deffelben, 
nach wie vor in ihrem Wefen zu erhalten; es ftel« 
lete aber der Graf nicht allein bey dem Reichshof⸗ 


rath vor, daß diefes Mandat erfehlichen ſey, forte 


dern er ließ auch am 21. Det, den Reichstags: 
un. , E34’ Geſand⸗ 
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Geſandten eine 22% Bogen ſtark gedruckte fo ges 
nannte gründliche Ausführung - feiner Befugnig 
‚ austheilen, in welcher er feine unftreitige Sandes. 
hoheit über Falkenhagen, und daß in diefer Sache 
gar Fein folrhes Mandat. häkte ‚erlaffen werden 
koͤnnen, zueigen bemuͤhet war. 

Eben fo hatte die Reichsritterfchaft in 
Schwaben, das von dem Yefuiter- Orden bes 
ſeſſene Rittergut Linz, nach deffen Aufhebung in 
Beſitz genommen, melde durch ein Reihshofe . 
taths » Concluſum vom 17. Jenner beftätiget, hin 
gegen die von der vorderöfterreichifchen Regierung 
deshalb gerhane Eingriffe geahndet wurden. 

Zwifchen Hanau und der Reichsſtadt Frank⸗ 
furt am Mayn, kam es am 4. Det. 1773. zu 
Thaͤtlichkeiten, weil Hanau die Jagdgerechtigkeit 
in dem riederhofer Bezirk der Stadt nicht zuge⸗ 
ſtehen wollte, und daher das zur Bedeckung eines 
angeftellten Treibjagens abgeſendete ſtaͤdtiſche 
Commando anfiel. Das Kammergericht erfannte 
am 17. Nov. 1773. eine Manutenenz Commife 
fin auf Churmainz und Churpfalz, und 
Sranffurt ließ auf 155 gedruckten Bogen eine 
actenmäßige Vorftellung bey dee Reichsverſamm⸗ 
lung austheilen, dem Hanau die am 5. Merz 
ausgerheilte 585 Bogen ftarfe Anmerkungen ent« 
gegen fegte, und darinn zu zeigen ſich bemuͤhete, 
daß die Stadt außer der Sandiwehr Fein Gebiet 
babe. Frankfurt antwortete in den am 26. Aug. 
ausgetheilten 13 Bogen ftarfen Gegenanmerfuns 

, . f = ag 
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Jaggogerechtigkeit durch Urtheil und Recht gefchü« 
get, und dem Gegentheil alle Gewaltthätigfei- 
fen und Eingriffe verboten wären, und hierbey 
blieb es in diefem Jahre. | —W 
Wegen Umtauſchung einiger Laͤndereyen zii. 
ſchen der Krone Frankreich und Luͤttich kam 
ein kaiſerl. Commißions⸗Decret vom 17. Febr. 
bey der Reichsverſammlung am 25. Febr. zur Di⸗ 
ctatur, in welchem dem Reich die neuerlich am 
9. Dec. 1773. dieſerhalb zu Verſailles unterzeich⸗ 
nete fuͤnf Artikel vorgelegt wurden, und ein 
Reichsgutachten daruͤber verlanget ward. Nach 
dem ıften dieſer Artikel, trat Frankreich an Luͤt. 
tid) bie Spuverainet€ über Schloß, Dorf, Land⸗ 
ſchaft, und Herrfchaft Agimont, im zmeytenaber 
Luͤttich an Frankreich die Souverainere über ben 
bisherigen luͤttichſchen Antheil des Dorfs und 
Gebiets von Foifche ab. Diefer Vergleich ward 
durch ein Keichsgutachten vom 25. Apr. genehm 
gehalten, mit der Einfchränfung, daß das, was 
darinn von bem Soixantieme, auch andern Zoll und 
Abgaben erwehnet werde, nur Reichsfagungsmäßig 
- — werde, und Agimont in der kaiſerl. und 
Reichs⸗ Lehenbarkeit dann der luͤttichſchen Landes⸗ 
Herrlichkeit verbleibe. Den 14. May aber ward 
das kaiſerl. Commißions. Ratifications⸗Decret 
vom — 1. May — " . | 
m den mindern preiß zu Z\egenfpurg 
zu befördern, befahl der Churfürft * Bayern 
unter dem 25. Febr., daß Die Sand» und Fuhr⸗ 
leute für eine Kiafter Holz, aus dem Holzgarten 
.. &3 nach 
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nad Regenfpurg, nicht mehr als 20 Kreuzer 
Fuhrlohn nehmen follten. . 
Da der ältefte Cohn des regierenden Reichs« 
grafen von Pappenheim, Johann Sriederich 
Ferdinand, hurpfälzifcher General, vor einigen 
Jahren ſchon die carholifche Religion angenonw 
men, und zur Gicherftellung der unverrückten Er⸗ 
haltung der alleinigen Ausübung des evangelifchen 
Gottesdienſtes zu Pappenheim und Ortfchaften die 
am r. Jenner 1773 zu Mannhein- gezeichnete 
"Meverfales eidlich befräftigee: fo ward durd) ein 
Conclufum Corporis Evangelicorum vom ı sten 
Merz deshalb die Buarantie übernommen, 
J Eben Diefes Corpus Evangelicorum ließ ein 
Memorial der Hofrärhin Runkel de daro Straß- 
burg den 17. Febr. am 23. Merz bictiren, in . 
welchem dieſe um Schuß baf, damit fie niche 
nach dem Reichshofraths : Conclufovom 16. Nov. 
‘1773. an Churtrier abgeliefere werden möchte, 
weil fie niemals eine churtrierifche Unterthanin ge- 
wefen, von dem Manne gefchieden fey, und im 
trierifchen Feine Gewiſſens » Freyheit zu hoffen has 
‘be, and den 17, Junius bat fie anderweit um 
ein Vorſchreiben an den Kaifer, damit ihr ein 
ſcheres Geleit und dadurch die Ruͤckkehr nad) 
Frankfurt verftatter werde. Durch ein Conclu- 
fum-des Corporis Evangelicorum vom 9. Sul. 
ward fie in. Schuß genommen, ‚und den kaiſerl. 
Con⸗ Commifarium, um feine Verwendung a 
Erhaltung eines kaiſerl. ſichern Geleits zu, erſu. 
en, b ner 
chen, beſchloſſen a 2 
* © 
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Da auch nach aufgehobenen Syefuiter » Orten, 
ber Churfürft von Bayern, die dem Jeſuiter⸗ 
Collegio zu Augfpurg zugehörige, und in feinem 
Gebiete belegene Güter, als erledigt, von Jans 
‚deshoheitswegen in Beſchlag genommen fo er- 
folgte ein Neichshofraths » Conclufum vom 
14. Apr. daß er ſolche an den Ehurfürften von 
Trier, als Bifchof zu Augfpurg, und den Magi- 
ftrat zu Augfpurg catholifchen Teils abtreten folle, 
weil diefen obliege, die Nenten davon zu Erhals 
tung der Schul. Lehr⸗ und Predigfanftalten, wel⸗ 
che vorhin von den Jeſuiten beforget worden, zu 
verwenden. | | j 
Wegen dieſer Anwendung entftunden zwiſchen 
dem Bifchof von Augfpurg und dem dafigen Ma⸗ 
giſtrat, carholifchen Antheits, verfchiedene Irrun⸗ 
gen, daher durch ein Reichshofraths-Coneluſum 
vom 14. Apr. dem Magiftrat befohlen ward, den 
difchöfl. Vorkehrungen, wegen Beſtellung der 
Schulen, feine fernern Hinderniffe in den Weg zu 
degen , und'wegen Sicherftellung ‘des Unterhalts 
Für die austretende Jeſuiten, mit dem Bifchof eine 
‚gütliche Auskunft zu treffen. | 
In Anſehung der polnifch ;preußifchen Sans 
der, Pommereklen und Zubehör, welche von 
Polen an Preuſſen abgetreten worden, meldete 
ſich der teutſche Orden bey der Reichsverſamm⸗ 
Jung mit einer WBerwahrungs: Schrift vom 
23. Apr. welche am 21. May dickiret ward, und 
hie Rechte des Ordens auf diefe Länder demfelben 
vorbehielt, wogegen die churbrandenburgiche 
| u | Gefand» 
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Gefandfchaft, mirtelft Memorial yom 25. Zul, 
welches den 3. Auguft dictiree ward, den ver⸗ 
meintlihen Anfprüchen des Orbens widerſprach, 
und reproteftando fich vernehmen fiß. | 
In der Rechtsſache, da das Domcapiful zu 
Conftang den Domherrn Johann Paul, Frey 
herrn von Thurn und Valſaſſina aus der 
$inie zu Berg wegen mangelhafter Ahnen Probe 
nicht annehmen wollen, und Dahero zu einer Be⸗ 


ſchwerde bey dem Keichshofrach Anlaß gegeben, 


erfchien ein Geſchicht und Actenmäßiger rechtsge⸗ 
gründerer Unterricht zur gedrungenen Standes 
und Ehrenrettung des hochgräflichen reichsfreys 


herlichen uralten Haufes von Thurn und Valſaſſi⸗ 


‚na mit 52. Beylagen im Drug, welcher von Sei⸗ 
‚ten des Domcapitels unbeantwortet blieb, 


Den dem Domkapitel von Oßnabruͤck hatten 
die daſige drey evangelifche Domberren mit Bey⸗ 
behaltung der Pfruͤnden ſich verehlichen zu koͤnnen 
geglaubt, ſie wurden aber auf erhobene Klage des 
Capitels durch ein Reichshofraths Concluſum 
vom 28. April angewieſen, ſich aller Neuerung 
in dieſem Stuͤck zu enthalten, und das Copitel 
in dem Beſitz vel quaſi, keinen verheiratheten 
Domherrn zu dulden, nicht zu ſtoͤren. 
In der bekannten ſchiffenbergiſchen Sache, 
da der teutſche Orden wegen der im Heſſen Darm⸗ 
ſtaͤdtſchen belegenen Comthurey Schiffenberg die 
Reichsunmitteibarkeit verlangte, bat Darmſtadt, 
welches ſchon 1753, dieſerhalb den Recurs — 

en 


Angelegenheiten im Jahr 1774. 307 


fen hatte, mittelft eines den 3. Junius dictirten 
Memoriais vom 13. May um ein Vorfehreiben 
der Reichsverfammlung an den Kaifer, daß es 
bey ben bis jetzo Ausgeübten Landeshoheits Ned). 
ten geſchuͤtzet, und die Sache Reichswegen in 
Erörterung gezogem werben möchte, 
Als der Churfürft von Maintz ſtarb, liegen 
le chur ⸗ maintz, cölnund fächfifchen Geſand⸗ 
* zu Begruͤndung des Directorii bey der 
eichsverſammlung zu Rath anſagen; Chur⸗ 
Trier behauptete feine Befugniß dazu mitteiſt 
Pro Memoria vom 18. Junius gleichfalls; da 
‚über ſehr bald ein neuer Churfuͤrſt erwaͤhlet ward: 
fo übergab Mainz ſchon am 5. Aug. die Anzeige 
von der gefchehenen neuen Legitimation. Sachſen, 
. Ein, und Mainz brachten auch Verwahrun- 
gen wegen des jedem bey erledigten mainzifchen 
Stuhl zuſtehenden Reichs Directerii zum 
Protocol. | 


Der Markgraf von Brandenburg » Culm⸗ 
bach forderte vermittelft eines den 23. Aug; die 
etirten Memorials vom 10. Aug. 7599. Fl. 74. 
Kreuzer, fo er über die römermonatliche Quanta 
bezahle, von dem Reiche zuruͤck, und bac um 
deren Vergütung ; nicht weniger meldete ſich der. 
fraͤnkiſche Rreiß mit einem am 23; Aug. dictire 
ten Schreiben vom 26; Jul. wegen einer an das 
Reich habenden und 4,303,016 Fl. 8. Kreuzer 
betragenden Forderung, bat um Anordnung einer 
Reichs⸗Deputation, damit folche vor felbiger Elar 

| gema⸗ 
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gemachet werden koͤnnte, und ſodann um die ſchon 


laͤngſt verhelßene Verguͤtung. 


Gegen Churcoͤln hatte ſich der Abt von Cor⸗ 
vey ſchon 1754. die Pfandſchaft der Halbſcheid 
des Schloſſes Kogelberg und der Städte Stadt. 


berg. und: Voltmarfen ‚aufzufündigen anges 


maßet, und bey den Neichsgerichten deshalb Kia 
ge erhoͤben. Coͤln ließ dahero den 26. Aug. bey 
der Reichsverſammlung feine rechrlihe Grund 
fäge zu Vertheidigung feiner Rechte, in 24. ge⸗ 
druckten Bogen austheilen, und bat um Aufhes 
Bung der Executions Mandate, ließ auch am 16. 
Nov. ein Memorial vom 26. Det, bietiren, in 
welchem es nochmals bey dem ſchon 1768. in die⸗ 
fer Sache ergrifferien Recurs beharrete. 


Zwiſchen Churtrier und dem Abt von Sankt⸗ 
Warimin waren wegen ber. Janbfäßigfeit des 
legtern Irrungen entftanden, und der Abt ‚hatte 
bey dem oberrheiniſchen Kreife Sig und Stimme 
verlangt. Trier ließ alfo am 21, Nov. eine 57», 
Bogen ftarfe fogenannte vertheidigte Medietaet und 
Kndſaͤßigkeit der Abtey Marimin bey Trier ben 
Reichstags Gefandten austheilen, und bat, den 


Albt mie feinem Gefuch wegen Sig und Stimme 
“ abzumeifen , auch das erfchlichene cammergerichtl. 


Conclufum vom 8. May, 1772. aufzuheben. 


Bey dem Corpus Evangelicorum Fam am 
17. Dec, ein Memorial der evangeliſch reformits 
ten Gemeine zu Ruchheim vom ıflen Om. zue 

| ict⸗ 
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Dictatur, in welchem um Huͤlfe geberen ward, 
damit die von Ehurpfalz gewaltſam entzogerie, und 
bis dahin von dem Catholiſchen Theil befeßene 
Kirche, Kirchen, Pfarr und Schulguͤter wieder 


- 


abgetreten würden, 


Endlich gehöret auch hierher, daß ber fran⸗ 
zoͤſiſche Hof den 24. Keichsftädten, mit welchen 
das Jusalbinagii, (Droit d’aubaine.) noch nicht 
aufgehoben gewefen, im Jahr 1774. diefe Auf⸗ 
hebung gleichfalls zugeftanden , und. daß, weil fich 
gegendas Ende des Jahres eine Menge Diebsvolf 
in den Reihsverfammlungsort Regenfpurgeins: 
geſchlichen, eine allgemeine Haußfuchung Reichs ⸗ 
wegen beliebte worven, 9 | | 

Wegen der Reichscammergerichts. Viſt⸗ 
tation Fam verſchiedenes auf dem Reichstage vor. 
Es ward niche allein die Ablöfung der erſten Bis. 
fitätions » Elaße durch ein Reichsgutachten, wie 
ich ſchon oben angeführer, feſtgeſetzet, ſondern 
es Fam auch am 30. May die Sache wegen Be— 
richtigung der nody übrigen Viſitations Depura, 
tions · Elaffen zum Vortrag. Den 3. Jumius 
ward das Deputations Schema ſaͤmmtl. Claffen 
durch ein Meichsgurachten feſtgeſetzet, welches 
durch ein den 11. Auguſt dickirtes Faiferl, Kati. 
fitations · Decret vom 4. Aug. beftätiget ward, in 
weichem wegen der Keichsftädte, die zu Tragung 
ber Bifitariong Koften unvermoͤgend wären, der. 
Kaifer erflärete, mie er das reichsftädtiiche Colle⸗ 
gium dieferhalb vernehmen, und in alle Wege 

J no | bee 
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bewürfen wolle, baß nach dem Sinn und Wors 
ſchrift der Keichsgefege niemals eine Hinderniß 
wegen Fortſetzung ber Wifitation zu beforgen ſeyn 
fole Endlich ward auch den 26. Julius ein 
Kammergerichtsſchreiben vom ri. ul: dictiret, 
in welchem angezeigt ward, daß nach der Angabe 
‚des Pfennigmeifterey Verwalters vom 9. Jul. 
durch die Neichsftände an Kammerzielern 69,028 
Thlr. 40 33 Kreuzer im Jahr 1773. bezahlet 
worden, welches mit dem Beftand der Caße eine 
Einnahme von 99,748 Thli. 32 4333 Kreuzer ben . 
fragen, davon alle Theilhaber bis zum 31. Dec. 
völlig bezahle werde, und 28,721 Thlr, 8o 
293 Kreuzer in Cammer- Währung in der Cafe 
vorraͤthig geblieben | 

In ber — des Freyherrn Gas | 
muel Friedrich von Guͤltlingen, Erb. Cämmerers 
des Herzogthums Wuͤrtemberg, wider die 
Reichsritterſchaft in Schwaben Orts am 
Rocher, und Conſorten, ward ben 23. April des 
erſtern fogenannter Documentirter Beweiß, daß, 
‚die Hormalige von jungfehfche Unterthanen zu ber 
ihm geleifteten Huldigung verbunden geweſen, auf 
3 4 Bogen gedruckt unter Die Gefandfchaften auge 
getheilet. Sein Gegentheilließ im May auf 29 & 
Bogen eine ſogenannte unterthänigfte Beleuchtung 
austheilen, dem der von Gültlingen in den 5 5: 
Bogen ftarfen Anmerkungen, fo am ı 1. Auguſt 
ausgetheilet wurden, und Durch die[r. Bogen ſtar ⸗ 
fe Nachricht an das, Publicum, fo den 24. Aug. 
diſtribuiret ward, antwortete, Die Sache, * 


Ar 
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ber geſtritten wird, iſt Fürzlich diefe. Nachdem 
1737 die von Vohenftein im Maasftamm erlo« 
fhen, war die Herrfchaft Adelmansfelden an deg 
legten Befißers drey Schweftern, die Generalin 
von Junken, die Freyinvon Bernerdin, und die 
von Mettelhorft gekommen, von welcher legrern 
der von Gültlingen eine Tochter geheiratet. Da 
nun der Verträger von 1748. und 1754. entges 
gen der Freyherr von Adelmangfeld den harling« 
ſchen Antheil an Adelmangfeld erkaufet, worüber 
ber von Gültlingen bey dem Rammergeriche gekla⸗ 
get, nicht weniger die von Junken ihren Ancheit 
an die Freyherren von Racknitz verfaufer: fo harte 
der von Gültlingen, um ſich in Beſitz des receſſ 
widrig verfauften Antheils zu fegen, die Huldi— 
gung eingenommen, das Kaufgeld zu erlegen fich 
erboten, war aber 177 1. von ber Reichsritterfchafe 
durch ein Erecutions» Commando aus dem Beſitz 
geſetzet worden, wobey ſeiner Angabe nach große 
Gewaltthaͤtigkeiten vorgegangen. 


EERERKERERR TIER B 
u IL 
Einige im Jahr 1775 gefchehene 
merfmwürdige Geburten, 
| Si Gemahlin des Fönigl. großbritannifchen 
de und. churfürftlihen braunfchtweig, iuͤne⸗ 


burgifchen Cammer » Raths, Earl Auguft von 
Fortgeſ. ©, 5. Nachr. 161. Th. PD Har⸗ 
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Hardenberg Reventlow, gebahr im, Februar 
zu Hannover einen Sohn. oz 0: 
2. Der Sohn des koͤnigl. franzöfifchen Mas, 
rechal des Camps, Grafen von Saint Chamans, 
welchen derfeibe mit einer Fräulein von Fougieres 
gezeuget, ward den 23. April getaufet, und Ma⸗ 
rie George genannt. —— 
3. Die Gemahlin des Herzogs von Cala⸗ 
britto, gebohrne Trajetto di Caraffa, gebahr den 

tr. April zu Neapel ihren erſten Sohn. 

4. Die Bemaplin bes faifer!. koͤnigl. wuͤrklich 
geheimem Raths, Leopold Eugen, Reichsgrafen 
Yon Neuperg, gebohrne Gräfin von Hatzfeld, 
ward den 8. April zu Wien von einem Sohn ent⸗ 
bunden. SR on en 
5, Chriftiait Detfer Friedrich, Reichsgraf 
von Keventlau, fönigl; daͤniſcher Kammerherr, 
ward den 29. April zu Kopenhagen durch die Ge- 
burt eines Sohnes erfreuet. 

6. Die Gemahlin des Keichsgrafen Joſias 
von Walde, ward den 27. May zu Bergheim 
von einem Sohn chtbunden, der die Namen 
Ludwig Auguft erhalten, | 

7. Die Gemahlin des portugififchen Grafen 
Don Anton von Saidanha, Grafenvon Dliveira, _ 
gebahr im Junius zu Liſſobon eine Tochter. Sie 
ift die jüngfte Tochter des portugiefifchen eriten 
Staatsminifters, Sebaſtian Joſeph von Cara 
valho, Matquis von Pombal, heißer Marie 
Anne, und ift feit dem May 1769. vermält. _ 

| | Zu 8. Dem 
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- 8. Dem Herzog von Chartres, einzigen 
Sohn des Herzogs von Orleans, ward den 3. Jul. 


- zu Paris ein Prinz gebohren, welcher den 


Mamen eines Herzogs von Montpenſier 
erhielt. | 2 
- 9. Die Gemahlin des Reichshofraths, Carl 
Chriſtian, Reichsgrafen von ver Lippe Weiſſen⸗ 
feld, ward den 23. Jul. zu Musfau von einer 
Eomteffe entbunden, 
10. Dem Caftellan von Vilna, Michael, 
Fürften von Nadzivil, ward den 17. Julius zu 
Warſchau ein Prinz gebohren, der Anton 
Heinrich genannt ward. Ä 

17 Den 30. Jul. ward zu Verſailles bie 


Tochter des Chevalier d’ honneur bey der Graͤ⸗ 


fin von Artois, Marquis von Vintimille, 
getauft, und Charlotte Marie Clotilde 


genannt; ö ’ 


32, Dem Grafen von Artöis, Bruder des 
Königs von Fraukreich, warb den 6, Auguft der 
erfte Prinz gebohren , det von dem Könige 
den Namen eines Herzogs von Angouleme 


erhielt. Ä 


13. Die Gemaplin. des chuimainzifchen ges 
beimen Raths, und vormaligen. Großhofmeiſters, 
Friedrich Karl, Reichsfreyherrn von Groſchlag 
ward den 21. Aug. auf deſſen Landſitz Stockau 
bey Dieburg von einer Tochter entbunden. 

‚14: Demi? fönigl, daͤniſchen Kammerherrn, 
Ulrich Adolf, Grafen von Holftein. Holftein« 

— | ) 2 —- burg 


314 III, Einige im Jahr 1775 geſchehene 


burg ward in der Nacht vom 2 zum 3 Sept. 
von feiner Gemahlin, Emilie, geboprnen von _ 
Buchwald, ein Sohn gebohren. a 


15. Die Gemahlin des regierenden Fürften 
Earl Ludwig von Anbalt-Bernburg-<chaums 
burg, ward den 22. Sept. zu Schaumburg von 
einer Prinzeßin entbunden, welche den Namen 
Esroline Ulrike. Charlotte erhielt | 


.. 16. Dem $andgrafen von Heſſen⸗Momburg 
ward zu Frankfurt dm Mayn, mohin-fich feine 
Gemahlin zum Befuch der Hergogin von Eurland 
begeben hatte, ein Prinz; den 27. Sept. ge⸗ 
bohren, welcher die Namen‘ Paul Emil 
befam, | * 
17 Die Gemahlin des daͤniſchen Grafen von 
Knuth ward den 24 Sept. zu Guldenſtein auf 
der Inſel Fühnen von einem Sohn enfa 
bunden. — | | 
18. Die Gemahlin des: Trongroßfähnrichs. 
von Poblen, Stanislaus, Grafen von Porocki, 
gebohrne Gräfin. Mniszech, gebahr im Sept. 
zu Warfchau eine Tochter. 
19. Dem Erbarafen Chriftian Friedrich von 
Stolberg. Wernigerode ward den 18. October 
zu Wernigerode ein Sohn gebohren, welcher den’ 


5 


% 


Namen Serdinand erhielt. 


20, Die Gemahlin des koͤnigl. preußifchen 
Obriſt⸗Lieutenants non dem Regiment Prinz von | 
| Preußen 
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- Preußen zu Fuß, Victor Amadeus, Reichsgra⸗ 
fen von Henckel, frenen Standesherrn von 
Beuthen, eine gebohrne Graͤfin von Lepel, ward 
im Nov. zu Potsdanım von einem Sohn ent—⸗ 
bunden, | F 
21. Demchurfuͤrſtl. ſaͤchſiſchen geheimen Rath, 
Peter Friedrich, Reichsfreyperrn von Hohen⸗ 
thal, ward den 10. Oct. zu Dreßden von ſeiner 
Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin Ner, ein 
Sohn geböhren, der die Namen Carl Anton 
Sriederich erhielt. 

22. Die Gemahlin des Grafen Johann Earl 
$udiwig von Löwenftein Wertheim ward den 
15, Nov. von: einem Grafen entbunden, der 
die. Namen George Wilhelm Ludwig 
erbielt. F 
23. Dem Erbprinzen Friedrich Carl von 
Schwartzburg Rudelſtadt, ward den 2. Nov. 
zu Rudelſtadt eine Prinzeßin, Chriſtiane Luiſe, 
gebohren. | | 


Besten see HHtrenn 
5 — 

Einige im Jahr 1775 geſchehene 

merkwuͤrdige Vermaͤhlungen. 


| De Marquis von Villafranca vermaͤhlte 
1. ſich den 15. Jenner zu Madrid mit der 
Gräfin von Oropeſa, einzigen Enkelin des Her⸗ 
* 93 zogs 
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3098 von Alba, die nach des legtern Tode ein 
DBermögen von 300,000. Ducaten erbet. 


3. Balthaſar, ältefter Sohn bes Herzogs Li⸗ 
vins von Bracciano ward im Merg mit der 
Tochter des Zürften von Giuſtiniani verlobt. 


3. Der Eönigl. franzöfifche Brigadier,.. und‘ 
‚ Hof: Cavalier des Grafen von Provence, Ritter 
de la Tour du Pin, vermäßlte fi) im Merg zu 
Paris mit der Fraͤulein Pajot von Juvisy. Der 
önig erlaubte ihm bey diefer Gelegenheit, den - 
Namen eines Vicomtg von Is Charce anzu 
nehmen, J F 


4. Der koͤnigl. franzoͤſiſche General⸗ fieute 
nant, in Navarre und Bearn, Marquis vor 
Louvois, vermaͤhlte ſich im April mit der ver⸗ 
witweten Baronne von Uffeln, gebohrnen von 
Frieſe. N — 
5. Der koͤnigl. franzoͤſiſche Miniſter im nie 
derſaͤchſiſchen Kreiſe, Matthaͤus, Baron de la 
Houze, Ritter des Ludwig und Lazarus Ordens, 
vollzog im April zu Paris ſeine Vermaͤhlung mit 
der Fraͤulein Favre de Schalens. 


6. Der Fuͤrſt von San Marco, vollzog im 


May zu Neapelfeine Wermählung mit der Tode . 


ter des Marquis von Benzand.' 

7. Der fönigk. frauzoͤſiſche Ddrift und Keute⸗ 
nant des Trabanten Korps , in ſchwediſchen Dien- 
fien, Graf Claus Julius Eckeblad, arten 4 
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May zu Sri mif der Hof. Fräulein der 
verwitweten Königin, Brigitte von Zorn, Zoch 
‚ter des Keichsraths , Grafen von Horn, ver—⸗ 
maͤhlet. 

8. Der Rron- Feld Notarius, Graf Ku 
wuski vermählte fi) den 9. May zu Warfchau 
mit der Tochter des verstorbenen Weywoden von 
Kyom, Brafen Potocki. 


g. Der koͤnigl. franzöfifche Stallmeifter des 
Grafen von Artois, Graf de la Exoir.ward im 
Junius mit der, Fräulein Alerandra von Homa⸗ 
ches ehelich verbunden, 


20. Franz. Friederich Anton, Erbprinz von 
Sachfen-Coburg, verlobte fich im Julius mit 
Erneftine Fridericke Sophie, Prinzeßin Tochter 

des regierenden Hergogs von Sachſen⸗«Hild⸗ 
burgbaufen. 

11. Peter Emanuel, Reichsfrehherr von 
Setwig, churpfaͤlziſcher Oberkomnerherr, des 
Hubert · Ordens Ritter, vollzog zu Manheim den 
19. Jul. ſeine Bermählung mie der gemefenen 
Stifts . Fräulein, zu Witmaerfchen, Anna Mag- 
dalena, Greufräufein von Herding, auf Wins 
diſch Eſchenbach, Hildrur und Maffer. 


12. Friedrich Ludwig, des Heil. Roͤm. Reichs 
Graf von der Lippe Weiſſenfeld auf Saſſleben, 
vermäßlte fi) den 28. Auguft zu Döbernig mit 
Chriſtiane Dorothee Wilhelmine, Reichsfreyin 
von EEE auf Eoffa. Bu 

N 4 13. Chris 


— 
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13. Chriſtian Friedrich von Levetzow, Fön. 


| daͤniſcher Kammerherr, Stifs-Amtmann zu 
Chriſtiania, des Danebrog ⸗Ordens Ritter, ward 


den 4. Sept. zu Wedelsburg mit der Graͤfin von 
Wedel Wedelsburg ehelich verbunden. 


14. Die Vermaͤhlung des koͤnigl. ſardiniſchen 


Kronerben, Carl Emanuel, Prinzen von Pies 
mont, warb den6. Sept. zu Chamberg mit der 


Prinzeßin Adelheid. Clotilde von Sranfreich, 
Schwefter des Königs, mit großer Pracht voll« 
zogen. 4 


15. Carl Manners, Marquis von Branby, 


Enfel'und Erbe. des Herzogs Johann von Rut⸗ 


land, vermähfte fi im Sept. zu $ondon mit 


der Lady Somerfer, Schwefter des Herzogs 


Heinrich von Beaufort. 


16, Der koͤnigl. franzöfifche Ambaffadeuram _ 
tuͤrkiſchen Hofe, Ritter von Saint Prieft, ver⸗ 
mäßlte fih im Sept. zu Conftantinopel mit der 
Tochter des Fönigl. fieilianifchen außerordentlis 
chen Geſanden zu Eonftantinopel, Wilhelm von 
Rudolf. | | - 


17. Der Eönigl. dänifhe Kammerherr, und 
Ritter des Danebrog-Irdens, Ernft Heinrich, 
Freyherr von Schimmelmann , velljog den 
18. Sept. zu Ahrensburg feine Bermählung 
mit der Gräfin, Tochter des Eönigl. dänifchen Rama 


Verherrn und Obriften, Grafen Friederich von 


Banszan Ahrensburg. 
* * 3 | ı8. Der 
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18. Der genuefifche Marchefevon Spinola, 
vermählte fich den 14. Eept. zu Wien mit der 
jüngften Comteffe des verflorbenen kaiſ. Generals 
Feldwachtmeiſter, Joſeph Xaver, Reichsgrafen 
von Stahremberg, welche erſt 15 Jahr alt iſt. 
Er Hat ihr jaͤhrlich 25000 Fl. Spielgelder ausge⸗ 
feßet, und ı Million Gulden zu ihrem Eigen 
thum als Witwe vermachet. Da er fich vorher 


' mit einer genuefifchen Fräulein Giuſtiniani ver- 


ſprochen haben foll: fo ift er dadurch in einen 


Rechtsſtreit verwicfele worden. Daß er wuͤrk⸗ 


lih in den Reichsfürftenftand erhoben morden, 
wie einige Machrichten behaupten , halte ich noch 
für zweifelhaft. - Nah dem verftorbenen $ord 
Elive, hält man ihn für den reichften Particulier 
von Europa. , 


19. Carl Auguft, regierender Herzog von 


Sachſen » Weimar und SEiſenach, vollzog 
den 3. Oct. zu Carlsruhe feine Vermaͤhlung mie 
der jüngften Prinzeßin, Tochter des regierenden 
Sandgrafen Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt, 
Sonife, 

' 20, $udwig Earl Otto, des H. R. R. regies 
render Fuͤrſt von Salm. Salm, dererft Fürzlich 
ben geiſtlichen Stand verlaſſen, vermaͤhlte fich 
den 30. October auf dem bifchöfls Luͤttichſchen Luſt⸗ 
ſchloſſe Seroing, mis Marie Anne, Gräfin von 
Horion. Der, Bifchof von Kirtich, Mutter 
Bruder der Braut, die aus einem reichsgräfl: 


im Luͤttichſchen blühenden Gefchlechte entfproffen, 


verrichfete die Trauung. 


D5 21, Ernft 


/ 
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21.Ernft Franz, des H. R. R. Graf von Platen 
und Hallermund, des pfaͤlziſchen Gwen-Or— 
dens Ritter, churbraunſchweigiſcher General-Erb⸗ 
poſtmeiſter, vermaͤhlte ſich im Oct. auf dem frey⸗ 
herrl. monſterſchen Schloſſe Langelage im Oßna— 
bruͤckſchen mit Friderike, Freyſtaulein von Mon 
ſter zu Surenburg. 

22. George Auguſt, Reichsfreyherr von 
Monfter zu Landegge, churcoͤlniſcher wuͤrklicher 
geheimer Staatsrath und Kammerherr, ward im 
Det, auf eben dem Schloffe mit $uife Marie Anne 
Chriſtine Sophie, zweyten Grafin Tochter, des 
1773. verftorbenen Keichsgraten Bertram Philip 
Sigmund Albert,von Bronsfeld Diepenbroeck 
Limpurg, ehelich verbunden. 


er. ee 


Einige jüngitgefefene merkwuͤr⸗ 


dige Todesfaͤlle. 


D Im October 1774. 


1. 9J7 oͤſehh Marie von Rafelis, Marquis von 
—J Saint: Setiveur, konigl frangoͤſ. Ma· 
rechal des Camps, Generai-Inſpecteur der Reu⸗ 
teren und Dragoner, Comthur des Ludwig Or⸗ 
dens, ſtarb den 12. Oct. zu Tulles bey ſeinem 
Bruder dem daſigen Biſchof/ Carl Joſeph Marie 
von SaintsGayveur, 60 Jahr alt. Er war 
erſt Ritmeiſter des Regiments Conti, ward 17464 
Ritter „des Ludwig · — 1774: 
ri⸗ 
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Obriſter des vorgebachten Negiments, 1759. den 
10, Febr. Brigadier der Reuterey, 1761, Gene: 
ral» Quartiermeifier der Reuterey, -und 1767. 
General, Sinfpecteur, 1761. den 20, Febr. aber 
Marechal des Camps, Cr bat in dem letztern 
Kriege, befonders 1760 in der Schlacht bey 
Warburg, fich befonders hervor gethau. 
2. Pontius Franz de Roſſet de Rocozel de 
Fleury, Großkreuz des Maltefer. Ordens, und 
Comthur von Vaillampont, Chantraine, und 
Tirlemont, außerotdentl. Ambaffadeur des Or⸗ 
dens am franzöfifchen Hofe, Ttarb: den 16. Det; 
zu Paris im 47. Jahre, Er war der jingfte 
Eohn Johann Hercules von Roſſet, erften Hers 
30g8 *) von Fleury, und Marie de Rey, welche 
ihn den 18. Aug. 1727. gebohren. 1731. den 
22. Dec. ward er in ben Orden aufgenommen, 
diente erſt als Schiffs» Lieutenant auf der ſranzoͤ⸗ 
fifchen Flotte, ward 1751, General der malte 
fer Galeeren, und 1753. im Julius Großerenz. 
Man fand bey Eröfnung des Eörpers am Hei 
zen einen Polypum , der vermuthlich die Urfache 
feines plöglicyen Todes gewefen, 
3) Römer Vlacq, Vice. Admiralvon dem 
Departement von Amfterdam, ſtarb den 26, Oct. 
zu Gouda, ungefehr 62 Jahr alt. 1766 ward 
er Eontre- Admiral, und 1769. Vice, Admiral. 
Ru Kar | An 


*) Befiche von dieſem Geſchlechte Zůbners Lexicon 
Genealogicum, VIII. Auflage &.isgı. © 
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In dieſem letztern Jahre befehligte er eine Flotte 

von 9 Kriegsſchiffen im mittellaͤndiſchen Meere. 
4. Jacob Elias von Maleprade, General⸗ 
Sientenant und Chef eines Regiments zu Fuß in 
Dienften der General: Staaten der vereinigten 
Niederlande, ftarb den 15. Dckober zu Utrecht, 
gı Jahr, 3 Tage alt. Er war erſt Obrift: Lieu—⸗ 
tenant des Negiments Dorthe, ward 1745. im 
Junius commandirender Obrifter deffelben, 1747. 
den 16. Nov. General-Major, und 1766 den 
14. Mer; General -tieutenant. Mac) dem Tode 
des. General von Dorth, befam er im Dctober 
1747. deſſen Regiment. Gr hat den Feldzügen 
des legtern Krieges, und zulegt der “Belagerung 
von Maftricht rühmtichft beygemohnt, Der 1770. 
verftorbene General- Major, Ludwig von Males 
prade, war vermuthlich fein jüngerer Bruder. - 
5« Guido. Ludwig Heinrich, Marquis von 
Valory, koͤnigl. franzöfifcher General. tieute« 
nant, Großereug des; Ludwig Ordens, Gouver« 
neur der Citadelle von Ryſſel, Gouverneur und 
Ober ⸗Amtmann von Etampes, ſtarb den 19. 
Det. auf feinem Sandgute Bourgneuf im 83ſten 
Jahre. Er ſtammte aus einem .florentinifchen 
Geſchlechte, das ſich aber ſchon längft in Frank⸗ 
reich niedergelaffen, und ward den 27. Nov. 1692. 
gebohren. Er diente von Zugend auf, ward 
1707. Faͤhndrich bey der $eib- Compagnie bes Res 
giments Piemont ‚ 1710, Hauptmann, 1713, 
Dbrift eines eigenen Negiments zu Fuß, das aber 
1114 reducirt ward, 1754 Chef eines fan 
en 
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fchen Regiments Miliz von 2 Bataillons; 1739. 
Brigadier, 1743. Comthur, und 1756. Große 
creuz des $udwig- Ordens, 1745, Marechal des 
Camps, 1748. den. 10. May General: $ieute- 
nant, und 1755; im Jenner Gouverneur der 
Eitadelle von Ryſſel. Bereits. 1716. ward er 
Chevalier de Juftice des Ordens St. $azari und 
U. $ Sr. vom Berge Carmel. 1721. den 24ften 
Sul. vermählte er fich mit Henriette le Camus, 
Witwe Alphons Germanus von Öuerin deMou- 
lineuf, welche ihm. im Aug. 1722; eine Tochter 
Henriette tuife Amadee, und 1723. den 8. Nov. 
seinen Sohn Joſeph Caͤſar gebohren. Er har fich 
befonders durch feine Geſandtſchaft an dem preußi⸗ 
ſchen Hof, wo er von 1740. bis 1750, und zum 
zweytenmal von 1756. bis 175%.’ geftanden, bes 
kannt gemachet, auch den König von Preuffen, 
der ihn fehr hoch gefchäger, in den Feldzügen der 
beyden erften fehlefifchen Kriege begleitet. 
6. Wilhelm von Arches, Bifchof von Bayon⸗ 
ne, ftarb den 13. Det.zu Bayonne im 73. jahre 
feines Alters, Er ward 1702. zu Bourdeauf 
gebohren, diente erft als General: Vicarius des 
Dafigen Bifchofs, befam 1726: die Auguſtiner⸗ 
Abtey la Röe, und ı 745. das Bißthum Banonne, 
wozu er den 15. Sept. 1745. nachdem bie paͤbſtl. 
Beftätigung vom 19. ul. eingelaufen, geweihet 
ward, | ER ! 
7. Eduard Noel, Viscount Wentworth, 
auf Wellesborougb in Seicefterfhire,: "Pair..von: 
Großbritannien, ſtarb den 31, Oct. auf feinem 
2 ! Land⸗ 


324 . V. Einige jüngftgefchehene 
Landgut in der Graffchaft Seicefter. Er war der 
‚ältefte Sohn und Erbe des Baronnet Elobery 
Noel, befam den 18. ul, 1745. had) dem To. 
be der Baroneffe, Marche von Wentworth, die 
Baronie Wentworth, und ward den 4. May 
1762: zum Pair von Großbritannien erhoben, 
Seine Gemaßlin, Judith, Tochter und Erbin, 
Wilhelm Lamb, auf Farndifh in Bedfordfpire, 
welche 1762. im Jenner geftorben, har ihm den 
38. Nov. 1744: einen Sohn, Thomas, der ihr 
beerbt , und 3 Töchter, Judith, Elifaberh, und 
Sophie geboren, ° ir — — 
8. Joſeph Franz, Graf von Bellegarde 
d'Entremont, Marquis von’ Marches und 
Courlingues , Eönigl. fardinifcher General der In⸗ 
fanterie, Nitter des Annonciada » Ordens) und , 
Chef des Kriegs» Departements," ftarb im Het. 
zu Ehambery im 83: Jahre feines Alters. Sein 
Vater, Janus, Marguis von: Entremönt‘, war 
ehedem favonifcher Gefandrer zu Paris, und feine 
Mutter. Catharine Franziffe de Regant de Vare. 
Er war. mit einer engelländifchen Dame, Fran 
ziffe Charlotte Oglethorpe verheirarhet, die ihm 
einen Sohn Eugenius Robert, Marquis von’ 
Bellegarde , der als General» Major in Dienften 
der Gerierals Staaten fiehet, und eine an den: 
Marquis von Saint Pierre, verheyrathete Tuch: 
ter , nebft einer andern, die in einem; adelichen 
"Stift in Lothringen lebet, gebohten hat. Der 
noch lebende fardinifche Beneral, Johann Baprifta, 
Marquis von. Nangis, iſt fein Bruder, J 
— auch, 
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auch, wie einige Nachrichten melden, die verſtor⸗ 
bene churfl. ſaͤchſiſche Generals, Grafen Johann 
Franz und Claudius Marie von Bellegarde ſeine 
Brüder geweſen, kann ich mit Gewißheit nicht bei 
ſtimmen. 1745. ward er Brigadier, 1755. Haupt- 
mann der Garde du Korps, 1765: Gouverneur von 
Aleffandria, und 1771: Genetal der ynfanteriei 
In den Feldzügen des 1733: und 1743; angen 
garigenen Krieges, bat er mit. vielem Ruhm 
gedienet; a ee 
. 5 Hermann Hannibal, Graf von Bluͤmegen, 
Bifchof von KRoͤnigsgraͤtz, Faiferl. koͤnigl. mürk: 
licher geheimer Kath, Domherr zu Olmuͤz, und 
infulirter Probft auf dem Sanct Petörsberge zu 
. Brünn, Erbhert auf Lettowitz und Wiſowitz, ſtarb 
den 17. Det. zu Brürin. Er ward den 1. Jun. 
1716 gebohren, in feineit jürgern Fahren fehon 
Domperr ju Olmuͤz; darauf 1748. bifchäflicher 
Rath, Eonfiftorial» Affeffor , tind Kanzler daſelbſt, 
1758. Domdechant, ferner Domberr zu Prag, 
kaiſ. koͤnigl. würflicher geheimer Rath, und 1763, 
den 5. Movember Bifchof von Königsgräß, wor⸗ 
uͤber er den 9. April 1764. die päbftliche Beſtaͤ⸗ 
tigung erhielt. Er wär ber zweyte Sohn Hein 
rich Jodocus, Freyherrn von Bluͤmegen, der als 
Reichshofräth 1733. den 2. Jul. verfiörben, und 
Genoveve Iſabelle, Freyin von Deuring, die 
ſchon 1734. den 23. Jenner mit Tode abgegan: 
gen. Des Bifchöfs älterer Bruder Heinrich Caje⸗ 
ton, Reichsgraf von Blümegen, der als Boͤheim 
und öfterreichifcher Sbercanzler zu Bien in gtofs 

| ſem 


326 V. Kinigejüngfigefchebene . 


fen. Anfehen fteher, hat auf diefes urſprunglich 
weſtphaͤliſche, jetzo aber in Maͤhren und Oeſter⸗ 
reich anſaͤßige Geſchlecht *), zuerſt die im Jahr 
1759 die reichsgräfl, Würde gebracht. | 
10, Morig Eonrad von Luͤtzow, koͤnigl. 
daͤniſcher Obriſter und Premier⸗Major bes Leib⸗ 
regiments zu Pferde, ſtarb den 16. Det. zu Has 
dersleben unvereblige. . 
11. Johann Chriſtoph Daniel, Reichsfrey⸗ 

herr von Danckelmann, vormaliger koͤnigl. 
preußiſcher Regierungs⸗ Praͤſident zu. Minden, 
des wuͤrtembergiſchen großen Jagd⸗ Ordens Rit⸗ 
ter, ſtarb den 28. Oct. zu Berlin im 71. Jahre 
an einem Schlagfluſſe, nachdem er dem koͤnigl. 
Haufe einige 40 Jahr gedienet. Sein Vater 
Wilhelm Heinrih, ftarb 1729 als geheimer 
Rath und Kanzler zu Minden, und erzeugfe ihn 
mit einer von Derenfhal. Er hat aud) ehedem 
‚ben Gefandfchafts. Poften am churmainzifchen 

Hofe befleider. 
12. Marie Beatrir, Freyin von Beeitenlan« 
benberg, des H. R. R. Fürftin und Abtißin zu 
Andlau, ftarb den. 12. Oct. zu Andlau im 74« 
Sabre, Sie warden 10.May 1697. gebohren, 
ward den ı. December 1749. zur Coadjutorin 
ermählt, und folate 1760. als Aebtißin. Wegen 
ihres hohen Alters befam fie im) Nov, ı 2. 
Stifte. 


”) Befiehe von bemfelben das genealogiſche ſche⸗ 
Be Handbuch auf * ahr 1775. Theil 
eite ia 


— 
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Stiftsdame, Marie Franciſ ke, Freyin von 
Flachslanden zur Coadjutorin. Sie ſtammte aus 


einem alten reichsadelichen . Geſchlechte in der 


Schweitz her, und war die zweite Tochter Zofepp 


Eufebius von Breitenlandenberg, der ſie mit Ma⸗ 


rie Urfule Jacobaͤa von Roggenbach erzeuget *). 


13. Johanne Amalie, gebohrne Prinzein 


von Jolfteins Beck, Witwe des Faiferl, gebels 


‚men Raths, Emanuel, Grafen von Tarouca, 


| Stern » Ereuz» Ordens» Dame, ftarb den zoften 
October zu Wien, Gie warden 4. Jan. 1719, 


gebohren, und war eine Tochter Friedrich Wile 


helm, Herzogs von Holftein- Beck, der fie mie 


Maria Antonie Joſephe, gebohrnen Gräfin von 
Sanfre erzeuget. 1740 vermäßlte fie fich mie 


dem am 9. May 1771 verftorbenen Herzog von _ 


Tarouca **). 


14. George Ludwig, des H. R. R. Graf von 


Schulenburg, churfuͤrſtl. braunſchweigiſcher 
Oberjaͤgermeiſter, General⸗Lieutenant, und Droſt 
zu Scharmbeck, ſtarb den 30. Oct. zu Hehlen. Er 


war der vierte Sohn des verſtorbenen Oberforſt-⸗ 
meiſters in chur⸗braunſchweig. Dienſten, Chris 
ſtian Guͤnther, Grafen von Schulenburg, der 

| | ihn 


we 


) Ihre Ahnentafel befindet ſich in Hartard von 


Hatſtein Hoheit des deuiſchen Reichsabels, 


x (Bamberg 1751. Fol.) Tom; 3. S. 106. Bor 


tem Geſchlecht aber iftlim XI. Bande von Leu 
42324. weitläuftige Nachricht zu finden. 


\ *) Siehe Band XI. diefer Nachrichten ©. 116. f, 


"Sorgen 8.5.4 161.C 8 


. 


chiveigerifchen Lericon (Zürich 1756. 4.) ©. 311% _ 
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ihn am 23. Jul. 1719. mit Hedwig Erneſtine von 
Steinberg erzeuget. Mit feiner Gemahlin, So⸗ 
phie Friderike Charlotte, Tochter des preuß. Ge⸗ 
neral⸗· Lieutenants, ‚Adolf Friedrich, Grafen von 
Schulenburg, die er ſich am 23. ul. 1759. bey: 
gelegt, aber den 10. Jun. 1772. durd) ben Tode 
verloren, bat. er verfchiedene Kinder erzeuget, 
davon der ältefte Sohn, Werner Chriſtian Adoff, 
preußifcher Lieutenant, Regiments Lengefeld ift. 
Der Berftorbene hatte dem Fönigl, Churhauſe 
Braunfchweig von Jugend auf als Page, Hof: 
und Kammerjunker gedient, erhieltenach des Va⸗ 
- ters Tode die Dberjägermeifter. Stelle, und hat in 
dem legteen Kriegeein Corps Jäger commandirt. 


15. Philip Ernft von Zorn, Fönigl. ſchwe⸗ 
bifeher Kanzler der vorpommerfchen Negierung, 
Kitter des Mordiiern: Ordens, Herr auf $ud« 
wigsburg, ftarb den 28. Det. zu Stralſund im 
Aıften Jahre. Er ward wegen feiner Kenntniß 
in den pommerfchen Staats. Angelegenheiten und 
Arbeirfamfeit in den Negierungs - Gefchäften, all. 
gemein bedauert. 1766. im April erhielt er Die 
Kanyierftelle, und 1768. den 16. Syenner den 
Nordftern- Orden, — 


16. Wilhelm, Ritter Stephenſon, Alder⸗ 
mann von London und Obriſter der daſigen Stadt 
Militz, ſtarb den 24. Det. zu Ollantigh in der 
Graffchaft Kent, ‚einem feinem Schwiegerfohn, 
den jeßigen Jordmajor von Sonden, Johann 
+ Sambridge, ‚gehörigen Bute, 
| — 47· Kevin 
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17. $evin Friederich von Bißmark *), fie 
nigl. preuß. geheimer Staats. Kriegs. und Ju⸗ 
‚Rizminifter, gewefener Chef» Präfident des Hofr - 
amd Kammer: Gerichts zu Berlin, Domperr und 
‚Subfenior zu Magdeburg, Probit des Collegiat 
Stiſts St. Peter und Paul zu Magdeburg, Erb 
herr auf Brieft, Hirfchfelde, Birckholz, Vaeh⸗ 
ten, Klein» Schwarzlofen, und Grämenig, ftarb 
den 16. Det. zu Brieſt bey Stendal am Steck⸗ 
:fluß im 7aften Jahre, Er war ein Sohn Ehri. 
ſtoph George von Bismarf, auf Grevefe, Brieft, 
und Döblin , der als Director und Landrath in 
der alten Mark geftorben, und ihn mit. Anne Eis 
ſabet von Katt, aus dem Haufe Wuft gezeuger. 
Nachdem er auf der Univerfität Halle und auf 
Reiſen fih die nöthige Kenntniß und Gefchic: 
lichkeit erworben , watd er 1723. zum Kammer: 
gerichts⸗Rath zu Berlin, 1731. zum geheimen 
Juſtiz und Teibunals. Rath, 1738. aber zum 
Regierungs » Kanzler zu Küftrin ernennee. 1747. 
im Syenner ward er zum, geheimen Staats- und 
Juſtitz ⸗· Minifter erkläre, und zugleich ward ihm 
17748. bey der neuen Einrichtung der Juſtiz bie 
Kammer » Gerichts» Präfidenfen. Stelle uͤbertra⸗ 
gen. 1763. im May forderte und erhielte er we⸗ 
gen feiner-fränflichen Umftände, die Erlaffung, und 
gieng im Sept, 1763. von Berlin auf fein Que - 

| 32 Brieſt. 


*) Seine Ahnentafel und die von ſeiner Gemahlin | 


ſiehe in Zaſſens Nachrichten vom Sohannitere 
Orden. (Berlin 1267. 4.) S. 284 * 


* 
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Srieſt. Hier genoß er nach 40jaͤhrigen geleiſteten 
erſprießlichen Dienſten die Zufriedenheit, welche 
das Bewußtſeyn der Erfüllung aller Pflichten, fo 
ihm als Staatsmann, Bürger und Menfchen« 
freund obgelegen, in Anfehung eines unvergängs 
lichen Andenfens bey der Nachwelt ımd den Zeitges 
hoffen, ihm gewaͤhret. Won derim Febr. 17 35. zu 
Berlin mit ihm vermählten Sophia Amalia von 


der Schulenburg , Tochter des 1731. verftorbes 


nen koͤnigl. preuß. General» Lieutenants, Achaz 


von der Schulenburg, hat er folgende Kinder 


hinterlaſſen: 1) Achaʒ Ehriftoph, koͤnigl. preuß, 
Hauptmann des Regiments Fönigl. Prinz Ferdi- 


nand, des Sohanniter » Ordens Ritter und deſi- 


gnirter Comthur auf fiegen und. Werben, Dom. 
“herr zu Halberſtadt; 2) George Wilhelm, koͤnigl. 
preuß. Kriegs. ‘und Domainen. Rath , des Jo⸗ 
hanniter » Ordens Nitter und defignirter Comthur 
qufi Siegen und MWierersheim; 3) Friedrich; 
ar Auguft Wilhelm, - fönigl. preuß. Legations⸗ 
rath bey dem Departement der auswärtigen Anges 
legenheiten, und Domherr zu Brardenburg; 
5) $onife Eleonore ,_ Gemahlin Alerander Chri- 
ſtoph George, Reichsarafen von der Schulendurg 
auf Angern, kaiſerl. Eönigl Odriften. 
‚18. Caroline, gebohrne Freyin von Säle, 


- + Witwe des Eaif. wuͤrkl. geheimenund Repräfenta« 


‚tions Rathsin Boͤheim, Ernft Wilhelm, Freyherrn 


‚von Walower ‚auf Cheynov und Winterberg, 
Sterncreuz⸗ Ordens⸗Dame, ftarb den 1. Oct. zu 


Wien im 37. Jahre ihres Alters. 
1 9 drang 
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79, Franz Anton, Freyherr von Raunach, 
kaiſerl. koͤnigl. Obrift: $ieutenant des Regiments 
Botta, ftarb den 15. Det. zu Wien, go Jahr alt. 
_ 20. Azzolino, Marchefe Malaſpina, vorma⸗ 
liger koͤnigl. neapolitaniſcher Oberſtallmeiſter der 
Koͤnigin, und geweſener Geſandter am Fönigl. pol⸗ 
niſchen und churfuͤrſtl. ſaͤchfiſchen Hofe, ſtarb im 
Det. zu Neapel, go Jahr alt. Er bat von 1738. 
bis 1743. und von 1748 bis 1751. als Gefand« 
fer zu Dreßden geftanben, 1748. ward er Untere 
ftatimeifter, ferner Oberftallmeifter, 1768. aber 
Alters halber mit dem völligen Gehalt zur Ruhe 
geſetzet. 2 
21, Catharine, verwitwete Herzogin von {Ions . 
teleone Pignatelli, Stern, Kreuz-Ordens: Dame, 
ftarb im Det. zuMeapelin einem fehr hohen Alter, 
Sie hatte fid) vormals zu Wien, bey Carl des 
Viten Regierung, nicht weniger zu Madridtunter 
Philip dem Vten große Hochachtung erworben, 
Schon 1723. den 3. May ward fie inden Stern« 
Kreuz. Drden zu Wien won der Kaiferin aufges 
nommen, | | 
22. Catharine Drummond, Schmwefter Heitte 
rich Pawlet, Herzogs von Bolton, Pairs von 
Großbritannien, ftarb den 8. Oct. zu Edimburg. 
23. Catharine, Colthurft, eine Tochter Wil- 
beim, Grafen von Kerry, Enkelin des Ritters | 
- Wilhelm Petty, und Schwefter des verftorbenen 
Grafen Johann von Shelburne, farb im Oct. 
zu Bath in England. , on 
— 3324. Wil- 
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24. Wilhelm, Graf von Bentink, Herr auf 
Rhoon und Pandrecht, Mitglied der Ritterſchaft 
von Holland, Praͤſident des Collegii der Deputir⸗ 
ten⸗Raͤthe dieſer Provinz, Curator der Univerſi⸗ 
‚tät Leiden sc. ſtarb den 13. Oct. auf feinem Land⸗ 
gute Sorgvlie. Er ward den 17. Mov. 1707. 
gebohren, und der zweite Sohn Wilhelm, Grafen 
von Bentink, deggroßen Günftlings Wilhelm, Koͤ⸗ 
nigs von Großbritantien, und deſſen zwenter Ges 
mahlin, Johanne, Tochter des berühmten Ritters 
Wilhelm Temple. Kr erbte von feinem Vater 
nebſt ſeinem jüngern Bruder Carl Ludwig, deffen 
Güter in Holland, dagegen der ältere Wilhelm, 
als Herzog von Portland in Engefand fein Glüd 
— das Geſchlecht fortgeſetzet. Er hat 
m Freyſtaat der vereinigten Niederlande Die 
nüglichften Dienfte geleiftet, und dem. Haufe Ora- 
nien bey der Erhebung des verftorbenen Prinzen 
zur Erbftatthalter- Würde, die er aus, allen Kraͤf⸗ 
sen befördert, feine Ergebenheit, bewieſen. Er ift 
häufig in Gefandfihaften gebrauchet worden, und 
bat ſowohl als erfter Gefandter den Frieden zu 

- Aachen 1748. fhlüßen helfen, als auch 1747 un 
‚2765 zu $ondon, und 1749 am kaiſerl. Hofe mich 
tige Aufträge in Staatsfachen ausgerichtet. Seine 
Gemahlin, Charlotte Sophie, einzige Erbtochter 

Anton des zweyten, legten Grafen von Altenbur 
mit welcher er ſich 1733 den 1; Jul. verbunden, 
lebte von ihm abgefondert zu Hamburg, und hat 
ihm zweh Söhne geböhren, davon Chriſtian Frie. 
derich Anton 1768 den m. April, mit — 
— En | ung 
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ſung maͤnnlicher Nachkommen geſtorben, Johann 
Albrecht aber, als koͤnigl. großbritannifcher Schiffs⸗ 
auptmann noch lebt. Der Staat verlor an 
ihm einen Mann von vorzuͤglicher Einſicht, 
Klugheit, Rechtſchaffenheit, und uneigennuͤtzigen 
Sefinnungen die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften einen 
$iebhaber, der fie um fo mehr ſchaͤtzte, da er ſelbſt 
mit Gefchmad deren Kenntniß erworben, und die 
Gelehrten einen Freund und Beſchuͤtzer. 


2) Im November 1774. 


1, Friedrich George Earl Ernft, Prinz von 
Weclenburg: Strelis, ftarb den 5. November 
zu Hannover. Er mar der jüngfte Sohn des 
Prinzen Earl von Medlenburg » Streliß, underft 
den 1. Sept. 1774. zur Welt gebohren worden. 


2. Heinrich der XXXVlIfte, des 5. R. B. 
‚Graf von Reuß zu Plauen, fönigl. preußifcher 
Kammer-Gerichts-Rath, ftarb zu Berlin den 
12. Mov. im 28. Jahre feines Alters an einem 
Shlagfluß. Er war der ältefte Sohn des fönigl. 
preuß. Dber, Hofmarfchalls und Staats: Minis 
fters, Heinrich des iX. Gräfen von Neuß, aus dem 
Haufe Köfteris, und Amalie Efperauce, Gräfin 
von Flodrop Wartensleben, die ihn 1747. den 

“Aug. gebohren, Machdem er einige Jahr zu 
jafle ftudire, ward er Kammer, Gerichts - Refes 
rendarius, 1773. im Febr. aber Kammer: Ges 
richts, Rath. Er hatte fich durch feine aufrich⸗ 
tige und Tiebreiche Gefinnungen, fo wie durch feine 
34 bewährte 
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bewaͤhrte Froͤmmigkeit beſondere Hochachtung er⸗ 
worben. a. | 

3. Michael Anton Ignaz, des 6. BR. R. 
Sraf von Althan, jüngerer Linie, des Mala 
theſer⸗Ordens Ritter, Faiferl, Fönigl. wuͤrkl. Ram» 
merer, ®eneralder Neuterey, und Chef eines Dra⸗ 
goner» Regiments, ftarb den 1. Movember zu 
Wien, im: 58. jahre. Er mar der jüngfte Sohn 
des Faiferl. Ober. Etallmeifters, Michael Johann 
Grafen von Althan, und Marie Anne, Prinzegin 
- yon Pignatelli, welche ihn 1716. den 31. Syulius 

gebohren. Er,srät zeitig in den Malthefer -Drs 

den, und waͤhleke die Kriegsdienſte, war anfaͤnglich 
Rittmeiſter bey Lobkowitz Kuͤraſſier, wohnte 1744. 
als Obriſt und General⸗Adjudant, dem Feldzuge 
in Italien bey, uͤberbrachte ſowohl die in der Action 
von Veletri erbeutete Fahnen, als 1746. die Nach⸗ 
richt von dem Siege bey Piacenza, und ward im 
letztern Jahre zum General⸗Feldwachtmeiſter, den 
17. Jenner 1757. zum General: Feldmarſchall⸗ 
Leutenant, und den. 22. Jenner 1758. zum Ge« 
neraf der Reuterey ernannt. 1758. im Febr. ers 
biele er .das erledigte Dragoner» Regiment von 
Kohari. Der zweyte Sohn feines ältern Brus 
ders, des geheimen Rarhs, Michael Syohann, Gra«. - 
fen von Althan, welcher den 10. Febr. 1757. ge= 
bohren ift, und Michael Johann Nepomucen heife 
fet, ward von ihm zum Haupterben feines agfehn«“ - 
lichen Vermögens eingefegt. Er war von ſehr 
gütiger und leutſeliger Gemüthsart, nicht groß 


von Perſon, und has in.den itallänifchen Feld- 


zügen 
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zügen gute Dienfte gefeiftet, auch bis 1759 den Feld⸗ 
zügen des legtern Krieges rühmlichft beygewohnet. 
4. Johann Murray, dritter Herzog, Mar: 
quis und Graf von Athol, Marquis und Graf 
von QTullibardine, Viscount von Glenalmond, 
Lord Murray, Ritter des Diſtel⸗Ordens, einer 
der 16 Schottiſchen Peers, ſtarb auf feinen Gütern 
in Schottland den 9. Mov. auf eine traurige Ark, 
Er gieng in feinem Garten fpagieren, und fiel über 
einen Stein in das Waffer, melches durch den - 
Garten geleitet war, Der Sktom, welcher wach⸗ 
fend war, nahm ihn mit ſich fort; man zog ihn 
durch geleiftete Hülfe aus dem Waſſer, allein 
er ftarb bald darauf. Er war ein Sohn des Kit. 
ter-DBaronnet Frans Murray, eines Bruders 
des am 8, Jenner 1764 verftorbenen Herzogs 
Jacob von Athol, 1753 im Det, heirathete er 
deffen Tochter und Erbin Charlotte, mit welcher. 
er folgende Kinder erzeuget, 1. Johann, Marquis 
von Zullibardine, gebohreg 1755. welcher fein 
Nachfolger in der Herzoglichen Würbe ift. 2. Ja⸗ 
cob, gebohren 1757. 3. Georg, gebohren 1761. 
4. Wilhelm, gebohren 1762. 3. Heinrich, geboh— 
ren 1767. 6, Charlotte, gebohren 1754. 7» 
Amalie, gebobren 1763, 8. Johanne, geboh« 
ren 1764. 
5. Robert $ord Elive, Pair von Irland, Rit⸗ 
ter des Ordens vom Bade, $ord.: $ieutenant der 
Grafſchaften Salop und Montgomeri, ftarb den 
‚13. Mov, zu London in einem Alter von 49. Jah⸗ 
ven. Er war der reichfte Partichlier in Engeland, 
. 335 — und 
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und ich werde pon feinem merfwürdigen Leben in. 
einem befondern Artickel handeln. 

6. Anton Earl von Kault. de Ramſault, 
koͤnigl. franzöfifcher Marechal de Camp, Dires 
eteur der Fortificationen , und Commendant des 
Forts Saint Sauveur zu Npffel, farb den 4. 
Too. zu Royſſel im 87ſten Jahre. Er war ein 
ſehr gefchickter ingenieur, und warb 1762, ben 
235. ul, zum Brigadier, und 1768. den 20. 

April zum Mätechal des Camps ernennet, 
2. George Ehriftoph von cheſſler, churfuͤrſtl. 
fächfifther Obdrifter und Commandeur des Infan⸗ 
terie- Regiments, Prinz Marimilian, ftarb ven 
2. Mov. zu Chemnitz. Er war aus einem alten 
adelichen in Thüringen blühenden Gefchlechte ent» 
fproßen, und diente anfänglich bey der feibgrena« 


dier · Garde, ward 1747 Major, 1754. Obrifte 


$ieutenant, und den 1. Nov. 1760. Hbrifter. 
Ich bin nicht im Stande, mit Gewißheit zu be» 
haupten, ob er ein Sohn des verftorbenen gehei« 
men Raths, oder des gleichfalls mit Tode abges 
gangenen General» Majors gewefen. 
8. Stephan For, Lord Holland, Baron 
von Foxley, Pair von Großbritannien, ftarb den 
26. Nov. auf feinem Gut Redrice ben Andoper, 
in einen Alter von 29. Jahren. Er mar der äle 
tefte Sohn des jüngft verftorbenen ford Holland, 
und ward ben dem jegigen Parlament zum Mite 
glied wegen Neu. Sarum erwaͤhlet. 1766. den 
20, April vermaͤhlte er ſich mit Marie Fitzpatrick, 
Tochter Johann, Grafen von Upper Iffory, = 
Ä me 
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welcher er eine den 3. Nov. 1767. gebohrne Toch 
ter, und einen Sohn Heinrich hinterlaffen , der 
ihm in feiner Würde folgt, dahingegen fein Bru⸗ 
der, Carl Stephan For , die Stelle als Secre⸗ 
faire der Schagfammer von Irland erhielt. 

9. Robert Rochfort, Graf von Belvedere, 
Pair von Ireland, auch koͤnigl. General. nfper 
eteur der Mufterungenin Ireland, ftarbim Nov. 
auf feinem Schloß “Belvedere in der irrländifchen 
Graffchaft Weſtmeath. Er war 1708. den 26, 
Merggebohren, und ward 1731. den 25. Ich 
zum Parlaments » Öliede wegen Weltmeath ers 
waͤhlet, melches fein Vater auch gewefen. : 1737 
den 16, Mer ward er als Baron von Bellfield 
. zum irländifcjen Peer, 1751. den 5. Det. zum 
Vicomte Bellfied, und 1756. den 13. Nov, 
zum Grafen von Belvedere in der Graffchaft 

Weſtmeath erhoben. 175 1. ward er Mitglied deg 
Fönigl, geheimen Raths Eollegii von Irland. 
1731. den 16. Dec, vermäßlte er fich mit feiner 
erften Gemahlin, Eliſabeth, älteften Tochter des 
Esquire Richard Tenifon auf Thomaſtown, die 
ober 1732. den 5. Junius ohne Erben verſtor⸗ 
ben. 1736. den 7. Aug. vermäßlte er ſich zum 
zweyten mal mit Marie, älteften Tochter des 
Vifcount Richard Molesworeh, die ihm geboh⸗ 
‚ren, 1. George, Viſcount Bellfteld, Parlaments 
Glied wegen Weſtmeath, gebohren den 12. Oct. 
1738. der ihm in der gräflichen Würde gefolget. 
2. Richard, gebohren ven 2. Dec. 1739. 3. Ro⸗ 
dert, Parlamentsglied wegen a" i = 

obren 
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bohren 1743. 4. Johanne, gebohren den 30, 
Oct. 1737. 
io-D. Jacob Johnſon, Bifchofvon Wor⸗ 
ceſter, ſtarb den 25. Nov. zu Bath, an einem 
an dieſem Tage gethanen Pferdefturg. Er ward 
2752. Biſchof von Öloucester, und 1759. zum 
Bifchof von Worcester ernannt, 

11. Dieterid von Blomcreutz, fönigl. 
ſchwediſcher Obrifter des Regiments Savolar, 
Director des Feſtungs Baues, Ritter des 
Schwerdt-Drbens, farb den 11. Mov; zu Hels 
fingfors im boſten Jahre. J 
12. Daniel Victor von Scheele, koͤnigl. 
großbritanniſcher und churfuͤrſtlicher braunſchwei-⸗ 

giſcher General · Lieutenant, auch Chef eines Res 
giments zu Fuß, ſtarb den 27. Nov. zu Osna⸗ 
bruͤck. Er bar von Jugend auf in dieſen Dien- 
fien geftanden, ‚und: fowohl 1734. am Rhein als 
von 1743. an den Feldzügen bis 1762. ruͤhm⸗ 
fichft beygewohnt. 1746. ward er titular Obrifte 
_ Seutenant des Regiments Kielmansegg, 1749. 
wuͤrklicher Dbriftlieutenant des Regiments Poft, 
2757; den ı2. ul. titular Obrifter deffelben, 
1757. ben 19 Dee: befam er das erledigte Her 
giment von Fabrice, „1759. den 29. Junius 
” ward er General - Major, und 1761. den 20. 
Kenner General.» lieutenant. 
13; Don Wolfgang Ignatz Würs von 
- Audeng, Marquis von San Pasquale, Fön, - 
neapolitanifcher- General Lieutenant, auch General 
Inſpector der Infanterie, ftarb den 7, a zu 
i Ä | Nea⸗ 
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Neapel im goften Jahre. Er war ein gebohr⸗ 
ner Schweizer aus dem Conton Unterwalden, traf 
in fpanifche und aus diefen in neapolitanifche 
Dienfte, und 1746. in der Schlacht bey Piacenza 
verwundet, und nachdem er den Feldzügen des 
1748. geendigten Krieges beygewohnt, 1756. 
Kammerherr, 1761. General » Inſpector des 
Fußvolks, 1764. Großereuz des Conjtantin « Dre 
Dens, 1767, Gonverneur von Syracufa. 


14. Amshelm von Sonius, bes heil. römifchen 
Reichs gefürfterer Abt zu Werden und Helmftädt, 
des rheinifchen Reichs⸗Praͤlaten Collegii beftändiger 
Director, ftarb den 28. Nov, zu Werden ander 
Auszehrung, Er ward den 18. Dec. 1708: zu 
Achen gebohren, 1737. den 3. Det. zum Abe er 
wählt, den 20. Nov. 1757. geweihet und den 
30. May 1758. inveſtirt. 


15. Der juͤngſte Sohn Achaz Wilhelm, Reichs⸗ 
grafen von Schulenburg, auf Detzel, Ram⸗ 
ſtedt, und Hornhauſen, ſtarb den 12. Nov. 
Er war erſt den 27. Oct. 1774. von deſſen Ge⸗ 
mahlin Dorothee Chriſtiane Ehrengardt, ge⸗ 
bohrnen von Schenck, zur Welt gebohren 
worden. 


16. Der Marquis von Cuſani, Oberhof 

meiſter des Infanten Herzogs von es — ſtarb 
im Nov. zu Parma ploͤtzlich. 

| 17 ofephe Benigne, verwitwete Gräfin 

von — gebohrt. Graͤfin — 
tern⸗ 
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zu Wien, go. Jahr alt, Et 
2.18 Heinrich Ehriftoph, Reichsfreyherr von 
Penkler, kaiſerl. fönigl. wuͤrklicher geheimer 
amd Hof· Kriegsrath, ſtarb den 16. Nov. zu Wien 
75. Jahr alt. 1740. gieng er mit dem Großbot⸗ 
ſchafter Grafen von. Uhlefeld als Geſandſchafts⸗ 
Seecretaire an den türfifchen Hof, blieb 1741. 
als Refidene dafelbft zurüf, ward 1747. zum or: 
dentlichen Minifter ernennt, und den 4. Nov. - 
1747. in den Reichsfreyherrenſtand erhoben. 1755 
ward er abgerufen, 1762. ward er abermals als 
Gefandter dahin gefendet, 1766, zum geheimen 
‚Kath ernennt, 1767. zurüd berufen, und mit 
ber würklichen geheimen Karhs » Wuͤrde begna« 
diget. a 
19. Marie Charlotte Felicitas, Witwe Hya⸗ 
cinth Cajetan, Grafen von Lanion, Fönigl. 
franzoͤſiſchen Genera Lieutenants, und Gouver⸗ 
neurs von Minorca, ſtarb den 16. Nov. zu Pa⸗ 
ris; Sie war den 21. Aug. 1721. gebohren, und 
eine Tochter Franz Aimar, Marquis von Cler⸗ 
mont Tonnere, und Genoveve Armande de la 
Roye de Rochefaucault, ward 1738. den 4. 
Junius vermaͤhlt, und ben 2, Oct. 1762. zur 
Witwhe. 
20. Der koͤnigl. neapolitaniſche General⸗ Lieu⸗ 

tenant, Gouverneur zu Meſſina, und Ritter des 
Januarius⸗ Ordens, Fuͤrſt von Villafranca, 
ſtarb im November, zu Meſſina. 


31. Iſec 
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21. Iſac Julius von Cedercranz, Eönigf. . 
ſchwediſcher Ceremonien-Meiſter, ſtarb im Mo- 
vember in der Provinz Schonen, im 34ſten 
Jahre, Er E 
22. Helerie Alexandrine, Gräfin von Berlo, 
Aebtißin Der Fönig!. Abtey von Calvaire, in der 
Stadt la Fere, ftarb den 26. Mov, in einem Alter 
"von 86. Jahren ' — 
23. Ludwig Bonaventura, des Heil, Roͤm. 
Reichs Graf von Preyſing, Domherr zu Re⸗ 
genſpurg, infulirter Probſt zu Straubing, Groß- 
ereutz und Probft des churbaierſchen George ⸗ Or⸗ 
dens, ſtarb den 6. Nov. zu Regenſpurg im 6oſten 
Jahre. 1761. den 13. April bekam er die wichti⸗ 
ge Probſtey Straubing, 1766. den 8. Dec. aber 
‚ward er Probſt und Großcreuz des Georges 
Den, ? 
"24. Johann Franz Stoppani, Carbinal 
Biſchof von Paläftrina, ftarb. den 18. Nov. zu 
Rom im 7often Jahre, : Bon feinen Lebens Um- 
Händen werde ich in einem eigenen Artickel 
‚handeln, - j 
2 Im December 1774. | 
te Joſeph Eaver, des Heil. Roͤm. Reichs 
opaf von Stahremberg, Faif, und Faif. Fönigl, 
wurklicher Kämmerer und General» Feldwacht: 
meiſter, ftarb den 30. Dee. zu Wien. _ Er mar 
"der jüngfte Sohn des verftorbenen Faifel, Ober. 
hofmeifters „Franz Anton, Grafen von Stab. 
i rem⸗ 


te 
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remberg ‚ ver ihn mit Marie Antonie, hebohr⸗ 
nen Gräfin von Stahremberg 1724. ben 15. 
Sept. erzeuget, und bat von feiner Gemahlin, 
einer gebohrnen Gräfin von Caroli einen Sohn 
und fuͤnf Töchter. hinterfaffen. 1744. den 8. Jen⸗ 
ner ward er würflicher Kämmerer, 1752, den 16: 
Julius Obrifter, und 1758. den 22. Jenner 
General: Feldivachtmeifter. Er hat in den Feld« 
zügen des legtern Krieges Beweiſe feiner 38 
Bei gegeben, — 
2. Der Herzog von Serbelloni, flarb im 
Der. zu Mayland, 80 Jahr alt. Er. mar ein 
‚sBruber des £aiferl. General⸗Feldmarſchalls, Gras 
‚fen Johann Baptiſte von —— ‚und des 
Kardinals Sabricius Serbelloi. 
3. Wilhelm Leon du Tillor; Marquis von 
Selino, Großereuz des Ludwig · Ordens, fönigl. 
franzoͤſiſcher Staatsrarh, und getvefener erfter 
‚Minifter des Infanten Herzogs von Parma, 
ſtarb den 13. Dec. zu Paris im 65ſten Jahre 
„feines Alters, ‚Er. war ein gebohrner Franzofe, 
ward 1749. General.» Intendant andem Hofedes 
Infanten Herzogs von Parma, denn Finanz 
Minifter, und zuletzt erſter Miniſter. 1769. er⸗ 
‚nannte ihn der König von Frankreich zum Staats⸗ 
rath, mit einem Gehalt von 12000 fivres, 1778 
derlohr er die Stelle als erſter Miniſter, und er⸗ 
hielt mit einem Gehalt von 24000 Livres — 
ſchied, worauf er in Spanien, zuletzt aber 
Branch fü $ niederließ. 


4 Dim 
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A: Don Manuel Quintano Bonifaz, Erg 
biſchof von Pharfalien, Generals Fnquifitor von 
Spanien, und gewefener Beichtvater des verftors 
benen Königs, ftarb den 18. Dec, im goſten 
Sabre. I | | | 

5. Anton Otto, Marquis von Botta 8 
Adorno, Faiferl.Eönigl. General. Seldmarfchall, 
bevollmächtigter Commiffarius in Stalien, In⸗ 
baber eines Regiments zu Fuß, des Maltefer. 
Drdens- Ritter, ftarb ben 30, Dec. zu Pavia, 
833. Jahr alt. Won feinen gebens. Umftänden 
— ich in einem beſondern Artickel Nachricht 

eben. | Ä 

ei 6. Don Angelus Gabrieli, Fürft von 
Profjedi, ftarb den 27. Dec, zu Rom, 56. 
Jahr alt. Er u. 

7. Earl Obrien, Graf von Thomond, Bis 
eomte von Clare, Peer von Ireland, koͤnigl. 
franzoͤſiſcher Obriſter und Chef eines irelaͤndiſchen 
Infanterie Regiments, farb den 29. Dec, zu 
Paris in einem Alter von 17. Jahren. Ders 
muthlich war er ein Sohn des verftorbenen Gras 
fen von Clare. A 

8 . Chriſtoph von Schöeller, koͤnigl. daͤnl— 
ſcher Kammerherr, und Ritter des Danebrog⸗ 


Irdens, ſtarb den 9. Dec, zu Friederichspal in 


oriwegen. Er war den 12. Nov. 1707. ges 
bohren , ward Eonferenz. Rath, 1762, im Der. 


Kammerherr, und 1768. Ritter des Danebroge 
Orden | 


s. | 
hortgeſ. G. S. Nachr. 161. Th. Ya Y. Frie⸗ 


/ 
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| 9. Friederich von Mirbach, Herzogl. cur⸗ 


fänbifcher Dberhauptmann zu Seilburg, ftarb 
"pen. ız. December im 6gſten Jahre. 


1. Ernſt Auguft, des heil, roͤmiſchen Reichs 
Graf von Stolberg. Rosla, herzogl. braun⸗ 
ſchweig ⸗ luͤneburgiſcher Obriſter der Garde du Corps, 
ſiarb den 7. Dec. zu Roßla an einem Schlag · 
fluſſe im boſten Jahre unvermaͤhlt. Er ward 
1715. den 5. Man gebohren. Seine Eltern waren 
Juſt Chriſtian, Keichsgraf von Stolberg ⸗ Roſſla, 
md Emilie Augufte, Gräfin von Stolberg Ges: 
dern. Er hat von jugend auf in herzogl. braune 

. ſchweigiſchen Kriegsdienſten geſtanden, und 17558 

im Mertz den Obriſten Character erhalten. , 


17 Anton Johann Nepomucen, des Heil: 
Roͤm. Reichs Graf von Herberſtein, Bifchof, 
von Triefte, Coadjutor. ber Probften Eisgarn, 
ftarb. den 2. Dec. zu Triefte nach einer ſechsmo⸗ 
natlichen ſchweren Kranfpeit. Er ward den 30, 
Dec. 1725. gebohren. Seine Eltern waren, 
Kerdinond Anton, Graf von Herberftein, der 
1744. als kaiſerl. Conferenz Minifler gefiorben, 
und Marie Anne, eine gebobrne Freyin von Ulms, 
€ erwäblte als der jüngfte Sohn den geiftlihen. 
Stand, ward Coadjutor det Probften Eisgarn, 
und im Nov. ı 7160» Biſchof von Triefte. 


2. $uifeWierorie Caroline, Gräfinvon Rirch⸗ 
berg, ſtarb den 13, Dec, zu Hachenburg = 
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einer Furzen Bruft Krankheit, Sie war bie 
Jüngfte Tochter des regierenden Burggeafen Wile 
beim George von Kirchberg, und Iſabelle Augus 
fte Gräfin Reuß, welthe fie erft am 10. Nov, 
2773: gebohren hatte, | 
13. Ignaz Carl von Albrechtsburg, kaiſ. 
koͤnigl. Truchſeß, und niederoͤſterreichiſcher Sande 
rath, ftarb den 18, Dec. zu Wien, 58, Jahr 
‘alt, | 
14. Die Zürftin von Trebbia ſtarb im Der, 
zu Meapel, | ' | 
15. Johann Jgnaz von Scaglis, koͤnigl. 
fardinifcher General - Lieutenant, und Kitter des 
Annonciada» Ordens, ſtarb den 30, Dec, zu 
Turin im 7 aſten Jahre. EB 
16, Carl Cafpar, Graf von L iviszani, 
Aurfürftl. baierſcher Kammerherr, geheimer und 
Hof-Kriegsrarh, General » Feldmarfchall . Lieute⸗ 
nant, Chef eines Dragoner Regiments, wie auch 
Kriegs. Oeconomie. Director, und des Sr, Geor⸗ 
ge» Ordens Comthur, ſtarb den ra. Dec, zu 
Münden. Ermar ein gebohrner Italiaͤner , bat 
aber von Jugend auf in churbaierſchen Dienften 
geſtanden · 1736. ward er ſchon Rammerherr, 
1740. den 8. Dec, aberin den = Orden aufa 
genomihen, und 1764, den 8. 
Comthur. Im letztern bayerfchen Kriege war er 
erſt Dragoner Hauptmann und flieg nach und 
nach zu den hoͤhern — Würden, biger ı 77 
4 | laa im 


ec. beffelben 
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im Jenner Director des Kriegs⸗Oeconomie Col⸗ 
legii ward, Sein Geſchlecht, zu welchem auch der 
verſtorbene Cardinal gehoͤrte, ſtammt aus dem 
modeneſiſchen. Er 
17. Therefie, Gräfin von Dombski, ftärb 
den 7. Dec. zu Filehn auf einetraurige Art. Sie 
‚war. des fönigl. polnifchen Kammerherrn, unb 
Generals der Kron, Armee, Grafen Johann 
Dombski Gemahlin, und erft den 4. Dec. auf 
dem fürftl. Sapiehafihen Schloffe zu Filehn aus 
Berlin angefommen, um bey ihrem Schwager, 
dem Weimoden von Bresz, Grafen $udwig 
Dombsfi, einen Befuch abzulegen. Den sten 
Vormittags faßete ihr Kleid am Kamin Feuer, 
vom Schrecken betäubt, Fonnte fie fein anderes 
Kettungsmittel ergreifen, als, meilfiealleinwar, 
‚aus dem dritten in dad erſte Stockwerk zulaufen. 
Dieſe Bewegung vermehrte die Gewalt des Feuers, 
und ſie war bereits ſo verbrannt und beſchaͤdiget, 
als der Schloß Gerichtshalter ſeinen Mantel um 
ſie ſchlug, und das Feuer daͤmpfete, daß ſie den 
zten ihten Geiſt aufgeben muſte. 


ı8. Johanne Grazie Bofc du Bouchet, Ges 
mahlin Carl Auguftin von Feriol, Grafen von 
Argental, Barons von Saint Martin auf der 
Inſel Rhe und herzogl. parmefanifchen bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſters am franzoͤſiſchen Hofe, ſtarb 
den 3. Dec. zu Paris im 72ften Jahre. £ 


19. Ma⸗ 
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19. Marie Frenziſke, gebohrne Camole, Wir 
wo des koͤnigl. franzöfifchen Eecretairs und Char 
ge d’ Afaires ben der Republik Venedig, Dioni⸗ 
fius Carl von Be ftarb den 4. Dec, zu 
Paris 79. Jahr alt, 


20. Rofalie, gebohrne Cueuret de Melle, 
Witwe des koͤnigl. franzöfifchen General. $ieute- 
nants, Comthurs vom $udwig- Orden, Gouver⸗ 
neurs von Saint Venant, Franz Testu, Mars 
quis von Balincourt, ftarb den. 6. Dec. auf ih» 
rem Schloffe Nelle im 76ſten Jahre. Ihr Va⸗ 
ter Franz Cueuret, Herr auf Melle in Verin 
Francois verheirathetefie im Jahr 17 15. mirdem 
vorgedachten Marquis von Balincourt, der 1766. 
den 27. Dec. geftorben. Sie hat einige Kinder 
hinterlaſſen. | 


21. Johann Baptifta Orſi, Bifchof von 
Fano, ftarb den 26. Dec, zu Fano im soften 
Jahre feines Alters, | | | 


22. Johann Palairet, Agent der Generals 
Staaten der. vereinigten. Niederlande‘ am große 
bricannifchen Hofe, ftarb den 37. Dec. zu London 
im 78ften Jahre feines Alters, Er batte feit 
1747. diefe Stelle beFleider. | 
"23. Franz Marie Manzi, Erzbifhof von 
Avignon, ftarb im Dec. im goften Jahre, 
Er war zn Longiano in dem Kirchfprengel vom 
Rimini im Kirchenftaat den 6, Nov. 1694. ge 
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bohren, ward erfi den 30, Julius 1742. Bis 
ſchof zu Cavaillon, den 28. Märg 1757. Erzbie 
ſchof zu Avignon, und den 3. May 1757. aſſiſti⸗ 
render Bilchof des päbftlichen Stuhls. Bender 
Kayſerwahl Earl des Vllten war er Auditor des 
Nuntius Doria. Der Verdruß, den ernach der 
Wiedereinraͤumung von Avignon mit dem franzd« 
fifchen Hofe befommen, und weshalb er von fei- 
‚ her geiftl. Würde fufpendiret worden, mag zu fei« 
nem Tode nicht wenig beygetragen haben, 
24. Ludwig $eo Potier von Gesvres, Her 
309 vor Tresmes, Pair von Frankreich, Fön, 
franzöfifcher General: Lieutenant, Ritter der Fön; 
Orden, General» $ieutenant von Isle de France, 
Gonverneur des Schloffes und der Fönigl. Capiv _ 
toinerie von Monceaur, Lieutenant des Königs 
im Sande von Caux und der Baillage von Rouen; 
auch Gouverneur der Städte und Schlöffer, 
Soiffons, Laon, und Pontaudemer, ftarb den 
28. Dec. zu Paris im Koften Yahre feines Als 
ters, Seine Eltern waren Franz Bernhard, Here 
zog von Gesvres und Tresmes, und Marie Gas 
briele Genoveve, eine Tochter des Kanzlers. bey 
bem Herzog von Orleans, Joachim von Seig 
liere, Herrn von Boisfranc, die ihn 1695. den 
28. Julius zur Welt gebohren. Er diente an- 
fänglich zue See, ward 1716. den 22. Jenner 
Schiſs⸗ Lieutenant, und hieß der Graf von Tress 
mes, ward aber 1720, Obriſt der Infanterie, 
und 1725. von der Reuterey; befam 1726. den 
— Ze 6, Sept. 


— _ 
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Den genes Regiment zu Pferde, ward 
Beb \. Aug. 1734. Brigadier, 1740. den I, 
& * Marechal de Samp, und den 1. May 1745 


eneral. Lieutenant, in welchen Bedienungen er 
T+2. und 43. den Zeldzügenin Bayern und am 
Nbein, 1.744, im Elfaß und den Miederlanden, 
a 1747 in Piemont beygewohnet. Nachdem 
erben feines ältern Bruders, Sranz Joachim 
Syernhard, Herzogs von Gesvres, folgte er dem⸗ 
felben im Sept. 1757. in der Pairie, dem Gou⸗ 
verriemene von Isle de France und übrigen oben« 
erwähnten Stellen; 1773. ben 1. Jenner befam 
er den heil, Geift » Orden, Seine Gemahlin, - 
Eleonore Marie ‚ eine Tochter des Marfchalls von 
Frankreich, Chriftian Ludwig, Prinzen von 
Tingry, mit welcher er fi) 1729. den 26. April 
vermaͤhlte, ift bereits 1755. den 3. Jul. verſtor⸗ 
ben. Cr binterläffet von derfeiben einen Eohn, 
Judwig Peter, Marquis von Gesvres, welcher 
Din 3. May 1733. gebohren, ihm in der Würde 
eines Herzogs gefolget, und feit den 4. April 
1758. mit Sranziffe Marie von Guesclin vers 
maͤhlet iſt. J 


25. Marie Pauline, gebohrne von Roche⸗ 
montaix de Vernaſſal, Witwe des koͤnigl. fran⸗ 
zöfichen Marechal de Camp, Johann Baptiſta 
Nicolaus Thomas von Domangeville, ſtarb 

den 13. Dec. auf ihrem Schloſſe Mareuil in 
Champagne, 30. Jahr alt | 


Aa ee 1:92 1 Zu 
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26. $ubwig Desmarets, Baron von Cha⸗ 
teauneuf, aͤlteſter Fönigl. franzöfifcher Brigadier 
der Infanterie, Ritter des Ludewigs. und Sazarie 
Drdens, farb den 21. Dec. zu Paris im ggften 
Sabre. Er mar ein Sohn Nicolaus Desmaretg, 
Marquis von Maillebois, Etaatsminifters von 
Sranfreih, folglich: ein Bruder des bekannten 
Marfchalls von Maillebois; er ward erft Obriſt 
eines Regiments zu Fuß, 1709, commandiren« 
Der Hbrifter des Regiments Royal- Marine, und 
3719. den 1. Febr. Brigadier „ hatte aber fchon 
1727.feine Erlaffung von Kriegsdienften erhalten, 
27. Johann Armand, Marquisvon Joyeuſe, 
und Ville fur Tourbe, Graf von Grandprẽé, koͤ⸗ 
nigl. frangöfifcher Brigadier der Infanterie, ftarb 
den 12. Dec. auf feinem Echloffe Grandpre. Er 
war ein Sohn Johan Gideon Andar, Marquis 
von Joyeuſe, der erft im Jul. 1774. geftorben, 
und ihn 1718. den 24. Apr. mie Antoinette de 
Villers de Roufeville gezenget. 1741. ward er - 
Obriſt bey dem Regiment Ponthieu, dann -bey 
den Örenadiers de France, 1752. aber bey dem 
Regiment Aynis, den 1. Jenner 1748. aber 
Brigadir. oo | 
28. Paul Hyppolitus, Herzog von Saints 
Aignan, Pair von Frankreich, ftarb im- Dec. 
in.einem Alter von 90, Jahren. Er war Gene- 
al. Lieutenant, und Ritter der Fönigl. Orden, 
. General. $ieutenant jn ber Normandie, auch Gous 
verneur von Hapre de Grace, Montivilliers, 
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Harfleur, und Loches. Seine Eltern waren 
Kranz, Herzog von Saint» Yignan, welcher 1687. 
geſtorben, und deffen zweyte Gemahlin, Fran⸗ 
ciffe de Luce, die ihn 1684. den 25. Mov. zut 
Melt geboren, Er trat zeitig in die Kriegse 
dienfte feines Sanbeshern, ward den 19. Der, 
1706, Obriſt eines Regiments zu Pferde, 1711, 
erfter Kammerjunfer des verftorbenen Herzogs 
von Berry, den 1, Jul. 1717. Brigadier, 1734. 
den 20. Febr. Marechal des Camps, und den 
1. Merz 1738. General $eutenant. In Staats» 
Gefchäften hat er feinem Hofe nügliche Dienfte 
als Ambaffadeur am päbftl, Hofe gefeiftet, wo. 
gr von 1732, bis 1741. geflanden; 1714. ward 
er auch in koͤnigl. VBerrichtungen nach Spanien 
gefendet, wo er 1715. den Character eines auffer» 
ordentlichen Ambaſſadeurs befam, und bis zu Ende 
1718. blieb. Won feiner erften Gemahlin, Marie 
Genoveve, einzigen Erbin Johann Baptifta Franz 
von Montlezun, Marquis de Bemaux, bie er 
1706. den 20. Jenner geheirathet, und 1734. 
den 14. Det. durch den Tod verlohren, hat er ver 
fehiedene Kinder erzeuget, davon einer Paul Hyp⸗ 
politus, Marquis von Saint »Aignan, General _ 
Sieutenant zur See ift. In der herzogl. Würde 
hat ihm feines verftorbenen zweyten Sohnes aͤlte⸗ 
ſter Sohn, Paul Stephan, Herzog von Beau 
villiers, der mit eimer Tochter des Herzogs vor 


Fleury vermaͤhlt iſt gefolget. 
* Ya 5 29. Frie⸗ 
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„29. Friederich Wilhelm, des H. R. R. Graf 

bon VPylich und Lottum, koͤnigl. preuß, Gene⸗ 
-ral» Major und Chef eines Regiments zu Fuß, 
Commendant der Refidenzftade Berlin, Amtss 
ange von Spandau, Domherr zu Magdes 
‚ burg, bes Pour le Merite und Sfohanniter » Ordens 
Nitter, auch des letztern defignirter Comthur auf 
‚ Werben, Herr auf Lottum und Eoldenbroef, ſtarb 
den 17. Dec. zu Berlin in einem Alter von 58. 
“Fahren und 10 Monaten, Er flammte aus eis 
nem 6 bis 700 Jahre im Herzogthum Eleve blü« 
henden Gefchlechte, welches feinen Urfprung von 
dem von der Horft hat, das nachhero den Namen 
Steenhuis, und hernach bey Gelegenheit der Ver. 
heyrathung Adolfvon Steenpuis, mit Beatrix von 
Wylacke den Namen von Wylich angenommen, 
Sein Öroßvater, Philip Carl, welcher 1719. als 
preuß. Oeneral» Seldmarfchall geftorben, brachte 
3.701 zuerft diereichsgräfliche Würde auffein Haus, 
Sein Vater JohannChriſtoph, der 1727 alspreuß, 
General» Major geftorben, erzeugte ihn 1716 den 
18. Merz zu Wefel, mit Alepandrine Hermine, 
Toochter des General. Lieutenants Friedrich Wilhelm, 
Freyherrn von Sonsfeld. Er waͤhlte im 16. Jahre 
die Kriegsdienſte, und ward 1733. Faͤhndrich des 
Regiments Kroͤcher, jetzo Prinz von Preußen, 
Fußvolk, und 1736. Lieutenant. In dieſer Stelle 
wohnte er den Feldzuͤgen des erſten und zweyten 
ſchleſiſchen Krieges bey. Nach hergeſtelleten Srie« 
den ward er den 2. Febr. 1746. Stabs⸗ Haupt⸗ 
| Ve mann, 


—2 Fl 
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mann, und befam im Oct. 1747. die erledigte bor⸗ 
fifche Compagnie. Ben dem 1756. entftandenem 
Kriege, gieng ‚er als Hauptmann zu Felde, warb 
1757. Obrift-Waghemeifter, 1758. Obriſt Lieu⸗ 
tenant, und in eben dem Jahre Obriſter. Wegen 
ber bey dem Angrif der Berge von Seutmansdorf 
bemwiefenen Tapferkeit, ward er mit dem Rang vom 
2. ul. 1762, zum General» Major ernennet. 
Mach hergeftellten Frieden befam er ven 7. April 
1763. das Regiment. rußifcher Faifert. Fußvölker, 
- 1764, ward er zum Commendanten der Refidenzs 
ftadt Berlin ernenner, auch in diefem Jahre den 
1, Det, zum Johanniter · Ritter geſchlagen. Ex 
. war mit einer Perfon bürgerlichen Standes, die 
aus Spandau gebürtig ift, vermält, die er mit zwey 
Söhnen, davon der ältefte Carl 1764. gebohren, 
als Witwe hinterlaffen, und von dem Könige eis 
nen Gnadengehalt befommen, und durd) ihr fius 
ges und fugendhaftes Berragen fich die Hochadh« 
fung des Hofes und ber Stadt erworben. Da 
ihr Ehegatte Min fehlechten Wermögens-Umftäns 
den hinterließ go befam fie fogleich nach deffen 
Zode von verfchiedenen hohen und unbefannten 
Perfonen auf 2000 Rthl. ins Haus gefendet, Der 
König bezahlte das, was er in die Negimentscaffe 
fhuldig war, und die Prinzegin Amalie, Schwe⸗ 
jr u Königs, verſicherte ihr einen Gnaden, 
gehalt. | | | 
30, Carl Magnus von Schwerin, Fönigl. 
preuß. General - Major von der Infanterie, gi 
Er | eines 
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“ eines Füfeller- Negimente, des pour ie Merite 
Ordens⸗Ritter, ftarb im Dec. zu Legnitz. Er 
ſtammte aus einem alten abelichen Geſchlechte in 
Pommern ber, welches an Helden fo fruchtbar ift, 
und dem preußifchen Staate große Männer gege: 
ben hat. Seine Eltern waren Johann Heinrich 
von Schwerin, Erbherr auf Stolp in der Inſel 
Uſedom, und Johanne Elifaberh von Horn, eine 
Tochter des ſchwediſchen General: Majors, die ihn 
den 24. Dec. 1715. zuStolpgebohren. 1727. 
den 19. April kam er unfer die Fönigl. Pagen, 
ind 1728. den 20, Aug. als Fahnenjunfer bey 
das Regiment von Flanf, Da er aber noch zu 
jung zum Dienft war, fo ward er 1729. ben 10, 
Febr. zu dem Cabettencorps nach Berlin geſendet, 
um in den nöchigen Wiffenfchaften ſich noch volle 
kommener zu machen, 1737.den 30. May febte 
ihn der vorige König als Faͤhndrich bey das Re: 
giment von Kfeift, jego Steinfeller, 1740. ward 
er Second» und 1742, den 15&ul. Premiers · 
Lieutenant. Er wohnte 1741. Seldzuge des 
erſten ſchleſiſchen Krieges ruͤhmlichſt bey, und ward 
in der Schlacht bey Molwitz ſechs mal verwun⸗ 
det. 1744. gieng er zum zweyten mal in Selbe, - 
ward in Tabor 1744. gefangen, aber bald aus⸗ 
gewechfelt. 1750, befohnte der König feine Bere 
dienfte, da er ihm, ehne Stabshaupemann gemes 
fen zu feyn, eine Grenadier -Compagnig bey dem 
Markgraf Heinrichſchen Regimente ertheilte. 
1756, gieng er zum dritfenmal zu er 
De uber⸗ 


— 
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übertraf die Erwartung bes Könige: Er hatte 
Gelegenheit 1757. in der Belagerung von Prag, 
und, der Schlacht bey Eollin, wo er eilf Wunden 
empfieng und gefangen ward, ſich befonders zu 
unterſcheiden. Da der König nach gefchehener 
Auswerhfelung ihn wegen eimpfangener . vielen 


Wunden zum Dienfte im Felde niche mehr für _ 


brauchbar hielt: fo ernennte ihn 1757 im Oct. 
zum Hbrift » Wachtmeifter und Commendanten 
zu Driefen, und ſchlug in folder Stelle am 
30. Jul, 1758. den geſchehenen Angrif des rußi⸗ 
ſchen Generals von Themicoud. herzhaft zuruͤck; 
affein nach feiner Geneſung ward er bald wieder 
im Selbe gebraucht, Der König gab ihm die An⸗ 
führung eines Grenadier » Bataillong , mit weis 
chem er befonders 1760. Dey dem Entfag von 
Colberg fich fohervorthat, daß.er den Orden pour 
le Merite erhielt. Er diente auch mit demfelben 
1761. bey der Vertheidigung des verfchanzten La⸗ 
gers von Eolberg, und ward 1761. den 20: Jenner 
zum Hbrift. $ieutenant ernannt, 1761. im Decem⸗ 
ber aber als Commandeur bey. das Fufelier : Re⸗ 
giment von Grockow, jego Naſſau- Ufingen gefes 
get, und 1764. den 22. May erhielt er den Obri⸗ 
fien Charafter. 1767. den 7; Junius ward er 
Chef des erledigten Regiments von Hülfen, und 
1767, den 3. Auguft General: Major: Als aber 
der Erbprinz von Braunfchweig 1773. in preuß, 
ienfte frat, und ein feinen Staaten nahe gele⸗ 
genes Regiment zu haben wünfchte ; fo ward dem 
—X = General⸗ 
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GBeneral⸗Major von Schwerin das zu Keg itz 
liegende krockkowſche Fuͤſelier Regiment in Sen. 
ner ertheilt, und hingegen dag zu Halberftadr ſte⸗ 
hende ſchweriniſche Infanterie» Reglment dem 
Erbprinzen gegeben! Er hatte fich zweymal ver, 
maͤhlt. 1) Im Jahr 1743. mic Feiderife Char⸗ 
lotte von Falke, Tochter Hanß Friedrich von Falke, 
Erbperen auf Sakrow bey Potsdam, der als fir 
nigl, preuß. Dauptmann bey Lottum 1733. ges 
forben, und Dorotheen Elifabeth von der $ippen 
aus dem Haufe Blanfenfeld bei, Berlin, Diefe 
bat ihm geboren: 1) Carl Friedrich, Premier, 
Sieutenant bey Naffau : Ufingen; 2) Guftab Hein 
rich, Second; Lieutenant bey: Naſſau⸗ Ufingen, 
ftarb den 7. Jenner 1768. 3) Wilhelm KHeins 
vich, Lieutenant bey Prinz Friederich von Brauns 
ſchweig; 4) Friederich Dietrich, Leutenant bey 
ng» Stutterheim; 5) Alexander Friederich, 
cond· Lieutenant bey Schwerin; 6) Henriette 
Charlotte, Chanvineffe im: Seife zum heiligen 
Grabe, 2) Im Jahr 1752. mit Even Friede⸗ 
riken von Winterfeld, aus dem Hauſe Dalmin, 
deren Vater Eönigl. preuß. Hauptmann des groſ⸗ 
fen Porsbanımer Leibregiments unter dem vork 
n Könige geweſen, und fie mit einer von Cats 
dE aus det Priegniß erzeuget. Diefe har ihm 
folgende Kinder gebößren: 1) Ferdinand Eruſt 
Bähındeid) Se feines QatereKkglimen 2) adopf 
Carl; 3) Elifaber Chatlotte. Fe u 
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